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Power und lntelligenz - diese Kombination
macht die vortex.Supercards zum Kraftpaket.

a BACKDISK, das vortex Disketten-Backup-
Programm, Auf einfachste Weise werden
Daten parametergesteuert gesichert und
reko nstru iert.

O PARK, das Programm, um die vor.ex-
Supercard zu parken. D e Schreib- und
Leseköpfe werden dabei in einen Bereich
gefahren, wo sie auch im Falle hoher
Schockbelastung kei nen Schaden anrichten
können.

Dle Powers
20, 30,40, 50 oder 80 lYegaByte,
Bei einer mittleren Zugriffszeii zwischen
BO ms (20 MB) und 28 ms (BO IYB).

Dle lntellltenzs
Zu jeder vortex-Supercard gehört ein Soft-
ware-Paket mit 4 Programmen:
OIYULTIPART der Festplatten-lYanager

zum Betrieb von bis zu 4 Partltionen pro
Platte und 6is zu 32 IYB pro Partition.
lYit MULTIPART wird die Platte auch for-
matiert (DEBUG, FDISK und FORIYAT
srnd über{lüssig).
lY U LTIPART ist voll menügesteuert.

a VH DT.SYS, der IYU LTlPARTition-Trei ber
wird über CONFIG.SYS ins DOS e nge-
bu nden. tY#rPry

I.N.F.O-S.C.H.E.C.K
Senden Sie mir umgehend weitere lnformatione-
lh.e Superca"dsi .'

Wir arbeiten mit
vortex Com outersvsten,e G m b t
Falterstraße 51-53'' 7101 le r' Te e': -,.. UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR



Editorial-1

Ouo Yadis,
CPC?

Liebe Leser,

stolze drei Jahre gibt es sie nun, die von Amstra.d
entwickelten und von Schneider im deutschspra-
chigen Raum vertiebenen CPCs. Eine riesige
Anwender- und Fangemeinde hat sich um diese
hervorragenden Computer gebildet und dazu bei-
getragen, dalS die CPCs einefeste Gröl3e im Com-
putermarkt geworden sird und immerhin den
zweiten Platz der ewigen Verkaufshitparade hin-
ter dem Commodore 64 belegen.
Viele sind offensichtlich der Meinung, dalS die
CPC-Systeme inzwischen technisch veraltet und
in ihrer Leistung den Amigas, STs etc. nicht wei-
ter standhalten können.
Richtig ist sicherlich, dal3 die fortschreitende
Technik gerade in Bezug aufGrafikund Sound Er-
staunliches zu Tage gebracht hat und die CPCs in
diesen Bereichen weniger bieten.
Diese Argumente wird jedoch nur derjenige vor-
bringen, der den CPC als klassischen Heimcom-
puter definiert und als vorrangige Anwendung das
Computerspiel sieht.
Im Bereich der semiprofessionellen Anwendung in
Heim und Beruf finden wir jedoch eine andere Si-
tuation vor. Hier effillen die CPCs ihren Zweck
wohl wie kein anderer "Heimcomputer" voll und
ganz, bei v ergleichsweis e geringen Unterhaltsko-
sten, versteht sich.
Nicht zuletzt hat das mitgelieferte Betriebssystem
CP/M den Zugang zu einer iesigen Sofnuarewelt
geschaffen und den Einsatz der CPCs im semipro-
fessionellen Bereich zuscitzlich geft)rdert. Frei
nach dem Motto I der CPC kann alles) sind

Herulichst lhr

diese Gercite zu einem beliebten und universellen
Computer herangereifi, die alle gestellten Anfor-
derungen mit gro§er Bravour meistern.

Mal ehrlich, sind Sie schoru einmal an die Grenze
der CP C-Leistungsfdhi gkeit herangestolSen ?

Die wenigsten werden diese Frage bejahen kön-
nen, da enorrnes lßistungspotential in diesen
"kleinen Kisten " steckt.

Auch wir, die wir nun fast jede realisiene CPC-
Anwendung gesehen und bestaunt haben, müssen
immer wieder feststellen, dafi der Horizont bei
weitem noch nicht erreicht ist. Dies wollen und
werden wir lhnen in den nrichsten Ausgaben von
Schneider International auch beweisen. Sie wer-
den staunen!
Im Spielesektor tut sich zur Zeit auch eine ganze
Menge. Die Programmiertechniken werden im-
mer raffinierter, Qualitcit steht vor Quantitcit. Ein
Blick in die groJJen So{nvarehciuser bestritigte uns
in dieser Ansicht und lnlSt auch die Spielefreaks
nicht kak.
Eines ist jedoch klar: Solange die Anwender, also
Sie, den CPC als Computer betrachten und nicht
als Spielekonsole, Grafikgigant oder Soundma-
schine einstufen (Jiir jede dieser Klassifizierungen
gibt es speziell entwickelte und somit leistungsfd-
higere Maschinen), wird dieser seine universellen
Ftihigkeiten auch weiterhin eindrucksvoll unter
Beweis stellen und das Publikum ttberzeugen.

Die Redaktion wünscht lhnen ein gutes, gesundes
und friedvolles Jahr I 988.

Stefan Riner,
Chefredakteur
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BTX? BTX!
- eine Einftihrung in Bildschirmtext! Alles Wissens-

werte zu diesem Kommunikationsmedium übersicht-
lich dargestellt.

Auf zu neuen Welten
- unser Bericht zeigt Funltionen und Leistungsftihig-

keit des BTX-Moduls fur CPC auf.

Einsteigen ohne Probleme
Teil 5: also sprach die Maschine. . .

Programm:

t4

t6

l8

Alles über Btx mit den Schnekler Computern erfahren Sie in unserem grolSen
Grundlag en- und Tb s t b e ri cht.

s. 14

ll/ertvolle Bar- un/ Sachpreise sind bei anserem grolflen Programmierwelt-
bewerb za gewinnen. .ülachen Sie

s.42

Universalkalender
- rechtzeitig zum Jahreswechsel ein Kalender mit allen

Schikanen.

Einladungen leicht gemacht
- Einladungsbriefe jedweder An ktlmen Sie mit unse-

rem Programm komfortabel gesnJten.

Nicht zum Verzehr geeignet
- POPCORN, das Strategiespiel fur Luse Köpfe.

Serien:
Profi-RSX Teil8
- Zusammenfassung und weitere u'ichtige I:-ormatio-

nen zu unserer Super-Serie, die nun den i*i.irenden
Abschluß bietet.

ACHTUNG!! Machen Sie mit bei unserem grrli'i1
Programmier-Wettbewerb, viele interessante
Preise sind zu gewinnen.

Spielprogrammierung in Assembler
- Ergänzung zu der beliebten Serie in Form eincr

High-Score Liste.

SPS auf dem CPC
- die SPS-Anweisungsliste wird programmien
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Me/tr als nur ein Kopierprogramtn. Dat Disktool Discology bietel Erstaanliches...

s.52

4 PC 1'88

Tips & Tricks:
Disketten-Labels
- Uberschriften für Directories

Der Sprinter
- 50/60 Hz-Umschaltung für CPC-Monitor sorgl fi.ir

ein besseres Bild!
Ein Binärfile wird entblättert
- DATAGEN, ein DATA-Zeilen-Generator

Metallische Effekte
- völlig neue Möglichkeiten der Schriftgestaltung ftir

alle CPC

Der kleine Helfer
- berechnet die Spur- und Seklornummer einer

Diskette

Anpassung Runner
- das beliebte Spiel aus Sonderheft 5 läuft nun auch

auf CPC 66416128
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f Briefe

Eine Bitte tln unsere Leser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist eine
Einrichtung für alle Leser, die in
irgendeiner Form Fragen, Pro-
bleme oder Anregungen zu Pro-
dukten, Programmierproblemen
oder zu unserer Zeitschrift haben.
Selbstverständlich sind wir be-
müht, alle Leserfragen zu beant-
worten. Doch haben Sie bitte
Verständnis, daß wir nicht alle
eingehenden Briefe persönlich
beantworten können. Oft errei-
chen uns mehrere Briefe zum
gleichen Thema, einer davon
wird dann stellvertretend für alle
in unserer Zeitschrift beantwor-
tet. Da auch wir nicht alle Fragen
auf Anhieb beantworten können,
müssen wir recherchieren. Und

das dauertbekanntlich seine Zeit!
Wir möchten hiermit alle PC-If-
ser noch einmal auf unseren Le-
serservice hinweisen und bitten
bei der Vielzahl der eingehenden
Briefe um etwas Geduld. Für ei-
lige Anfragen steht unsere Redak-
tion jeden Mittwoch von 17 bis 20
Uhr am "Heißen Draht" zur Ver-
fligung. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.

Ihre PC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

J0YGE Glub Burgthann
Bei der Veröffentlichung unse-
rer Clubadresse hat wohl der
Druckfehlerteufel zug e s chla-
gen. Die Telefonnummer mutS
richtig lauten: 09138/3200.
Bitte beichtigen Sie dies in der
ntichsten Ausgabe.

Erwin Maul3hammer
8501 Oberyieden

Hiermit geschehen, (Red.)

LETCOM,
JOYCE.DATABOX 11187
Im Bonusprogramm LET-
TER.COM bzw. der Pascal-
Source LETTER.PAS befindet
sich ein Fehler. Das Programm
läuft nur einwandfrei, wenn der
Parameter mit dem Programm-
aufruf übergeben wird. Beim
Wählen des Zeichensatzes über
das Menü erfolgt keine Umstel-
lung! Der Fehler liegt in der
Prozedur PRUEFUNG. Hier
muß nach Aufrufder Prozedur
AUSWAHLBILD noch die
Prozedur UMSCHALTEN
aufgerufen werden, also:

PROCEDURE Pruefung;
BEGIN
IF (Code a= rgt)AND

(code >- r§r) THEN
BEGIN

Unschalten;
EXIT

END;
AuswaIlbild;
Umschal-ten

END;

Nach dieser ,4nderung kiuft das
Programm einwandfrei.

P. Horstmann
2000 Hamburg 13
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TABDAT2, Heft 5/87
Wieder einmal hat einer unse-
rer unermüdlichen Leser einen
kleinen, ftir den korrekten Pro-
grammablauf aber wesentli-
chen Fehler aufgestöbert: Im
JOYCE-Programm TABDAT2
fehlen in der Zeile 1850 zwei
Doppelklammern, die zu einer
verfälschten Berechnung der
Standardabweichung ftihren.
Hier die richtige Zeile:

> 85 < 1850 kfi= j"l+7:nittd-=
srn/k%:
stabI=SQR ( ( surnqua-kflxmittel
12) / i%) :
stab2=SQR ( ( sumqua-k%*mittel
I 2) /kil) : stf =stab1/SaR (k% )

Für die Einsendung der Kor-
rektur danken wir Herrn Dieter
Rathje aus Lübeck.

(Red.)

Datenübertragung
JOYCE/PG 1512
Nachdem die PCs von Schnei-
der in der letztenkit doch sehr
preisgünstig angeboten wer-
den, habe ich mich entschlos-
sen, von meinem JOYCE auf ei-
nen PC umzusteigen. Aller-
dings stellt sichhierbei ein Pro-
blem: Da ich auf J OYCE meine
ganzen Texte erstellt habe, wo-
runter sich auch einige Rund-
schreiben an Kunden befinden,
diese aber allesamt auf 3"-
Diskette zur Veffigung stehen,
müfite ich mir die Arbeit ma-
chen, diese Dateien auf dem PC
nochmals abzutippen. Diese

Arbeit würde ich mir natlirlich
gern ersparen. Wissen Sie oder
Ihre Leser Rat?

Jochen Kieber
1000 Berlin 61

Mit diesem Problem sind Sie
nicht allein; in letzter Zeit er-
reichten uns viele Anfragen von
JOYCE-Besitzern zu diesem
Thema. Grundsätzlich gibt es
mehrere Möglichkeiten der Da-
tenübertragung zwischen die-
sen beiden Rechnern. Die erste
und am wenigsten aufwendige
Methode ist, Textdisketten zur
Ubertragung außer Haus zu ge-
ben. Inzwischen bieten einige
Firmen einen Konvertierungs-
service an, der mit ca. 20, - bis
40, - DM pro Diskette hono-
riert werden muß; beachten Sie
hierzu den Anzeigenteil der
Fachzeitschriften. Die zweite
Methode ist die serielle Datenü-
bertragung, wozu nattirlich bei-
de Rechner verfligbar sein müs-
sen. Für JOYCE benötigen Sie
die Schnittstelle CPS 8256;
weiterhin ein sogenanntes RS
232 -Kabel ztr y"6l1dr, Irg der
beiden Rechner. Als DFU-Pro-
grarnm ist KERMIT empfeh-
lenswert, welches aus der
PUBLIC DOMAIN.WeII
stammt. Hiermit lassen sich die
gewünschten Dateien direkt
von Diskette zu Diskette über-
spielen, wobei aber die Umlau-
te und das scharfe 'S' verloren
gehen. Die dritte und kostspie-
ligste Methode ist (wenn nicht
vorhanden) der Erwerb eines
5,25" -Zw eitlaufiüerkes flir den
JOYCE und einer Spezialsoft-
ware flir die Einstellung belie-
biger Formatparameter für die-
ses Laufwerk (2.B. DiskPara
von Vittali & Strauß oder Para
Plus von Vortex). Hiermit ist es
dann möglich, mit dem JOYCE
5,25"-Disketten im MSDOS-
Format zu formatieren und zu
beschreiben, welche dann vom
Schneider PC gelesen werden
können. Auch hier muß dann
auf Umlaute und scharf-'S' ver-
zichtet werden. LocoScript-
Dateien müssen vor der Uber-
tragung in das ASC[-Format
gebracht werden.

(Red.)

Druckqualität mit NEC Po
Seit kurzem betreibe ich einen
NEC P6 an meinem Schneider
PC. Wider Erwarten lnssen die

grafischen Fcihigkeiten des
sonst so überzeugenden
Druckers gegenüber meinem
vorherigen Neun-Nadel-
Drucker Star NL l0 zu wün-
schen übrig. Programme wie
z.B. Starwiter, Printmasten
oder Framework zeigen einen
erheblich schlechteren Aus-
druck als mit einem konventio-
nellen neunnadligen Drucker.
llie l«nnn man Abhilft schaffen,
oder handelt es sich gar um ei-
nen Defekt des Druckers?

Wolfgang Hinz
3330 Helmstedt

Ihr Drucker ist keineswegs de-
fekt; eine Funktionsstörung
liegt ebenfalls nicht vor. Der
Grund fiir die optisch unbefrie-
digende Qualität einer Hardco-
py ist die Tatsache, daß
24-Nadler bei der Emulation
(Nachahmung) von Acht-Nad-
lern nurjede dritte der ohnehin
im Durchmesser dünneren 24
Nadeln ansteuern. Dieses Man-
ko, welches sich durch optisch
zu große Zeilenabstände offen-
bart, ist systembedingt und läßt
sich nur durch Ansteuerung al-
ler Nadeln beheben, was aber
von den meisten Standardpro-
graflrmen bislang nicht vorge-
sehen ist' 

(Red.)

Aullösungsprobleme
Ich besitze den Schneider PC
I 5 12 und möchte *issen , ob es
die Möglichkeir gibt, die
schlechte AuJlösung des Moni-
tors durch eine Ztsat:J<ane zu
verbessern. Kann der Monitor
des 1640 mit Karte in den PC
1 5 12 eingesetzt werden?

Dipl. -Ing Hartnat Neuer
40AO Dißseldorf 12

Die Firma Schneider selbst bie-
tet für den PC 15l2 eine Hercu-
les-Version an (siehe Testbe-
richt in Heft7l87). Eine EGA-
Version des 1512 gibt es von
Schneiderjedoch nicht, und der
Einbau von Karten, die vom
Fachhandel angeboten werden,
ist nicht ohne Schwierigkeiten.
Da der Schneider-Monitor auch
die Spannungsversorgung ftir
die Zerftraleinheit enthält, ist
auch der Anschluß eines exter-
nen Monitors problematisch.
Technisch versierten Interes-
senten kann der Erwerb des
technischen Handbuchs des PC
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beim Fachhändler empfohlen
werden; für PC 15l2-Besitzer,
die gern in den Genuß der
EGA-Farbgrafik kommen
mörchten, bieten inzwischen ei-
nige Händler einen Umtausch-
service an, wo gegen Entrich-
tung eines Aufpreises der PC
1512 gegen einen (ggf. ge-
brauchten) 1640 umgetauscht
uerden kann. Eine'Aufrü-
srung' des l5l2 mit dem
1640-Monitor ist aufgrund un-
terschiedlicher Steckerbelegun-
-een leider nicht möglich.

(Red.)

'Uhzeitgewurschtel'
Ich hatte unter dBase einen Zu-
falls generator pro grammi ert,
der auf die Zeit des Computers
(PC 1512) zugiff, um darqus
eine zufcillige hhl zu gewin-
nen. Zt spciter Nachtsrunde gab
dieses Programm dann plötz-
lich seltsame hhlen aus. Nach
langer Suche kam ich auf die
Idee, die Llhrzeit zttüberprüfen.
Dabei erlangte ich einen AHA-
Effekt: Der Rechner gab die
Uhrzeit 25:49:03 aus! Diese
Uhrzeit ließ sich j edoch per Ta-
statur nicht in den Rechner ein-
geben. Ich stellte die Uhrzeit
auf l:49 ein; jedoch trat dieser
Effekt am ncichsten Abend wie-
der auf.
Woran lönnte das liegen?

Ulf Dieckmann
2820 Bremen 70

Leider kann ich Ihnen nur eine
sehr vage Antwort auf diese
Frage geben. Das Problem ist
auch bei uns aufgetreten, aller-
dings mit schlimmeren Auswir-
kungen. Wir vermuten, daß ein
Timer hardwaremäßig beim
L mschalten von23:59 auf 0:00
Ltr ein undefiniertes Signal ab-
gibt- was in unserem Fall einen
Totalabsturz zur Folge hatte.
Auf leden Fall möchten wir
Proerammierer, die die Syste-
muhr rn diesem Umschaltbe-
reich benuzen, aufdiese offen-
sichtliche Fehlfunktion hin-
u'elsen.

(Red.)

IBM-Monitor am CPC
Sehr geehrte Damen und
Heren!
Ich bitte um Auskunfi, ob es
möglich ist, einen Monitor fi)r

IBM- oder kompatible Rechner 12/87) , welches zum Preis von
an einen Schneider CPC 6128 ca. I99, - DM angeboten wird
anzuschlieJ\en. (siehe Anzeigenteil). Mit dieser
Wenn ja, bitte ichumBeschrei- Software können Sie beliebige
bung, wie die Signale umge- Diskettenparameterauf einem
formt werden müssen. 80-Spur-Laufiverk (wie es die
Ich habe einen Farbmonitor, Vortex-Laufiverke sind) einge-
der zum Arbeiten sehr unge- stellt werden, so auch das
eignet ist und möchte deshalb MSDOS-Format. Hiermit soll-
diesen anderen Monitor an- te Ihr Problem gelöst sein.
schliefren. (Red.)
Für eine rasche Antwort danke
ich im voraus.
M it fr eundli c h en GralS e n

Gregor Held
Kufstein

Datentransler
uon GPC auf PC
Sehr geehrte Damen und
Henen!
Seit einemJahrbesitze ich eine
Schneider CPC-6128 mit Vor-
tex Laufwerk.
Ich programmiere in Turbo-
Pascal und verfolge mit sehr
grot3er Auftnerl<samkeit die Ar-
tikel in P C- International.
Ich finde lhre Artikel wirklich
hervoragend, ein Inb und ma-
chen Sie weiter so, damit ich
noch viel davon lernen kann.
Aber nun zur Frage:
Ich möchte vom CPC-6128 auf
den PC-L640 umsteigen.
Da ich mittlerweile eine Samm-
lung von Vortex-formatierten
Disketten habe, möchte ich die-
se auf einfachste Weise übertra-
g en (CP C-6 1 2 8 Vort ex- Format
-< PC-6140) .

Gibt es ein Programm, das es
mir ermö glicht, Vort ex-forma-
tierte Disketten auf dem
PC-1640 zu lesen unter
MS-Dos?
Es wtire sehr gut, wenn Sie ein
P ro gramm v e röffentli chen wür-
den, das oben genanntes er-
möglicht.
Falls es schon ein Programmin
Ihrer Redaktion gibt, dann bit-
te ich um Zusendung einer
Kopie.
Ich hoffe, dal3 Sie mir diese
Fragen beantworten und wün-
sche lhnen bei lhren weiteren
Veröffentlichungen
Viel Bits und Bytes"
Mit freundlichem Grul3

R,W.B,LiNN,
Pinneberg

Ein Programm, das die von Ih-
nen gewünschten Funktionen
bietet, ist 'DiskPara Plus' von
der Firma Vortex (Test in Heft

Klein aber fein
mir DMP-2000
Ich möchte lhnen einen kleinen
Programmiertip für den
Drucker DMP-200O zur Veröf-
fentlichung vorschlagen. Es
handeh sich um eine platapa-
rende Kleinschrifi. Der Trick
basiert dnrauf, datS vor dem
Druck eine Reihe Steuerzeichen
zum Drucker gesendet wird.
Diese sind im einzelnen:
cirr$(21) ; "S" ; chr$(O)
- Hochstellung ein

cirr$(2?) ; ttJ" ; chr$(14)
- 74 / 276 zoll Zeilenvorschub

chr$ ( 15 )
- Schmalschrift an

Mein Programm sieht dann so
aus:
10 rFINP ( &F500) =9orHENLoCArE

10, 13:PRINT rrDrucker be-
reit machen!tt : G0T0 10

20 PRrNT # 8, CHR$(27) ; "S',i
cHR$(o) ; cHR$(27) ; "3";
0HRS(11) ;cHR$(1r)

30 RUNI > programmname <
InZeile l0wird geprüft, ob der
Drucker eingeschaltet ist und
auf ONLINE steht. Zeile 20
sendet die Steuerzeichen zum
Drucker und mit Zeile 30 wird
ein beliebiges Programm auf-
gerufen, das den Drucker be-
nutzt.
Hintergrund der ganzen Sache
war, dal3 ich (stolzer Besitzer
eines CPC 6128mit Grünmoni-
torurd DMP 2000) mich schon
immer darüber gecirgert hatte,
dafi mein Drucker in NLQ zwar
schön, aber doch ziemlich grolS
schreibt. Besonders bei langen
Listen (Adrel3verwaltung, Vo-
kabeltrainer, etc.) machte sich
das sehr störend bemerkbar.
Durch Fahen und beidseitigem
Drack bekomme ich auf eine
DIN A 4-Seite, was bei norma-
lem Druck auf acht Seiten papt.
Somit stellt mein Tip also auch
einen Beitrag zur Papiererspar-
nis und damit zum Umwelt-
schutz dar.

P. Müller-Gugenberger
7031 Steinenbronn

lhr Partner lllr Schnelder
CPC 464 (Keyb@rd + MP-2) 359 -CPC464(Keyb@rd) 270-
CPC 61 28 (Ksyboard + Grünmonitor) 750 -
CPC 6128 (Keyboard + Fa.bmonitor) '1.045.-
GT 65 (Gdnmnitor) 175.-
GT 644 (Farbmonitor) 590.-
MP-2 (Natzt€il + HF-Modulator) 89 -
DDI-I(SlFloppyfürCPC464) 445.-
FDn(sLzw€it-Floppylür6128) 445-
OMP2000 (Druck€rinkl. Druckerkabel) 575,-
Fsbbsnd tür DMP 2000, 2er-Pack 31.-
Druckortabol für464 + 6128 40 -
Scartanschlußkab€l (464 + 61 28 an TV) 25 -
V€rlängerung 4il (Monitor - Keyboard) 1 I -
\rsrlängfl n9 6128 (Monilor-Keyboard) 24.-
Joyaticklür 464 + 6128 26,-

WbrdstarlürJoyca 158.-
dBasE ll tür Joyce 158 -
Multlplan tür Joyce 158 -
Or. Gmph lürJoyce + CPC 6128 158.-
Or. Drawfür Joyce + CPC 6'128 158 -
Promptfür Joyce 50.-
Prompt Oruck türJoyco 35.-

PC 1640 (2 Laufwerk€, Monochrom) 2.000.-
PC 1640 (2 Laulwe*e, color) 2.400 -
PC 1640(2 Leulwerk€, EGA) 3.000-
20-MByte-Business-Card 790.-
Gam€-Porl lür PC 1640 70.-
Joystickfürcam€-Port 35.-
DMP 3160 (inkl. Oruckerkabel) 645.-
FaöbandlüroMP3160,2erPack 31-
DMP «)00 (inkl. Druckorkab€l) 845.-
NEC 2200 (24-Nadel-Orucker) 998 -
Faöband lür NEC 2200, 2€r-Pack 38.-
DucksrkabollürPo 1640 35.-
s,2sLMark€ndiskettsn, 20, 1 os-Prck 30.-
Wordslar 1512 175.-
Gbas6 (Dalsnbank unt€r GEM) 175.-

Afib/,tgh §te euü nac,i nwgtuß.n
Auawehl an PC-Computq-Sgleton.
Wrpekung!- ud VFüdkosto 6 - OM UPS lrei
Hu, O& &€€bolo sind ftdHdbdE R*lm8nffi
od* nircMduncd (orch Garentlo) nur,rei Hau3

35OO Kaesel . Poettach 102522
Teleron o5 Ol / 82 2a 46

BAUFINANZIERU]IG
Eeuor SiG f während der Ge'samllaufzeil Zinsen zahlen,
solllen Sie d -Control ll eruer
ben und sich anhand delaillierler Ausdruclc und Gra-
fl€n die Gffimtkreditk0sten der wßchiedenshn Flnan.

ser Einfache Bedienuno durch lvlenüsteueruno. Geei-
onet ttir Makl8r und ftivaE Demo.Dßk, un-d Bmu!
zeranleiluno 30.- DM
Für PC aul 5 1'4" Disk. 389.- DM
Für JoYGE und CPC 6120 3" Disk. 2r9,- DM
Für CPG 464i664 o Grallt 3" Dlslc 189,- Dil

I M MOBILI E1'IVERMITTLU NG
Automatische Verkn
Automalische Anoe
MakleI Demo-Disl(
Für PG aul 5 l/4"
Fül JoYIE und GPC 6120 3911,- DIll

lrnser Xennenlolnangebot:

ADRESWERWAEUI{G 39,-01{
Adressen und ZusEinf0rmati0nen können nach 14 Fel'

Enlwicklungon

hu Ddx[29] Dt s,- (todtid 10.-) hnil.q
od.rlm lr.ihmdol

- Bi[e bei Beslellung Gerälelyp angeber -llnsnn Gesmlkateloo Glhallcn Sie koslanlos
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CPC6l2a mir Grünmdiror @,-
CPC 6128 mlt Farbmonilor 1il9,
3" Disk€nen (Ma:ell CF2) 10 Sl 65,-

40 st 235,-

Drucbr DMP 3160 569,-Drucb. DMP @O 449,-
PC lru mlt S-mon + 2 buhtu taq-459,-2S,-

31ß.-
2949.-i49,-
639.-
699,-1@,-
169,-

ilEGorucbr(d %Elon)NECP6 ii49,-: P6Color 1549.-NECPT 1549,-; PTColor 1469,
NEU: NEo-Orucker P 22@ ess -

s4il mal Maus 5S,-1@$F mlt Mon@h.ommonilor 124 14ß,-1@ SF mll Farbmonilor SC 1224 rgq-

S EElon)N , C€ilrchtc§ dor tBM 6G9,-N nicsschnlllatells 949,-

u. Grünfron :-
rrou :_
or los4 ':

Epson Tlnlsnstrehldrucbr lX @
+ Takto.aulsd D9,-Epen Handh€ld Qmpuror fl A Eq-

and nm
sendung a

CSV RIEGEHII
Schlo6ho&. 5, E2a Rechborghaqacn

7d. (o r 61) 5 2A a9

Für unsere
ständige

Joyce-Rubrik
suchen wir

noch

Programme
Tips + Tricks

zur
VelÖffentlichung.

Honorar
nach Vereinbarung.

Einsenden an:
DMV

Daten & Medien
Verlagsges. mbH,

Fuldaer Str. 6,
g44O Eschwege
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f Briefe

Faftprobleme
Seit zwei Monaten bin ich im
Besitz eines CPC 6128, den ich
eigentlich nur gescluifilich mit
g elcaufi en P ro grammen nutzen
wollte. Mittlerweile habe ich al-
lerdings die Lust am Program-
mieren entdecla, und nun bin
ich ein effiger BASIC-Pro-
grammierer mit teils gutem und
teils schlechtem Erfolg. Der
schlechte Erfolg ist u.a dieser,
datJ ich zwar mit den BORDER,
PAPER, INK und PEN-Befeh-
len einigermafien umgehen
l<ann, aber bei einem Fehler in
meinen Programmen, bei dem
die Farbe gecindert worden ist,
das Listing erst nach langem
H e rump r obi eren mit dem IN K-
Befehl wieder sehen lcann. Gibt
es da eigentlich keinen einfo-
cheren Weg?

T. Höchberg
Düsseldorf

Eine einfache, dafür aber wir-
kungsvolle läsung ist folgen-
der CALL-Befehl:
CALL &BCO2
Dieser Aufruf setzt alle Farbre-
gister wieder in den ursprüng-
lichen Wert zurück.

(Die Redaktion)

Deutsche Sprache,
schwere Sprache?
Ich habe mir vor kurzem einen
CPC 464 und einen NLQ 401
Drucker gebraucht gelauft, um
damit meine Korrespondenz so-
wie sonstige Schreibarbeiten zu
erledigen. Nun gibt es aberfol-
gendes Problem:
In me in e m Textv e rarb eitun g s -
progranün sind auch deutsche
Umlaute mö glich, die auch auf
dem Bildschirm dargestellt
werden. Wird dieser Text aller-
dings aufden Drucker ausgege-
ben, so erscheinenauf demPa-
pier statt den ci's, ü's oder ö's
nur die normalen kichen. |Yie
kann ich das cindern?

K.

Wenn Sie an Ihrem Drucker
den DIP-SchaIter 3 umschalten,
wird der NLQ 401 an den deut-
schen Zeichensatz angepaßt.
Diese Umschaltung wird auch

im Handbuch des NLQ 4O1 be-
schrieben.

(Die Redaktion)

BIT oder nicht BIT
Nach lnnger BASIC- Prograrn-
mierungszeit bin ich nun auf die
Maschinensprache umgestie-
gen, und im Be giff , ein Aaion-
spiel zu schreiben. Nunbleibe
ich aber an einer Stelle fuingen,
und zwar möchte ich im Grafik-
speicher (Bildschirm) einen be-
stimmten Punkt abfragen, ob
das Bit gesetzt oder nicht ge-
setzt ist. (In BASIC gibt es den
Bekhl TEST x-Koordinate, y-
Koordinate, der den Farbsffi
an diesen Koordirwten angibt.)
Gibt es eine Firmware-Routine,
die etwas Derartiges macht?

S. Thomas
Braunschweig

Es gibt eine Routine, die genau
das macht, was dem
Assembler- Programmierer
vorschwebt. Sie steht ab der
Speicherstelle &BBF0 und
nennt sich GRA-TEST ABSO-
LUTE. Um mit dieser Routine
richtig arbeiten zu können, ge-
hen Sie folgendermaßen vor:
Die Koordinaten des Bildpunk-
tes berechnen, die x-Koordina-
te in das Registerpaar DE, die
y-Koordinate in das Register-
paar HL bringen, danach die
Routine aufrufen. Allerdings
heißt es dabei auch au$assen.
Befinden sich in den Register-
paaren BC-, DE- und HL-Wer-
te, die Sie nach dem Aufruf
noch benötigen, so sichern Sie
diese in freie Speicherzellen, da
die Register durch die Routine
zurückgesetzt werden.

(Die Redaktion)

Fragen zum CPG 6128
Sehr geehrte Damen und
Herren,
ich arbeite seit einigen Monaten
mit einem CPC 6128 und möch-
te in nöchster kit den Compu-
ter um einige Teile erweitern.
Deshalb hcitte ich geme einige
Fragen beantvvortet:
l. Betrachtet man die Platine
des CPC 6128 genauer, softillt
einem auf, daJS sich unterhalb
der ULA einfreier Platzfiir ei-

nen Baustein befindet. Können
Sie mir mitteilen, um welchen
Baustein es sich dabei handelt
bzw. zu welchen Zweck dieser
freie Platz gedacht ist?
2. Der CPC 6128 hat wie der
JOYCE dqs Betriebssystem
CP/M 3.0. I-assen sich Pro-
gramme, diefiir CP/M 3.0 ge-
schieben wurden, ohne Ein-
schrönhtngen auf beiden Com-
putertpen betreiben, oder gibt
es gewisse Einschrcinkungen
und welcher Art wciren dann
diese?
3. Kann man Programme, die
fir den Apple Computer unter
CP/M in M-BASIC geschieben
wurden, utf dem CPC 6128un-
ter CP/M 2.2 bzw. CP/M 3.0
mit M-BASIC einsetzen bzw.
gibt es die Computersprache
M-BASIC fiir den CPC 6128?
4. I-assen sich Programme, die
auf dem J OYC E unter Mallard-
BASIC eruwickelt wurden, auch
aufdem CPC 6128 nutzen und
wenn ja, wie?
Indem ich mich im voraus fi)r
Ihre Bemühungen bedanke,
verbleibe ich mit freundlichen
Grü§en

Johannes Ebertsch
Strullendorf-Geisfeld

Zu t.: Der Steckplatz auf der
CPC 6128-Platine ist für eine
zweite UlA-Version gedacht,
läßt sich also nicht nutzen.
Zt2.: Solatge das Programm
nicht auf den Bildschirmspei-
cher und den Soundchip zu-
greift, müßte dieses möglich
setn.
Zu 3.: M-Basic ist in einer
CP/M Plus-Version erhdltlich.
Zur Datenübertragung zwi-
schen Apple und CPC finden
Sie einen recht umfangreichen
Beitrag in unserem CPC-Son-
derheft 2186 auf Seite 68.
Zt 4.: Mallard-BASIC läuft
auch aufdem CPC 6128.

(Die Redaktion)

Buchhaltung
mit dem Gomputer
Sehr geehrte Damen und
Herren!
Ich bin Eigner eines CPC 664
und möcht e di e Buchhaltung fiir
meine Kanzlei (ein Arbeits-
platz) gerne mit Hilfu dieses

Winter
Berlin



Briefe_-l

Computers erledigen bzw. er-
leichtern.
Können Sie mir angeben, ob es
ein Programm gibt, das in An-
lehnung an das Amerikanische
Journal arbeitet und auf dem
CPC 64 ohne Speichererwei-
terung kiufi?
Mit bestem Dank im voraus*"*"#::;

Folgendes Programm könnte
Ihre Forderungen erflillen:
STAR-KONTOR von der Fir-
ma SYBEX, Vogelsanger Weg
1 I 1 , 21000 Düsseldorf 30. Bitte
informieren Sie sich dort
vorher.

(Die Redaktion)

Wämeprobleme
Vor kurzemhabe ichmir einen
Computertisch gelcauft, auf dem
ich meine Gertite (CPC 464,
DDI-L, CUMANA 51/4hII-
Floppy, Farbmonitor) instal-
lien habe. Dazu habe ich mir
einen kleinen Monitorstönder
gebaut, unter dem ich die bei-
den Floppies übereinander ge-
stellt hnbe. Jetzt habe ichfol-
gendes Problem: Wenn ich die
Gerdte anschalte (über eine
St eclcdos enleiste mit Schalter)
passiert es manchmal, dalS ent-
weder eine oder alle beide
Floppies nach einiger Zcit nur
noch einen READ- ERROR von
sich geben. Mir ist aufierdem
aufg efall en, da§ b eide F lopp i e s
unter dem Monitorstönder
ziemlich warm werden. Kann
das der Ursprung des Fehlers
sein?

H. Steinweg
Kiel

Dadurch, daß Sie beide Flop-
pies übereinander in einen
(wahrscheinlich) rundherum
dichten Raum (Ständer) gestellt
haben, kann es zu einem Wär-
mestau innerhalb dieses Rau-
mes kommen, der nach einiger
Znit die Schreib-/Lese- Köpfe
verstellt. Wir können Ihnen nur
dazu raten, beide Floppies ne-
beneinander auf freiem Platz
auftustellen. Danach mtißte der
Fehler beseitigt sein.

(Die Redaktion)

Etiketten für Disketten
Im Lauf der kit lnt sich bei mir
eine ganze Menge der
Schneider- üblichen Drei-
hll-Diskenen angesammelt.
Naturgemöfi sird nicht alle
Programme fir die Ewigkeit
l<onzipiertworden, so dafr es ab
undttvorl<ommt, dafi eine Dtis-
kette neu formatiert wird, um
neuen Programmen Platz zu
machen. Undhier beginnt nun
mein eigentliches Problem, die
Etiketten der Disketten sehen
nach mehrmaligem Beschrei-
bennicht mehr sehr ordentlich
aus. Darum meine Frage: Wo
lcann man diese Etiketten neu
belammen ? Selbsterstellte (mit
Zettel und Schere) sind auch
nicht gerade das Gelbevom Ei.

M.v.Korrenberg
Iserlohn

So wie es aussieht, werden Sie
Ihre Etiketten wohl weiter mit
Schere und Papier anfertigen
müssen, denn uns ist leider nie-
mand bekannt, der diese fertig
verkauft.

(Die Redaktion)

Gomal gesucht
In der Schule lemen wir die
Computersprache COMAL. Da
ich diese Programrniersprache
fiirmeinen Schneider CPC 464
nicht finde, bine ich Sie, mir
mitzuteilen, wo ich mich dies-
b ezü g li ch hinw enden l<ann.

(A.Steng)

Hier eine Adresse an die man
sich vertrauensvoll wenden
kann:

Comal Vertrieb
Derek Belz
2270 Utersum
Tel. 04683-500

Die Kosten betragen beim CPC
4641664 mit Handbuch ca.
139,- DM. Beim CPC 6128
wird ein Adapter benötigt und
kostet einschließlich Handbuch
159,- DM.

(Die Redaktion)

Schaltplan
für Datenrereoorder
Sehr geehrte Damen und
Henen,
ich benötige fiir den von Data-
Media GmbH Maibrder (Fir-
ma existiert nicht mehr) vertrie-
benen und von der CPC-Schei-
der-International Hefi 3/86 be-
schriebenen "Datenrecorder
MC 3810' einen Schaltplan.
Wer kann mir helfen? Wo kann
ich einen bekommen?

(H.Lürding)

Da die Firma Data-Media nicht
mehr existiert, ist es auch flir
uns nicht mehr möglich Unter-
lagen anzufordern. Hier sind
wieder unsere aufmerksamen
Leser angesprochen.
Die Antworten leiten wir gerne
an Herrn Lürding weiter. Wer
kann helfen?

(Die Redaktion)

Probleme
mit dem Präsident
Sehr geehrte Damen
und Heruen,
fiir Ihr Schreiben und die Über-
sendung des Programms "Co-
pyshop" danke ich ümen. Doch
leider lann ich die Anpassun-
gen ctn meinen Drucker " Prtßi-
dent 6313c" mangels Sachkun-
de nicht selbst vornehmen.
Können Sie mir evtuell jeman-
den nennen, der mir weiterhel-
fen könnte? Ohne Hilfe wcire
das Prograrwn "Copyshop" fiir
mich wertlos.

(G.J.Jung)

Hier stehen wir auch vor einem
Rätsel. Dieser Drucker ist uns
unbekannt. Man sollte an dieser
Stelle nochmals hinweisen:
Kaufen Sie niemals einen
"Exoten"-Drucker, denn er
kann, wenn es um Grafik geht,
starke Kopfschmerzen verursa-
chen. Teilsweise ist es sogar
unmöglich, irgendeine "Hard-
copy" zu erzeugen.
Aber davon ab. Wer kann
Herrn Jung bei seinem Problem
helfen?

(Die Redaktion)

Argen aul beim Compüto*rd
1640 51Vi 2 ljulred@
1640 S,V/ m-MB-RatlE
1M) Color I m-MB-Pla[e
1640 EGA-Color 2 bulw.l€
1640 EGA-Color 20-MB-Pla[€
m-MByte FilMd landm
2o-MByle File@rd inkl C@h
2o-MB,,te Filecard lipine
[ 20ü inklusiw Contoller o Take oil
30-MB Filecard RLl-
ä MBSeagahST25
30-MB Seagale ST 238
40-Mg Sqgate ST 251
Conlroller omli
Conlroller RLL
SpeicheEuldlslkit wn 512 bil. 640 Byte
Bild$himlilLer PC 1512 be. 'lM)
Schulzhaube PC 1512 b& 1€,40 2
Schneider CPC 4M l@oard
Schneider CPC 464 mit Grünmonitor
Schneide, Crc 6128 mit Grünmonito.
Schreide, CPC 6128 mit hömmitor
Schneider CPC 6128 nur das lcyboard
Schneider ltionitor Gf 65
Schneider Mmitor CIM 64,{
Floppy F0-1 zwitlaufrerk
F-l X Zreillaufwrk 5,25'
M-1 X Zreitlautrerk 35"
F-1 Xf,S aEiflaulwrt 5,25'
M-l XRS ZEitlaulwlk 3,5'
Cumana 3' Zreitlaulwrk
Bitb unb€dingt lhren Computerlyp anoebcn, Danle
Schmider PCW 8256 Jolce
Schneider PCW 8512 Joyce
mit 1-M8y4e-bulrerk und 512 K RAM
FD-2 (2 kulErk'l MB für Jorce)
3' Dislalten CF 2 0D lür'l MB tlutrDrk 5 Shl

890_

agq-
999-
498,-
s49,-
sg8,-
149,-

ß,-
50,-
4995
2ß,-
389,-
749.-

a8s.-
M9,-
198,-
sgq-

758,-
758,-
85S-
85q-
3sq-

ssq-

ß98,-
289q-
3349,-
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399q-
ßc-

4S8,-
549,-
8g-
89,

79-
3995
a95
49.95

HA[4-Erciterung v 256 ad 512 KByle
Wchtio€s Zobehör lrl lhrcn CPC
3' DiMEn hnNnic / Mell CF 2

5,25' Dislclten DYDD Pl.linum
ditojed@h HD 96 lpi
Nelzteil MP-2 lür alle CPC aC-
RA[,]-Ercibrung der Fa \brlq bis heute nu lür dcn CPC

298,-
3ss-
90,-

0 Slc*
t0 st*
l0 Stc*
l0 Stck

464 bil. 664 erhänlich
P,^M Ereilerung SP-256
FIAM-EreibMg SP-512
P,AM-Ereiteffist um 256 lGyle
Bildschimliller,ür GI f,4/65 39,95
Bihschin jfier lür CIM f,40/644 44p5
Mmilor-Dßtlll4sluhnl@rlhi0m0vinlal 3995
ltrlängerungslabel lE m fur CPC 4t!4 AB5
dilo lür CPC 66,4/6128 3415
Shub$hulzhauben aus wichem Krnsllede( $hneider
0m, tür lol0ende Gedle li*ftar
@toad 464S€14ß120
It4onilor 0rün/color
Druclcr Nto 401, DMP 2{0030(10
PärlMic 108O909t, E@n U-86/8m ie nur 2295
Pänasonic 1m2I592, Nec m, DMP {t100 je nur 2495
Epsn FX-85, FX-800,FX 1000 je nur 2485
Schulzhaube Hauchglö lür l6n$l€
Crc 46416646128 ie nur 2495
RS 232 C $ilelle Schnitbtelle CPC 4f4i664/6120 14&-
Akustikl0pplerDalaphonsz d 249,-
Abdikl@hr Dalatim S 23 d I 2m Baln 369.-
AMx-Maus, Sonmre in[ deutsclEm Hndbrch m,-
FormularlBhor zu Drucl€r Nm 4fi 6995
Jq6lick, ouiclshot ll 1795
Cmpelition Prc 50ü) mil Mikm$haler 3995
Joy§ick-Mapler 4 An$hlu0 wn 2 ioyslich 1995
Dislcflenbq Iü 40 §ck 3" b& 35' 39,95
wie oben jedoch fur 40 Stck 5,25 Disk 4995
aEh pEiwte Smde@oeh0D ab lrger lElElbar
Druclcrpaade ' DruclcDamde ' DruclcrpaEde '
Epson ti(-800 549,-
Epson FX-800 99&-
Eps FX-mo, bßil 1298.-
Epsn t0-850 flgq-
Epson t0 -1050 ß2§,-
Epsm l-0-2500, breil, 24 tla&ln 2598,-
EpsEX-800 139C-
Ep$n EX-1[J00, bEil 169&-
Epson 50-25000 Tinl€ 329q-
Color Einbau-Sellüru8{Xn(m n-
Epu Hl-00,4 Faö-Plolbr 1249,-
NEC P 2200, 24 Nadeldrucker sgq-
NEC P 6 absolute Spiue 1298,
NECP6Color 1649
NECPTbEit 1598,
NECPTColor 1949,
Pin-Fted-taldor PO 139,-
Pin tucd-ToltorP/ 249-
Bkii-TBltur P 6 329,-
Bidi -Taldor P/ 369,-
Sltr Nl--10 mit lnlerbce 549.-
Sbr NX-15 beit 1249-
SbrND-lo 929,-
Slrr NB-15 breit 1249,-
Sltr NB 24 - l0 1498.-
SbrNB 24 - 15 lß8.-
Einrelblatt€inzug NL 10 269,
Drucl@ßnschlußkabel,CPC4M/664/6128 nur 30,-
dito frlr alh Schneuer PC aq-
Druckr§rnder, la oualiläl, Multilorm 90-
Druckßtände( Preishit nur 3995
Endl6pader wiß, [4ilroperloElion 500 Blatr 19p5
dito'l(oo Blai 3495
dito.2omBm 4995
Auslandsli€lerung für die Sclwiz ab b0er Zurich

tmado GompulEnonlleb GmbH
tIancsnGr sita8c 90.
D-7980 Ravonstury

Tol.: O 51ß9 51
Nr kd A$dum dd Gde nu Eh

brene in Mthen mfolah.
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The show
must go on ...o..
Computermesse COMDEX im Spielerparadies Las
Vegas lockt Besucher aus aller Welt an. Die Glitzer-
welt der riesigen Neon-Leuchtreklamen um die un-
zähligen Spielhöllen mit ihren Slot Machines,Po-
ker-,Roulette-, und wer weiß was sonst noch -Tischen
zieht einmal jährlich die Computerbranche in ihren
Bann. Und Neues gibt es immer wieder zu be-
richten....

Vom Messecharakter her kann die
COMDEX durchaus mit der
Münchener SYSTEMS vergli-
chen werden, eine reine Fachmes-
se also. AIle namhaften Hersteller
nutzten die Gelegenheit, ihre Pro-
dukte einem fachkundigen Publi-
kum zu präsentieren und konnten
mit dem Andrang hoch zufrieden
seln.

Highlights

Im Bereich der Mikroprozessor-
technologie setzt eine Entwick-
lung ein, die in den nächsten Jah-
ren zum Tragen kommen wird.
Im IBM-kompatiblen Sektor be-
herrschen Intels 80386-Prozes-
soren die Szene, während die
286-er (die sogenamten ATs)
schon fast zu Heim-PC Preisen
erhältlich sind. Auf die Vorstel-
lung eines 80486-Prozessors mit
64bit-Verarbeitung muß aber
noch eine Weile gewartet werden.
Hochleistungstechnologie findet
zlur Zeit bei der Entwicklung der
sogenannten Transputer statt.

Transputer sind Computer, die in
der Lage sind, eine Parallelverar-
beitung von Befehlen zu ermögli-
chen. So sind Geschwindigkeiten
von 40 bis 150 MIPS (Millionen
Befehle pro Sekunde) zu errei-
chen. Vorrangige Anwendungen
liegen im Bereich der super-
schnellen Datenverarbeitung so-
wie im Grafikbereich. Atari ar-
beitet an diesen sogenannten
RISC-Machines mit Hochdruck.
Apropos Atari: Vorgestellt wurde
u.a. die neue PC-Produktlinie mit
dem PC2 (IBM-kompatibler PC
mit Steckplätzen, Preis ca.
S1000); dem PC3 AT-kompati-
bler PC,ca. $2000) sowie dem
PC4 (80386-PC,ca. $3000).
Im Frühjahr 1988 sollen die Sy-
steme auch in Europa erhältlich
sem.
Etwas überrascht verweilten wir
am AMSTRAD-Stand, der vor
gähnender Leere nur so strotzte.
So war denn auch ein neuer PC,
der PPC 640 nicht zu übersehen.
Hier handelt es sich um einen por-
tablen, IBM-kompatiblen PC mit
LCD-Bildschirm und eingebau-
tem Modem. Letzteres trägt daflir

Sorge, daß der PPC bei uns nicht
kommen wird, die Postnorm gibt
diesem, eigentlich interessanten
Gerät keine Chance. Uberhaupt
tut sich Amstrad auf dem USA-
Markt sehr schwer und fristet bis-
lang nur ein Schattendasein.
Aktuelles Thema sind ebenfalls
die neuen VGA-Grafikkarten, die
sowohl in ihrer Auflösung und
Farbenvielfalt bestechen. Aller-
dings liegen die Preise noch um
etwa DM 1500,-, bei entspre-
chender Preissenkung können
diese aber durchaus zum Standard
avancleren.
Seit geraumer Zeit versuchen die
Entwickler von Speichermedien
Anschluß an die fortschreitenden
Anforderungen seitens der Indu-
strie und der Anwender zu finden.
Verbatim hat nun einen Datenträ-
ger im 5,25-" Format im Ange-
bot, der bis zu 6,6 Megabyte for-
matiert werden kann. Diese Kapa-
zität wurde durch ein neues, spe-
zielles Aufzeichnungsverfahren
ermöglicht.
Die sogenannten CD-Roms erfah-
ren im nächsten Jahr einen kräfti-
gen Schub. Das auf der COM-
DEX vorgestellte System

WORMS (write only-read multi-
ple) kann allerdings nur einmal
beschrieben, dafür aber beliebig
oft gelesen werden. Für große,
sich nicht ändernde Datenbestän-
de eine sicher nicht uninteressante
Alternative im 5,25---Format,
wenn auch nicht der Weisheit
letzter Schluß. Kodak präsentierte
da schon eine prahikablere, unse-
res Erachtens fast re\olutionäre
CD-Lösung. Auf einer 3,5-"
Scheibe lassen sich nicht nur meh-
rere zig-Megabyte (die genaue
Ausbaustufe stand noch nicht fest)
speichern, der wahlfreie Zugriff
Lesen-Schreiben wurde hier erst-
mals voll realisiert. Gespannt darf
man hier auf die Verkaufspreise
dieser Speichermedien sein, die
sich lt. ersten Aussagen nicht über
DM 1500,- bewegen sollen.

Es tut sich was...

IBM, in Kooperation mit Micro-
soft seit Jahren Trendsetter in Sa-
chen PC-Standard, hat mit dem
neuen Personal System 2 schon
Anfang 1987 frir Aufregung ge-Bild I : Die Atari PCs im neuen Gewand. ...
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Bild 3: Charakteristisclt: PCs in allen harbett
und Formen...

Bild 2: Amstrads portabler PPC640 mit eingebautem Modem. Bei uns n'ird
er nicht erhriltlich sein.....

sorgt. "Thanks a million", dieser
Spruch war in Las Vegas allenr
halben zu sehen und hören; IBM
dankt ftir eine Million weltweit
verkaufter PS/2-Systeme!

Ab 4. Dezember läuft nun auch
die Auslieferung von Microsoft's
neuem und sagenumwobenen Be-

triebssystem OS-2, das nebst eini-
gen Applikationen wie z.B. Pre-
sentation Manager zu begutachten
war.

Bemerkenswert ist, daß sich rund
um die PS- und OS-Linie eine
große Schar an Produkten gesam-
melt hat. die bereits in Stückzah-

len erhältlich sind. Viele Anbieter
setzen also voll auf die neue IBM-
Familie.

Während der insgesamt flinf Mes-
setage hatten wir eine interessante
Begegnung am Rande. Wir trafen
mit Sir Clive Sinclair einen Vete-
ranen der Heimcomputer-Ara.
seine Computer ZXSO- und -81
sowie Spectrum sind wohl vielen
noch in guter Erinnerung. Nun
kommt er mit dem Z-88, einem
portablen PC mit ROM-Software

ohne Speichermedium zurück.
Das Gerät soll mehrere Stunden
ohne Netzbetrieb arbeiten und der
ideale Partner ftir unterwegs sein.
Wer es also etwas exotisch mag -
bitte schön.
Insgesamt konnten an den fünf
Messetagen mehr als 100000 Be-
sucher gezählt werden, diese be-
eindruckende Zahl spiegelt den
Stellenwert der COMDEX wohl
deutlich wieder.

(SR)

Das Konzept der Mi-
c ro s c hal te r_qe s teuer-
ten Comperition Joy-
sticks hat sich be-
sähn. \un legt die
Firma Drnamics das
jüngste Produkt vor.
der neue Competition
Pro. Drei Zusatzfunktionen wur-
den in den Jo1 stick integriert.
Uber einen Schalter kann der
Stick von Normalbetrieb auf Dau-
erfeuer bzw. Slow-Motion umge-
stellt werden. Leider funktionierr
am CPC die Slow-Motion-Funk-

Nach einer längeren Pause legt
das Gütersloher Softwarehaus
Rainbow Arts neue Programme
ftir den CPC vor.
Drei Titel sind angektindigt.
Street Gang und Bad Cat, beides
Titel, die bereits flir den Atari St
vorliegen.
Außerdem wird es einen neuen
Volleyball Simulator geben.
Das Besondere bei diesem Spiel
wird ein Taktik-Editor und eine
drei Spieler-Option sein.

Info
Fachhandel

tr

tion,die die Spiele um 50% ver-
langsamen soll, nicht. Das Dauer-
feuer arbeitete bei mehreren Tests
mit verschiedenen Spielen ohne
Probleme.

Info: Fachhandel tr

Deutsches Rechtschrei bpro g ramm

CARLOS nennt sich ein deut-
sches Rechtschreibprogramm fü r
IBM- und kompatible Systeme.
Das Programm prüft Texte be-
reits während der Erfassung, da-
ftir stehen etwa 450000 Wörter im
Lexikon zur Verftigung.
Der Anwender kann dieses selbst
erweitern und so mehr als I Mil-
Iion Wörter erfassen.

Dabei werden gleichzeitig die Sil-
bentrennungen unsichtbar mit in
den Text aufgenomnlen.
Darüberhinaus ist CARLOS mit
den DTP-Prograrnmen Ventura
und PTS-Publisher kompatibel,
unterstützt werden z.B. die Text-
programme Euroscript, PCTEXT,

Umsteiger von 8-bit CP/M-Com-
putern auf MSDOS oder Atari ST
können zum Preis von DM 28,-
ihre Daten konvertieren lassen.
Der Preis beeinhaltet jeweils eine
Diskette.
Als zusätzliche Option können
Wordstar-Dateien in ASCII und
die Umlaute von ASCII in die
Umlaute des IBM- bzw. Atari-
Zeichensatzes umgewandelt wer-
den.

Word, WordPerfect, PTS etc.
Carlos kostet ca. DM 911. - und
ist sowohl auf5,25"- als auf3,5-"
Format erhältlich.

Im Angebot ist desweiteren ein
englischsprachiges Wörterbuch
mit rund 100000 Wörtern (ca.
DM 226,-) und ein zusätzliches
deutsch-schweizerisches, das die
Besonderheiten der Eidgenossen
berücksichtigt.

Info:
Assistent Datentechnik
Postfach l11l
5220 Waldbröl

Dabei umfassen die CP/M-For-
mate alle Laufwerksgrößen von
3" bis 8".

Info:
Mathemat isches Softwarebüro
Bernd Drost
Schulstraße 67
6382 Friedrichsdorf

fl
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Stardrive Disketten§tatiohen iür den CPG

Die Firma G*K electronic bietet
hochwertige Diskettenstationen
ftir die CPCs an. Das 3"-Zoll
Zweitlaufwerk für alle CPCs im
formschönen Gehäuse mit inte-
griertem Netzteil, 2 x 40 Tracks,
360 KB kostet inkl. Anschlußka-
bel 289, - DM.
Auch ein 5,25"-Zoll Stardrive
Laufwerk, 2 x 40 Tracks, 360 KB,
Headlift. 2 S/L-Köpfe. integrier-
tes Netzteil sowie Anschlußkabel

Wer Schaltbilder auf seinem PC
zeichnen möchte, ftir den gibt es
von der Firma Shamrock das Pro-
gramm SHAMROCK-CAD.
Zum Zetchnen stehen dem An-
wender die Grundelemente Linie,
Kreis, Kreissegment und Text zur
Verfügung. Zum Lieferumfang
gehören u.a. mehrere Bibliothe-
ken mit den 400 gängigsten TTL-
Symbolen nach der aktuellen
IEC-Norm. Andere Schaltzeichen
können jedoch auch selbst er-
stellt. erweitert oder verändert
werden. Die Schaltzeichen lassen
sich vor der endgültigen Positio-
nierung mit einem Fadenkreuz
drehen, verschieben, vergrößern
oder verkleinern. Eine automati-
sche Justierfunktion erlaubt das
punktgenaue Ansetzen an vorhan-
dene Linien. SHAMROCK-CAD

mit integriertem Seitenumschalter
ist als Zweitlaufwerk für 398.-
DM und als Erstlaufwerk zusätz-
lich mit CPI]NI 2.2, Controller
und Handbuch ftir DM 498,- er-
hältlich.
Weitere Angebote und Informa-
tionen erhalten Sie von:
G * K electronic
6759 Hefersweiler
Tel;06374-6878 oder
06359-2582

kann alle marktüblichen Plotter
sowie IBM- oder EPSON-kompa-
tible Matrix-Drucker steuern.
Eine maßstabsgerechte und ver-
zerrungsfreie Wiedergabe ist je-
doch nur auf einem Plotter gege-
ben.
Das Programm ist zum Preis von
DM 495. - in drei Versionen lie-
ferbar:
(l) CAD-EGA für PCs mit EGA-
Karte, jedoch monochrome Dar-
stellung.
(2) CAD-CGA/HGC für Rechner
mit CGA- und Herculeskarte und
(3) CAD-OLI für Olivetti PCs.

Info:
SHAMROCK Software
Vertriebs GmbH
Karlstr. 35
8000 München l

MISC0 CompuRack
Wer Platzprobleme mit seinem
Computersystem hat, ftir den gibt
es von der Firma MISCO ein spe-
zielles Computer-Rack. Mit die-
ser Lösung kann jeder normale
Schreibtisch in wenigen Minuten
in eine voll funktionsfähige Ar-
beitsstation verwandelt werden.
Das Rack wird komplett mit hö-
henverstellbarem Schwenkarm
ftir Bildschirm- und Tastaturabla-
ge, integrierter Drucker- und Pa-
pierablage und mit einer platzspa-
renden Vertikal-Halterung für
den Rechner geliefert. Das Prak-
tische daran ist, daß CompuRack
kaum Tischfläche wegnimmt und
fast keinen zusätzlichen Platz be-
ansprucht. Der schwenkbare
Bildschirmtragarm ermögl icht die

Gom

Die SKG Bank, Saarbrücken bie-
tet eine spezielle Dienstleistung
flir alle diejenigen an, die Ihren
Computer in bequemen Teilbeträ-
gen erwerben möchten.
Computer-Bequem-Kauf nennt
sich die Alternative zur sofortigen
Bezahlung des Kaufpreises. Bei
einem Kaufpreis von z.B.
3500,- DM ist die Bezahlung in
Teilbeträgen ab DM 78.- mög-
lich.Während dem privaten Kun-
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optimale Einstellung, da er hö-
hen-, winkel- und neigungsver-
stellbar ist. Durch seine 360 Grad
Schwenkmöglichkeit kann der
Computer beiseite geschoben
oder auch von mehreren Anwen-
dern benutzt werden. Die Verti-
kal-Halterung ftir den Computer
ist unter der Druckerablage pla-
ziert und ist in Höhe und Breite
auf alle gängigen Rechner ein-
stellbar. Besonders praktisch ist
auch die integrierte Papierablage.
Die Firma MISCO liefert diesen
praktischen Helfer ftir 798, - DM
zzgl. MwSt. innerhalb 24 Stunden
nach Auftragseingang.
Info: MISCO EDV-Zubehör GmbH
Nordendstr. 72l74
6082 Mörfelden-Walldorf

' i ri: :t.i:'

den der Computer-Bequem-Kauf-
Kredit zu empfehlen ist, ziehen
viele gewerbliche Abnehmer Ab-
schlüsse auf Leasingbasis vor.
Die SKG Bank bietet beide Mög-
lichkeiten an.
Informationen und individuelle
Beratung erhalten Sie bei der:
SKG Bank
Cecilienstr. 4
6600 Saarbrücken
Tel.: (0681)-30301-0

M0hito§ähdär.. :"":

Einen pf,rfhgen dreh- und
schwenkbaren Monitorständer für
12"- und 14"-Monitore bietet der
Vortex Versand jetzt an.

Hervorstechend ist die Tatsache,
daß man den Fuß mittels eines
vorn angebrachten Rändelrades
verstellen kann, ohne den Moni-
tor entfernen zu müssen. Der

Standfuß wird in zwei Verstonen
angeboten: das 12"-Modell kostet
39,90 DM; das l4"-Modell (2.B.
CTM 640 und JOYCE ist ftir
49,9ODM zu haben.

Info:
Vortex Versand
Falterstraße
7l0l Flein



Einen Datenübertragungsservice
bietet die Firma EDV Service in
Düren für Umsteiger an. JOYCE-
oder CPC 6128-Besitzer können
ihre Textdisketten einsenden, de-
ren Inhalte ins 5,25" MSDOS-
Format konvertiert werden. Der
Preis für die Konvertierung einer

Diskette beträgt 20,- DM kom-
plett. Für jede weitere Diskette
sind dann jeweils 5,- DM zu ent-
riphten.

Info: EDV Service
Gürzenicher Str. I
5160 Düren- Rölsdorf

Erstmalig wird vom 21.-24. Ja-
nuar 1988 in Halle 12 des Ham-
burger Messegeländes eine Elek-
tronik- und Computermesse na-
mens CHIP'88 veranstaltet wer-
den. Hier sind auch die Hambur-
ger Funkamateure mit einem Ge-
meinschaftsstand vertreten. wel-

che modernste Kommunikations-
techniken und Anwendungen des
Microcomputers im Amateur-
tunkbereich täglich von l0 bis 18
Uhr vorstellen werden.
Info: Gerhard Hoyer, DJ I GE
Palmerstr. 5
2000 Hamburg 26Herc *§etr,,Iiil:P018:l*

Ein Paket zur Nachrüstung der
Schneider PCs mit Hercules-Gra-
fik bietet jetzt die Firma PC-
Technik in Hennef an. Enthalten
sind:

- ein TTl-Monitor in mehreren
Bildschirmfarben, Auflösung
720x350 Punkte

- Eine Herculeskarte zum Ein-
stecken in einen freien Slot

- eine switching-Software zum
Umschalten zwischen Origi-
nal- und Fremdmonitor

- alle benötigten Anschlußkabel

Die Installation ist in ca. fünf Mi-
nuten auch von Ungeübten erle-
digt; mit geeigneter Software ist
die gleichzeitige Arbeit an zwei
Monitoren möglich. Beispiel: Ein
CAD-Programm stellt die Grafik
am externen Hercules-Monitor,
das dazugehörige Bedienungsme-
nü am normalen PC-Monitor dar.
Der Preis ftir obengenanntes Pa-
ket beträgt 4'19,-DM.

Info: PC-Technik
Rheinstr. l6
5202 Hennef

Ein Rechtschreibprüfungspro-
gramm für LocoScript-Texte bie-
tet jetzt die Firma ARNOR für
JOYCE-Besitzer zum Preis von
70.- DM an. Das deutsche Wör-
rerbuch beinhaltet 44000 Wörter;
pro Minute lassen sich etwa 1500

Wörter auf korrekte Rechtschrei-
bung überprüfen. Das Wörter-
buch läßt sich nach eigenen Wün-
schen erweitern.
Info: Arnor Deutschland
Hans-Henny-Jahnn-Weg 2 I
2000 Hamburg 76

Mit LEGO Technic Control bietet
jetzt die LEGO GmbH ein Schu-
lungssystem für MSDOS-Rech-
ner an. Anhand von Beispielen
(2.8. eine computergesteuerte
Tür) erarbeiten die Schüler auto-
matische Steuerungsabläufe, wo-
bei eigene Computerprogramme
entwickelt werden.

LEGO Technic Control besteht
aus der Software LEGO Lines,
dem LEGO Interface, den LEGO
Systemsets und dem Lehrerhand-
buch.

Info: LEGO GmbH
Postfach 20
2354 Hohenwestedt

pier gebracht werden, durch hohe
Druckqualität auszeichnen. PIN-
PLOT ist ftir ca. 70,- DM im
Fachhandel erhältlich.

Info: NEC Deutschland
Klausenburgerstr. 4
8000 München 80

Plottercoftware lür tlEG Pinwriter
NEC präsentiert PINPLOT, eine
Software, die aus jedem Pinwriter
einen Plotter macht.
Mit Hilfe dieses Programms wer-
den die 24-Nadler von NEC flir
grafi sche Anwendungen aufberei-
tet, wodurch sich Bilder und Gra-
fiken. die auf diese Weise zu Pa-

GBase jeEt deutschsprachig
Die unter GE\l arbertende rela-
tionale Datenbank GBase wird
rom Hersteller SPI jeut mit un-
r eränderten Leistungsmerkmalen
in der deutschsprachigen Version
ausseliefert. GBase ist zum Preis

von ca. 395,- DM im Fachhandel
erhältl ich.

Info: SPI
Rosenkavalierplatz l4
8000 München 8l

Allen Interessentenkreisen, die
schnell und umfassend Informa-
tionen über Videorecorder,
Videokameras usw. benötigen,
steht jetzt die l.videoDATEN-
BANK im MSDOS-Format auf
Diskette zur Verftigung. Uber
30000 Gerätedaten wie Maße,

Filtergewinde, Objektivanschlüs-
se, Video-/Audio-Anschlüsse usw.
können hier fein gefiltert abgeru-
fen werden.

Info: Pressebüro Förster
Kiesenbacher Str. 40
7892 Albbruck
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f Bericht

Btx? Btx!
Eine Einführung in

Bildschirmtext
Das Btx-Netz ist eine noch recht junge Dienstleistung der
Bundespost. Schneider-Besitzer waren bislang auf Btx-
f?ihige TV-Geräte oder spezielle teure Btx-Terminals an-
gewiesen, um dieses Netz mit seinen Angeboten nutzenzru
können. Nun kann, nachdem das Btx-Modul für die
CPCs endlich verfügbar ist, auch der geneigte Homecom-
puter-Anwender ans Netz gehen. Die nötigen Grundlagen
zum »mitreden« s6ll Ihnen dieser Bericht geben.

Wie alles begann...

Im Jahre 1971 wurde in Großbritan-
nien das Modell eines Telekommunika-
tionsnetzes namens "Viewdata" vorge-
stellt, welches als Grundgedanke die
Verknüpfung von TV und Telefon zur
Basis hatte, das heißt, Daten sollten
vom Sender über das öffentliche Tele-
fonnetz an beliebige Empfänger über-
mittelt werden und dort auf einem Bild-
schirm sichtbar gemacht werden kön-
nen. Die Kombination TV/Telefon
schien als Grundlage ideal ftir eine
Verbreitung., da diese Geräte schon da-
mals in der Uberzahl der Haushaltezur
Verfügung standen.
Auf der Basis des Viewdata-Systems
entwickelte die Deutsche Bundespost
ein System namens Bildschirmtext,
welches im Jahre 1977 erstmals öffent-
lich vorgestellt wurde. Feldversuche
begannen in 1980; das Angebot dieses
Fernsprechdienstes erfolgte dann im
Jahre 1983. Inzwischen ist dieses Kom-
munikationssystem Euro-normiert; der
CEPT-Standard verfügt über einen für
alle Teilnehmer gleichermaßen gülti-
gen multinationalen Zeichensatz, so
daß der Nachrichtenaustausch am Bild-
schirm über die Telefonnetze der ein-
zelnen Länder keine Zukunftsmusik
mehr ist.

Was kann Btx?

Vereinfacht gesagt, ist Bildschirmtext
ein um eine wesentliche (nämlich die
visuelle) Dimension erweitertes Tele-
fon. Beispiel: Um das aktuelle Angebot
eines Reisebüros zu erfahren, mußte
man bislang telefonische Auskünfte
einholen und das Gesprächsergebnis
notieren. Ergaben sich weitere Nach-
fragen, mußte wiederum angerufen
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werden; Mißverständnisse waren vor-
programmiert. Im Btx-Netz kann der
Reiselustige das. gleiche aktuelle Ange-
bot des gleichen Reisebüros in Ruhe
"durchblättes1", die Seite mit einem in-
teressanten Angebot kann aufeinen an-
geschlossenen Drucker ausgegeben
und ausgewertet werden.
Die Einbindung des "Endverbrau-chers" geschieht (natürlich nur posta-
lisch abgesegnet) nach dem Schema in
Bild 1. CPC-Besitzer, die das Btx-Mo-
dul ihr Eigen nennen, werden direkt
am Modem angeschlossen - das Farb-
TV mit eingebautem Btx-Decoder ent-fällt hier natürlich. Die Daten-
übertragung erfolgt nach Umwandlung
des Bildschirminhalts in ein reines Da-
tenformat seriell mit einer Geschwin-
digkeit von ca. l2OZeichen/sec (Emp-
fangen) und ca. 7,5 Zeichen/sec (Sen-
den) über das Teleforinetz. Dies mag
auf den ersten Blick etwas langsam er-
scheinen; die Art der zu übertragenden
Informationen und die umfangreichen
Sicherungs- uud Prüfmaßnahmen
rechtfertigen diese Geschwindigkeit je-
doch durchaus. Nach der Anwahl der
Btx-Zentrale und Eingabe des zugeteil-

Bild 1: So wird Btx im Normalfoll im Wohnzim-,
mer installiert...

ten Passwortes, welches Ihren An-
schluß nach der Installation des Mo-
dems vor dem Zugriff unberechtigter
Personen wie z.B. dem Filius schützt,
steht (fast) die gesamte Palette der Btx-
Anbieter zur Verfligung. Ausgenom-
men vom Zugriff durch die Allgemein-
heit sind nur besondere Benutzergrup-
pen wie Arzte oder Anwälte, diä für
Mitglieder bestimmte geschützte Infor-
mationen zur Verfligung stellen. Je-
doch stellen über 3400 regionale und' überregionale Anbieter ein reichliches
Informationsangebot aus allen Berei-
chen zur Verftigung.
Einige Beispiele: Neben den erwähnten
Reisebüros bieten auch Fluglinien und
Versandhäuser (hier auch eine Vertre-
terin der Ehehygiene-Branche) ihre
Dienste an; die bekannte Zeitschrift
»Test« stellt den Inhalt des neuesten
Heftes vor, regionale Autohäuser in-
formieren über aktuelle Preise, ebenso
bieten Ihnen die deutschen Apotheken
Tips zur Linderung von Halsschmer-
zen mit altbewährten Hausmitteln. Btx-
Teilnehmer sind übrigens auch in der
Lage, Mitteilungen an TELEX-Inha-
ber zu versenden bzw. TELEXe zu
empfangen; ersteres ist jedoch mit den
üblichen Telex-Gebühren belegt, so
daß diese Möglichkeit wohl hauptsäch-
lich von gewerblichen Anwendern ge-
nutzt werden wird. Ein weiteres Featu-
re von Bildschirmtext ist der Zugriff
auf Ihr Girokonto vom Fernsehsessetr
aus.

Die Bundespost und die meisten großen
Banken bieten Ihnen diesen Service, zu
j.eder Tages- und Nachtzeit beliebige
Uberweisungen nr tätigen (einzige
Ausnahme: Bargeld). Um den Zugriff
von Btx-Piraten auf ihr sauer verdien-
tes Geld unmöglich zu machen, erhal-
ten Sie zusätzlich zum Btx-Passwort
eine "Persönliche Identifikationsnum-
mer" (PIN) und "Transaktionsnum-
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mgrn" (TAN), die Sie vor jedem Bu-
chungsvorgang eingeben müssen.

Nicht zuletzt sei hier die Telesoftware
eru,ähnt, die Sie in den Genuß kommen
läßt, fertige Programme gegen Gebühr
direkt über das Telefonnetz in den
Rechner einzuspielen und abzuspei-
chern. Diese Telesoftware wird ftir be-
stimmte Rechner angeboten und ist
auch nur auf diesen lauffähig. Wir im
DMV sind an der Arbeit, ausgewählte
DATABOX-Programme über Btx an-
zubieten, beachten Sie daher unsere
DATABOX-Angebote im Heft !

Was kostet Btx?

Ihren CPC oder PC haben Sieja schon.
Was Sie also benötigen, ist das Schnei-
der-Btx-Modul flir den CPC (399,-
DM) oder eine Btx-Karte ftir Ihren PC
(bitte Inserate beachten). (JOYCET, so
leid es mir tut, müssen bislang noch auf
Btx verzichten...) Der Anschluß eines
Modems kostet (soweit Sie schon über
ein Telefon verftigen) 65,- DM; die
laufenden Kosten (Modulmiete inbe-
griffen) betragen 8, - DM pro Monat.
Ansonsten fallen nur Kosten bei der
Arbeit mit Btx an, und zwar Telefonge-
bühren fiir Orts-/Nahbereichsgesprä-
che (e nachdem, ob Sie regionale oder
überregionale Seiten angewählt haben)
und Nebenkosten flir bestimmte
Dienstleistungen.

Im Durchschnitt liegen die Kosten für
eine halbe Stunde Btx-Benutzung kom-
plett um ca. 1,- DM (kostenlose Sei-
ten); diese Gebühren werden monatlich
mit Ihrer Telefonrechnung erhoben.
Die meisten der angebotenen Seiten
sind kostenlos; ftir gebührenpflichtige
Seiten (so auch Telesoftware) kann der
Anbieter maximal 9,99 DM/S verlan-
een, mit denen ebenfalls Ihre Telefon-
rechnung belastet würde. Eine Bild-
schirmseite faßt übrigens 1600 Byte im
Datenformat, so daß Ihnen für ein 16
[rB langes Programm (auf zehn Seiten
r e neilt) maximal 99,90 DM berechnet
'.r:rden dürfen.

Das Feld bestellen...

Hat die Post auch bei Computerbesit-
zern nicht den besten Ruf(sitzt sie doch
hennengleich auf dem Monopol ftir die
öffentlichen Kommunikationsnetze),
so muß man doch einräumen, daß der
Sprößling Btx doch mit der gebühren-

Bikl 2: Horst Herwig: Steigerungsrate von 80%
im nrichsten Jahr

den Pflege bedacht wird. Anläßlich der
Vorarbeiten zu diesem Bericht hatte ich
Gelegenheit, in einem Gespräch mit
Mitarbeitern des Fernmeldeamtes Kas-
sel das Thema Bildschirmtext aus ei-
pem anderen Blickwinkel zu sehen.

Zahlreiche, von der Post organisierte
Informationsveranstaltungen sollen
potentielle Kundenkreise ftir das'doch
recht junge Kommunikationsmedium
begeistern; so sind Horst Herwig und
seine Kollegen mehrmals wöchentlich
auf ToPr, um interessierten Handwer-
kern, Arzten und Anwälten die Vorzü-
ge von Btx näherzubringen. Auch
Schulbesuche stehen auf dem Tages-
plan; diesbezügliche Aktivitäten sind
nur bislang vom Engagement der Leh-
rer abhängig. Und hier liegen auch
schon die Schwierigkeiten in der Ver-
breitung des Systems Bildschirmtext:
zwar kann die Post die kommerziellen
Interessenten gezielt ansprechen; Otto
Normalverbräucher (Sie und ich), der
eigentlich der Hauptanwender von Btx
sein sollte, ist auf diese Weise nicht zu
erreichen.

Vielmehr zeigt sich eine gewisse Hilf-
losigkeit, diese Zielgruppe auszuma-
chen, die zudem durch unzureichende
Aufklärung diesem neuen System noch
reserviert gegenübersteht. Dennoch
verzeichnet Horst Herwig eine stetig
wachsende Zahl an Btx-Anbietern und
abgerufenen Seiten. Wurden am Jah-

Bild 3: beeindruckender Zuwachs an Anrufen
gegenüber ca. I Mio in 1986...

resende 1983 (Btx-Einführung) 10155
Anschlüsse, 2740 Anbieter und
1 47 600 Anrufe im Monatsdurchschnitt
registriert, so war in diesen Bereichen
Ende 1984 fast durchgehend eine
l00-prozentige Steigerung z\ ver-
zeichnen. Die Zahl der Anrufe stieg
auch in den folgenden Jahren um nahe-
zu das Doppelte, wobei die Steigerung
imJahr '87 (siehe Bild 3) nach Herwigs
Ansicht auf die Einflihrung des Btx-fä-
higen MULTITEL zurückzuftihren ist,
welches von der Post, die sich bislang
aus dem Endgerätemarkt herausgehal-
ten hatte, auf der Basis eines monatli-
chen Leihbetrages an interessierte Btx-
Kunden ausgegeben wird.

Auch für 1988 wird ein Plus an Anru-
fen von mindestens achtzig Prozent er-
wartet; in dieser Schätzung spielen die
innovationsfreudigen Homecomputer-
Besitzer (Commodore hat ftir den C 64
schon über 10000 Btx-Module ver-
kauft, Schneider wird folgen) mit Si-
cherheit eine gewichtige Rolle.

Ausblick

Btx ist, um es zu wiederholen, ein um
wesentliche Funktionen erweiterter
Telefonapparat. Natürlich hat dieses
Netz seine Grenzen, die einfach in der
Art der zu übertragenden Daten liegt.
Netze, die hauptsächlich kommerziell
genutzte Daten transportieren, sind na-
türlich schneller und leistungsfähiger,
aber überproportional teurer.

Btx stellt der breiten Masse ein Medi-
um zur Informationsbeschaffung und
-übermittlung zur Verfligung, welches
dem Telefon eine Menge voraus hat,
aber nur unwesentlich teurer ist. Eine
an einen anderen Btx-Teilnehmer ge-
sandte Bildschirmseite kostet z.B. nur
0,40 DM und ist dort innerhalb weni-
ger Sekunden verftigbar, während ein
physikalischer Brief 0,80 DM kostet
und gelegentlich zwei, mindestens aber
einen Tag benötigt, um seinen Adres-
saten zu erreichen.

Speziell ftir unsere Leserschaft sei
nochmals die Telesoftware angespro-
chen, die für einen geringen Betrag
ausgewählte Software zur Verfligung
stellen wird; ebenso könnte eine
Dienstleistung der Zukunft die Beant-
wortung Ihrer Leserbriefe über Btx
sein...

(me)
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Auf zu neuenWelten!
oder ein Computer lernt das Telefonieren
Btx ist wohl das im Augenblick Interessanteste, was man mit dem Telefon und
einem Computer machen kann. Mit dem Btx-Modul, das in zwei Versionen je
einmal für die Schneider Computer CPC 4641664 (Version 1) und den CPC
6128 (Version 2) erschienen ist, steht nun auch den Besitzern dieser Rechner
die weite Welt des Bildschirmtextes zur Yerfügung, und das sogar noch zu ei-
nem überraschend guten Preis-/Leistungsverhältnis.

Beim Offnen der Verpackung fällt so-
fort die komplette Ausstattung des je-
weiligen Moduls ins Auge. Zum Gerät
gehören ein kurzes graues Kabel mit
sechspoligem DlN-Stecker auf der ei-
nen und DlN-Kupplung auf der ande-
ren Seite, das als Verbindung zwischen
dem Video- Ausgang des Computers
und dem Eingang am Decoder dient,
sowie ein langes schwarzes Kabel,
ebenfalls mit DlN-Stecker und Kupp-
lung bestückt, welches zwischen dem
Postmodem und dem Decoder die Da-
tenübertragung übernimmt.
Der Decoder selbst wird über ein Stück
Flachbandkabel plus Platinenstecker
(beim 6128 ist es ein Amphenol-
stecker) an den Erweiterungsport des
Rechners angeschlossen.
Das Kabel vom Monitor, welches am
Video-Ausgang des Rechners einge-
steckt war, wird nun ebenfalls mit dem
Decoder verbunden. Die jeweiligen
Verbindungen sind recht leicht herzu-
stellen, da alle Anschlußbuchsen auf
dem Gehäuse unverwechselbar be-
schriftet sind. Das Modul selbst, das
unter der Regie der Firma Schneider
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von Siemens gefertigt wird, macht in
seinem dunkelgrauen Gehäuse einen
stabilen Eindruck.
Auch das "Innenleben" zergt von gut
durchdachtem Konzept und professio-
neller Fertigung. Eine sauber geälz1e
Platine, die hochmoderne. integrierte
Schaltungstechnik beherbergt, rundet
das Bild über dieses solide gemachte
Gerät ab. Nach dem Anschließen des
Decoders und dem Einschalten des
Rechners meldet dieser sich mit seiner
normalen Einschaltmeldung, aller-
dings mit dem Hinweis auf einen neu
hinzugekommenen RSX-Befehl mit
der Syntax "!BTX". Solange man die-
sen Befehl nicht eingibt, kann man al-
les das machen, was man sonst mit sei-
nem Computer eben tut, Programme
eingeben, abarbeiten, etc.
Hat man sich jedoch dazu entschlossen,
diesen Befehl einzutippen und mit ei-
nem bestätigendem "RETURN" abzu-
schließen, so schaltet der Rechner in
das Titelbild von Btx, in dessen Mitte
das Lieblingskind der Post prangt, das
gelbe Telefon. Und nun beginnt das ei-
gentliche Abenteuer. Um in den Genuß

dieses Datenservices zu kommen,
drückt man die Tastenkombination
SHIFT und Fl.
Damit beginnt der automatische Wähl-
vorgang, der die Verbindung mit der
Btx-Hauptstelle zustande kommen
läßt. Danach wird man zuerst nach der
Teilnehmer-Kennummer sowie dem
Passwort gefragt. Dieses bekommt
man dann zugeteilt, wenn man das dem
Paket beiliegende Antragsformular
ordnungsgemäß ausgeftillt und an die
jeweilige Postdienststelle zugesandt
hat. Allerdings heißt es bei der Pass-
worteingabe aufpassen. Ist man kein
schreibmaschinenerprobter Dauertip-
per, so sollte man bei der Eingabe des
Passwortes auf korrektes Eintippen
achten, denn das Passwort erscheint
nicht als Klartext auf dem Bildschirm,
um es vor neugierigen Blicken Dritter
zu verbergen.
Hat man es geschafft, das Passwort
zweimal verkehrt einzutippen. so un-
terbricht das Modul die Verbindung
mit der Hauptstelle, und man darf die
ganze Prozedur von oben wiederholen.
Ist das Passwort insgesamt neunmal
pro Tag verkehrt eingegeben worden,
wird es noch ärger. Dann ist es nämlich
überhaupt nicht mehr möglich. Btx an-
zuwählen, weil die Post hier eine Un-
gesetzlichkeit wittert und die Verbin-
dung automatisch kappt. Hat man je-
doch sein Passwort beantragt und nach
einiger Zeit atch zugeteilt bekommen,
dieses dann zu guter Letzt auch richtig
eingegeben, so erscheint nun ein Aus-
wahlmenü, mit dem man u.a. das An-
bieterverzeichnis einsehen, Informa-
tionen über Btx selbst abrufen und so-
gar Testseiten einblenden kann, mit de-
ren Hilfe die Bild- und Farbschärfe des
eigenen Monitors oder Fernsehers ein-
zustellen ist.
Um es gleich vorwegzunehmen: die
Ubertragungsrate von Btx ist nicht son-
derlich hoch, und somit kann es
manchmal etwas dauern, bis der jewei-
lige Menüpunkt auf dem Bildschirm er-
scheint. (Die Meldung 'Seite wird auf-
gebaut' wird schon nach kurzer Zeitzrr
einem untrüglichen Beweis dafür, daß
man es tatsächlich mit Btx zu tun hat.)
Grundsätzlich ist noch eins zu sagen,
jeder, der sich mit Btx beschäftigen
will, sei es geschäftlich oder privat,
und sich dazu dieses relativ preiswerte
System anschafft, ohnejedoch eine ge-
wisse Computererfahrung zu haben,
sollte vor seinen ernsten Absichten erst
einmal etwas Zeit in eine Probier-,
Studier- und Spielphase opfern, um
sich mit der ganzen Thematik yertraut
zu machen. Das heißt, erst einmal die
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verschiedenen Möglichkeiten des Sy-
stems, die man auf den ersten Menüsei-
ten kennenlernt, ausprobieren, auch
wenn man keinen direkten Nutzen dar-
aus zieht. Dadurch wird die Bedienbar-
keit von Btx wesentlich leichter, denn
das Begleitheft (Handbuch wäre über-
trieben, allerdings ist dies der einzige
negative Aspekt in der Lieferung) ist
zwat verständlich, jedoch viel zu
knapp.
Deshalb sollte man sich die Belegun-
gen der Funktionstasten mit Hilfe von
praktischen Ubungen nach und nach
merken, es erleichtert das spätere rich-
tige Arbeiten mit Btx ungemein.

Die Funktionen des Moduls

Hier nun einige wichtige Tastenfunk-
tionen des Rechners: Die Punkttaste im
Funktionstastenfeld wird mit einem
Stern '*' belegt. Dieses Zeichen hat
eine Steuerfunktion und wird vor den
Eingaben vorangestellt. Die kleine
Enter-Taste wird mit dem Gatterzei-
chen '#' belegt und behält ihre Bestä-
tigungsfunktion wie bei 'RETURN'
oder 'ENTER'. Mit diesen beiden Ta-
sten sind verschiedene Eingaben mög-
lich, die sich in ihrer Auswirkung un-
terscheiden. So wählt man z.B. mit
'*010#' die Seite 10 an, mit '*#'
kann man fünf Seiten zurückblättern
und es sind noch einige andere Funk-
tionen enthalten, die im Begleitheft be-
schrieben sind.
Die Funktionstasten F0, Fl, F4 bieten
Sonderfunktionen ftir die angewählte
Btx-Seite, u.a. ist es möglich, mit der
Taste F4 die Schriftgröße und die Far-
ben zu ändern oder das Blinken ein-
bzw. auszuschalten. F1 und F4 werden
in Verbindung mit der SHIFT-Taste
zur Anwahl von Btx (F1) oder Abwahl

(F4) benutzt. Die Taste F3 beinhaltet
im Verbund mit anderen Tasten einige
Sonderfunktionen. Mit F3 und A wird
der ASCll-Terminal-Modus einge-
schaltet, der mit 80 Zeichen pro Zeile
arbeitet. In diesem Modus ist der Da-
tenverkehr mit DATEX-P möglich.
Der Btx-Modus ist dabei ausgeschaltet,
läßt sich jedoch mit nochmaligem
Drücken von F3-A wieder einschalten.
Mit F3 und C können Btx-Seiten abge-
speichert werden, mit F3 und D sind
die im RAM-Puffer abgespeicherten
Seiten einzusehen. Betätigt man F3 und
I, so erscheint das Inhaltsverzeichnis
der Diskette auf dem Bildschirm, F3
und K schaltet zwischen ASCII und
deutscher Tastaturbelegung um. F3-L
lädt eine Btx-Seite von Kassette oder
Diskette, F3 und Q schaltet den Rech-
ner ins Originalbetriebssystem um und
beendet die Verbindung.
Falls man keinen Farbmonitor (oder
Fernseher) zur Verftigung hat, schaltet
man mit den Tasten F3-S auf
Schwarz/Weiß-Darstellung für Grün-
monitore um. Mit F3 und X lassen sich
Textseiten entweder in ein File spei-
chern oder auf einen EPSON- kompati-
blen Drucker ausgeben.

Die Taste F (keine Funktionstaste) ist
dazu da, Textinformationen wahlweise
auf Diskette oder Kassette abzuspei-
chern (Laden mit F3-L). Kommen wir
nun zu einem Teil, der interessant flir
diejenigen ist, die gerne Programme
aus Computerheften haben möchten,
jedoch keinerlei Lust verspüren, diese
abzutippen. Da ist Btx eine ideale
Fundgrube, denn es gibt ja die Tele-
software. Hier werden über eine Ver-
triebsgesellschaft Programme angebo-
ten, die man mit der Tastenkombina-
tion F3 und T und der nachfolgenden
Anwahl der gewünschten Nummer ge-
gen Gebühr abrufen kann. Diese Pro-
gramme lassen sich auf Diskette @eim

CPC 464 auch auf Kassette) speichern
und später wieder laden und starten.
Eine wichtige Sache soll noch erwähnt
werden. Innerhalb von Btx ist es mög-
lich, sogenannte Makro- Dateien anzu-
legen, d.h. man kann bestimmte Be-
fehlsfolgen hintereinander setzen, z.B.
das Anwählen einer Seite und die nach-
folgende Speicherung eines Bildes.
Dazu dient die Tastenfolge F3-L. Mit
F3-M kann dieses Makro dann aufge-
rufen werden und die Befehlsfolgen
werden abgearbeitet.
Wie man sieht, ist allein mit dem Rech-
ner und dem Modul schon eine ganze
Menge anzufangen. Mit einem Preis
von ca. 399,- DM ist das Modul auch
recht preiswert. Bleiben 'nur' noch die
Anschaffungskosten ftir den Rechner,
das Modem und die entsprechende Pe-
ripherie. Empfehlenswert ist auf jeden
Fall das Arbeiten mit einem Laufwerk,
da das Abspeichern oder Wiederladen
der über die Telesoftware angeforder-
ten Programme mit dem Kassettenre-
korder eine zeitaufwendige Sache wer-
den kann. CPC 6128-Besitzer sind hier
eindeutig im Vorteil. Rechnet man al-
les in allem zusarnmen, so ist die An-
schaffung dieser Btx-Anlage immer
noch recht preisgünstig. Zusammenge-
faßt kann man sagen, daß derjenige,
der sich zur Anschaffung des Moduls
und etwaiger Peripherie-Geräte ent-
schließt, einen guten Griff macht. Btx
ist, auch wenn einige Verbesserungen
noch nötig sind, ein interessantes Sy-
stem, das gerade durch Erscheinen die-
ses Moduls einen größeren Anwender-
kreis erreichen kann. Aber wie auch
beim normalen Arbeiten mit dem Com-
puter gilt: Probieren geht über Studie-
ren. Danach allerdings kann Btx mit
dem CPC zu einer interessanten Reise
in die neue Welt der Kommunikation
werden.

(JB)

Abb. 2: Eine der vielen Seiten eines AnbietersAbb. I : Beide Versionen des CPC-Btx-Moduls.
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"Leider muß ich Ihnen mitteilen,
daß Ihr in Heft X abgedrucktes Pro-
gramm nicht funktioniert." Solche
Hiobsbotschaften in Form von Anru-
fen oder Leserbriefen gehören zum
täglichen Brot des PC International-
Redakteurs, und in der Tat sorgen
mitunter Druckfehler oder sonstige
menschlich-technische Unzuläng-
lichkeiten dafür, daß ein Programm
nicht in der vorgesehenen Form seine
Pflicht erfüllt. Aber trotzdem: Sie
können davon ausgehen, daß alle
Programme vor dem Abdruck sorg-
ftiltig geprüft werden und in den mei-
sten Fällen stellt sich dann nach'ein-
gehenden Recherchen heraus, daß
ein simpler Fehler beim Abtippen
das Programm sabotiert hat.

Und es gibt wirklich gemeine Fehler-
quellen, die nur sehr schwer zu often
sind. Zum Beispiel meldet der BASIC-
Interpreter im allgemeinen keinen
"Error", wenn in einem Variablenna-
men der Kleinbuchstabe "1" mit der
Ziffer "l" verwechselt wurde. Er regi-
striert hier einfach nur eine neue Vari-
able, die wie üblich mit dem Wert 0
vorbelegt wird. Natürlich kann das al-
lerlei merkwürdige Folgen haben,
doch im Listing ist dieser Fehler nahe-
zu unsichtbar.

90 DATA 2L,O0 ,C0 ,78 ,2F ,77 ,2C ,20
1oo DATA PA,21,20,F7,c9

Hier handelt es sich also um einen BA-
SIC-Lader, der nur die Aufgabe hat,
ein Maschinenprograflrm im Speicher
abzulegen - nicht mehr und nicht we-
niger. Nach einmaligem Durchlauf des
Laders kann das Maschinenprogramm
mit dem Kommando CALL &A500
aufgerufen werden und inveniert wie
bereits in der letzten Folge beschrieben
den gesamten Bildschirm.

Prüfsummen - absolut sicher?

Bei genauerer Betrachtung des Listings
fällt auf, daß hier aus allen in den
DATA-Zeilen abgelegten Maschinen-
befehlen eine Prüfsumme gebildet
wird. Durch Vergleich mit dem Soll-
wert in Zelle 80 wird ein eventueller
Fehler festgestellt und gegebenenfalls
angezeigt, wie Sie sofort feststellen
können, wenn Sie den letzten Code in
Zeile 100 von C9 in C8 ändern. Solch
ein Prüfsummenfehler ist ein sicheres
Zeichen daftir, daß das Maschinenpro-
gramm'defekt' und nicht lauffähig ist,
auf einen Aufruf verzichtet man also
besser.

Doch glauben Sie ja nicht, daß mit ei-
ner solchen Prüfsumme grundsätzlich
alle Tippfehler entdeckt werden! Vor
allem bei einem solch primitiven Ver-
fahren wie in unserem Fall bleibt eini-
ges unerkannt. Werden zum Beispiel
zwei Werte vertauscht, so ändert das an
der Summe nichts, aber eine Menge am
Verhalten des Maschinenprogramms!
Etwas raffiniertere'Checksummer'
(wie z.B. auch der, dem Sie die Prüf-
surlmen in den eckigen Klammern in

Peripherie - da weiß man nie...

Doch nicht nur Tippfehler machen un-
seren Lesern das Leben schwer. Auch
diverse Peripheriegeräte reagieren oft
sehr eigenwillig auf die Wünsche des
Programmierers bzw. Anwenders, wo-
bei insbesondere der enorme Erfin-
dungsreichtum der Druckerhersteller
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Einsteigen ohne
Probleme Teil 5

Also sprach die
Maschine...

immer wieder Freude auslöst. Wenn
Sie z.B. Grafrken (Hardcopies vom
Bildschirm) ausdrucken wollen, sollten
Sie sich beim Kauf des Gerätes unbe-
dingt davon überzeugen, daß es Epson-
kompatible Steuersequenzen versteht,
da sich die meisten Programme auf die-
sen QuasiStandard beziehen.
Gerade bei preisgünstigen Druckern
findet man mitunter absolut exotische
Grafikmodi, die zu keiner Software
passen (oft sind noch nicht einmal ver-
schiedene Geräte eines Herstellers un-
tereinander kompatibel!), und wer ei-
nen Kalaschnikov-Drucker aus russi-
schen Armeebeständen sein Eigen
nennt, muß wohl oder übel mit mas-
siven Anpassungsproblemen rechnen.
Weiterhin gibt es immer wieder Pro-
bleme mit umfangreichen Listings, die
aus mehreren Teilen bestehen, also
z.B. einem BASIC-Lader, der ein Ma-
schinenprografilm erzeugt, und einem
BASlC-Hauptprogramm, das den Ma-
schinencode nachlädt. Diese Folge
wird sich deshalb anhand eines kleinen
Beispiels damit beschäftigen, wie sol-
che "Zwitter" aufgebaut sind und wie
ihre Teile zusammenarbeiten. Zu die-
sem Zweck kommen wir noch einmal
auf das Maschinenprogramm zurück,
das bereits in der letzten Folge vorge-
stellt wurde. Falls Sie es noch nicht auf
Datenträger zur Verftigung haben, tip-
pen Sie zunächst das folgende Listing
ab:

10 invers = &A500:Summe=O
20 MEMORY invers-1 30F0R adr=invers

T0 invers+12
40 READ a$ : Byte=vAL( t'&"+a$)
50 Summe=Summe+Byte
60 POKE adr,Byte
70 NEXT adr
80 IF summe ( > lr59THEN PRINT

TTDATAFEHLER" : END
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den PC International-Listings verdan-
ken) schließet zwar solche Unglücke
ueitgehend aus, aber trotzdem bleibt
tblgende Tatsache bestehen: In prüf-
surnmen werden Informationen zusam-
mengefaßt; es existieren deshalb im-
mer mehrere unterschiedliche DATA-
bzw'. Programmzeilen, die die gleiche
Pnifsumme erzeugen. Absolute Si-
cherheit ist also nicht garantiert, nur
die Fehlerwahrscheinlichkeit wird we-
sentlich verringert.
Außerdem gibt es noch einen weiteren
gemeinen Fehler, der regelmäßig unse-
ren 'heißen Draht' zum Glühen bringt
und irn allgemeinen dafür sorgt, daß
der BASIC-Lader gar nicht mehr dazu
kommt, eine Prüfsumme zu testen. Er-
setzen Sie einfach die Null in dem Code
C0 in Zeile 90 durch den Großbuchsta-
ben "O" (ein optisch sehr unauffälliger
Fehler) und starten Sie den Lader neu.
Wie Sie sehen werden, bricht der
Rechner sofort mit einem j'Type Mis-
malch" in Zeile 40 ab. Den Fehler in
Zele 4A können Sie allerdings lange
suchen - was ist passiert?

Dem Fehler auf der Spur

Doch bevor wir das klären, merken Sie
sich bitte folgende goldene Regel für
Ihre weitere Computer-Laufbahn :

Fehler werden vom BASIC immer in
der Zeile angezeigt, in der sie sich be-
merkbar machen, befinden können sie
sich jedoch ganz woanders!
Erinnern wir uns an die letzte Folge:
Hexadezimale Codes (wie die in den
DATA-Zeilen 90-100) stellen eine Art
Kurzschreibweise für Bitmuster, also
Folgen aus Nullen und Einsen dar. Da-
bei finden die Ziffern 0..9 und die
Buchstaben A..F Verwendung. Ein
großes "O" kann also niemals Bestand-

teil einer hexadezimalen Zahl sein. In
den DATA-Zeilen stört das jedoch
überhaupt nicht, denn DATAs können
ia im Prinzip aus beliebigen Zeichen-
ketten bestehen. Nur wenn der Rechner
inZeile 40 diesen 'unmöglichen' Code
in einen konkreten Zahlenwert umwan-
deln will, gibt es Probleme: Aus dem
"O" schließt der CPC messerscharf,
daß es sich hier wohl nicht um einen
hexadezimalen Code, sondern um eine
ganz normale Zeichenkette (String)
handelt. Das Resultat kennen Sie:
"Falscher Datentyp".
Solch ein Fehler ist in einem langen Li-
sting natürlich schwer zu finden. Der
Fachmann hilft sich hier, indem er kur-
zerhand in die Hauptschleife einen
Zähler einbaut, also z.B. mit der Zeile
35 i=i+7
Nach dem Abbruch kann man dann mit
PRINT i erfragen, welcher DATA-
Wert das Problem erzeugthat.
In der Praxis können nun BASIC-La-
derlistings sehr verschieden aussehen.
Manche benutzen z.B. abweichende
Prüfsummenverfahren, verzichten auf
die Kommas zwischen den hexadezi-
malen Werten oder verwenden Dezi-
malzahlen. Aber das Prinzip bleibt im-
mer gleich, und wenn Sie unser kleines
Beispiel komplett verstanden haben,
sollte es Ihnen im 'Ernstfall' schon
leichter fallen, Fehler zu finden und
auszumerzen.

Kleine Ursache
- große Wirkung!

Kommen wir jetztaber zt einem weite-
ren Fehler, der im Zusammenhang mit
Maschinenprogrammen häufig Kum-
mer bereitet: BASIC-Lader treten ja
meist als Bestandteil umfangreicher
BASIC-Programme auf, in denen das

erzeugte Maschinenprograrnm even-
tuell mehrmals aufgerufen wird. In un-
serem Fall wäre dann im Listing an die-
sen Stellen der Befehl CALL &A500
zu finden. Um nun ein Programm gut
lesbar zu gestalten, wird häufig die
Startadresse in einer Variablen abge-
legt. Auch unser kleines Beispiel macht
von dieser Methode Gebrauch (siehe
Zeile 10), so daß das Maschinenpro-
grarnm mit dem aussagekräftigen
Kommando'CALL invers' aulgerufen
werden kann.
Doch ein kurzer Versuch zergt, daß
sich hier schon ein kleiner Tippfehler
verhängnisvoll auswirkt: Speichern Sie
das Programm ab, und geben Sie dann
CALI imvers
ein - es passiert sehr leicht, daß man
auf der Tastatur danebenhaut und das
'm' anstatt 'n' erwischt. Wie Sie sehen
werden, kommt Ihr CPC dadurch zur
Uberzeugung, daß das alles keinen
Zweck mehr hat und man am besten
noch einmal ganz von vorne beginnt:
Er führt einen sogenannten 'Reset' aus,
löscht alle Daten und Programme und
präsentiert die Einschaltmeldung. Wie
ist das nun zu erklären?
Sehr einfach: Da die 'falsche' Variable
imvers ja noch nicht definiert ist, wird
ihr kurzerhand der Wert 0 zugeordnet,
und der CALL-Befehl ruft ein Maschi-
nenprograrnm auf, das an der Speicher-
stelle 0 beginnt. Dabei handelt es sich
aber unglücklicherweise um eine Be-
triebssystem-Routine, die den Rechnerin den Einschaltzustand zurückver-
setzt. Mit dem Kommando CALL 0
können Sie sich sofort von dieser Tat-
sache überzeugen, es hat die gleiche
Wirkung. Hier wird noch einmal deut-
lich, wie wichtig es ist, die Mahnung
aus der letzten Folge konsequent zu be-
achten: Vor dern Programmstart ab-
speichern!

DM
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DIV
DM

DM 59,_
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Abhilfe mit Trick C9

Allerdings gibt es einen kleinen, aber
sehr wirksamen Trick, mit dem man
'Absttirzen' dieser Art vorbeugen
kann. Wie Sie bereits in der letzten Fol-
ge erfahren haben, repräsentiert der
hexadezimale Code C9 einen Maschi-
nenbefehl, der ähnlich wie der BASIC-
Befehl RETURN einen sofortigen
Rücksprung zum aufrufenden Pro-
gramm bewirkt. Setzten wir ihn einmal
versuchsweise durch
PoKE 0, &C9

an die Speicherstelle 0, und in der Tat
meldet sich der CPC jetzt nach einem
(versehentlichen) CALL 0 brav mit
'Ready' zurück, ohne irgendwelchen
Unfug anzustellen. Der Reset mit der
Tastenkombination CTRL-SHIFT-
ESC l,ißt sich allerdings auf diese Wei-
se nicht sperren. Woran das liegt, wird
uns demnächst noch beschäftigen.
Und damit werden wir das nahezu un-
erschöpfliche Kapitel'Fehler-analyse'
zunächst einmal abschließen und uns
einem Nachteil aller BASIC-Lader zu-
wenden, der bereits in der letzten Folge
angedeutet wurde: Sie nehmen einigen
Platz im Speicher ein - meistens we-
sentlich mehr als das Maschinenpro-
gramm, das sie erzeugen - und sind
nach der Erfüllung ihrer Aufgabe, also
nach einmaligem Durchlauf, schlicht-
weg überflüssig.
Bei so kurzen Programmen wie in un-
serem Fall spielt das zwar keine beson-
dere Rolle, aber lange BASIC-Lader
mit hundert und mehr DATA-Zeilen,
wie sie in der Praxis oft vorkommen,
blockieren schon allerhand Speicher-
platz, der dann ftir andere Zwe*ke
fehlt. Deshalb gehen Programmierer

22 PC 1'88

meistens so vor, daß sie den erzeugten
Maschinencode auf Kassette bzw. Dis-
kette abspeichern. Ist das Maschinen-
programm erst einmal auf Datenträger
vorhanden, so kann man es direkt in
den Speicherladen, womitdie zeit- und
platzraubende Umwandlung der DA-
TAs in den Maschinencode entfällt.
Damit taucht die Frage auf, warum
dann eigentlich BASIC-Lader benutzt
werden. Doch dafür gibt es einen einfa-
chen und einleuchtenden Grund: Sie
stellen eine Methode dar, Maschinen-
prograrnme platzsparend als Listing
abzudrucken und jedermann zugäng-
lich zu machen. Zwar glbt es auch die
Möglichkeit, den sogenannten'Assem-
bler-Quellcode' zü veröffentlichen
(das ist eine symbolische Darstellung
der Maschinenbefehle durch Wortkür-
zel), doch damit würden wir von unse-
ren Lesern verlangen,.daß sie über ein
entsprechendes Ubersetzungspro-
grarnm ('Assembler') verftigen und da-
mit auch umgehen können. Weiterhin
würde diese Art der Darstellung we-
sentlich mehr von dem oft schon sehr
knappen Platz in PC International be-
anspruchen. Das Abtippen vieler
DATA-Zeilen stellt sicherlich keine
besonders anregende Beschäftigung
dar, aber eine bessere Möglichkeit (ab-
gesehen von der DATABOX) gibt es
leider nicht.

BASlC-Prograrnmen, also mit den Be-
fehlen SAVE und LOAD, aber der
Rechner braucht in diesem Fall einige
zusätzliche Informationen, die man als
Parameter an das SAVE-Kommando
anhängen muß. Gehen wir sie der Rei-
he nach durch:

1. Der Dateiname
Das funktioniert genau wie bei BASIC-
Programmen und braucht keine weite-
ren Erläuterungen.
2.Die Dateikennung
Der nächste Parameter ist einfach der
Buchstabe 'b', wodurch der CPC er-
fiihrt, daß es sich um eine Binärdatei
handelt. Er hängt dann bei Disketten-
betrieb automatisch die Endung .BIN
an den Dateinamen an, soweit Sie keine
andere Endung vorgeben. Auch bei
Kassettenbetrieb ist es ratsam, diese
Standardkennzeichnung für Maschi-
nenprograrnme zu verwenden, obwohl
sie nicht zwingend vorgeschrieben ist.
3. Die Startadresse
Bei BASlC-Prograrnmen weiß der
CPC selbst, wo sie im Speicher begin-
nen, aber bei Maschinenprograrnmen
muß man ihm das explizit mitteilen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob die An-
gabe dezimal oder hexadezimal er-
folgt.
4. Die Länge
Der letzte Parameter muß die genaue
Anzahl von Speicherstellen (Bytes) an-
geben, die das Maschinenprograrnm
einnimmt.
Und in der Praxis sieht das dann so aus:
110 SAVE xINVERS. BrNr, b, &Ar00, 1,
Ergänzen Sie diese Zeile h unserem
Beispielprogramm und starten Sie es
noch einmal. Daraufhin wird also nicht
nur der Maschinencode im Speicher
abgelegt, sondern auch gleich automa-
tisch auf Datenträger geschrieben, was
bei Kassettenbetrieb natürlich die Auf-
forderung "Press REC and PLAY..."
zur Folge hat. Die Startadresse ist
durch die Zeile I0 vorgegeben, und die
Länge erhält man einfach durch das
Abzählen der hexadezimalen Codes in
den Zeilen 90-100.

... und wieder laden!

Maschinenprogramme
speichern...

Doch wenden wir uns jetzt der Frage
zu, wie man eigentlich Maschinenpro-
grarnme abspeichert und wieder lädt.
Im Prinzip geht das genauso wie bei

Liegt nun das Maschinenprogramm als
Datei auf Datenträger vor, stellt sich
natürlich die Frage, wie man es wieder
in den Speicher bekommt. Doch das ist
überhaupt kein Problem: Das Laden
wird genau wie bei BASIC-Program-
men durch das Kommando LOAD

FEHTERJ/cHE AtreattTtV
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*Dateiname" erledigt. Nur eines ist zu-
sätzlich zu beachten: Genau wie beim
BASIC-Lader muß durch einen ent-
sprechenden MEMORY-Befehl dafür
gesorgt werden, daß das Maschinen-
prograrnm in einem geschützten Spei-
cherbereich liegt! Um die Startadresse
und die Länge des Maschinencodes
brauchen wir uns dagegen beim Laden
nicht weiter zu kümmern; diese Werte
hat sich der CPC nämlich praktischer-
weise auf Kassette bzw. Diskette ge-
merkt.
Kommen wir jetzt gleich zu einem kon-
kreten Beispiel: Angenommen, der In-
vers-Maschinencode liegt bereits auf
Datenträger vor, so soll jetzt ein klei-
nes Programm geschrieben werden,
das den Maschinencode selbsttätig (!)
in den Speicher holt und für irgendei-
nen Zweck verwendet, also etwa so:

10 REM Maschinencode faden
20 invers = &A500
30 MEMoRY invers-1
40 I,OAD x]NVERS.BINU
,0 REM Hauptprogramm
60FORi=1to10
70 CALL invers
80 NEXT i
Die Zeilen 10-40 stellen dabei eine Art
'BASIC-Lader' besonderer Art dar:
Sie erzeugen nicht mehr den Maschi-
nencode aus DATA-Zeilen, sondern
holen ihn ohne Umschweife direkt von
Kassette oder Diskette. Natürlich muß
die Datei "INVERS.BIN" ftir unser
kleines Programm erreichbar sein,
d.h., die richtige Diskette muß sich im
Laufwerk befinden bzw. die Kassette
zu der entsprechenden Stelle zurückge-
spult werden . Die Zeilen 50-80 sollen
nur demonstrieren, daß unser Maschi-

nenprograrnm jetzt wirklich funktions-
fühig im Speicher angekommen ist.

Selbst ist der Computer...

Wenn Sie jetzt das obige Programm
unter dem Namen 'INVTEST" eben-
falls auf Diskette abspeichern, so kön-
nen Sie durch einen Versuch feststel-
len, daß sich der ganze Ablauf ohne
Probleme mit RUN *INVTEST' di-
rekt starten läßt, ohne daß Sie sich noch
um das Maschinenprograrnm Gedan-
ken machen müssen: Es wird wie ge-
fordert selbsttätig dazugeladen. Nur
bei Kassettenbetrieb ist es etwas kom-
plizierter: Hier muß natürlich dafür ge-
sorgt werden, daß sich der Maschinen-
code INVERS.BIN direkt hinter dem
Hauptprogramm INVTEST auf Band
befindet - logisch, oder?
Weiterhin dürfte dabei noch stören,
daß nach dem Stat des Hauptpro-
gramms mit RUN "INVTEST" (oder
RUN "-) der Rechner inZeile 40 den
Ablauf unterbricht, um noch einmal
das übliche "Press PLAY... * auf dem
Bildschirm anzumahnen.
Das ist nattirlich reichlich unnötig, da
die PLAY-Taste ohnehin schon ge-
drückt ist. Die Abfrage kann allerdings
vermieden werden, indem Sie in der
Ladeanweisung vor den Dateinamen
ein Ausrufezeichen setzen,
40 LOAD u! INVERS.BINtr
dann läuft auch bei Kassettenbetrieb
der ganze Prozeß vollautomatisch ab.
Ergänzend wäre jetzt nur noch zu ver-
merken, daß man nicht nur Maschinen-
programme, sondern auch beliebige

Speicherbereiche in eine Binärdatei
verwandeln kann - wie zum Beispiel
den Bildschirminhalt, der ab Adresse
&C000 beginnt und eine Länge von 16
KByte hat, also insgesamt 16384 By-
tes. Das entsprechende Kommando
lautet z.B.

SAVE trBILD. BINtr,b, &C000, 16384

Geladen wird der Bildschirminhalt
dann einfach mit LOAD "BILD.BIN".
Auf ein MEMORY-Kommando kann
man in diesem Fall verzichten, da der
Bildschirmspeicher ohnehin einen ge-
schützten Bereich darstellt. Probleme
macht nur die Eigenart des CPC, bei ei-
nem Scrollen des Bildschirms den Auf-
bau des Speichers so zu verändern, daß
das Bild nach dem Laden eventuell sehr
verschoben erscheint. Ein MODE-Be-
fehl setzt den Bildschirm jedoch immer
in einen genau definierten Zustand.
Das Bild wird also garantiert richtig
dargestellt, wenn Sie dafür sorgen, daß
zwischen dem letzten MODE-Kom-
mando und dem Abspeichern der Bild-
schirminhalt nicht nach oben oder un-
ten rollt, und Sie weiterhin vor dem La-
den des Bildes einen erneuten MODE-
Befehl eingeben.

Übrigens ist es auf diese Weise auch
möglich, ein Bild in einem falschen
MODE wiederzugeben, was mitunter
recht interessante Verfremdungen er-
gibt.

Und damit genug flir dieses Mal - die
nächste Folge wird Sie dann mit mit der
Speicherverwaltung des CPC vertraut
machen.

(Matthias Uphoffl
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Joyce - Hard Disk (ASD Peripherals)
Machen Sie aus Ihrem Schneider Joyce ... eine
Buchführungsanlage ... ein Bürosystem ... oder
wieso schreiben Sie nicht einfach ein Buch?

. l0 oder 20 MB . enveitertes CP/IVI Plus und l.ocosript . mitgelieferte Hilfs-
programme ermöglichen einfachen Gebrauch . schnelle 7-»giifszeit - 85 ms .
macht aus Ihrem Joyce - Textveraöeitungspngramm ein leistungsffüiges
Bürosystan . leictrt anzrschließen, ohne Spezialwe*znuge oder spezielle
Kenntnisse .

Einzetinfo anfordern !! lq MB Hard Disk t.62Qr p!!
20 MB Hard Disk 1.998,- DM

1640 MDISD 1.69E--
1640 MD/DD 2.198,--
1640 CD/SD 2.198,--
1640 CD/DD 2.698,-
1640 MD/I{D2o 3.198,--
1640 CD/I{D2o 3.69&--
ECD/SD 2.998.--
ECD/I{D2o 4.498,--
NEC P6 (dtsdr.) 139E,..

Hardware PC, Zubehör
PC 1512-Typen aufAnfrage

Elektric Studio
Produkte

fffi5{i i7-'t I:t' :,,r.llt;.is;t-!9.:-:-I' ::

Lightpen * Freihandzeichen
auf dem Bildschirm . gängige
Frurmtionen (Bleistift, Sprähdose ...)
CPCt 9&-- Joyce 278,--
PC 98,.-

Video Digitizer * Einlesen
von Bildem (Video) in Conprter
CPC1 348r-- Joyce 34E,--

schluß am Interface und
ware wie beim Lightpen
Joyce 448,-

NEC P6 color (dtsch.) 1.69&--
NEC P7 (dtsch.) 1.698,--
starNl l0/NG 10 59q.-
StarNX 15 (dtsch.) 1.298,--
DMP 3000 / 3160 60,--
DMP 4000 898,--
SD 15 Typenrad 69E,--
SD 24 Nadeldrucker 1.298,--
RS 232 org. AMSTRAD 24E --
MS DOS 3.3 @M neu) 199--
GW-Basic (m. Handb.) 98,--

Handbuch für 6128 48,-

oyce §oltware
Business-Star 29&--
Fibu-Star 298,-
Star Mail 98,.-
DR Graph, Draw je lDs-
Profirem 136,--
Fakturem 7\--
Fibuking 136.-
Datamat Joyce 298,-
Etatgraf SEi-
Tasword 8000 dtsch. lß,--
Joyce-Mailing-System 189,--

Zubehör PC
B-l-aufwerk 360 kb 39&--
Aufrüstatz auf 64O kb 78,--
Läfteöaustein 9Ei-
Vonex Drive Card 1.09Er.-
TANDON Business
Card 21 (MB) 89&--
Festplatten: Seagate./ Tan-
don mit Lüfter und Controller:

20 MB 898,--
30 MB D8,-.
40 MB 1.798,.-

uDltc uomam Nr§-uu§ §oltware
Mehr als 700 Disketten mit über 10 000 Programmen sofort
lieferbar! Bitte fordern Sie unsere Liste an!
E h&&lt sidr hicrbci u Softwrc, dic &r kmztll rcriobcm in bicug ud Bcdiaficmd-
lidtkch keu mdstchr Wcmlicb ir, dgß di* §oftwrc frci vo Cop:riehu ud kcde ic Angc-
gcbcr hcis dicM da Dcc-kmg vo Untmn (Iqdiskcta, Kopim u.r.w.). D* Argcbot da
Public Domin Sofrwrc i« rlr vLlsitig,
Eln. Grnrtlg d!ß dle ftclcn Progrrmm funktlonlcren und wlchc tiktug rh blct n,
krnn nlcha gegebcn wcden!
Nachfolgcrd cinigc Bcispicb:
' SpiolcdiskEcD (z B . Scirch, Flugsimdrr, Kaürpklc u.s.w.) . TcxtEErbinDt GC-Wrib) . PC-
Muim (Ivtusik m Sclbstk6p@id) . Bcs crc (S.mlung dE bclctr Spblc) . Kcy Drre
(F&bgß6ksysEm) . EcFm (Düvrftllrud . Turbcpric (Dcm inTubo Pgcel) . Dn&ru
(Ersclbn vm Grafikon) . DcsttrEEs (ttiftrguDd-Prog@) . CavoqEst (AöEtu) . Ed vilc
clE, Lift mfondcm

Jede Diskette nur 8r-- DM
PD-10er Blöcke:
Block 1 Block 2 Block 3 Block 4
- Tofttubcihet - D.Erb€nkorteisti@ - PC-Wrto - DruclGr-Utiliti.s
- FlighEimulda - Bef + Mrkr - hgrr - Muik
- PC Filo lll - Bwling Scerry - Tebctlakehrletio - ToütyF
- Prim Utilitbc - Fi@ - Spiclc &utcü - Apfliketio
- Bsic Progr. Utilit. - Math üDd Sht - Hoe - PC{glc
- WcrpcpicrTFinm - Priil GEfik I+tr - DehbaDk - bIob.- DaEobaDk
-MiniAsmblq -BuicTrzglatc -Fi@ -PC-ZAP
- Progro Corml - FSIE küN{. Intcllig@ - DOS Tutn, dluBch - Hlepog@
- "Clmf - Wiz{d-s Caltb Grm - I,foncpdy - Dmcbr Uditics
-'SEt!k,' -ktuq:.adNowtok -tlcorkop -BsbUtilitics

je Block nur 68,- DM

PROWORT . Tctudrbcituu mit
ud Rccltchuibkmrdlc . dEclL tlmöuch
3'Dük# 612l,roy@(e ,I+) ie2L9r--
kotext nirCrc«1,&,612ß
3'Dirk. 9{,.- nrnou 124,--
MAXAM . Kqlcrus z8o Frnkllmgr
rylm . AssmblcriDisrmblcr/1!{oito
3' Dkk. cPc 46+, 661, 612A %r--
EPRoM l24r--
MAXAM II eix,.t",ye D;ßL 239,--
PROSPELL . Rcdschrcücprüfrug
Saipt doedp Vmion) 70r--
Deutsches Handbuch für
Protext / Maxam (CPC) 19,80

ROMBO Produkte
ROMBOX für CPC . RoM-sbckpttu-
wcitcrug . 8 ROM Seclplätsc . ROM'3 bcbgcn
lcim Spichaplau. mit id db ROMBOX dir
i&alo tlard*reruoircrug frir Sb . mit dcutrch
Aoloimg .
cPc @,6@,6128 118,--
VIDI für CPC, Joyce und PC
. lEil@grDdE Vi&odigitiza. mit CotdLt .
mit &ut&h.m tlrtrdbuü .
CPC 348,-. Joyce 378r--

(IBM-Komp.) tl43r--

Marconi RB2
Trackerball

Präzise Positionienmg des Cursors
im CAD/CAM Bereich sowie in der
Textveraöeitung .

. für alle Schneider PC und IBM-
Kompatiblen mit Maustreiber.

1gg,--. fürCPC 45r'.,«4,6128 mit
Grafikpaket 278r--

Joyce. 2x80 Tr. . IMB . ansctrluß-
fertig 3,5" 348r.

5114" 4118f-
CPC
' als Zweidaifwerk für CPC 664

und 6128 stehen 830 KB z:r Ver-
fügung auch 464

. Anschlußfertig 3" l60K 298,--
3,5" 398,--

Joyce: 548,-- DM

mit deutschem Handbuch!

deutsches Handbuch auch einzelnerhZildich: 29.80 DM
Einzelinfo anfordern!

Grafpad III
Das Professionelle CAD-System für den Joyce und für den
PC!

Ä Frei wählbarer Tnichq-
satz

Ä Maßeinheiten können
angegeben werden

A 16 venchieden e 7.eich-
nungsebenen

Ä Symbolbibliotheken
körnnen angelegt weden

A Stufenlose Zoomfunk-
tIonen

Ä Freiwählbares Raster
Ä Freiwählbarer Cursor-

sPrung
A 16 verschiedene Linien-

typen
Ä Dehnen, kippen, rotieren,

kopieren
A Venchieben und löschen

aller Synbole, Texte,
Objekte

Ä Vergrrißem und ver-
kleinem

A Schraffiercn
A Autornatisches Bemaßen

Scanner für PC
Ilandy Bryllante-Produkt

bringt Graphik und Text super-
schnell auf Ihren Bildschirm!
Aullösung 200 PwrkteZoll
Scanbreite 64 mm
Für IBM PC/XT/AT incl. Interface,
§oftware, Graphikpaker und deursch.
Handbuch. Für Techniker, l.ehrer,
Weöefachleute, Redakreure ...

Systemang. 848r-- DM

Joyce - Zubehör
Faöband Dmcker 24.90
Parallel-Seriell-Schniustelle 148,-.
B-laufwerk FD2 498,--
5 1/4" lMB l:ufwerk 4/18)..
Bildschirmfilter 47,--
Papierfähnmg 28,--
Etiketten (200 Srk) L6,--
10 Disk. 3" CF2 69,..
l0 Disk. 3" 2DD L49,--
Diskettenbox 3"/40 39,80

1000 Blau 19.80



uDlrc l-roma
Software
(CPCIoyce)

Ca. 1000 Programme auf 300 Dis-
ketterr für Ihren Crc. 464, &,
6128 und Joyce!

Liste anfordern!
Jede Diskette 1z",z,s",sr1+"1 20r-

PD deutsch:
Nr.l: Pascal-C«npiler (JRT)
Nr.2: 280 Assembler, Disassem-

bler und Linker
Nr.3: Interpreter für Lisp und

Prclog
Nr.4: C-Cornpiler (Small C)
Nr.5: Forth-83
Nr.6: CPff-HiJfsprogramrne

Diskettenmonitor
Nr.7: Großes CPC Aöeitsbuch
Nr.8: Colossal Cave-Adventure
Nr.9: CPC Disk Utilities
Nr.10: BizBasic mit Dateiverwalt
Nr. ll: Basic Cornpiler
Nr. 12: Inline4enerator, Grafik

. kombinierbar zur AND(-Mouse

. erlaubt Herstellung vm Zeiurng-
en, Poster und Handzenel

. benätigt 64k Zusatzspeicher bei
464 und 664 (nur dklrurics!!)

. ftir Ioyce noch kein Liefenermin
Programm incl dtsch. Handbuch

DM 178,--
Handbuch dtsch. auctr einzeln er-

Gerdes-Maus Joyce l79r--
(Sctoinrllo @S 8256 fiü Jrye madis)
Star Mouse:
. spanische Maus mit Grafiksoft-

ware ähnlich AIvD(-Mouse
zrm sensationellen Preis von

rl
lot
'a
Er+l

lr
EI

AMX-Mouse
. Steuenmg des Computers über

den Bildschirm
. mit heworragendem Grafikpro-

grarnm
. Text und Grafrk können vermischt

werderr
Programm incl. dtsch. Handbuch

DM 24E --

AMX-Mouse fürJoyce 298,-.
(AdapE für Jcry@ ffiadig: 29,-)
Handbuch dtsch. auch einzeln

tplanservice
Crc 46/.-6f,4-6128 je 29.80
PCIV 8256-8512 29.m
CtI'l @4 19,80
cTM6{ 19,80
GT 64165 je 19,80
PC 1512 I l&0 29.80
Moniior CM^4M je 19.80

Vokabeltrainer: K 39,-.
Joyce 5%-- D 49,--Verbentrainer: K 29,--49;- D 39,..

Gra&ad 3 . Lightpn dk'Eoni6 . 64256 k Er-
weiENg dk'ü@i6 . Mw Elcl«ik Strdio .
LiShrpo Eldftik studio. AID( Mre . AIvD(
Scih8csralb . Amdm. Vido Digiria .
Rombq.Vidi 29,80

Software PC
TAS+ rchrimelcDaEnbmk. mit&ut
rtrm Ilodbuch md awfüMictrm khril .

398''-
ABLE ONE son*",rp.ta.r"m-
wrubcimg, Kalkulati@, Gmfik DahtEok'

Präzisionshardware
aus England!
Wenn Sie Besiuer eines Schnei-
der CPC und eines DMP 2000
sind, haben Sie mit demDart-
Scanner die Möglichkeit, Bilder
und Grafiken in 4 verschiedenm
Auflösungen bis a:r DIN A4 Größe oder bis zu 20 x l0 Punkte pro --2
@öher als Laserdruckerauflösung) in Veöindung mit einem kornpletten
Grafikprogramm in dexr Cornputer einzrlesen! Anschließend ktrrnen diese
eingelesenen Objekte beliebig weiterveraöeitet und ausgedruckt werden.
Für folgende Druckertypen: DMP 2000ß000ß 160 und Riteman F+
Weitere Druckeranpassungen werden folgen! Info anfordern!

CPC 4&,664 und 6128 nur 249r--
mit deutscher Anleitung ! Adapter für CPC 6128 29r--
Zubehör CPC
Traktor NLQ rl01 68,--

Amd f Um (Schlagzeugsimutariur)
mit deutschem Handbuch 109,--

dk'tronics
für &166/.:
Speech Synth. @OM) 148,-.
Speech Synth. (Kas.) 98,--
Lighpen (Kas.) 6C--
Lighpen (ROM) 98,--
64k Erweitemng 126,--
256k Erweiterung 27E,--
256k Silicon Dsk 29E,--
Uhrenmodul(neu!!) lzE,--
für Joyce
256k Erweiremng 109,--
Ioystick-Controller * 69;-
Joystick-Controller +
Soundsynth.* A9,--
Echtzeituhrenmodul* 129,--
Adapter (*) 29;-

femseher! Mit Stationstasten !

TV Tuner Screens 298r--
Einzelinfo anfordern!

Produkte
für 6128:
256k Erweiterung * 278,--
256k Silicon Disk * 298,--
Speech Synth.(ROlvf) * l4E,--
Lightpen (ROIvI) * 98,--
64k Silicon Disk * 128,--
Uhrenmodul (neu!!) * 119,--
Adapter (all Module *) 29s-

TV Tuner für CPC
Machen Sie aus Ihrem Schneider CPC (color) einen Farb-

Der Spitzenreiter unter den Kopier-
pograrnmen für Schneider CPC.
Mastercopy koptet99r9 Vo aller
Disketten!!
Sollte es einmal versagen, kann ein
preiswerter Update-Service in An-
spruch gerrommen werden.

3rr Diskette zum sensatisrellen Preis
. vollständige Kopiereinrichnrng für

Kassetten rmd Disketten
. Wird auf den Expu,siursport Ihres

CPC 4«,664 und 6128 aufge-
steck

. Wahlweises Kopieren van Kas. auf
Disk. md umgekehrt, sowie von
Kas. zu Kas. und Dsk. ar Disk.

DM 179,--
Adapterfür 6128 29,--

Mirage Imager
(Kopierpro$amm)

. wie Muttiface tr 148r--

Multiface IIDruckerkabel CPC's
Monitor Verlängerung CPC 23,50
Farbband für: NLQ zl0l 14,80
DMP 2000ß000ß160 19,80
10 Disk. 5 l/4" ss/Ds 29,--139,--
10 Disk. 3" cr»n»o 69,--1148,--
Diskeuenbox 3"ß,5 40 39,E0
Diskeuenbox 3"ß,5" 80 49,80
IoystickCunpet.5000 39,..
Joystick Schneider 35r-
EtikettenTorTom(2oosr.) 16,--
Abdeckhauben:
Konsole 4&,6il,6128 19,80
\{oritor grün, color 29rIÜ0.
DMP 2000ß000 19,80
Ftoppy DDl, FDl, Vortex 16,80
Ilardware CFC:
CPC 6128 gnin
CPC 6128 color
CPC 464 Keyboard
Monitor grtin/color
DDI mit Controller
FDI mit Kabel
R5232 (4&,6s,6128)

percopy
Das Diskettenkopierprogramm der
Superlative für derr Schneider CPC
4&,6&,6128 und Ioyce!
- Sicherheitkopie anJegen möglich!
- bearbeitet alle 43 Spuren
Süvlce: SollE SuIE@I,y ciEn l otw8 tri:Itr
khrffd\ dmn rutdt Sic dic OrgiruldislEe
Ilrcr Progm urd vo SUPERCIf,PY o &n
liasrcllc, &m crhalrn Sic kcEnlc cinc rcrc
Vdi6 iDcl . dcr Erkcmung &s rcrm Kopicr-
shu s.

Disk, CPC's 65,-- Joyce E5,--



f Programm

UNIVERSAL
KALENDER

Ein gregorianischer Kalender von
1500 bis 9999 für alle CPCs!

t?ü Il:i !

+Yr

So können Kalender auch aussehen!

Nach dem - hoffenflich fehlerfreien - Abtippen und Starten mel-
det sich das Programm mit dem Titelbild. Dieses verschwindet auf
Tastendruck. Nun ist die Frage nach aktuellem Datum und der Uhr-
zeit zu beantworten. (Es ist anzumerken, daß bei allen Eingabemas-
ken die Eingabe mit < ENTER > bestätigt werden muß. Die Einga-
bemasken werden in einem speziellen Unterprogramm erstellt, um
die Schwächen der 'Input'- Anweisung zu umgehen.) Die Antwor-
ten sind nun entweder mit 'J' zu best?itigen oder mit "n" zu wieder-
holen.
Hiernach beginnt das eigentliche Programm: Wählen Sie nur den
Monat, den Sie als Kalender sehen wollen, indem Sie entweder den
Namen, einen Teil des Namens oder die Nummer des Monats ein-
geben. Das Jahr geben Sie bitte als vierstellige Zahl ein. Nun er-
scheint der gewählte Monat. Mit den Cursortasten kann man wie
folgt'durch die Zeit wandern" :

Dieser Kalender eignet sich zur Bestimmung des.Wochen-
tages eines vorgegebenen Datums, sowie zur Ubersicht
über den gesamten Monat und über die wichtigsten f,'eier-
tage des angezeigten Jahres. Weiterhin findet man in der
Fußzeile Uhrzeit und Datum.

Zum Abtippen
Das Programm kann ohne Kommentarzeilen abgetippt werden, da
diese nicht angesprungen werden.
Weiterhin ist es dann möglich, das Programm mit automatischer
Zeilennummerierung - nach Eingabe des <AUTO>-Befehls -
abzutippen. Und nun wünsche ich viel Spaß und Erkenntnis mit
dem Programm.

Variablenliste:
Wochentage
Anzahl der Tage des Monats
Name des Monats
zweistellige Ziffernfolge für die ZahJen von 0 bis 59
Name des Feiertages
Dahrm und Numer des Feiertages
Schleifenvariable
laufendes Datum
aktuelle Zeit
gewählter(s) Monat / Jahr
Wochentag
angezeigter(s) Monat / Jahr
Eingang in das Unterprograrnm zum Berechnen des
Wochentages
Hilfsvarablen in diesem Unterprograrnm
Ausgang aus diesem Unterprogramm
Eingang in das Unterprogramm "Eingabemaske' (An-
zahl der Stellen)
Ausgang aus diesem Unterprografim' Textstring, der eingegeben wurde,
Alle anderen vorkommenden Variablen sind spezielle
Hilfsvariablen. (M. V/elsch / JB)

Cursortasten: links : li
rechts : re
hoch : ho
runter: ru

Monat vor = re
Monat zurck. -- li

t$(7)
m(12)
m$(12)
b$(5e)
dat$(34)
dzt(34,2)
I
ta, monat, jahr, ta$
std,mi
ml j1
wt
m,l
d,m,j
k,|,o,p,21,22,23,4
Z
st

t$, za
(t$
za:VAL(tg) )

Jahrvor : ho
Iahrzurück = ruJahrzehntvor : SHIFT + ho
Jahrzehntzurück : SHIFT +ru
Jahrhundert vor : CTRL + ho
Jahrhundertzurück : CTRL * ru

Drücken Sie die kleine ENTER- Taste, um den ursprünglich einge-
stellten Monat zu sehen, den Punkt daneben, um den laufenden Mo-
nat zu sehen. Mit "l' listet der Computer die wichtigsten Feiertage
des angezeigten Jahres. Mit der großen ENTER- Taste kann man
einen neuen Monat wählen.

--:::--.- i-,,----: ij:-:--:--- =i' =:.=i::-= :.,!! +LI!!qi. ==.+:

-=-1:-i--i=:::8... . .. ......=;:.=-':-

=-_::_-:,-=:.- =: a:r
-..-__-l-_-.-.'"''-::_a:_

ilt,.-+; :i,----:i-i-:i +I IrlilI l:!I ::!11==::E=:i' !!U!tt'r

E:r:: Ir+rll:Lr-: :i i.i;i
i'satailni- t+! lH

:::i !!:{a+:::::-:=-:: ! :
ti!Elliii!!!i!!........Di.!!.

3=ts r!:i1 raii=:::
ilii?i!1i1r!!!!iri!., . - -. - .ii.ti.

': a-t.,-..=: i--. t-:

tÜr tel-6,64-G!28
'*,31 Ini tl al i si erungen5

10
20
30
40
50
60
70
80
6

SYMBOL AFfER 32: ENV 1, lO, -1, 1O
SYMBOL 2OO,2O4, O, r20r L2,L24,204,118
SYMBOL 201,90, 60, 102,toz,L26, 102, 102
SYMBOL 2O2,L92,O, 60, r02, 1O2, 1O2, 60
SYMBOL 203, 189,LOz,LOz,!O2,LO2, 102, 60
SYMBOL 2O4,LOz, O, 102,LO2, LO2, LOz, 62
SYMBOL 2O5,tO2, 66, 102, lO2, lO2, 102, 60
SYMBOL 206, 60,LOz,LOz,L24,LO2, 102, 124, 9

[ 1283 I
[2186]
I 207 41
121,341
I 2007 I
[ 1s5s ]
[21r81
[1789]
[2394]
[ 4639 ]90 KEY OEF 1.5,1,20O,201:KEY OEF 13,r,2O2,2

03:KEY DEF 14,1,204.2O5:KEY DEF 5,1,206:KE
Y DEF 7,1,1611:SPEED KEY 20,1
1oo t$(1)="Sonntas":t$(2)="Montag" :t$(3)=" [9996I
Dl enstag" : t$ ( 4)="Mi ttwoch" : t$ ( 5 )=" Donnerst
ag" : t$( 6 )="Fr€i tag" : t§ ( 7 )="Samstag " : DIM m(
12),m$( 12), bi(5s),dat$(3a), dat(34, 2 )
110 RESTORE 1I4O:FOR i=1 TO 33:READ dat$(i 12544'l
)
120 IF INSTR(dat$(i ), " t " ) THEN MIo$(dat$( i 14L24)),INsrR(dat0(t ), "["),1)=cHR$(2oo) :GOTO 12o
130 IF INSTR(dat$(i),"1") rHEN MID$(dat$(i [41se]
Listing Kalender

, INSTR(dat$( i ) , " 1 " ) , r (202)
140 rF INSTR(dat$(t ), "^") rHEN MrD$(dat$(i [47641
) , rNSrR(datg( i ), "^" ) ,1)=cHR$(206)
15O NEXT l:IF INKEY$="" THEN GOSUB 1420 [16381
1'60 MODE 2:INK 1.26:PRINT CHR$(24)"U N I V [10695]ERSAL-KALENDER

"CHR$(164)" 1986 by Michael P. Welsch"
cHR$(24) :wI{bovr 1,8o,2,24:t{rNDow *2,L,ao,2
5,25: PEN *2,0: PAPER *2, l: CLS*2
f70 m$(I)="Januar":m$(2;="pgSruar" :m$(:)=" t11385l
M'+CHRI( 2O0 )+" rz " : m$ ( 4)="Apri I " : m$ ( 5 )="Mai
" : m$( 6 )-" Junt " :m$( 7)=".1uI i " :m$(I)= "August"
: m$ ( 9 )='Septembe r " : m$ ( l0 )- "Oktobe r " : m$ ( 1 1 )
="Novembcr" : m$ ( 12 )="Dezember"
18O m( 1 )=31 :m(2)=24:m( 3)=31 :m(4)=30 : m( s)=3 [ 4888]
I :m(6)=39;6( 7)=31:m(8)=31 :m(9)-3O:m( 10)=31
:m(11)=30:m(12)=31
190 b$(0)="o0":FOR J=1 TO 9:b$(i )="0"+MID$ [5635](STR§(i),2,1):NEXT i:FOR i=1o TO 59:b$(i)=
b$(i )+MID3(SrR$(i ),2,2):NExr i
195'ü*l Elngabe: Datum, Uhrzeit [16831
2OO CLS:PRINT"Bitte geben Sie das heutige [3339]
Datum ei n: "
21O za=lO0:WHILE za<1 OR za>31: LOCATE 10,2 [8149]
:st=2:PRfNT"Zuerst der Teg : ";:GOSUB 128O
: WEND: ta=za
22O za=LOO:LOCATE 10,3:st=2:PRINT"Dann der [7934]
Listing Kalender

26 PC 1'88



Programm--l

Monat : "; :
za)12 THEN 22O
230 monat=za

:fit z )=zc: za< L
ELSE IF ta>m(za) THEN 220

24O za=O:LOCATE 10,4:st=4:PRINT"und zulet2
t das Jahr : ";:GOSUB 1280:IF za<lsoo OR z
a>9998 TIIEN 24O ELSE IF monat=z ANO ta=29
THEN d=29:m=monat: j=za:GOSUB 560:sp=z:d=1:
m=3:GOSUB 560:IF z=sp THEN 24o
25O Jahr=za:za=1OO:st=2:PRINT:PRINT: PRINT" [14929]Bitte gcben Sie nun dle aktuel le Uhrzeit e
in:":ltlHlLE za<O OR za>23:.LOCATE 10,7:PRINT
"Zun"cHR9(2o0)"chst dle Stunden : ";:GOSUB

1280: wEND: std=za
260 za=1OO:xrHILE za<0 OR za)59:LOCATE 1o,6 [5130]
:PRINT"Dann die Minuten : "; :GOSUB 1280:wE
ND: mi =za270 d=ta:m=monat: J=Jahr:GOSUB 560:ta$=t$(z [592O]
):ml=m1-1:GOSUB 1350:EVERY 3OOO GOSUB 1350
28O st=1:WHILE t$<>"N" ANO t$<)"Y" AND t$< [8399]
)"J":LOCATE 1,15:PRINT"Al les richtig? ";:G
OSUB 1280:I$=UPPER$(t§) :WEND: IF t$="11" 1119
N 200
265'*** Hauptprogramm: Eingabe: Monati An [42681
zei ge; Tastaturabfrage
29O CLS:WHILE INKEY$<)"" :WEND:st=1o:LOCATE [52871
1,1:PRINT"welchcn Monat wol len Sie sehen?
"; :GOSUB 1280

3OO m=2.:FOR l=1 TO 12:IF INSTR(UPPER$(m$( [68521
I ) ),UPPER$(t$) ) OR INSTR(UPPER$(t$),UPPER$(m$(r))) THEN m=l:GOrO 320
31O NEXT i:IF m=0 OR m)12 THEN IF INSTR("M [7oo3]
AERZ..,UPPER$(t9)) OR INSTR(UPPER$(t$), "MAE
RZ") THEN m=3 ELSE 29O
320 WItILE INKE}(T()"":WEND:st=4:LOCATE 7,22 l109E9l
PRINT"Dcn Monat "m$(m)" aus welchem Jahr?
" ; :GOSUB r28O: jS=tS: j=ROUNO(za) :IF j<15oo
OR j)9999 THEN 320 ELSE ml=m:Jl=j
33o VTINOOW 1,49,2,12:cLs:wINDOW 11.1,31,5, [14212]
5:PAPER *1,1:CLS*1:PRINT"DeT Monat "m$(m)"
aus dem Jahr"J " : " : d=1: GOSUB 560: LOCATE 1,

4 : PRINT cHR$ ( 24)t$ ( 1 ) ; TAB( 1 1 )cHR$ ( 149 )cHRl§(24))lFOR i=2 TO 7:LOCATE 1,i+3:PRINT t$(i
) ;rAB(1r )CHR$( 14e ) ; : NExr
34O IF n=2 THEN d=29:GOSUB 560:sp=2:d=1:m= [35OO]
3:GOSUB 560:d=1:m=2:IF z<)sp THEN n(2)=29
ELSE m(2)=26
350 s=12:FOR t=1 TO m(m):wt=( (t+z-2) MOD 7 [3769]
) : LocATE 3,wt+4: IF wt=O THEN PRINT CHR$(24

360 PRrNT b§(t)CHR$(149) ; wt=O THEN PRI [3017]
NT CHR$(24);
37O IF wt=6 THEN 3=s+4
38O IF NOT(INKEY(1)) THEN m=m+1 ELSE 410
39O IF m=13 THEN 6=l;J=j+1:IF j>9999 THEN
J =99 99
400 GoTO 330 [5061
410 IF NOT(INKEY(8)) THEN m=m-1 ELSE 44o [966]
42O lF m=O THEN m=12:j=J-l:IF j(1500 THEN [1794]
J=15o0

t5061
THEN J=J+1 ELSE IF INKEY [1o074]

ELSE IF INKEY(o)=128 TH
INKEY(o)=16o THEN j=j+1
j=999e [1123]

[506]
THEN J=J-r ELSE IF INKEY [7396]

ELSE IF INKEY(2)=L2e rH
INKEY(2)=16o rHEN j=j-1
j=15oo

[944]
[ 11378]

lr1s7l
[ 1ss5 ]
[ 1664]

430 coro 330
44o IF INKEY(0)=o(0)=32 THEN J=j+10
EN j=j+IOO ELSE IF
ooo ELSE 470
45O IF J>9999 THEN
460 GOTO 330
47o IF INKEY(2)=0(2)=32 THEN J=j-10
EN j=J-1o0 ELSE IF
OOO ELSE 5OO
480 IF J<15OO THEN
490 GOTO 330
5OO IF NOT(INKEY(TE) ) THEN
510 IF NOT(INKEY(6) ) THEN
30 ELSE 520

[1s64]
Iso6]

290 ELSE 510 [ 15s1 ]
J=j 1: m=m1: GOTO 3 [ 3747 ]

[ 3287 ]520 IF NOT(INKEY(7) ) THEN J=jahr:m=monatoro 330 ELSE 530
530 IF NOT(INKEY(36) ) THEN GOSUB 670
5ttO NEXT t:GOTO 350
550 GOTO 350
555 'rrr U: Irochantag berechnen
560 k=INT(0.6+(1,/m) )
570 l=j-k
5EO o=m+12rk
59O P=lru166
600 z1=INT(p/4)
610 z2=INT(p)
620 z3=INT( (5*l ),/4)
Listing Kalender

1636 I
948 l
470 l
1934 l
442')
12s l
503l
203 l
7 23')
908 l
11751

L

Die rclationale GEM Datenbank.
O GEM Benutsembedlächa Einfache Dateneingabe und

-abfrage

tt tloll rclatlonal. Fünf Dateien sind mileinander verknüphar

! Uiiluelle §pelchcrbchnlk. lGine Begrenzung durch die
Speicherlepaziht lhres Rechnen

O Sel@eshlbb Eingabebmulae Nach lhren ganz
per§onlichen Anforderungen

O Repoil-Wm. Berichte in jeder gewünschten torm
! Eqebnis-TnnslEr. Vr,oher und wohin Sie wollen

! ab Dil 395r ur€rbindl. Preisemptehlung

Eintacher zu bedienen

VON DICITAL -fiFSEARCH"

ik 
X 
tn 

büroDohuer

ClFrf,ff ?flIlf,C mElrtrütlo0ü.ilaldl e[t[ldEI.rbE 1+ D{OEül,t @r&10lr{l,tEE(tr)oiln
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rProgramm

630 zrt=INT( t3r (o+1 )/5 )
640 z=24+23-22+al+d-l
650 z=z-( 7*INT( z/7))+r
660 RETURN
665'.t* U: Felertage berechnen und anzeig
CN

[847]
[ 1439 ]
[ 1540 ]
[ 5551
[2184]

670 ms=m:Js=j :ds=d:ss=s:zs=z:WINDOW 1.,8O,2 [9667]
,24: LOCATE 1, l2:PRINT"Nlichtige oaten"j ;CHR
$(8)": ":LOCATE I, l2:PRINT cHR$(22)cHR$(1)S
rRrNG0(20,s5 )cHRl(22 )cHR$ (o)
680 wINDOW 50,80,3,24:r=! MOD 19:RESTORE 1 [8134]
130:FOR l=O TO r:READ d,m:NExT:dat(1,0)=1:
d.t ( 1, I )=1: dat ( 2,0 )=6: dat ( 2 , 1 ) =1: dat ( 1,2 )=
l:dai-(2,2)=2
690 CLS:IYINDOW 1,31,14,24:CLS [1436]
7OO GOSUB 56o:z=8-z:dat=d*z:mon=m:IF dat>3 [9516]
1 AND mon=3 THEN dat=dat-31:mon=mon+1 ELSE
IF dat)30 AND lnon=4 THEN dat=dat-3o:mon=m

on+ 1
710 l=48:GOSUB 1lE0:dat(3,o)=datl:dat(3, 1) [1871]
=mon1:dat(g,Z)=g720 1=47:GOSUB 1180:dat(4,o)=datl:dat(4, 1) [33931
=mon1:dat(4,2)=4730 I =46: GOSUB ll80: dat ( 5,0 )=dat1: dat ( 5 , 1 ) [ 5557 I
=mon1:dat(5,2)=5
740 dat(6,O)=1a:det(5,L)=2:dat(6,2)=6 12623')
750 l=2:GOSUB 11E0:clat(7,0)=dat1:dat(7,1)= [2383]
monl:dat(7,2)=7
760 dat(8,o)=dat:dat(8,1)=mon:dat(E,2)=8 [1497]
770 l=1:GOSUS 1230:dat(9,0)=datt:dat(9,1)= [25s2]
monl:dat(9,2)=9
780 dat(10,0)=1:dat(10,1)=5:dat(1o,2)=10 123221
790 dat(11,0)=5:dat(11,1)=5:dat(11,2)=11 [197EI
6Oo l=39:GOSUB 1230:dat(12,o)=datl:dat(12, [3688]
1)=monl:dat(12,2)=12
810 d=1:m=5:GOSUB 560:IF z=1 THEN z=8 128L41
820 dat( 13, o)=16-z : dat( 13, 1 )=5 : dat( 13' 2 )=1 [ 2136 I
3
830 l=49:GOSUB 1230:dat(14,0)=dat1:dat(14, [3133]
l)=monl:dat(14,2)=14
840 l=50:GOSUB 1230:dat(15,o)=(311:dat(15, t11o8l1)=monl:dat(15,2)=15
650 l=60:GOSUB 123o:dat(16,0)=d311:dat(16, l44a4J1)=monl:dat(16,2)=16
660 dat(17,0)=17:dat(17,1)=6:dat(17,2)=L7 t17551870 dat(18,0)=15:dat(18,1)=8:dat(18,2)=LO I174Bl88O d=1:m=1O:GOSUS 560:IF z=1 THEN z=8 t21191890 dat(19,0)=9-z:dat(19, 1)=10:dat(19,2)=1 t196Ol
9
900 dat(20,0)=31:dat(20, I)=10:dat(2o ,z)=2o t r6441910 dat(21,O)=1:.dat(21,1)=11:dat(21,2)=ZL t179rl92O dat(22, O)=16 :dat (22, I )=11 :dat(22,2)=22 l22g:-l930 d=1:m=11:GOSUB 560:lF z>4 THEN z=z-Z trSlOl940 dat(23, 0)=19-z : dat(23, 1 )=11 : dat ( 23, Z)= l).927 )
23
950 d=1:m=11:GOSUB 560:IF z=1 THEN z=8 t2079l960 dat(24,0)=30-z:dat(24, 1)=1r idat(24,2)= t3s9Ol
24
970 dE25:m=12:GOSUB 56O:IF z=1 THEN z=B lZZgej960 dat(2A,O)=26-z:dat(28, r)=12:dat(28,2)= lz72a1
2d
990 dat(27,O)=19-z :dat(27, 1)=12 idat (21,2)= l26asl

Kalender

27
lOOO dat(26,O)=L2-z:dat(26,r)=1i:dat(26,2) [1932]
=261010 IF 5-z<1 THEN dat(25,0)=35-z:dat(25,1 [4064]
)=11 ELSE dat(25,0)=5-z:dat(25,L)=).2
1020 dat( 25,2)=25 [ 779 ]
1030 dat(29, 0)=6 : dat ( 29, 1 )=12 : dat ( 29, 2) =29 12223)
1040 dat( 30, 0 )=8: dat( 3o, 1 )=12 : dat( 30, 2 )=so 12426)
1O5O dat(31,0)=25 :dat(31, 1 )=12 :dat( 31, 2 )=3 { 158o1
I
1o6O dat(32,o)=26:dat(32, I )=12 : dat( 32, 2 )=3 [ 2000]
2
1O70 dat( 33, 0)=31 : dat( 33, 1 )=12 : dat ( 33, 2)=3 I ?O7o)
3
1080 me40:FOR i=1 TO 32:IF dat(i,1))dat(i+ [5340j
1,1) OR (dat(1,1)=dat(i+1,1) ANo dat(i,o))
dat(i+1,0)) THEN GOSUB 1120
1o9O NEXT l:IF me THEN 1060 [864]
11OO'FOR i=1 TO 11:me=dat(i,2):PRINT bg(i ) [5094]". "dat$(me);b$(dat(i,0))"."b$(dat(i,1))".
";:NEXT t
1110 wINoOW 50,80,3,24:FOR i=12 TO 33:me=d [9798]
at(i,2):PRINT b$(i )". "dat$(me);b$(dat(i,0
))". "b$(dat('i'1))"."; :NExT i :d=ds:m=ms:j=j
s : s=ss : z=23:wINDOW 1, 49, 2, 12'.RETURN
1L15'*** U: U: Varlablentausch
112O dato=dat( i,0) :dat1=dat(i, 1) :dat2=dat(
i, 2) :dat( i,0)=dat( l+1, o) :dat( i, 1 )=dat( i+1,
1 ) : ctat( i, 2 )=dat( I +t, 2 ) : dat ( i +1, 0 )=dato : dat
( l +I, r )=datl: dat ( i +! t2)=dat?: me=-1: RETURN
1125'*t* U: U:0aten fuer Feiertage
1130 DATA 14,4,3 t4t23,3, 11,4,31,3, 18,4,8,4
,26,3, 16, 4, 5, 4,25,3, t3, 4, 2, 4, 22, 3, 20, 4, 30,
3,17,4,7,4,27,3
1140 DATA "NruJahr ..","Heilige l18609l
orei Klnlge..","Rosenmontag..........","F

astnacht ", "Aschermi ttwoch. . . . .

. , ", "Va1entlnstag . . . ", "Karfreitag. ..
..", "Ostersonntag ... ", "Ostermo

ntag.. .. ", "Malfeiertag
1150 DATA "Euröpatag " , "chri sti [ 16183 ]
H1mmclfahrt,.","Muttertag.... ..","P

fingstsonntag....... ", "Pf ingstmontag
..","Fronlrlchnam. ..","Gesetzl. Feie
rtag. ,. , ", "MarJ I xlmmel fahrt. . . . ", "Ernteda
nk.... ,. ", "Reformationstag
1160 DATA "Allerhclligen. .","Volkstr [14689]
auertag .","8u^- und Bettag......","T
otensonntag 1. Advent
,." ,"2. Advent " 

"'3. 
Advent. . . .

..","4. Advent ","st. Nik
olaus. .,","MariI EmPf[ngnis'. .."
l170 DATA "1. wei hnachtstag , "2. wei h I 5551 1

nachtstag ,"Sl1vester1175',ll* U: U: zwel Unterprogramme fuer B [4755]
erachnung der bewegl i chen Fei ertage
1180 datl=dat-'l:monl=mon:IF monl=5 THEN da [2101]
t1=clatl+30:monl=4
1190 IF monl=4 AN0 datL( I THEN datr=dat1+3
1:monl=3
1200 IF monl=3 AND datl(r THEN datl=dat1+2
I : mon 1=2

Kalender

lL4L2)
I e8s2 ]

[1180]
[ 3841 ]

[ 185e ]

[ 1871]

Zwei Themen - ein Ereignis:

4.Ausstellung für Compuler,
Softwore und Zubehör

3.-T.Februor 1988
töglich 9-18 Uhr

Stork verbillig
on ollen Boh

- Mindeslentfernung 51 km oußerholb VRR -
plus Eintrittsermößigung.

Hsbbg-tronic-mm P Effi$ffiffißffi
lI. Ausstellung für Funk-

und Hobby-Elektronik
Die umfossende Morktübersichl f ür Hobby-Eleklroniker

ln

Mil dem Actions-Center und Loboruersuchen,

rUlessezenlru m Wesltolen ho I Ien Dortm u nd



1210 IF monl=z AND datl<1 THEN
1:mon1=1
1220 RETURN

datl=dat1+3 128871

1230 datl=dat+l :monl=mon: IF monl=3
1>31 THEN datl=datl-31:mon1=4
1240 lF monl=4 ANO datl>30 THEN datl=datl- [1624]
30 : mon 1=5
1250 IF monl=5 AND datl)31 THEN datl=dat1- [1726]31:mon1=6
1260 IF monl=6 AND datl)30 THEN datl=dat1-
30:mon1=7
I270 RETURN
L275 ' *,t* U: Elngabemaske
1280 PRINT" : " ; :l{INoow *7,pOS(*O),pOS(*O)+s
t+1,VPOS(*0)+1,VPOS(*O)+1:PEN *7,0:PAPER *7,l:PRINT STRING$(st+2,32)" : " : :CLS*7:t$=""
:tvHILE INKEY$< >" " :WEN0
1290 a$=INKEY$: IF a$< " AND a$< )cHR$ ( 13 ) [ 291s ]
THEN 1290
1300 IF a$=CHR$(!3) THEN I34o l72a)1s10 IF a$=CHR$(127) rHEN a$="":IF LEN(t$) [51141>0 THEN t$=LEFr$(t$, LEN(tS)-1)
1320 IF LEN (t$)(>st THEN t$=tg+ag:PRINT*7 [S703]
,cHR$(r3)STRTNG$(3t-LEN(t$)+r,',,,) ;tg; :coro 1290
1330 GOTO 1290
134O za=vAL(t$) : RETURN
1345 '*:|* I: Laufende Uhr
1350 mi=ml+1:IF mi <60 THEN 1410
1360 ml=O: std=std+1: fl ag=1: IF std(24
1410
1370 std=O:ta=ta+1:d1=d:m1=m: J1=j :d=ta:m=m [8171]onat : J=J ahr : GOSUB 56O : z1=z : d=1 : m=monat+1 : c
OSUB 560:IF ta<28 OR 21<)z THEN 14OO
1380 ta=1:monat=monat+1:fF monat<13 THEN L 12329)
400
1390 monat=1:Jahr=jahr+1 [23531

Listing Kalender

[ 555 ]
AND dat [3817]

140O d=ta:m=monat: j=jahr:GOSUB S6o:tag=tg( t46371z):d=d1;6=6!;j=J1
14lO LOCATE *2,1,1:pRINT*2,"Uhrzeit:,'bg(s t132oBltd)" : "b$(mi ) : LOCATE *2,40,t:pRINT*2,,,Datum: "ta$", der "bg(ta) ". "b9(monat),'.,, jahr,,

" ; : IF fl a9=1 THEN fl a9=6: cOSUB r+ao: ner
URN ELSE RETURN
1415'**t U: Tltelbild t36311420 MODE 1:INK O,O:INK 1,9:INK 2,18:INK 3 127441,26: BORDER 0
1430 FOR x=O TO 640 STEP 15:PLOT x,O,((x/1 t1135515) MOD 3)+1:ORAW O,4OO-X,/B*5:pLOT 640-x,o:
DRAW 640,4OO-x/A*5:pLOT x,4OO:DRAW O,x/6*5
: PLOT 64O-x | 4O0: ORAW 640, x/E*5: NEXT
144O a$="UHMRSALKALENDER": y=22O: GOSUB 14 te2oOl70:a$="y6n 15OO bis 9999" iY=ZOO:GOSUB 1470:a$=CHR$(164)+" 1986 by Michael Welsch,,:y=
180: GOSUB 1470
1450 t=TIME:l=0:WHILE i<3OO:x=RND*640:y=RN [534S1O*400:IF TEST(x,y)=O THEN PLOT x,y,3:i=i+l
1460 WEND:t=TIME:WHILE rIME<t+3ooo AND INK T6793]EY0="":WENO:FOR i=O TO 2OO STEP 2:MOVE i, i
:DRAW i,398-i,O:ORAW 638-i,398-i :DRAtv 638-i, i :DRAW i, I :NEXT:RETURN
1470 x=(640-16rLEN(a$)) /Z:pLOT -100,-1,1:T
AG:MOVE x,y:GRAPHICS pEN ,1:pRINT ag;:pLOT
-100,-1,2:MOVE x-2ty+2:pRINT ag; :pLOT _1O

0,-1,3:MOVE x-4,i+4:pRINT ag; :TAGOFF:RETUR
N
1475 '**'t U: U: B l g Ben
r48o SOUNO t^,142r-1,14,1:SOUND 1,129,-1,14
, 1:SOUND 1, 159,-1, 14, 1:SOUND 1,239,-1, 14, I
:SOUND 1,t2,-L,14,1:SOUND 1,239,-1, 14, t:SOUND 1f 159,-1,14,1:SOUND LtL42t-1,14,1:SOUNO
1,179,-1,14,1:RETURN

Listlng Kalender

[11504]

Iee6l
[ 10615 ]

L 247 31

I s5s ]
I ee2 ]
Ie618]

[3s3]
[64a]
[1351]
[ 1631]

THEN 127?2J

PASCAL lnternational - das kompetente
Magazin für Programmierung und

Com putersprachen.

DOS lnternational - der Senkrechtstarter
u nter den Com puterzeitschriften

lnformativ lehrreich interessant



Einladungen
Ieicht gemacht

Serienbriefe mit dem CPC 464 und dem Drucker
DMP 2000 zu erstellen, ist keine Unmöglichkeit!
Das beweist das Programm "Einladung", das sich
in der praktischen Vereinsarbeit seit über einem
Jahr bewährt hat.

Ob Kegelbruder oder Schülersprecher, Fußballtrainer oder
Lehrgangsleiter, ob im Computerclub, im Bibelkreis, in der
Gewerkschaftsgruppe oder bei der Freiwilligen Feuerwehr
- dieses Programm schreibt ffir jeden und für alle Gelegen-
heiten bequem, sauber und schnell genau die passenden Ein-
ladungen! Jeder kann seine Einladungsschreiben sehr einfach
menügesteuert erstellen und per Knopfdruck versandfertig
mit Adresse und persönlicher Anrede des Empfängers aus-
drucken. Absenderadresse und sogar der Drucksachenstem-
pel sind schon drauf. Jetzt nur noch falten (Faltmarke: Unter-
streichungslinie des Wortes "Einladung* ! ), in Fensterbrief-
umschläge eintäten, Briefmarke drauf - und ab geht die
Post!
Und weil ein cleverer Organisator auch darauf bedacht ist,
daß die Öffentlichkeit die Aktivitziten seines Vereins zur
Kenntnis nimmt und so auch weitere Interessenten auf den
Verein aufmerksam werden, darum verfaßt das Programm
auf Wunsch ganz selbständig auch noch eine Presse-Informa-
tion ftir den Veranstaltungskalender der Lokalzeitung.
Der Einladungstext und auch die Eingabemaske ftir die je-
weils aktuellen Daten sind vom Programm weitgehend vor-

30 PC 1'88

gegeben, was die Arbeit beim Erstellen der Einladungs-
schreiben nattirlich sehr erleichtert.

Aber jede Gruppe hat doch auch ihre Besonderheiten: Angler
wollen zünftig mit "Petri Heil!" gegrtißt weden und Kegel-
brüder mit "Gut Holz!" (oder waren das die Fußballer?),
Sportler nennen sich "Sportfreunde" und Schüler "Klassen-
kameraden", Gewerkschaftler begrüßen sich als "Kollegen"
und duzen sich aus Prinzip, aber in anderen Vereinen ist auch
das wieder anders. Und auf all diese Besonderheiten geht das
Programm ein! Und so wird es gemacht:

Am Ende des Listings finden Sie ein Unterprogramm, in dem
die speziellen Besonderheiten Ihres jeweiligen Vereins ein-
gegeben werden können. Ersetzen Sie gleich beim Eintippen
die im Listing ausgedrucklen Vereinsbezeichnungen, Adres-
sen, Anrede- und Grußformeln durch Ihre eigenen Daten.
Alle nötigen Eingaben sind durch REM-Zeilen erklärt, dar-
um kann eigentlich gar nichts schiefgehen. Genauso pro-
blemlos ist die Eingabe der Angaben für die Empfänger in
den DATA-Zeilen am Schluß, wenn Sie die in der REM-Zei-
le vorgegebene Reihenfolge der Daten beachten.

So können Sie sich lhr ganz eigenes, originelles Programm
ftir den CPC zurecht "schneidern", das Ihnen die Arbeit
enonn erleichtert und Ihren Vereinskameraden gewiß impo-
nieren wird.

(K. Kracht/cd)
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Einladung

hiermit herzl [4625]

1'88 PC 31

fÜr 464-664-6t29

Programm---l

1o5O PLOT 315,356, 1: oRAWR 312
0: DRAWR-312,0: DRAWR 0,9O

1000
1010
1020
1030
1 040
1050
CLS*1

C LS*2
1 100
CLS*3
1110
1120
1 130
1 140
1150
1160
(6)

lr7s2l
[ 1047 ]
I L7 521
[ 117]
I 2s25 7

1: [3126]
-e [ 4038 ]DRAWR O,

'Erstel len des Einladungstextes:
GOSUB 3360:GOSUB 4080
RESTORE 3970:ON ERROR GOTO 1180
READ e$(1),eg(2),e$(3), e$(a), eg(s)

==== Ei n ladungsbri ef e

MODE 2: INK 0, 1: INK 1,24: BORDER 12
V{INDOW*1, 4, 79,2, 24 : PAPER*1, 0 : PEN*1,

ich e1n"
155O PRINT*n
1560 IF n)6 THEN 1670
1570 PRINT*2, "<1> "q$
1580 PRINT*2,"<2> zu unserem

1577)
[6s6]
[ 56s ]

Bildungsabend [2295]
1590 PRINT*Z,"<3> zu ....."i t1351I
160O e$="Art der Veranstaltun9":GOSUB 33OO [3432]
161O i$=INKEY$:IF i$<>"1"AND i$<)"2"AN0 i$ t43821()"3"THEN GOSUB 3220:GOTO 1610
1620 i=VAL(i$):ON i GOTO 1670,1630,1640 l3212l
1530 q$="2r.r unserem Bi ldungsabend":GOTO 16 [3576]
70
1640 LOCATE*2,5,3 [801]
1650 PRINT*2,CHR$(18)"zu unsere"; :LINE INP [2001]
UT*2, a$
166O q$="2v unsere"+a$ [ 1179]
1670 GOSUB 3770 t9831
r.680 pRrNr*n,CHR$(13)TAB( (35-Frx(LEN(q$) ) ) t25661
/ 2)c$;
1.690 cosuB 3820 [1005]
17OO IF n=8 THEN PRINT*n ELSE IF t<4 THEN [1642]
PRINT*n
1710 IF n)6 THEN IF it=2 THEN 1930 ELSE IF [3983]it=3 THEN l84O ELSE l95O
1720 CLS*2 [372]
1730 PRINT*2, "<1) keine n{heren Angaben 123771
1740 PRINT*2, "<2> Thema [ 1123]
175O PRINT*2, "<3) Tagesordnung 12203)
176O eS="N{here Angaben zum Inhalt":GOSUB 124547
3 300
1770 it$=INKEY$:IF it$()"I"AN0 it$()"2"AND [3802]
it$<>"3"THEN GOSUB 3220:GOTO 1770

1780 it=VAL(it$):ON it GOTO 1950,1910,L790 122677
1790 PRINT*2, "Bitte maximal 4 Punkte einge [26481
ben "
1800 PRINT*2,"und mit <ENTER> best{tigen; " [2369]
1810 PRINT+2, "Start und Schlu-: einfach (E [3341]
NTER> I..
182O e$="Tagesordnung":GOSUB 33OO If146]
1830 1$=INKEY$:IF i$=""THEN GOSUB 3220:GOT 1226L1o 1830
1840 PRINT*n,TAB(5) "Tagesordnung: " ;
1850 IF n=1 THEN FOR t=1 TO 4:CLS*2:PRINT*
2, USING"**" ; t; ELSE 1890
1860 PRINT*2, " , Tagesordnungspunkt: "
187O PRINT*2,TAB(5)"" ; :LINE INPUT*2, "",t$(

[2036]
[ 3e46 I

[ 36s5 ]
[ 3069 ]

t):IF t$(t)=""THEN 1950
188O PRINTfn,TAB(20)USING"**" ;t; :PRINT*n, " [3183]. "t$(t):NExT:GOTO 1950
189O IF n>6 THEN FOR t=1 TO 4:IF t$(t)=""T [2938]
HEN 1950
190O PRINT*n,TAB(20)USING"**" ;t; :PRINT*n, " [3183]"t$(t):NExT:GOTO 1950
1910 e$="Thema" : GOSUB 3300 [ 1545 ]
1920 CLS*2:LINE INPUT*2,"",z$ [1t77]
1930 g$="2gm Thema "+CHR$(34)+z$+CHR$(34) t2L321
1940 PRINT*n,CHR$(13)TAB( (74-Frx(LEN(s$) ) ) t2548I
/2)g$
1950 IF n=8 THEN PRINT*n ELSE IF t<4 THEN
PRINT*n

Ir642]
1960 PRINT*n, "am " ; t 889 l
1970 IF n>6 THEN 2O5O 13241
1980 CLS*2 13721
1990 PRINT*2,",r, "j$ I583I
2000 PRINT*z,"<2> t8091
2010 e$="Wochentag":GOSUB 33OO t17731
2O2O 1i=INKEY$:IF i$<)"I"AND l$<)"2"THEN G [31O5]
OSUB 3220:GOTO 2020
2030 i=VAL(i$):ON i GOTO 2050,2040 [2700]
2o40 LOCATE*2,5,2: PRINT*2,CHR$(18) ; : INPUT* [250s]2,"",j$
2o5o PRINT*n,j$;", dem ";
2060 IF n>6 THEN 2090
2070 e$= " Datum" : GOSUB 3300
208O CLS*2 : INPUT*2, "",d$
2O9O PRINT*n,d0;", um "i
2100 IF n)O THEN 2180
2110 CLS*2
2120 PRINT*2, "(1> "u$
2130 PRINT*2," <2>
214O e$="Uhrzcit" :GOSUB 33OO

Listing Einladung

12081
s08 I
1408I
10ss I
1694 I
5061
372)
5771
809 I
13571

1070 PLOT O,4Oo, 1: DRAWR o, -399: DRAWR 638, O
: DRAWR O,398
1o80 PLOTR-1, -398: ORAwR 0,398: DRAWR-636, o:
oRAWR 0, -398
109O WINDOW*2,44,78, 5,8: PAPER*2 , I

wINDOW*3, 41, 78, 4,8: PAPER*3, 1: PEN*3, o: [ 2498 ]

[ 18s3 ]

Is0s8]
[ 2304]

1170 aa=aa+1:GOTO 1160
1180 DIM a$(6,aa),d$(aa)
aa),s$(aa),p$(aa)
1190 n=1:a=0 t89lr2o0 r$(o)-"" t5o6l
1210 gS(o)="m" [770]
1220 n$(0)="Name des Mitglieds" [1616]
1230 s$(0)="Stra-e und Nr. " [21531
12aO P$(O)="PLZ und Ort" [ 1501 ]
12s0 d$(o)="Sie" t57sl
1260 GOSUB 3770 t9831l27o lF n=8 THEN GOSUB 3870 [1332]
1280 V$=UPPER$(v$) t9011
1290 PRINr*n,CHR$(13)rAB( (3s-FIx(LEN(v$) ) ) t23621
/2)v$
1300 GOSUB 382o:IF n=l THEN 1320 [1551]
1310 PRINT*n,CHR$(13)TAB( (74-FIx(LEN(w$) ) ) t25351
/ 2)w$
132O PRINT*n:PRINT*n:IF n=8 THEN GOSUB 388 [3078]
O ELSE 1370
1330 GOSUB 3680: GOSUB 359O: PRINT*8, n$ [ 2950 ]
1340 GOSUB 3730: PRINT*8, f$: GOSUB 3740 126921r350 GOSUB 3630:GOSUB 3660:GOSUB 37OO 1244L)
1360 IF n=8 THEN PRINT*n:GOSUB 387O:PRINT* I27LLI
n, "DRUCKSACHE" : PRINT*n : GOSUB 3880

[ 2008 ]r$(aa), g$(aa),n$( [2867]

)) t34451

)) [2s31]
) ) [3s2s]

[117]
[1ss1]
[14s5]
t 2t62 )
12445')

,e$ [16s1]

t 2622 1

126777

17 231
[ 2866 ]
[2511]

1370 PRINT*n, n$(a)+STRING$(36- ( LEN(n$(a)
',, .')
138O PRINT*n, s$( a)+STRING$ ( 36- ( r-EN ( s$(a)
'., .')
1390 PRINT*n, p$(a)+STRING$(36-( LEN( p$(a)
, ,, ,,) ;
1400 IF n(8 THEN PRINT*n,cHR$(22)cHR$(1)
141.o PRINr*n,CHR$( 13) ;srRING$(LEN(p$(a) )
_" ) ;
L42O lF n=l THEN PRINT*n
1430 IF n<8 THEN PRINT*n,CHRS(22)CHR$(O);
1.440 PRINT*n: PRINT*n: IF n=8 THEN PRINT*n: P
RINT*n: PRINT*n
1450 IF a>O AND a<=pse THEN GOTO 2940 [2180]
1450 GOSUB 3770:PRINT{tn,TAB(14)"Ein'ladung" [2419]147o IF n=8 THEN GOSUB 3770:PRINT+n,TAB(13 [3481]
) "-----------"ELSE 1490
1480 PRINT*n: PRINT*n: PRINT*n [ 1555 ]
1490 GOSUB 3820:IF n=8 THEN PRINT*n ELSE f [4164]F top<6 THEN PRINT*n
1s00 IF g$(a)="m"tXEN a$=" r "+y$+" "+r$(a) [240S]
: GOTO 152O
1510 a$=" "+x$+" "+r$(a) lL24Al1520 PRINT*n, "Liebe"a$", " i t2086I
1530 IF LOWER$(d$(a) )="du"rHEN a$="Dlch"EL [2059]
SE a$="Sie"
1540 PRINT*n, "wi r I aden



f Programm

2L5O i§=INKEY$:IF i0(>"1"ANO i$()"2"THEN G [3103]
OSUB 322O:GOTO 2150
2160 i=vAL(i$):oN t GOrO 21.8o,2170 l253rl
2170 LOCATE*2,5,2: PRINT*2,CHR$( 18) ; : INPUT* 124971
2,"",u$
2180 PRINTfn,u$;" "; [11611
2190 IF n)6 THEN 2270 [3281
2200 cLs*z 1372)
2210 PRrNTt2, "(1> "o$ t589I
2220 PRrNT*2,"<2> t8o9l
2230 e$="versammlungsort":GOSUB 33OO t25?31
2240 i0=TNKEY$:rF l$<>"1"ANO i$<)"2"THEN G [3109I
OSUB 3220:GOTO 2240
2250 1 =VAL( lS):ON I GOTO 2270,2260 124891
226O LOCATE*2,5,2:PRINT*2,CHR$(18); :LINE I [31O51
NPUT;2,"",o§
2270 PRINT*n, o$" . " t 1038 I
22AO tF n=E THEN PRINT*n ELSE IF t=O AND p [14891
$=" "THEN PRINT*n
2290 lF a)O THEN PRINT*n,r$(a)", wir";ELSE Ia637]
PRINTSn, "wl r";

23oO PRINT*n," wlrden uns freuen, wenn "d$ t36391(a);
2310 PRINT*n," an unserer Zusammenkunft" [3708]
2320 IF LOWER$(d$(a))="du"TnEN a$="5s" :b$= [39o5]
"Dich"ELSE a$="n" : b$="5i."
2330 PRINT*n,"te'i Inehmen kinnte"a$". SolIt [3150]
e"a$" "d$(a);
2340 PRINT*n, " jedoch verhi ndert sei n, bl t
ten wl r darum, "
235O PRINTln, "kurz bei "t$" telefonisch ab
zusagen. "

[ 4364 I

[45so]
2360 IF n=8 THEN
LSE IF t<3 THEN
2370 PRINT*n , c$;

PRINT*n: PRINT*n: PRINT+n E 12L72)
PR I NT*n

2340 IF n=8 THEN PRINT*n: PRINT*n: PRINT*n: P
RINTSn ELSE IF t(2 THEN PRINTfn
2390 IF n)6 THEN 2500 [634]
2400 cLS*2 13727
2410 PRINT*2, "<1) Text ist so in Ordnung" [23911
2420 PRINT*2,"<2) PS.= zus(tzliche Bemerku [3610]
ngen"
2430 PRINT*2,"<3) Text hat FehIer = Neusta [2083]
rt! "
2440 e$="End-Kontrol le":GOSUB 33OO [15361
2450 i$=INKEY$:IF i$<>"1"AND i$(>"2"AND iS t43421
< ) " 3"THEN GOSUB 3220: GOTO 2450
2460 i=vAL(i$):Ott i GOTO 2540,2470,2490 127731
2470 LOCATE*2,1,1:PRINT*2,CHR$(2O)"PS. : "; [3183]
: LINE INPUT*2, p$
2480 PRINT*n,"PS.: "p$;" ";:ps=1:GOTO 2400
2490 RUN
2500 IF n>6 AND ps=l THEN PRINT*n, "PS.: "p
0; :GOTO 2740 ELSE 2740
2510 '

2520'Ausgabe des Eln'ladungstextes:
2s30 '
2540 MODE 2:n=7
2550 WINDOW*6, 1,80 ,L,25: PAPER+6, 1: PEN*6, O:
CLS* 6
2560 wIN0OW*7, 4, 79, 2, 24 : PAPER*7, 1 : PEN* 7, 0 :
CLS* 7
2570 PLOT 315,320,0: DRAWR 312,0: DRAWR 0, -5
4: DRAWR-312 , O: ORAWR O,54
2580 wINDOV{*2,44,7A,7,a:PAPER*2, 1:PEN*2,0: [2394]
CLS}2
2590 PLOT 0,400, O: ORAWR O, -399: DRAhTR 639 , O [ 3O81 I
: DRAWR O, 398
2600 PLOTR-1 , -398: DRAWR 0, 398: DRAWR-637, 0: [ 3106 ]
DRAWR O,-398
25to IESTORE 3970:FOR a=1 TO aa
2620 FOR b=l TO 6
2630 REAO a$(b,a)
2640 r$(a)=a$(1,a)
2650 d$(a)=a$(2,a)
2660 s$(6)=a$(3'a)
267O n$(a)=a$(4,a)
2680 s$(a)=a$(5,a)
2690 P$(a)=a$(6'a)
2700 NEXT
2?lO IF a=l THEN GOSUB 2910
2720 IF a<=pse THEN 2930
Listing Einladung

te80l
[2e58]

t2sssl
t2431
[3111]

117 l
28L21
1416 I
11s91
2L321

I sos4 ]

t371sl

L492)
11401
5441
581
440 l
r.302I
3 74I
7661
994 I
sso I
18171
11961

2730 GOTO 1260
2740 IF a=aa THEN 2750 ELSE 2760
2750 cLS*2:PRINT*2,CHR$(7)" Dies ist
'I etz te Ad resse ! " : FOR t =O TO 2ooo : NExT
2760 IF n=8 THEN GOSUB 3750:GOTO 2840
277o cLS*2: PRINT*2, " Orucken. mi t
)":PRINT*2," Wei ter ml t <ENTER) "
2?8O 1 S=INKEY$: IF i $=" "THEN 2780 t 1466 1

27gO 1=ASC(i$):IF t=&D THEN 2640 ELSE IF i [22091
=&EO THEN 28OO ELSE 2780
28OO n=8
2810 GOSUB 3700
2O2O IF e<=pse THEN 2930
2830 GOTO 1260
2840 n=7
2850 CLS*7: PLOT 315,32O, O: ORAWR
R o,-54:ORAWR-312,0: DRAWR O, 54
2860 NEXT
2870 GOTO 2610
2880 '
2890'Ausgabc der Presse-Information:
2900 '
2910 pse=1
2920 RETURN
2930 GOTO 1260
2940 GOSUB 3770: PRINT*n,TAB(10) "Presse-Inf
ormation"
2950 IF n=8 THEN GOSUB 3770:PRINT*n,TAB(9),ELSE 297O
2960 PRINT*n: PRINT*n: PRINTtn
2970 PRINTfn:GOSUB 382o
2980 PRINT*n, "Sehr geehrte Damen und Herre
n der Redaktionl ": IF n=6 THEN PRINT*n
299O PRINT*n,"wir flhren am "j$", dem "d$"
, eine veranstaltung"
3OOO PRINT*n, "du rch und m I chten Si e bi tten
, die folgende Information im"
3O1O IF N=6 THEN PRINT+N:PRINT*N ELSE PRIN
T*n
302O GOSUB 3770: PRINT*n,TAB(8) "veranstaltu
ngs-Kal ender"
3030 GOSUB 3820:IF N=8 THEN PRINT*N:PRINT*
n ELSE IF g$=.,.,THEN PRINT*N
3o4O IF g$(a)="w"TxEN PRINT*n, "der " ; ELSE
PRINT*n, "des ";

4153l

3o5o PRINT*n,n$(a)" zu verlffentlichen:
F n=8 THEN PRINT*n:PRINT*n
3o60 PRINT*n,STRING$(7o, "-" ) ; : PRINT*n
307O PRINT*n,d$;TA8(15)k$" : " ;
3oBO ag=RIGHT$(C$, LEN(q$)-10)
3090 PRINT*n , a$ i
3Loo rF z$<)""THEN PRINT*n:PRTNT*n,TAB(
e$':, "ELSE PRINTfn, ", "
3110 PRINT*n,TAB(15)u$" "o$".
312o PRINT*n,TAB(15)"Interessenten sind he
rzlich eingeladen!"
3130 PRINT*n,STRING$(70,"-"):IF n=8 THEN P [49781
RINT*n : PRINT*n : PRINT*n
3140 PRINT*n,"VieIrn Dank im voraus! ";:
F n=8 THEN PRINT*n: PRINT*n: PRINT*n
31,50 PRINT*n, "Mi t freundl I chem Gru- " ;
3160 CLS*2:PRINT*2,CHR$(7)" Presse -
nformation": FOR i=O TO 2OOo: NEXT
31 70 GOTO 2760 t s87 l
s18o ' t r17l
3190'Unterprogramm: Blinkender Stern [3O26]
32OO ' [149s]
3210 0N ERROR GOTO 3s40 [1694]
s22O PRINT*I, "*"; t747)
3230 LoCATE*3,1,3 [673]
3240 PRINT*3, " r"; [6a2l
3250 FOR l=O TO 2OO:NEXT [1496]
3260 PRrNT*1,cHR$(S);cHR$(16); [1838]
3270 LOCATE*3,I,S t6731
3280 PRrNT*3,SPC(2)" " [738]
3290 FOR I=o TO 2oO:NEXT:RETURN [17911
33OO ebe$="Ei ngabe: "+eS [ 1653]
3310 LOCATE*3,2,l t5191
3320 PRINT*3,CHRS(te);e$ [1078]
3330 pRrNT*3,CHR$(18) ;" ";STRTNG$(LEN(e$), [26851
"-" )
3340 RETURN T 555 ]

Listing Einladung

[3s11
[ 181s Idie t42831

[1s2rl(coPY [ 5523 ]

tzzsl
[ 1013 I
[11e61
t3sll
[238]

312 , O: DRAhI [ 4396 ]

3so I
34s l
117 l
2841 l
t49sl
366l
5551
3511
37111

,.:I

[ 15551
[160s]
[6760]
[ 3540 I

[ 6845 ]

[ 14301

[ 2863 I

[37s41

I s62o ]

[4355]
[33111
[12871
lE34l
Ie56]

15) [48551

[ 1s56 I
t 5331 l

r I s690]

t 2s83 Ir t4087I
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Programm--l

3350 ' t1171336O'Unterprogramm: Deutscher Zeichensatz [434S], druckergerecht
3370 ' --- [ 2653 I

3380 SYMBOL AFTER 9I [ 1213 ]339o syMBoL 91,102 t24,60tLoz,toz,'126,1o2,o [3041],Ae
3400 SYMBOL 92,LOz,60, 102, 102, 102, 102, 60, O [ 2475 ]

'Oe
3410 SYMBOL 93,102,0,102,LO2,LO2,102,60,O [2484],ue
3420 SYMBOL 123,102,0,120,L2,L24,2O4,LlS,0 [2699]'ae
3430 SYMBOL L24,LO2,0,60, LO2,tO2, 102, 60, O 1256?l'oe
3440 SYMBOL 125, 102,0, 102 ,toz,lO2,tlz,62,O t2427)'ue
3450 SYMBOL 126,60,LO2,LO?, LO8, tO2 ,LOz,tO2 [30641,L2 'ss
3460 KEY DEF 17,1,123,91 t87813470 KEY DEF 19,1,125,93 [1194]3480 KEY OEF 22, 1,92,96 [ 11e1 ]3490 KEY OEF 24,1,126,163 [1286]
35OO KEY DEF 26, I , 64, 124 1922)3510 RETURN [ 555 ]3520' t117I3530'Unterprogramm: Druck-Befeh'le flr Sch t56B5Ineider DMP 20OO (Epson-kompatibel )3540 ' --- 134471

386O m=m/2: NEXT: RETURN
387o PRrNr*8, CHR$(27)CHR$(

'Doppeldruck ein
388O PRrNr*8,CHR$(27 )CHR$(

'Doppe l druck aus
3890'

[1ss5 ]71);:RETURN [3191]
72);:RETURN [2136]

3900'Unterprogramm: Individuel
an passung

[117]
'I e Programm [3557]

3e10, _-_ [2143]
392O 'Li ste der Empf{nger:
3930
3940' Schreiben Sie f)r jeden Empf{nger
eine Zei le nach folgendem Muster:
395O' DATA Anrede,DulSie,Geschlecht m/w,
Vorname Zuname,Str. Hausnr.,PLZ Ort
3960 ' [117]3970 DATA "",Sie,w, LIBECKER NACHRICHTEN,po [4791]stfach 223A,24OO Llbeck I
398O DATA Frau Kracht,Sie,w,Angela Kracht,
Engelsgrube 32 Haus 11,2400 Llbeck
3990 DATA Kai,Du,m,Kai Kracht,Engelsgrube
32 Haus 11,2400 LJbeck
4000 ' t11714010 'Verei nsi nterne Angaben: [ 1759 ]4o2o' - [ro8a]4030' Schreiben Sie das Programm f)r Ihr [2433]en Verein um,
4O4O' indem Sie die hier als Beispiel ve
rwendeten Beze i chnungen
4050 ' durch eigene Angaben ersetzen.4060'
4070 'Vereinsname flr Briefkopf 1. Zei Ie (
hoechstens 34 Zei chen ) :
4080 v$="Schneider-Computer-Club Norderbee [5425]
k"

Ir6ss]
Irr77]
[4825]
[5520]

[4546]

[439s]

[3178]
[ 1312 ]
t1171
[ 37r2 ]

409O'Verelnsname flr Briefkopf 2. Zeile (
hoechstens 68 Zei chen ) :
4100 w$="CIub f)r CPC-, Joyce- und PC-User

[30s6]
[ 3020 I

4110'Vereinsname-Kurzbezeichnung f)r Pres [4076]
se-Mi ttei I ung:
4120 k$="CpC-User-Club Norderbeek"
4130'Vereinsinterne Anrede weiblich:
4140 x$="Qqmputer-Freundi n"
4150 'Verei nsi nterne Anrede m{nn l i ch:
4160 y$-"Computer-Freund"
4170'Gru-formel am Briefende:
4180 c$="Al I es Gute und kei nen 'Read Error'wlnscht"
4190 'Kontaktperson/en (Telefon) flr Mitglieder:
42O0 t$="rl ka (344O97) oder Wol fgang (2839
sL)"
42LO' Absender-Anschri ft :
4220 n$="Wo1fgang Ehlers"
4230 f$="Redder 57, 24AO Norderbeek"
4240'
4250 'H{ufi g wi ederkehrende Ei n l adungs-Dat
en:
4260 '

427O' Viele Gruppen treffen sich regelm{-is,
4280 ' immer am selben Wochentag um diese
'I be Uhrzei t
4290 ' am gleichen Ort.
430O ' Schrei ben Si e di ese Standards hi er

i ns Prog ramm I
431.O ' Sie werden im Menue stets unter <1) geflhrt.
4320 '.

4330' Standard-Versamml ungsart :

4340 q$-"zu unserem User-Treff"
435O'Standard-Wochentag:
4360 j$="Donnerstag"
4370'Standard-uhrzeit:
4380 u$="19.00 Uhr"
4390' Standard-Versamml ungsort :
4400 o$="bei I l ka Hansen, Am Markt 9"4410 RETURN

Listing Einladung

t24771
[253s]
I 223s )
[1s19]
Ir785]
[2311]
[ 3446 ]

[166s]
[2s07]
I L22s 1

[ 1326 ]
[20es]
[117]
[46s4]
[ 2085 ]

[3407]
[3s78]
[ 63s ]
[3266]
[1604]

Ir17]
[170s1
12678)
I 2628)
[ 1688 ]
I rs35 ]
[86s]
[ 188e ]
[ 22J.s ]
I sss ]

3550 PRrNr*8, CHR$(27)CHR$( 64)
' Drucker initial isieren

3560 RETURN
3570 PRrNT*8,CHR$(24)

'0rucker-Spei cher I oeschen
358O RETURN
3590 PRINT*8, cHRg(27) ;cHRg(51 ) ; cHRg(20) ;'Zei I enabstand herabsetzen
3600 PRINr*8, cHR$(27) ;cHRg( ss) ; cHRg( 1 ) ;'Indexschli ft ei n
361.0 PRrNT*8, CHR$( 15 ) ;'Schmalschrift ein
3620 RETURN
363o PRINT*8,CHR$(27) ;CHR$(84) ;'Indexschri ft aus
3640 PRINT*8,CHR$(18) ;

'Schmal schri ft aus
3650 RETURN
3660 PRINT*8,cHR$(27) ;cHR$(50) ;

' Zei lenabstand normal i si eren
3670 RETURN
3680 PRrNT*8, CHR$( 27 ) " P" i'Pi ca-Schri ft ei n
3690 RETURN
37OO PRrNT*8,CHR$(27) "M" ;'Elite-Schrift eln
371o pRrNT*8, CHR$ (27 ) " 1 "CHRg ( 1s )' l i nker Rand: 15
372O RETURN
373O PRINT*8,CHR$(27)"-"CHR$(1) ; :RETURN'Unterstrei chen ei n
3740 PRINT*8,CHR$(27)"-"CHR$(O) ; :RETURN'Unterstrei chen aus
375O PRrNT*8, CHR$ ( 12 ) ;
376O RETURN
377o IF n=8 THEN PRINT*8,cHRg(27)cHR$(s7)c
HR$(1);._:
3780 IF n=8 THEN RETURN

'Bre'i tschri f t Drucker e.i n
379O POKE &81C8,1:m=192: r=4'Brei tschni ft Bi I dschi rm ei n
3800 FOR x=&B1CF TO &81D2:POKE x,m
38 1O m=m/ r : NEXT : RETURN
3820 IF n=8 THEN PRINT*8,cHR$(27)cHR$(s7)c
3830 IF n=8 THEN RETURN'Brei tschri ft Drucker aus3840 POKE &B1C8,2im=L2e'Brei tschri f t B.i Idschi rm aus
3850 FOR x=&BlCF TO &8102:POKE x,m

Listing Einladung

[ 3366 ]

[55s]
[ 3180 ]

I s55 ]
I s625 ]

[ 4379 ]

[2663]
[ 555 ]
[36r6]
[ 1882 ]

I ss5 ]
[41se]
[ 555 ]
[ 287e ]

[555]
I 27s7 )

[ 255s ]

I ss5 ]
IsE74]
13277 )

[1101]
[ 555 ]
[ 1684 ]

1270e)

I 4464)

I 2422 1

[1141]
[ 1688 ]

[2760]
[2s17]
124221



RSX reirI
Die letzten Befehle unserer Serie haben wir Ihnen ja schon vorigen Monat, ge-
rade noch rechtzeitig zu Weihnachten, geliefert. Diesen Monat folgt jetzt
auch der letzte Teil dieser Serie.

Profi RSX hatte bisjetzt, aber auch nur
bis heute, einen kleinen Nachteil (wie
die meisten RSX- Erweiterungen auch)
und zwar ist sie an feste Speicheradres-
sen gebunden. Da es jedoch eher un-
wahrscheinlich ist, daß Sie immer alle
Befehle in Ihren Programmen gleich-
zeitig verwenden, kann es dadurch zu
einer nicht unerheblichen Speicher-
platzverschwendung kommen. Neh-
men wir einmal an, Sie brauchen nur
eine Schniffstelle BASIC-Maschinen-
sprache und ziehen hierzu die Befehle
des Teiles 7 heran. Diese können
selbstverständlich auch alleine geladen
und benutzt werden. Sie liegen aller-
dings im Bereich von &6E00 bis
&71F0, so daß der Bereich &71Fl bis
&A5FF zwar nicht belegt, jedoch
"verloren" ist, da BASlC-Prograrnme
nur unter HIMEM liegen können (in
diesem Fall bis &6DFF). Praktischer
wäre es, wenn Sie diesen Teil direkt
unter &A5FF ablegen könnten, da Sie
dann ca. 12 kBytes mehr Speicherplatz
zur Verfligung hätten. Dieses setzt na-
ttirlich voraus, daß der M-Code von
Profi RSX frei verschiebbar ist, was er
bis jetzt jedoch nicht ist (gilt grundsätz-
lich ftir alle RSX- Erweiterungen, da
hier intern mit festen Adressen pro-
grammiert werden muß). Somit hätten
Sie jetzt die 12 kBytes abschreiben
können - wenn Sie sich dieses Heft
nicht gekauft hätten.

Sie haben es - und somit stellt sich Ih-
nen dieses Problem nicht, da es ftir sol-
che Problemfälle bei Profi RSX ein ge-
sondertes Programm gibt. Hiermit
können Sie sich eine Mischung aus al-
Ien Profi RSX-Folgen zusammenstel-
len (oder nur eine Folge, ganz wie Sie
es wünschen) und diese an beliebige
Speicheradressen im Bereich von
&4f00 bis &A5FF laden. Somit läßt
sich der Speicherplatz nicht nur opti-
mal ausnutzen, es können auch even-
tuelle Kollisionen bzw. Überschnei-
dungen mit anderen MC-Programmen
vermieden werden. Die Beschränkung
auf den oben genannten Speicherbe-
reich ist übrigens nicht durch Profi
RSX verschuldet, sondern ist vom Be-
triebssystem zu verantworten. Dieses
schreibt leider vor, daß RSX-Erweite-
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rungen nur in den zentralen 32k
(RAM) liegen dürfen (also von &4000
bis &BFFF), wobei das Betriebssystem
davon noch über 4k für sich beschlag-
nahmt.

Profi RSX-Relocalisator

Kommen wir jetzt zu dem eigentlichen
Programm. Hier können Sie in einem
Auswahlmenü angeben, welche Teile
von Profi RSX Sie benötigen. Danach
erwartet das Programm von Ihnen noch
die Angabe einer Speicheradresse, an
die Profi RSX anzupassen ist, sowie ei-
nen Namen, unter dem diese neue Ver-
sion gespeichert werden soll. Alles
weitere geschieht automatisch. Der Re-
locator lädt die einzelnen BIN-Files
von Diskette, bindet sie zu einem File
zusafilmen, paßt diese an den Speicher-
bereich an und sichert das File auf Dis-
kette. Da dieses File später von BASIC
aus geladen und initialisiert werden
muß, wird als Service zusätzlich noch
ein BASIC-Programm erzeugt, wel-
ches ebenfalls unter dem gleichen Na-
men gespeichert wird und aus dem her-
vorgeht, welche Teile in dem BIN-File
enthalten sind. Um die neue Profi
RSX-Version dann zu laden, starten
Sie einfach dieses BASIC-Programm
durch
RUN "name.BASI
Dieses Programm lädt dann den M-
Code und initalisiert diesen ebenfalls,
so daß Ihnen Profi RSX dann "arbeits-
fertig" zur Verfligung steht. Selbstver-
ständlich können Sie das BASIC-Pro-
gramm auch in Ihre eigenen Program-
me einbinden.

Was ist jetzt genau zu tun?

Sie sollten zuerst das anschließend ab-
gedruclte Programm abtippen und un-
ter'PR-TEILS.BAS* abspeichern.
Achten Sie unbedingt darauf, daß Ih-
nen hier, wie bei den vorangegangenen
Folgen, kein Fehler unterläuft, da die-
ser unschöne Konsequenzen haben
könnte. Als nächstes legen Sie sich eine

Diskette mit den folgenden Files aus
den letzten sieben Folgen an:
G1-464. BrN
G2-464. BIN
s-464. BrN
r-464 . BrN
SP-464. BIN
SP2-464. BIN
PR-TEIL7. BIN
(Anm.: Arbeiten Sie mit einemKasset-
tenrekorder, so müssen sich die Files in
umgekehrter Reihenfolge (also "PR-
TEILT.BIN" zuerst) auf dem Band be-
finden und das Band muß danach unbe-
spielt sein.) Falls Sie nicht im Besitz al-
ler Teile sind, dürfen Sie im Pro-
gramm-Menü diese Folgen nicht aus-
wählen! Die Besitzer der neueren
Typen (664 & 6128) sollten logischer-
weise die ftir Ihren Typ gültige Version
anstelle der 464er-Yersion verwenden.
Damit wären dann schon alle Vorberei-
tungen getroffen, es istlediglich darauf
zu achten, daß auf der Diskette noch
mindestens 16k frei sind. Sie können
auch die Files der anderen Typen auf
der Diskette haben; dieses macht
nichts, da der Relocator automatisch
die Files liest, die zu dem Rechner ge-
hören, auf dem er gerade läuft. Wollen
Sie eine Version ftir einen anderen
CPC als den Ihrigen erstellen, so fügen
Sie in den Relocator folgende Pro-
grammzeile ein:
275 ver$=tt161t
(oder eben 664b2w.6128) In der vor-
liegenden Version des Relocators be-
trägt die tiefste Speicheradresse, an die
Profi RSX verschoben werden kann,
ca. &4F00. Soll sie noch tiefer geladen
werden, was in der Praxis kaum vor-
kommen dürfte, so müssen Sie im Pro-
gramm alle REM-Zeilen etc. ent-
fernen.
Falls Sie mit allen Teilen von Profi
RSX bzw. mit dem einen oder anderen,
die an ihrer Standard-Adresse liegen
können, arbeiten wollen, so sollten Sie
das in der letzten Folge verwendete La-
deprogramm benutzen, da es speicher-
technisch einen kleinen Vorteil bringt
und es auf allen drei CPC's läuft. Sie
müßten sonst dreimal den Relocator
durchlaufen (für jeden CPC-Typ
einmal).
Was der Assembler aus den ca. 9000-
10000 Programm-ZetTen (oder I75
Seiten), aus denen der Assembler- Teil
von Profi RSX besteht, gemacht hat,
können Sie aus der Abbildung 1 erse-
hen. Und zwar sind daraus genau 14
kBytes (* einemByte; : 14337 Bytes
geworden. Weiterhin geht aus der Ab-
bildung die Verteilung der Bytes auf
die einzelnen Teile sowie die standard-
mäßige Speicherbelegung hervor. Be-
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achten Sie, daß es dort eine Uber-
schneidung gibt, die jedoch gewollt ist
und die bei richtiger Ladereihenfolge
Speicherplatz spart. Zusätzlich ist zu
beachten:
a) Teil 6 ist nur mit Teil 5 zusammen
lauff?ihig, während Teil 5 auch alleine
läuft.
b) Möchten Sie mit zwei Bildschirmen
arbeiten (Verwaltung daflir in Teil 4
enthalten), so dürfen Sie keinen M-
Code im Bereich von &4000 bis
&7FFF ablegen!
c) Speicherbereiche ftir Sprite- und
Icon-Matrixen sowie für die Fenster-
verwaltung (in Teil4) können auch un-
terhalb von &4F00 bzw. über dem M-
Code liegen.
In einzelnen Fällen kann es besonders
sinnvoll sein, wenn Sie Ihre fertig er-
stellten Programme noch mit dem Pro-
grarnm "RSX-Compiler" (siehe PC
Int. 10187) bearbeiten. Dieses trifft
dann zu, wenn es auf maximale Ge-
schwindigkeit ankommt und gleichzei-
tig die Erweiterung voll geladen ist.
Das Betriebssystem braucht dann u. U.
sehr lange, bis es den richtigen Befehl
aus den 133 vorhandenen herausgefun-
den hat. Das ist aber vom BS vorgege-
ben und läßt sich nicht vermeiden.
Auf der DATABOX befindet sich (als
kleiner Service zum Schluß) noch ein
Demo-Programm. Legen Sie wie oben
beschrieben eine Diskette mit den ent-
sprechenden Files an und laden Profr
RSX anschließend (alle Teile). Danach
starten Sie die Demo durch
"RUN"PRDEMO.BAS*". Hier sollten
die Files der Folgen 1 bis 7 zwar auf
der Diskette, jedoch nicht im Speicher
seln.
Zur besseren Übersicht finden Sie im
Anschluß noch einmal alle Befehle mit
Ihrer kompletten Syntax (allerdings
ohne Erklärung) aufgelistet, damit Sie
nicht ständig in sieben Heften blättern
mussen.
Das wär's dann fast, falls Sie noch Fra-
gen haben bzw. noch welche entstehen
sollten, so schreiben Sie uns ruhig. Mit
diesem Programm dürfte Profi RSX
nun universell einsetzbar sein. Es bie-
tet somit neben den leistungsf?ihigen
Befehlen zusätzlich noch eine freie Re-
localisierbarkeit, die Sie selbst bei den
meisten käuflichen Erweiterungen
nicht finden. Und 133 Befehle sollten
in der Regel auch genügen. (Das einzi-
ge, was jetzt noch denkbar wäre, ist
eine relative Dateiverwaltung für die
Floppy. Alle anderen Bereiche werden
wahrscheinlich durch Profi RSX aus-
reichend abgedeckt.) Wir hoffen, Ih-

nen somit eine Erweiterung geliefert zu
haben, die Ihnen zusarnmen mit dem
Schneider- BASIC (oder einer anderen
Programmiersprache, insbesondere
Assembler) eine komfortable Program-
mierung Ihres CPC's ermöglicht und

zudem Ihre Programme immer ern we-
nig besser werden läßt, als wenn Sie
ohne Erweiterung liefen.
Diesmal heißt es nicht "Fortsetzung
folgt - in einem Monat" sondern
ENDE (K.Kremer)

Tbil l: Grafik-Befehle

1. QUADRAT (, X-Koordinate, Y-
Koordinate), Kantenlänge (,Farbe)

2. A.QUADRAI (, X-Koordinate, Y-
Koordinate), Kantenlänge (,
Farbe)

3. RECHTECK (, X-Koordinate, Y-
Koordinate), X-, Y-Kantenlänge
(,Farbe)

4. A.RECHTECK wie Pos. 3
5. CIRCLE (, X-, Y-Koordinate), Ra-

dius (, Farbe)
6. GDISC wie Pos. 5
7. ELLIPSE (, X-, Y-Koord.), X-, Y-

Radius (, Farbe)
8. A.ELLIPSE wie Pos. 7
9. VIELECK (, X-, Y-Koord.), X-,

Y-Radius, Grad, Eckenzahl
(,Farbe)

10. AV.GENAU, X-, Y-Genauigkeit
11. AYIELECK wie Pos. 9
12. FORCE (keine Parameter)
13. AND (keine Parameter)
14. XOR (keine Parameter)
15. OR (keine Parameter)
16. INVERT (, Text-Window-Nr.)

(, Maske)

17. FRAME (keine Parameter)

Ibil2: Fenster- und Kopier-Be-
fehle

RGW (, Grafft-Window NR. (0J))
ORIGIN, G.W.-Nr. (, X-, Y- Ori-
gin) (, linke, rechte, obere, untere
Ecke des Fensters)
GWINDOW, G.W.-Nr.
CLG (, G.W.-Nr.) (, Farbstift- Nr.)
GPEN (, G.W.-Nr.), INK-Nummer
(0-ls)

23. GPAPER wie Pos. 22
24. WLAENGE, Fensternurlmer

(0i), Adresse Integer Variable
25. WINDOW, Fensternummer
26. W.SET, Fensternr., untere Spei-

cherstelle, Länge des benötigten
Speicherbereiches

27. SCREEN, Bildschirmnummer (,
Flag (1 oder 0) fiir Sicht- oder Un-
sichtbar)

28. SWAP.ON (keine Parameter)
29. SWAP.OFF (keine hrameter)
30. COPY (, X-, Y-Koordinate Aus-

gangsrechteck), Anzahl der Ko-
pierpunkte in X-, Y-Richtung, X-
,Y-Koo rdinate Zielrechteck

18.

19.

20.
21.
22.

Folqende Speicherbereiche uerden von den einzelnen
Teilen von Profi RSX belegt:

Graphikl -Befehle
Graph i k2-Bef eh I e
Bildschirm-Befehle
Text-Befehle
IC0N/Sprite ( 1 )-8.
IC0N/Sprite (2)-B.
Allgemeine Befehle

(1)
(2)
(3)
(4)
(s)
(6)
(7)

r 630
2?7 5

r 82l
r 969
?214
341 9

1 009
zus.:
14337 Bytes

Die Bereiche über &A5FD sowie unter &6E00 sind nicht durchProfi RSX belegt, sofern sie nicht als Sprite/lcon-Speicherdefiniert worden sind oder der zweite Bildschirm (von &4000 bis
&7FEF) aktiviert i st.
In der Standard-Form belegt Profi RSX somit den Bereich von
&6E00 bi s einschl. &A5FD.

&9 FAO

&96B0
&8F90
&87E0
&8000
&7 200
&6E00
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31. 68.
69.
70.

71.
72.
73.

74.
75.
76.
77.

78.
79.
80.
81.
82.

32.
33.

34.

35.

36.

37.

38

39.
N.

4t.

a) ZOOM, X-, Y-Faklor oder
b) ZOOM (, X-, Y-Faktor), X-, Y-
Koordinate Ausgangsfeld, Kopier-
punkte in X-, Y-Richtung, X-, Y-
Koordinate Zielfeld
SWAP wie Pos. 30
SPIEGEL, X-Schalter EIN/AUS,
Y- Schalter EIN (1) / AUS (0)
LASSq Schalter EIN (l)/AUS (0)
(,Farbe)
COPYSCR wie bei 'COPY' +
Nummer des Ausgangsbildschir-
mes als letzten Parameter oder
COPYSCR, Nummer des Aus-
gangsbildschirmes
ZOOMSCRwiebei'ZOOiu,I' +
Nummer des Ausgangsbild-
schirmes
SWAPSCR wie bei 'SWAP' +
Nummer des Ausgangsbild-
schirmes
rcOPY, Zeile-, Spalte- Ausgangs-
feld, Zeile-, Spalte- Zielfeld, X-,
Y-Ausdehnung in Zeichen
TSWAP wie bei Fos. 38
TSCOPY, Z.eile-, Spalte- Aus-
gangsfeld, Z,etle -, Spalte- Zielfeld,
X-, Y-Ausdehnung, Nummer des
Ausgangsbildschirms
SSWAP wie bei Pos. 40

Tbil 3: Bildschirm-Steuerung
42. BM2 (keine Parameter)
43. BMl (keine Parameter)
44. MODE, Farbtabellen-Nr., Mode
45. BORDER, Farbtabellen-Nr., 1.

Farbe (, 2. Farbe)
46. INK, Farbtabellen-Nr., Stift- Nr.,

l. Farbe (, 2. Farbe)
47. BEREICH, Bereich-Nr., Farbtabel-

len-Nr.
48. RI (keine Parameter)
49. RM (keine Parameter)
50. RB (keine Parameter)
51. SYNC (keine Parameter)
52. BON (keine Parameter)
53. RIN (keine Parameter)
54. DEL (keine Parameter)
55. GMODE, Mode

Teil4: Tbxtbefehle

INVERS (keine Parameter)
SCROLL.U, Fensternummer, An-
zahl der zu scrollenden Reihen
(, Farbe für die neuen Zeilen)
SCROLL.D wie bei Pos. 57
CROLL, Ofßet
CAPS, ErN (1) / AUS (0)
SHIFT wie bei Pos. 60
TRANSP., Schalter ftir EIN bzw.
AUS
HOME (, Fenter-Nr.)
CURSOR (, Systemschalter), An-
wenderschalter

65. BELL (keine Parameter)
66. WAITKEY (keine Parameter)
67. DIN (keine Parameter)

36 PC 1'BB

ASCtr (keine Parameter)
TSPEED (keine Parameter)
SCHRIFT, X-, Y- Vergrößerungs-
faktor
S.ON (keine Parameter)
T.OFF (keine Farameter)
Z.EDIT, Zeichen-Nr., Vergrösse-
rung (,Adressen von 8 Integer-Va-
riablen)
PRINT, Adresse TexlString
READ, Adresse Integer-Variable
READTXT, Adresse Text-String
CHGSTR, Adresse l.String,
Adresse 2.String
CHAR.ROT, Parameter
LIGHT (keine Parameter)
FETT (keine Parameter)
UNT. (keine Parameter)
NORMAL fteine Parameter)

Tbil5: ICON &'SPRITEI
Befehle (Teil1)

SP.MEMORY, oberste Speicher-
stelle, unterste Speicherstelle
SP.DEF; S-Nr., X-, Y-Ausmaße,
Mode, Adresse Integer-Variable
SPRITE, S-Nr., X-, Y-Koordinate,
weitere Parameter
SP.ON, S-Nummer, Adresse Inte-
ger-Variable
SP.OFF, S-NR., Adresse Integer
Variable
SP.DELETE, S-Nr., Adresse Inte-
ger Variable
SP.PRIO, S-Nr., Priorität
SP.KOL, EIN/AUS
SP.GOTO, Zeilennummer
(0-6s53s)
SP.GOSUB, Zeilennummer
SP.RETURN (keine Parameter)
SP.FLAG, Adresse einer Variablen
SP.LET, 1. S-Nr.,2. S-Nr., Adres-
se Integer Variable
SP.PUT, S-Nr., X-Fosition (0-
max. 159 13191639), Y-Position (0-
199) (, Darstellungs-Mode)
SP.GET, S-Nr.
SP.MOVE, S-Nr., X-, Y-Fosition
(, D.-Mode)
SP.MOVER, S-Nr., X-, Y.Abstand
(, D.-Mode)
SP.MOVER2, Nummer des zu ent-
fernenden Sprite, Nummer des dar-
zustellenden S., X-, Y-Offset
(, D.-Mode)

101. SP.FRAME, ErN (1) / AUS (0)
102. SP.POS, S-NR., Adresse

l.Variable, Adresse 2 J,lariable
103. SP.GET2, S-Nr., X-, Y-Position

Teil6: ICON & 'SPRITEZ
Befehle (Teil2)
104. SP.I.ON (keine Parameter)
105. SP.I.OFF (keine Parameter)
106. SP.I.K.ON, Kanal-Nr. (07 oder

>:256)
1ü/. SP.I.K.OFF, Kanal-Nr. (0-7 oder

>:256)

108. SP.I.FOLGE, Kanal-Nr. (07), bis
zu acht Sprite Nummern

109. SP.I.ABLAUR Kanal-Nr. (0J),
LZähler (Zabl der Durchläufe (l-
255)),z.zähler (Zahl der Bewe-
gungen pro Durchlauf (l-255», X-,
Y-Anfangsposition, L X-, YJy'erän-
derung (,2. )(-, Y- Veränderung)

110. SP.I.KANAL, Kanal-Nr. (0J),
Adresse Integer Variable

111. SP.I.MODE, Kanal-Nr. (0J), Dar-
stellungsmode (0-4)

112. SP.I.PRIQ Kanal-Nr. (07), Priori-
tät (0 oder 1)

ru!. SP.I.SYNC, Wert fürs Einblenden,
Wert fürs Ausblenden

114. SP.EDIT, Sprite-Nummer, Vergrö-
ßerung

1l5. SP.SAVE (, l. Sp.-Nummer)
(, 2. Sp.-Nr.), Adresse des Namens

116. SP.LOAD (, Sp.-Nummer), Adres-
se des Namens, Adresse Zwischen-
speicher (2048 Bytes lang)

Tbil 7: Allgemeine Befehle

117. RAM, neue Konfiguration (07)
118. GETRAM, Adresse Integer-Va-

riable
119. RAMFILL, Anfung (Speichera-

dresse), Länge (in Bytes), Wert
(0-2ss)

120. RAMCLEAR, Anfang (Speicher-
adresse), Uinge (in Bytes)

121. RESET (keine Parameter)
122. PBBK, Adresse (0-65536), RAM/

ROM-State (0-255), Adresse
Integer- Variable

123. PEEKI6, Adresse (0-65536)
(, RAMi ROM-State (0-255)),
Adres se Integer-Variable

124. POKEI6, Adresse (0-65536), 16-
Bit-Wert (0-65536)

125. FIND, Anfang (Speicheradr.), I;än-
ge, Adresse String, Adresse Inte-
ger-Variable

126. CALLI, Adresse, RAM/ ROM-Sta-
tus (, A, F, HL, DE, BC, IX)

U7. CALL?, Adresse, RAM/ ROM-
State, Adressen von 6 Integer-Varia-
blen

128. CALL3, Adresse, RAM/ ROM-Sta-
te, A, R HL, DE, BC, IX, Adres-
sen von 6 Integer-Variablen

129. CWRITE, Schreibgeschwindigkeit
ftir Kassette (O 1, oder 2)

ß0. DISPRq EIN- (1) oder AUS (0)
131. DISK.M, EIN- (1) oder AUS (0)
132. DISK.SI Laufwerksnummer (0

oder 1), Adresse Integer-Variable
133. DISK.P, Wartezeit (Standard: 50),

Nachlaufzeit (250), Wartezeit für
Spurwechsel (30tr/), Head Unload
Time (1), Head Load Time (3)

83.

84.

85.

86.

97.

88.

89.
90.
91.

92.
93.
94.
95.

96.

97.
98.

99.

100.
56.
57.

58.
59.
60.
61.
62.

63.
64.
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Lo '/ // /////// / /// / / // / / / /// /// // / / //// / / / [2301 ]/////////?o '/ t2001/
30'/ P r o f I R S x - Tcil I [1888]-------- /co'/ [2001/
50' ////// //// / /// / ///// / // / // / // / / /// / / / / [2301]/////////60 ' / t2001/
70'l Relocatorprogramm fuer die Folgen 1 [4865]
b1s 7 --/
do ' / t2001/
90'/ fucr Verslonen l.L/2/3 (fuer Schneid [2502]
er / ---- /
Loo '/ Amstrad CPC 464/664/6t2a) l282rl-------- /
LLO '/ [200]/
l2o '/ Copyrlght (c) 1ol1987 by Klaus Krem [37761
er -----/L30 ' / [200]/
L40' / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / t2t207/////////
1s0' t1171
160 DEFREAL a-z t7951
170 vcrslonl=PEEK(&8071) [ 1196]
180' trl7l
190 IF vcrslonl=&E8 THEN ver$="454" [ 1660]
2OO IF versionx=&55 THEN ver$="554" [2333]
2LO IF versionl=&14 THEN ver$="5126" l247Al
220' [117]
230 MODE 1 : PEN 1: INK 1 , 24: INK 0,0 : BORDER t 2932 l
o
240 DIM 1t(7): ls(1)=1630:1x(2)=2275: lr(3)= [aag5]
I821 : lx(4)=1969 : lX(5)=2214: 1t( 6)=3419 ; I%( 7
)=1oog
250 '
260 LOCATE 10,2:PEN 2:PRINT"Profi RSx-Relo
cato r "
27o LOCATE 1,4:PEN 3:PRINT"Bltte geben Sie
nachfolgend an, ob Sie den Jeweiligen Te

'll von Profl RSX be- noetigBn oder nicht
(mit 'j'oder 'n')!":PEN 1
80 orM f§(7)
90 LOCATE 1,9: INPUT "Tel I I (Graphi k1-Bef
htc) ";f0(1):f$(1)=LowERlE(f$(1)) :IF f$(1

)="J" OR fli(1)="n" THEN 30o ELSE PRINT cHR
(7);cHR$(18):GOTo 29o

3Oo INPUT "TeiI 2 (Graph'lk2-Befehle) ";f$ [8838](2):f$(2)=LowER$(fS(2)) :IF f$(2)="j" oR f$(2)="n" THEN 31o ELSE PRINT CHR9(7);CHR$(1
r);cHR$(18);:Goro 3oo
31O INPUT "Teil 3 (Blldschirm-BefehIe)";f$ [7816](3) :f$(3)=LOI{ER$(f$(3) ) :IF f$(s)="J" OR f$(3)="n" THEN s2o ELSE PRINT CHR$(7);CHR$(1
1);cHR$(18)i:GoTo 310
320 INPUT "Teil 4 (Text-Befehle) ";f$ [9272](a):fi(4)=LOWER$(f$(4)):IF f§(4)="j" oR f$(4)="n" THEN 330 ELSE PRINT CHR$(7);CHRS(1
r);cHRl(18);:GOTO 320
330 INPUT "TGll s (Sprite-Befehle (l))";f$ 172371(s):f$(s)=LOWER$(f$(5)):IF f$(s)="j" OR f$(5)="n" THEN 340 ELSE PRINT CHRIE(7);CHR9(1
r);cHR§(1E);:GoTo 330
340 INPUT "Te1'l 6 (Sprltc-Befehle (z))";f$ [7900](6) :f§(6)=LOWER$(f$(6) ) :IF fl§(6)="j" oR f$(6)="n" THEN 3so ELSE PRINT cHR$(7);cHR0(1
1);cHRo(18);:GOTO 340
350 INPUT "Tcil 7 (A11gem.-Befehle) "ifS [7208](7) :f$(7)=LOlvER$(f§(7) ) :IF fli(7)="J" OR f$(7)="n" THEN 360 ELSE PRINT CHRS(7);cHR$(1
1);cHR$(18);:GOTO 3so
360 '

Listing ProIi-RSX

[117]
[ 3502 ]

[ 11156

t376I
[7516]

-r =-1=---=3,2-I 
-f 

I- I 

- 

-

t-fIr--.-.L'urrL----.
--!t-17!r'ERSAND

uoftex-Versand . Falterstraße ' 7101 Flein

SUPER PREISWERT UND

R IE S E N G R O SS

Weiterc Angebote nächste Seite und
im gflrßen u0rtex-Vercand-Katalog.

FUR ALIE SCHNEIDER-
CPG-BESITZER:r@\4ffiStrr
Für Schneider CPC '164 und 664.'
Best.{'lr.: 50101 (3lDisc.)
Best.{lr : 50102 (5/"-Disc im vortex+ormat)

Für Schneider CPC 6128
Best,{,lr : 50104 (3rDisc.)
dBASE@Ir
Für Schneider CPC 464 und 664'.
Be$ -lrlr.: 5{1301 (3"-Disc.)
Best {',lr: 50302 (5/,"-Disc. im vortex{omat)
Für Schneider CPC 6128
Best.-Ilr.: 50304 (3"-Disc)

MCRESOFT^
MUTTIPLAN -

Für Schneider CPC tl64 und 6M.'
Best.{ir: 50201 (3"-Disc )
Best.{lr: 50202 (5/"-Disc. im vortex{ormat)
Für Schneider CPC 6120
Best.-ttlr: 50204 (3"-Disc )
'dBase und Multiplan lür Sctneider CPC 464 und 664 ist lauf-

lähig mit SpeichereNeiterung aul 120 rc.
"Der Standard-Sporcherplal, bei CFt 464 und 664 edaubt

ohno Speicheremedetung Bl0ckveßchiebe{perationen ml
bedingt und Simultan{rucken oal nicht

SENSATIONSPBEIS
JE PR0GRAMM DM 129,-
2 PßOGRAMME DM I99..DAS ANGEB(IT

v0M VORTEX.VERSAND

t1171

Gleich umhlättern und bestellen.



70'larngcr=O:FOR ll=1 TO 7:IF f$(lr)="J" [46011
HEN l.cngc:=lacng.f+lf(lX) ELSE 380
EO NEXT [350]
9O LOCATE 1,18:PEN 3:PRINT"Benoetlgter Sp [7171]
I cherpl atz: " ; : PEN 2: PRINT I arngel; "Bytrs"

:PEN 1
OO LOCATE 1,20:PEN 1:PRINT"An wclche spGl [16085
hcradrcgsc !o'l I.n d'l r Prof i RSx-Tcl I e
c'ladan werdcn (max. Adr, ";:PEN 3:PRIN

"&";HEx$(42495-lr€ngcI) ; :PEN 1:PRINT", m

n. Adr. ";:PEN 3:PRINT"&4F00)";:PEN 1:INP
r" ";lad
1O IF Iad>(42495-laengel) OR Iad(&4FOO TH
N PRINT cHR$(7) ;cHR$(11) ;cHR$(18) :GorO 40

MODE 1:LOCATE 1O,2:PEN 2:PRINT"Profi R
-ReIocator"

LOCATE 1,4:PEN 1:PRINT"Unter welchem N
n so]I diese Version (ab Adresse &"+HE

$(lad)+") gespelchert werden":PRINT"(max.
4 Ste.IIen)?,.:PEN 3:PRINT CHR§(18) ; :INPUT

40 IF LEN(name$) >4 THEN PRINT cHR$( 7) :GOT
430

50 PEN 3:LOCATE 1,10:PRINT"Bitte legen Si
die Otskette mit den BIN-Files von Profi

RSX cl n und betaeti gen Si e ansch l i essend
i ne Taste. "
60 IF INKEY$="" THEN 460 t8521
70 ' [117]

90 ' [117]
OO '- BIN-FI 1 es 1 aden - [ 2039 ]
10' [117]
20 MEMORY lad-1:'lad2=lad:DIM ca(7,1):REST 12082)
RE 540
30 FOR lr=1 TO 7:REAO ca(iX,o):NEXT [1390]

540 DATA 40864,38576,35752,34784, 32765,291 [1679]
84,28160
550 RESTORE 600 [7s9l
560 IF f$(7)="j" THEN a$="pr-tei17.BIN":LO [3621]
AD a$, lad2:ca(7, 1.)=l ad2zlad2=1 ad2+1%(7)
570 FOR iX=6 TO 1 STEP -1 [1813]
58o REAO a§:IF f$(ir)="J" THEN a$=a$+"-"+v [4616]
cr$+" . bt n" : LOAD a0, I ad2 : ca( lx, 1 )=l ad2 : I ad2
=lad2+'lI(lI)590 NEXr [ 3s0 ]
600 DATA "sp2", "sp", "t", "s", "s2", "91" 12320)
610' [117]
620 PRINT:PEN 2:PRINT"Einen Moment bitte [3124]
,.":PEN 1
530 ' [117]
640 '------ [ 3447 ]

650 ' [117]
660 '- M-code aendern - l].24o7
?o' [117]
80 RESTORE 1s6O [73s]

FOR li=1 TO 7 [7141
dl f=ca( I t, 1 )-ca( i I, O ) 1L747 I

71o IF f$(lr)="J" THEN 75o [645]
720 REAo ad : I F ad ( >O THEN 720 [ 132 1 ]
730 READ ad:IF ad<>O THEN 730 ELSE 920 [1778]
740' [117]

READ adl:IF adl=O THEN 840 [1360]
760 IF adl+dtf<(-32768) THEN difl=dif*(-1) t38Ool
:fl=1 ELSE fl=O:difl=dif
770 ad=ad1+1+dlfl:IF fl=1 THEN ad=ad1+1-(- [2923]

536+d i f1 )
78O lnh=PEEK(ad+1)ü256+PEEK(ad) :IF inh)=45 [35OOI

6 OR lnh=O THEN 75O
790 lnh2=lnh:lnh=lnh+dlf [13291IF I nh+dl f< (-32768) THEN i nh=i nh2-(-65 124371
36+(dr f*(-1) ) )
1o x1=FIx (1^h/256): POKE ad, ( inh-x1*256): P [33371
E ad+r, xl

GOTO 750 1423)
[117]

READ edlrlF ad1=0 THEN 920 [1408]
50 IF ad1+dlf<(-32768) THEN difl=dif*(-1) [38oO]

Listing Proti-R$(

[4184]

Is6571

I r1885

13228)

[ 105 r2

: fl=1 ELSE fl=O:dl f1=di f
E60 ad=ad1+2+difl:IF fl=1 THEN ad=adt+2-(- [1S52]
65536+d I f1 )
870 inh=PEEK(ad+1)*256+PEEK(ad) :IF inh)=45 [353S]056 OR lnh=O THEN 84O
880 inh2=inh:Inh=lnh+dlf t13291890 IF inh+dlf<(-32768) THEN inh=inh2-(-65 t2431)ss6+(drfr(-1)))
O0 x1=FIX(1nh,/256) :POKE ad, (inh-x1*256) :p [3337]

acl+1,x1
10 GOTO 840
20 NEXT30'
o IF f$(6)<>"j" THEN l. 1Oo

5o IF f$(5)<)"j" THEN PRINr"Tei I
zusammen mlt Teil 5 lauffaehigl

RESTORE T060 1723J)-ca(5, [2033]70 di f=ca(5, 1 )-ca( 5, o) :d.i f2=ca( 5 r I
) o FoR 1r=1 TO'3 t7181
o READ adl:IF ad1+dif<(-32768) THEN difl [3799]if*(-1) :f l=1 ELSE fI=O:difI=di f

1OOO ad=ad1+dl f1: IF fl=1 THEN ad=ad1-(-655 [3312]
6+dlfl)

1O1O inh=PEEK(ad+1)*256+PEEK(ad) :IF inh>=4 [3556]
5056 OR inh=0 THEN 99O
1020 I nh2=.1 nh: I nh=l nh+d t f2 [ 1336 ]
1O30 IF lnh+di f2<(-3276A ) THEN inh=inh2-(- [1779]
5s36+dtfz*(-r) )

1o4o x1=FIx(lnh,/256):POKE ad, (inh-x1*256) : [3337]
ad+1, xI

1050 NEXT
1O60 OATA &7832, &783d, &7855
ro70'
1080 '

1090' t117I
11Oo namel$=name$tver$ [ 1143]
1110 PRINT:PRINT:PRINT"DeT M-Code wi rd unt [17863
r "+narnoS+vGr$+" , BIN abge-" : PRINT"spei che

rt. Er kann m'lt dcm unter dem gleichen
Namen gcapeicherten Ladepro-" : PRINT"gramm
(.BAS) Jederzeit geladen und ini- talisler
t r{e rdcn . "
1120' [117]r
113O n.me2$=name$+ver$+".bas" [1085]
1140 CLOSEOUT:CLOSEIN:OPENOUT name2$ [2480]
1150 cosuB 1320 [962]
1160 ' [117]
1170 FOR il=l TO 7 l7l-4l
I18O IF f$(tt)="J" THEN PRINT*g, ":cal l &"+ [23101
{Ex$(ca( lr, 1) ) ;
t19O NEXT: PRINT*g t 845 l
12oo PRINT*9, " 170 ' Fol gende Tei l e si nd ent [ 3875 1

hal ten: " ;
1210 FOR lt=l TO 7 l7t4)
L22o lF f$(lI)="J" THEN PRINT*g,"Tei1 "+CH [20671
ts(48+tr)+", " 1

1230 NEXT [3so]
t24o PRINT*g: CLOSEOUT [ 1049 ]
12sO' t1171
1260 SAVE namel$, b,1ad, I aengex+I [3162]
270 ' t1171
280 ENO [ 110]
290 ' [1171
soo'------ [3336]

[332]
t3s0l
t1171
[ 1535 ]6 ist nu [5708]

: END

t3s0I
t4sel
[117]
[ 3336 ]

1310'
132O PRrNT*g, "1O

1330 PRrNT*g, "20
34O PRINT*9, "30
sx"

1350 PRINT*g, "40
360 PRINT}9, "50

37O PRINT*9,"60 '" t8141
1380 PRrNTü9, " 70 ' -- [ 25OO I

ilio ""rnr*e, "Bo "' teool
I4Oo PRINTI9, "90 mode 1: border o: i nk o, O: i [ 3657 ]

Listing Prcli-RSX

[117]
----- [2151]

L"a"p.og..rm fuer Profi []9:;]
" t84sl(c) 1987 by Klaus Krcmer [3176]
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Serie--l

nk 1,26:pen l"
1410 PRINT*9, "100 Iocate 1I,8:?"+CHR$(34)+ [4340]"Profi RSX"+CHR$(34)
1420 PRINT*9, " 110 pen 3: l ocate 4,L4i? "+CHR [ 5567 ]
$(34)+"wl rd geladen - bitte warten Sie"*CH
Rs(34)
1430 PRINT*9,"120
1440 PRrNT*9, " 130
l45O PRINTIg, " 140
g+".bin"+cHR$(34)
1460 PRrNT*9, " 150
r47O PRINT*9, " 160

[ 1028 ]
memory"; I ad-1 122521
load"+CHR$( 34)+name$+ver [2300]

1480 RETURN
1490 '
1500'
1510
1520
15 30
r540
1550

1750
1760
1770
1 760
r 790

[820]
[ 8651
t5551
[117]
[ 3s36 ]

[1r71
[1r31]
[117]
[854]
[117]
[2663]

[1150]
[1171
[ 3336 ]

[1r7]
[ 102e ]
[117]
[8s4]
[117]
[ 388r ]

1560 0ATA &9faO, &9fa3, &9fab, &9fb2 , &9fb5 , &9
f b6, &9fbb, &9fbe, &9fc1, &9fc4, &9fc7
1570 DATA &9fca,&9fcd,&9fdO,&9fd3,&9fd6,&9 [3243]
fdg, &9fdc, &9fdf, &Sfe2, &a04f, &a06c
1580 DATA &a074, &a08f, &a09a, &a0e0, &a125 , &a [ 3443 ]
13c, &a16a, &a18f , &a195, &a1af , &albc
1590 DATA &a1c4,&a1d3,&a1eO,&a1e8,&a1ee,&a [3351]
1f6, &a1fd, &a20e ,&a2L4 t&a2L7, &a21b
1600 DATA &a21e, &a226,&a229, &a230,&a23a,&a [2649]
23d, &a24O, &a24e, &a2 4f , &a25d, &a2 64
L61o DATA &a269, &a27o,&a29a, &a29b, &a2a3, &a [ 3541 ]
2aO, &a2ad , &a2b6, &a2dO, &a2d8, &a2e3
162o OATA &e2e7 | &a2ea,&a2ed,&a2fo,&a2f3,&a [2a911
2f 6,&a2f b, &a301.
163O DATA &a304, &a312 , &a32e, &a32d , &a33o, &a [ 3943 ]
333, &a339, &a33f, &a348, &a351, &a355
164O 0ATA &a35b,&a364,&a369,&a36d,&a379,&a [3797]
380, &a385 , &a38c , &a3b5 , &a3bd , &a3cc
1650 DATA &a3d4, &a3e1, &a3eg , &a3ec, &a3ef, &a [ 3816 ]
3f9 , &a40o ,&a4ol, &a43c, &a448, &a4f1
166O DATA &a518, &a527,&a52f ,&a536,&a53b,&a [3a06]
541, &a544, &a54b, &a551, &a568, &a56e
1570 OATA &a576,&a579,&a57f ,&a592,&a599,&a [4388J
5a2, &a5a8, &aSdB, &a5e3, &a5eg ,01680' [117]
1690'- 4-Byte-Befehle - t9111
17Oo' [117]
1710 DATA &a078,&aOBa,&a143, &a172,&a2df, &a [3578]
31d , &a3f5 , &a3fc, &a403, &a4oa, &a43f
172O DATA &a4e4,&a44b, &a4fa, &a5O4,O
1730 '
1740'

*rrrr DATAs Tei l 1 l**t*
- 3-Byte-BefehIe -

'lt!t*,1 DATAs Tei I 2 ***t*

- 3-Byte-Befehle -
tSOO DATA &96b1 , &96b4, &96b7, &95bf, &96c6 r &9
6c9, &96cc, &96cf, &96d2 , &96d5 , &96d8
1810 DATA &96db, &96de, &96e1 , &96e4, &96e7, &9 [ 3965 ]
6ea, &96ed , &96f0, &96f3, &96f6, &96f9
1820 DATA &96fc,&96ff ,&9702,&97o5,&9708,&9 [2s94]
70b, &970e, &9 71 1 , &9 79f, &97a7, &9 7b4
1830 DATA &97ba,&97c8,&97cf ,&97e6,&97eb,&9 [3894]
8ob, &9816, &982a, &982d, &983f, &9842
1840 DATA &985e, &9863, &9867, &986d , &9878, &9 [ 3040 ]

[3183]
7e, &9893, &989e, &98a9 , &98ad

185O DATA &98be, &98e8, &98ed, &98f7, &9904, &9
oa, &9933, &993b, &9949 , &994d , &9959

186O DATA &995c, &99fb, &9aOO, &9a0d, &9a15 , &9 [ 3362 ]
a1e, &9a21, &9a2a, &9a2f , &9a32, &9a3f
1870 0ATA &.9a42 , &9a55 , &9a5b, &9a5e, &9a74, &9 [ 37O0 ]
a77, &9a7a, &9a85, &9abI, &9ab5, &9abe
1880 DATA &9ac6,&9ac9,&9ad4,&9ad7,&9aeO,&9 [2640]
ae7, &9aeb, &9aee, &9afa, &9afd, &9b05 , &9b0c
189O DATA &9b12,&9b15,&9b18,&9b21,&9b24,&9 [412O]
b27 ,&9b32, &9b35, &9b38, &9b3f, &9b47, &9b4b
19oO 0ATA &9b4e,&9b51,&9bSb,&9b77,&9b9e,&e [3426]
ba3, &9baa, &9bbo, &9bd5, &9bdf , &9beb

Listing Profi-RSX
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I a 
-.7-.rttT!rIERSAND

JOrcE HARD- UND SOFTWARE:
RAM-Erueiterung frir Joyce rcW 8256:
SpeichereNeiterung von 256 KB Mit auslührlicher
Einbauanleitung Preis: 99,-- DM
FD-2 (2 Laufwerk filr Joyce PCW 8256):
Kapeität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 1 MB unlorma-
tiert Komplett mit auslührlicher Einbauanleitung in
transportsicherer Styropor-Verpacku ng

Akustikkopplerkabel
(zw. RS 232 u. Modem) 1,5 m 49,50 DM
Anschlußkabel:2 Floppy an CPC 664 39,-- DM
Anschlu8kabel: 2 Floppy an CPC 6128 39,-- Dit
lrlonitoNerlängerung für CPC 464 22,90 DM
Monitoßerlängerung für CPC 664 u 6128 28,90 DM
Joystickverlängerung f ür'1 Joystick
(3 m Länge) 14,90 oM
BecordeEnschluß
(CPC an s-pol. DIN Buchse) 17,90 DM
Recorderanschl uß (CPC an Kl inkenbuchse) 1 7,90 DM
CPC-Stereokabel zum Anschluß
an HiFl-Anlage 15,90 DM
Sch neiderJoystickadapter
zum Anschluß von 2 Joysticks 15,90 DM
Scart-Monitorkabel(Tv-Anschluß) 29,90DM

NUTZLICHES ZUBEHOR:
VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in
allen Bichtungen Fü alle12" Monitore Solide Aus-
lührung aus bruchfestem Kunststoif Preis: 39,90 DM
Für'14" Monitor (Farbmonitor cTM 644) 49,90 DM
Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit
dem Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt)
anschließen können Einfache Drucktastenumschal-
tu ng, auch für al le anderen Peripheriegeräte Optional
mit RS 232lV 24 oder Centronics§chnittstelle
Preis: 119,-- DM
Traktorführung für NLQ 401: 69,90 DM
Oruckerständer: Papierzufuhr von unten

Kompletter Joyce-Plus-Auf rüststz bestehend aus:
BAM-€Neiterung und FD-2 Laufwerk Zum günstigen
Komplettpreis: 498,-- DM
Joyce-Phono-Sel:
bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler,
RS-232 Datenkabel Keine Software zusätzlich erfor-
derlich Preis: 339,-- DM
Bildschirmfilter tür Joyce-l,{onitor Reduziert Flim-
mern und störende Spiegelungen Preis: 59,-- DM
Farbband für Joyceorucker Preis: 19,90 DM

2 Stk 29,90 0M
Joyce-Drucker Verlängerungskabel:
lnklusiveStromverlängerungskabel 59,--DM
Papiertührung Joyce: Ersetzt die vorhandene
,,Klappe" Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag
ist ein gerader Papiereinzug und genaue seitliche Ein-
stellung vom Druck-Anfang möglich Preis:37,-- DM
Monitorsländer für Joyce 49,90 DM

448,-- DM

259.-- DMFleet Street Editor:
Disketten:
3" Disk CF-2 (Milell) 5 Stk/10 Stk 49,90/79,-- DM
3" Disk CF-2 DD für Joyce 8512, 5 Stk. 79,-- DM

rc HABD- UND SOFTWARE:
r9,90 DM
89,-- DM

r9,90 DM
49,90 DM
24,40 Dlt

Math, Co-Prozessor 8087-2. Taktfrequenz I MHz mit
genauer Einbauanleitung Preis: 398,-- OM

oder hinten Preis:
Bildschirmtilter:
Für Farbmonitor CTI\,1 640/644
Ftlr Grünmonitor GT 64/65:

49,90 DM

44,-- DM
39,-- DM

Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kas-
settensoftware auf dem CPC 664 und Crc 6128 lm
Preis ist das Datenübertragungs- und das Netzkabel
enthalten Auch lilr Batteriebetrieb geeignet und als
normaler Musikrecorder veMendbar Preis: 89,-- DMTastaturyerlängerung

Monitorye.längerung
VORTEX Abdeckhauben für:

Tastatur
Monitor und CPU
Drucker DMP 3000

CcProzessol V-30
RAM-Speichersteckkarte Src 128 (512 KB auf 640
KB) Nureinstecken Kein SchraubenoderLöten,Ein-
bau in 2 Minuten beendet KeinGarantieverlustdurch
Zerlegen Preis: 149,-- DM

Diskettenreinigungssel
für 5r/4" Laufwerke:
tür 3/r" Laufwerkel

r2,90 DM
r5.90 DM

PFLEGEMITTEL:
ORIGINAL VORTEX.ABDECKHAUBEN:
Schneider Floppy DDI-1
VORTEX Floppy Fl-S o F'1-D
Schneider Konsole für 464 und 664
Schneider Konsole für 6128
VOBTEX Floppy F1-X und M1-X
Schneider Monitor grün
Schneider Monitor color
Schneider NLO 40'l
Schneider DMP 2000
Proto-3"-Diskbox tür l0 Disketten

2Stk:

FARBBANDER:
Joyce 1 Stk./2 Stk. 19,90/29,90 DM
D[,,rP 2000 1 stk./2 stk. 11,90/19,90 DM
D[,,|P 4000 '1 Stk /2 Stk 14,90/24,90 DM
NLQ 401 1 Srk /2 Stk. 9,90/14,90 DMP6 1 Stk /2 Stk 17,90/29,90 DM
Panasonic 10)Cx 1 Stk /2 Stk 13,90/22,90 DM
Weitere preisgünstige Farbbänder auf Lager
Bitte anlragen

CPGSPIELE-SAMMLUNGEN :

39,90 DM

59,90 DM
69,90 DM
79,90 DM
79,90 DM
79,90 DM
64,90 DM
49,90 DM
79,90 0M
79,90 DM
59,90 0M
59,90 0M
64,90 DM
69,90 DM
79,90 DM
69,90 DM
69,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
79,90 DM

79,90 DM
69,90 DM

16,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
19,80 0M.19,80 DM
24,80 DM
26,80 DM
19,80 DM
22,80 DM
12,80 DM
21,s0 DM

lnlocom: Hollywood-Hi Jinx
Fahrenheit 451
Fendezvous with Rama
Nine Princes in Amber
Conflict in Vletnam
Rock'N Wrestle
Prohibition
Destroyer
Decision in the Desert
Saboteur ll (Avenging Angel)
Arkanoid
F 15 - Strike Eagles
Cyruss ll Chess
Ace
Asterix
Blueberry
Knight Orc
Skyrunner
3-D-Helicopter
Silent Seryice
Winter Games, Pitstop ll und
Summer Games ll aut einer Diskette
lce Hockey

VERBINDUNGSKABEL:
Druckerkabel für:
CPC 464,664(2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
CPC 6128(2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
CPC 6128(abgeschirmtes Rundkabel) 49,-- DM

The World's Greatest:
World Games, Winter Games, lmpossible Mission,
Super Cycle C/D 33,--149,90 DM
Solid Goldl
Gauntlet, Ace of Aces, Winter Games, Leaderboard
lnfiltrator C/D 33,--149,90 DM
10 Hit computer Games:
World Series Baseball, Hyper Sports, Match Point,
Basketball, Super Soccer, Squash, World Champion-
ship Boxing, Pool, Konami's Ping Pong, D Thomp-
sons's Suoertest ClD 34,90/49,90 DM

vortex-Versiand ' Falterstraße ' 7101 Flein
O per Nachnahme

O per Euro-Scheck

O Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512
(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot

-DM
-DM

_ Dt4

bei Aufträ9en bis DM 200,- Versandkostenpauschale DL4 5,90

Absender:

_ Dl,,l

Gesamtsumme DM

Telelon-Nr Unterschrift

Alle Lieferungen erlolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen



f Serie

1910 OATA &9c3e,&9c3d,&9c40,&9c46,&9c49,&9 [3435]
c4c, &9c56, &9c59, &9c63, &9c6d, &9c7b
1920 0ATA &9c76,&9cga,&9c9f ,&9cad,&9cb9,&9 [40841
ccs , &9cd6, &9cd9 , &9cdc , &9ce5 , &9cea
1930 DATA &9cG!,&9cf3,&9cfd,&9doa,&9d18,&9 [4085]
d1f , &9d25, &9d31, &9d41, &9d44, &9d49
1940 OATA &9d4cr&9d4f ,&9d54,&9d5f ,&9dBa,&9 [39241
d99, &9dcl0, &9dd6, &9de3, &9df7, &9e26
1950 DATA Age43,&9e4a,&9e52,&9e58,&9e69,&9 [3967]
c5c, &9c6f, &9e93, &9eac, &9eb1, &9eb7
1960 DATA &96bc, &9ec3, &9ec6, &9ed2 , &9ee5 , &9 [ 4828 ]
cce, &9c f9 , &9 f02 , &9 f06 , &9 fse , eg f 6c
1970 DATA &9f80,&9f8d,0 [1240]
1980 ' [117]
1990'- 4-Byt.-Bcfchlc - [9111
2000' [1171
2010 OATA &9a7d,&9a81,&gaad,&9acc,&9boo,&9 [29931
b2a, &9b3b, &9cb3, &gcdf, &9ef3, 0
2020' [117]
2030 ' --- [3336]
2040 ' [rrz;
2O5O'r**r* DATAs Tell 3 r**** [976]
2060 ' t 1171
2O7O'-3-Byte-Befehle- [as+]
2080 ' t1171
2O9O DATA &8f90,&8f93,&8f96,&8f9e,&6fa5,&8 [33111
faB , &8fab, &8fae, &8fb1 , &8fb4, &Efb7
21OO DATA &8fbr,&8fbd,&8fcO,&8fc3,&8fc6,&8 [5268]
fcg, &8fcc, &6fcf, &9005, &9ooe
211o 0ATA &9o17,&9o2G,&9o33,&903a,&9040,&9 [29o41
05b, &gOSe, &9063, &906s, &9072 t&9o77
2120 DATA &9084,&908br&909f ,&90a4,&90a7,&9 [3754]
1 16, &9135, &91t|1, 49144, &91.47, &9153
2130 DATA &9157,&9166,49169,e9r71,&9175,&9 [3377]
17e, &9I67, &91r2, &91a7, &91aa, &91b2, &91b9
2140 DATA e91d3,&91d8,&91c6,&91e9,&91f9,&9 [3615]
1 fc , &9204, &92 49 , &924c , e925 5 , &9286
2150 0ATA &926f ,e92..,&92b6,&92b9,&92bc,&9 [39871
zcL,192c4, &92cc, e92d4, &92d4
2160 0ATA &92dc,&92.0,&92c4,&92e8,&92ec,&9 [1429]
2lO,&92f4.&.921A
2170 OATA &92fc, &9300, &9316 [ 749 ]
2180 DATA e9323,&9334,&9337,&933a,&933f ,&9 [3251]
346, &9349, &934., &9353, &9356, &9359
2190 0ATA &935c,&935f ,&9362,&9367,&936e, &9 142341
37e, &93e4,493b9, &93d1 , &93c9, &93ed
2200 0ATA &9407,&940r,&940d,&9411r&9571,&9 [4194]
586, &95.c, &95b8, &95bb, &95bf, &95d2
2210 DATA &95d9,&95.5,&95c8,&95fe,&9602,&9 [2165]
61f , &9624, &963r, &967b r &9689 , &968e
2220 OAIA e9698,&96e2,0 [494]2230' [rrz12240- 4-Byt.-B.f.ht.- [1433]2250' t1171
2260 OATA &925c, O I rae I
2270 ' t1171
22AO ' --- t33361
22so' [117]
23OO 'rr**r DATA3 Tct'l 4 ***** [s17]2310' [117]2320'-3-Byt.-Bsfchlc- [S54]2330' [117]
234O 0ATA &8804,&8812,e8815,&8818,&8829,&8 [4219]
82c, &6E35,4E63., &884b, &8877, eE87a
2350 DATA e88E2,&8894,&E899,&68c7,&88ed,&6 [3074]
efo, &86f3, &88f6, &88f9, &88fc
2360 OATA e6Eff ,e89O2,&8905,eEg08,&890b,&8 [3251]
9Or, &6911, &8914, &891r, &891d
2370 OATA &6920, &8923, &8926, e8929 , &892c, &8 [ 4099 ]
92f , &E932, &8935, &8a14, &8a17, &6a1d
2380 OATA &8e21,&8a28,&8a32,e8a3f ,&8a43,e8 [3414]
15O, &8..c, &8r.2, &8acE, e8af3, egafT, &0rfe
2390 0ATA &8b01, &8b0., &8b10, &Eb15, &8b20, &8 [ 4985 ]
b29 , &4b34, &8b39 , &8b3. , &8b4b, &8b52 , &0b4f , &8
b5a
24OO 0ATA &8b77,&8b7a,&8b82,&8b86,&8b98,&8 [35641
bbd, AEbc6, &8bcd, &8bd6, &8bd9, &8bdc
2410 DATA &8bc5, &8bf1 , &8c06, &8c10, &8c2a, &8 [ 3626 ]
c5b, &8c67, &8c7f, &8cbd, &8cca, &8cce, &8cd2

Listing Proli-BSX

2420 OATA aEcr6,&0cf2,&8cfa,&8cfe,&8dof , &'a 12226)
d12, &6d16, &8d19, &8d1c, &8d25
243O 0ATA &8d2d,&8d30,&8d4f ,&8d5d,&8d7O,&8 [4190]
dEO, &6d60, AEd0c, e8dEf, &tld93, &8daa
2440 DATA &8ded,&8db6,&8dcr,&8ddt,&8dd5,&8 [3322]
dd8, &8dd., &6d.3, &Edcg, &8dcc, &8df2, &8df5
2450 DATA &Edf9,&8dfc,&8r0b,&8e17,&8e1e,&8 [2829]
.2L , &,8.24, &8.2r, &8c2r , &8.33 , &8e3 7
2460 DATA &8.42,&8.49,&8.53,&8e5c,&8ec7,&8 [32641
Gd1, &6.fc, &6f04, &8f 70, &8f 76, &8f82
2470 OATA &8f86,0 t 307 l
24AO' t1171
24EO'-4-8yt.-B.fchle- [911]
2soo ' t1171
2510 0ATA &880c, &A622, aace2,0 t87El
2520 ' [117]
2530 ' --- [3336]
2540' t1171
2550 'r***l oATAS T.ll 5 ****r t103812560' t11712570'-3-Bytc-B.fchle- [854]2560' [1171
2590 DATA &6005,&8008,&E0I0,&8017,&801a,&8 [3659]
Old, &8020, &8023, &6026, &8029, &802c, &802f
2600 DATA &6032, eEo35, &8038, &8o3b, &8o3e, &8 [2980 ]
041 , &8044, &E047, &EO4a, A8O4d
2610 DATA &8050,48053, &8056, &8059 , &805c, &8 t 3556 I
0fd , &8104, &E1 15, &A 1 1E, &8 120 , &8 12c
2620 OATA &6134,&E137,&8141,&8147,&814c,&8 t35151
153, &6164, &0169, &8173, &8183, &8190, &8193
2630 DATA &E196,&E1a0,&81a9,&81bd,&81c1,&8 t523Ol
1c5, &41c8, &61cb, &81d2, &81dE, &81c0
2640 OATA &E1r5,&E201,&8207,&821.,&821,d,&8 [3524]
22L.&622., &8231, &8236, &8240, &8256
2650 DATA &6260,&6265, &A27a,&8283,&8286,&8 [3852]
29O,9A294, &E299, &829f, &82t8 

' 
&62ac

2660 DATA &E2b9, La2d2, &82d5 , &82dc, &82e1 , &8 [ 2800 ]
2a4,&A2aE,&E2.b, &A327,&832b, &8356, &8386, &8
38b
2670 OATA &8391, &839c, &S39f, &83aa ' 

&83b1 , &8 [ 3704 ]
3b5, eE3bf, &83c7, &63cf, &83.1 , &83f1
2600 DATA e63f8,&84OO,&S409,&8410, &A424,&8 [2716]
42b, e6430, eE433, &E44a | &.8452' &845a
2690 0ATA &6464,&846c,&8471,&847f ,&6488,&8
4a4, &64dd, &E4.0, &E4Gc ' &8507, &850f
27oo DATA &652c,&6541,&8547,&8557,&856d,&8
57b, &6581, &6597, &859!, &859f , &85b3

2750 DATA &EE82 ' 
e8686 ' &86Ec, &8896, &889c ' 

O

27dO '
2170'- 4-Bytc-B.fshIe -2tao '
2?9O OATA &812f ,&E268, &'82b2,&83c3,&83e4,&8
405, &841f , &643b, &E467, &84f4, &8519, &8660
2800 DATA &EOb4,&86f6,&86fd'&873f ,&87a2,0
2810'
2A20 '

t 24se l
127941

2710 DATA &65b6,&65o5,&S5f2,&86o7,&8613,&8 [34871
61b, &861., &E639, &863f , &664c, &8651
2720 OATA &8554,&665d,&866c,&8674'&867s,&8 [3918]
6c6, &E6cg, &EOcf ,AeGd2, &86.1, &86cd
2?30 OATA &86f0,e86f.,e8713,&871d,&8720,&8 [4383!
730, &6749 , &674c ' &8766, &8769, &876c ' &8779
2740 DATA &6784,&E78b,&878.,&879d,&881c,e4 [3231]
83b, &8649 , &885c ' &686a ' &8E 73 , &68 7b

[1537]
t1171telll
t1171
[ 4737 ]

trssll
t117I
t s336 I

28sO ' t 117I
2840 ' *r*** OATA! T.ll 6 r**** [1155]
2650' t1171
2860'- 3-Bytr-BGf.hls - t8541
2870' t1171
2880 DATA &72L9,&.722O,&7223,&722a,&722d,&7 [2997]
234. &7 237, &723G, &.7 24L, &7 244, &7 24c
2890 OATA e7253,&7256, &7239,e725cr&725f ,&7 [4399]
262, &7 263, &7 26f3, &726b, &7 26.' &7 27 I
29OO DATA L72?4,&.7277,&727.,&727d,&7305'&7 [s1731
3oc,47316 ,t732c, &7331, &7335, &734a
2910 DATA &737f ,&?384,&7394,&73af ,&73b2,&7 [29341
3bf , &73c2 , &73dc , &73.1 , &73.4 , &73f 7
2920 DATA &740f, &74L2, &7419, &7426,&742f, &7 [3738]
432, &,7 43f , 87 445, &7448, &7 44f , &745c

Listing Protl-BSX
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2930 DATA 47469,&746c,&7479, &747c,&741f ,&7 t4Olsl489, &749a, &74b1, &7 4c7, &74ca, &74cf
2940 OATA &74c4, &74f3, &74fd, &2507, &7549 , &7 t 3o81 l551,&755ar&7566,&756c,&756f ,&tSa42950 0ATA &75a9, &75ac, &75af, &7666, &,767a, &7 t 38941
685, &7688, &7693,&769c, &76a3,&7tfd, &7808
296O OATA &782b, &783f, &785a, &7864, &7A83, &7 t 2505 l
889, &7896, &78c0, &7905
2970 DATA &7909,&7912,&7915,&791a,&792b,&7 [335s]92f , &7933, &7936,&7951,&,7972,&7975
2980 DATA &797c,&79c9,&79de,&79ed,&7aO4, &7 t2266)a2c, &7a3c, &7a3f, &7a76, &7ab3, &7aee
2990 DATA &7b04, &7b07, &7bOf, &7b13, &7b30, &7 [ 3559 I
b33, &7b4c, &7b54, &7b67, &7b6a, &7b6f
3000 DATA &7b88, &7bad, &7bb9, &Zbf7, &7c07, &7 l457Zj
c15, &7c44, &7c50,&7clc, &7cBB, &7c90
3010 DATA &7ca3,&7caf ,&7ce5,&7dOd,&7d1b, At l424Lj
d24 | &7d2f , 47d41, &7ce3, &7eea,&7fO2
3020 DATA &7f06,0
3030'
3040 '- 4-Byta-Befehle -
3050 '
3060 DATA &733f ,&736f ,&741c, &742O,&74Af
49d , &74ab, &74Ga, &74f6, &7502 , &zSob
3070 0ATA e7524,&,75c2, &7626, &767d, &7681 &7 [ 230e ]
68b, &769f, &799a, 0
3080 '
3090 '

3100
3110
3 120
3130
3 140

'*t*** DATA3 Trll 7 t'r*tt
- 3-Byte-Bcfehle -

t5s6I
[117]
Ie11]
11171

,&7 [3152]

[117]
I s3s6 ]

[1171
t8681
t1171
[854]
t117I
[34s7]

[1s72]
t1171ts1ll
t1171
t28s6l
[117]
[ 3336 ]

3150 0ATA &6601, &6e04, &6eOc, &6e13, &6e16, &6
e19, &6r1c, &6G1f t&.6e22, &6e25, &6e28
3160 DATA &6e2b,&6e2e,&6e31,&6e34,&6e37,&6 [34].91
c3a, &6!3d , &6r40, &6e43, &6e46, &6ed8
3170 DATA &6rdf, &6ce2, &6ee7, &6f53, &6f56, &6 [ 4352 ]fc9 , &6fcc, &6fcf, &6fds , &6ffb, &7oof
3180 DATA &7037, &703e, &,7O42, &7045, &7048, &7 t 2661 l
06b, &709f, &70ba, &70c7, &70e0, &7Oec
3190 0ATA &7133,&713e, &,7147, &716f,0
3200'
3210 '- 4-Byte-Bcf eh'l e -
3220 '
3230 DATA &7092 , &70a7, &7Oeb, &70b5 , &70e8, &7
0f5, &712d,0
3240 '
3250'

Listing Proti-RSX
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Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider
PC & CPC 464t664t6128
a Pro!rammredal egängrgen EPBONT-und EEPFO[/

Typen (2.8.: 2716, 27C16, 2732, 2732A. 27C32.
2758, 2764, 2764A, 27C64, 2712A, 27128A,
27C128 27256 27C256 2508, 2532 2564
x28044, X28164 X2864A )

a Menugesteuede Sofrware auf Casselte/D skelte
a 32 KByte fre fur EPFOM-Daten (Brennen des 27256

ohne Nachladen)
a Kern Umschallen Stecken oder L-oten notrg
a Programmrersnannungen werden rm Gerat erzeugt
a Verb ndung zu n Rechner uber Flachbandkabel und

lnterface Kade (CPC-Vers on m I durchoeluhdem
Erpans onsponi

a Rote und grune LED zur Belr ebsadenanzerge
a Komp elt mt 28po gem Textool-Socke

EPROM TOTAL

ooBBERTI['l o,",,
lndustrie-Elektronik
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, TelelonO6202lT 1417

CPC-464/664-FediqgeratDM289,50 BausatzDM239,-
CPC-6128-Fedrggerat DM319,50 BausatzDM269,-
PC-1sr2'Fedrsseral DM399,50 Bausatz DM 349 -
a Au[Drersfur CPC Software aui 3 -D skette statt Cassette DM 15- a

EPROM-Karte 64 KByte für alle CPC
a Wahlwesebestuckbarml2-64KB}1e EPROI\4-Kapaz[ata FLrdre EPFO[r-Typer2116, 32 -64 .128
a Durchgeluhder Expans onspo(a Software zum automahschen Erstel en von Programmodu en (Basrc,Progranrme)
CPo-464/664-Fe(rgserät DM gg,- Bausarz DM 79,-
CPC 6128-Fedrggerat DM I 19,- Bausatz DM 99.-
Modu -Software aui Cassette DM m,- auf 3 Drskette DM 95,-

EPROM-Karte224KByte für alle CPC
a Fur dre EPROIV-Typen 27 64, - 1 28. -256a ROM Numnrern 0-1 5 kel wahlbara 7 Sockela Be 27256 2 RoM-Nummern pro Sockea Durchgeiuhder Expans onspoda SoflwarezumautomatschenErstellenvonProgrammodulen(BascundBlN-Datere.)
FedrggeraliurCPC46a/664 DM 145,-
FedrggerätfurcPc6l28 DMf69,-
[,lodul-Software auf Cassette DM 8O,- aul 3 Drsketle DM 95,-

Zubehör für EPROM-Karten
ProtexlEPRO[/ DM 129,-
Utop a DM S,-

Public-Domain für CPC, Joyce und C-128
Sage,nhaft preiswerte Software fur Schneider-CPC, Joyce und C-12t mit ge-
drucktem deutschen Handbuch - so machen diese Programme richtig Späßt

Programm des Monats: CP/M-Hilfsprogramme (Diskette 6)

d:

* auf dem CPC-464/64 nü mit Speichererweiterung (64K genügen).

Der Preis? Sage und schreibe nur 30,- Mark pro Diskette inklusive porto und
Verpackung! 3_Zoll, Vortex-Format,1570/15,l, aber nicht 1541. Lieferung per
Nachnahme oder Vorauskasse, Auslmd: nur Vorauskasse.

MARTIN KOTULLA
Grabbestraße 9,85ffi Nürnberg 90, Telefon 09 11/30 33 33

Weitere Bezugsqu€llen lür CPC, Joyce und Commodore-129:

1 1370

504
Weite16 Bszugsquell6n rür SchneiderCpC und Joye:

28 90 28
Tet. 08136 / 1625
, Tetefon 07'191 / 1528-29



fWettbewerb

Der große
Wettbewerb mit
Profi-RSX-Befehlen
Willkommen, liebe Leserin, lieber Leser, herzlichsten
Glückwunsch, Sie haben es geschafft!
Wenn Sie aufmerksam bei dem Profi-RSX-Marathon
mitgemacht haben, wirdlhnen sicherlich nicht entgangen
sein, daß wir nun bei der letzten Folge angelangt sind.
Manch einer wird aufatmen und erleichtert sein, ist doch
nun die Serie mit den vielen DATA-Zeilen und Befehlen
zum Schluß gekommen.

Tja, wir wissen, es waren ganz schöne
Brocken, die wir Ihnen da vorgesetzt
haben.

Aber, wir glaubten bzw. wir glauben
immer noch, diese Befehlserweiterung
flir Ihren CPC kann helfen, den Rech-
ner in seinen Fähigkeiten und Leistun-
gen noch weiter auszuschöpfen, als es
möglicherweise bisher der Fall gewe-
sen ist. Unsere Posteingänge zeigen
uns immer wieder, wie unsere Serien
ankommen oder auch nicht. Der Be-
fehlsumfang nahm auch noch einen
größeren Umfang an, als am Anfang
unserer Serie angegeben. Das sollte
aber wohl nicht als Nachteil angesehen
werden. Oder?

Unser Anliegen

Wir wollen die Serie nicht so in der
Luft hängen lassen. Nein, es soll ja
schließlich auch was daraus gelernt
werden.

Wären wir in der Schule, dann würde
jetzt das Wissen in Form einer Klassen-
arbeit abgefragt werden. Da wir aber
keine Schule im eigentlichen Sinne
sind, möchten wir gerne trotzdem Ihr
Wissen testen.

Unsere Serie "Profi-RSX" wurde mit
zahlreichen mächtigen Befehlen ausge-
stattet, die so vielseitig in ihrer Art und
Anwendung sind, daß fast jeder Be-
reich in der Computeranwendung ab-
gedeckt werden kann.

In einer von uns gewohnten wöchentli-
chen Redaktionssitzung kamen wir auf
die glorreiche Idee, einen großen Pro-
fi-Rsx-Wettbewerb auszurufen. Das
soll hiermit geschehen.

42 PC 1'88

Schauen Sie sich doch einmal die Ge-
winne an, die sich mit ein wenig Glück
und Geschick "programmieren" las-
sen.

Große Geld-, Sach-
und Softwarepreise
warten auf die Gewinner.

Eine einzige Bedingung stellt unsere
Redaktion:
Schicken Sie uns ein Programm mit der
Einbindung der Profi-RSX- Befehle,
die Ihnen am meisten zusagen.

Aus den vielen Gebieten der
Computeranwendungen haben wir drei
flir Sie ausgewählt.

1. Ein Mal- oder Desktop- Publishing-
Programm.

2.Ein Spielprogramm

3. Hier haben Sie freie Wahl, d.h., es
kann sich entweder um Utilities,
Textverarbeitung, Datenverwaltung
usw. handeln.

Unsere Kriterien:
Je origineller die Spielidee; Grafik,
Spielwitz und Ausftihrung sind, umso
höher ist die Chance, zu gewinnen.

Alle Programmeinsendungen müssen
aber als Grundlage die Profi-RSX-Be-
fehle haben. Zur kurzen Erinnerung:
Sie finden die Befehle von Heft 6/87
bis 1/88 vor. Wenn Sie sich jetzt ange-
sprochen flihlen, dann sollten Sie sich
sofort an die Arbeit begeben. Der gei-
stige Erguß sollte mit einem Kennwort
an die unten genannte Adresse ge-
schickt werden.

Die Gewinne im einzelnen:

1. Preis: 3000, - DM in bar
2. Preis: 1000, - DM in bar
3. Preis: 500, - DM in bar
4. bis L0. Preis:
Ein großes Softwarepaket im Wert von
250, - DM
11. bis 50. Preis:
Je ein Hartschalenkoffer mit den Initia-
len des Gewinners und zusätzlichen
DMV-Produkten.

Zusammenfassung der
einzelnen Bedingungen

1. Senden Sie uns ein Programm im
Rahmen der von uns genannten
Anwendungsgebiete, das mit den
ausgewählten Profi-RSX-Befehlen
zusammenarbeitet. Die Länge soll-
te 25 KByte nicht überschreiten.
Vergessen Sie bitte nicht, eine aus-
führliche Bedienungsanleitung auf
Datenträger, in Form eines Textfi-
les (Context, Tasword, Word-
stariASCI! beizulegen.

2. Pro Einsender nur eine Einsen-
dung

3. Der Einsendeschluß ist der
2l .2.1988 . Maßgebend ist das Da-
tum des Poststempels.

Das Ganze ist einzusenden an den:

DMV-Verlag
Kennwort: Profi-RSX-Wettbewerb
Fuldaer Straße 6
3440 Eschwege

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter des DMV-Verlages dürfen
nicht teilnehmen.
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- Beorbeilen von geschützten und ungeschützten
Sektoren ieder Größe mit onschl. Speichern

- Kombinieren von ÄSCll-, HEX-, Dezimol-, Oktol-
und Binördorstellung

- Disossemblieren oul Bildschirm oder Drucker
- Dorstellung ols 8ÄSlC-tisling
- Kopieren, Verschieben und Einiügen von Doten
- Ioschenrechne r{unktion
- Reporieren beschödigfer und gelöschter Files
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(OPIER:
- frstellen von Sicherheilskopien gonzer Disketten,

geschülzl oder ungeschülzt
- Erkennen beliebiger Sektorgrößen

(128-4096 Bytes)
- Erkennen und Schreiben oller künstlich erzeuglen

Sektorfeh,er
- Eeorbeilen weilerer, besonderer Schufzsektoren
- Unlersuchen und Erkennen der Schreibdichle
- Kopieren umformotieder Spuren,,illegoler" und

gelöschler Sektore4 Sekloren unlerschiedlicher
Größe

- Kopieren veröndeder GAPs
- Beorbeitung oller mög/ichen Spuren

(lheoretisch bis Spur 99)
- Automofisches Reporieren defekrer Sekloren
- Kopieren einzelner Files oder Filegruppen, ouch

yon Kossetle ouf Diskefte und von Diskelle ouf
Kossetle

- SASIC-listschulz enffernen
- Kopien yon Kossefle mit ,Relocolor" möglich

(8ei Uberschreiben der AMSDOS-Routinen)
- Gezielles Veröndern des Fileslotus

(Fileoltribute R/O, Syt protected)
- Formotieren von Disketlen in 16 Sekunden
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SIREN
Die Schneider-Utilities

DISCOVERY PLUS rop" to Disr Ironster
5 Progromme zum Kopieren geschükler Kosseflen-
sofiwore ouf Diskeffe. Für Speedlock-, Heoderlose
und ondere Kopierschulzoien.

IPRoil Dtt24.-
PROMERGE (p( t6{ ' 664 . 6tzE Dhlere Dr r{.. I PR8-SOFI [lour-t. Procht

EPRon Dril ltr.-l Posffoch 500
UTOPIAe(464.66r.6128 rpRorrtDre{.-l D-87O2Morgetshöchheim
MAXAM (p( {6f . 6ö{ . 6128 Dirtere Dr 9{.- I 24 srd.-T.t.Io.,

EPnora Dn r2{.- | a 09 31/46 4414

Sieben Sfeckpldtze, ROM-Nummer 0-15 hei wöhl-
bor. Durchgefühder Erueiterungsporl. Bei 27256

ARNOR sor,*o." lilllHäl'iäfl1';l;H':;,DM 5e._

PRowoRTroyG, (p( 6128 ((p/r+) Di,r.Dr 2re.- li.lT*:tm:Ti H[L',tI'ffifä:::'+
PROTEXT (p( 46{ . 66t . 6tZS Dtslsile Dr 9{.- louch für JOYCE und PC, onlordern (DM 2.-)!

[ür olle (P('s

CHERRY PAINT
Sehrkomfodo lko-
nen- und Men ie-
nung mil Joysl in 6
verschiedenen Größen und Quo/itören, von 6x7 cn
bis DIN Ä4. Erslellung eigener Drvckedreiber.
Deulsches Hondbuch ouf Diskefie.
Iür olle (P('r 3"-Disletle nur Dt {9.90

HANDY MAN/MASTERDISC
Iür olle (P('s 3"-Dkl. ie Dt 59.90, rusonnen Dt 99.-

PRINT MASTER
20 versch. Schrifen, m iedem ÄSCll-File einzuset-
zen. Ausdruck in yersch. Breiten und Höhen. Eigene
Schrifren enlwerten. Screendumps, RSX, . . .

3"-Dlskeile Dt 59,90

t,zü Dlstetle Dt t{.- | z4 lld.-telelons \
Deur:rhes Hondbu<h tür raxM/pR0rr" 1,'l$or'1.'f*iif.: I a oe 31/46 4414I ^'.uffi""*"
EPRoM-Ko rte224KB to,<p« I ^ *t%*

Für EPROMS der Typen 2764, -128, :2!9 , . .., , I
Für EPROMS der Typen 2764, -128, -256 I
Sieben Steckplcitze, ROM-Nummer 0-15 hei wöhl- |
bor. Durchgefühder Erueiterungsporl. Bei 27256
EPROMs 2 ROM-Nummern pro Sockel.

(PC 6t2E Dt t69.-
und Softwore
otnme x{

t0r olle (P('r 3"-Dislclto D[ 59.90
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f Serie

Spieleprogrammierung
in Assembler Ergänzung
Wegen starker Nachfrage, durch unsere Leserschaft wird es noch einen er-
gänzenden Teil geben, der sich u.a. mit der Erstellung einer HI-SCORE-Liste
beschäftigt.

Mit der heutigen Folge von "Spielepro-
grammierung in Assembler" wollen
wir unsere Serie endgültig abschließen.
All denen, die immer noch aktiv dabei
sind, wollen wir zunächst einmal Lob
und Anerkennung aussprechen. Denn
längere Serien sind prinzipiell immer
ein wenig problematisch, da ein Teil
der Serie auf dem letzten aufbaut und
demzufolge ein Leser, der alle verfol-
gen will, immer am Ball bleiben muß,
wenn er eine der weiteren Folgen ver-
stehen will. Andererseits haben wir uns
allerdings immer bemüht, in jeder Fol-
ge einen in sich abgeschlossenen The-
menkomplex zu behandeln, so daß
auch "Gelegenheitsleser" und "Spät-
einsteiger" sicherlich viele nützliche
Anregungen und Tips verwenden
konnten. Neben dem bisher schon vor-
gestellten Grundprogramm HEKTIK,
welches ausffihrlich dokumentiert die
grundlegenden Probleme Spielfeldauf-
bau, Figurenkontrolle, Figurenbewe-
gung, Tastaturabfrage, Spielmelodie
und Synchronisation behandelt hat, ha-
ben wir vor allem in den letzen Folgen
die Ausführungen auf ein allgemeine-
res Niveau gelenkt. Das geschah aus
mehreren Gründen: zum einen sind be-
stimmte Problembreiche einfach zu
komplex, als daß man sie in einer Zeit-
schrift überhaupt angemessen erläutern
könnte und zum anderen sollte unsere
Serieja von Beginn an daraufabzielen,
nicht nur ein Spiel zur Verftigung zu
stellen, sondern vor allem die Leser
dazu anregen, einmal selbst in die Ta-
sten zu greifen, um die eigenen Ideen
zu verwirklichen.
Deshalb wollen wir in dieser letzten
Folge zwei Dinge behandeln: zunächst
einmal grundlegende Voraussetzungen
flir das effektive Entwickeln von Vi-
deospielen und zum anderen nochmals
einige kleine Routinen zur Theorie der
Spieleprogrammierung.
Die Grundlage daftir, daß man Video-
spiele gerade direkt in der Maschinen-
sprache des entsprechenden Rechners
programmiert, liegt ja in der Tatsache,
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daß auf der einen Seite nur Maschinen-
sprache die Reserven des Rechners ef-
fektiv ausnutztund aufder anderen Sei-
te nur Maschinensprache schnell genug
arbeitet, um die Vielzahl unterschiedli-
cher Aufgaben und Arbeitsgänge zu er-
ledigen, die in einem Videospiel
gleichzeitig auszuführen sind. Vielfach
wird darüber vergessen, daß eine Pro-
grammierung in Maschinensprache
auch nur in eben den Fällen notwendig
ist, die die beiden obigen Kriterien er-
füllen. Für das Titelbild zum Beispiel
(siehe auch Folge 6) wäre eine Pro-
grammierung in Maschinensprache
zeitraubender Luxus. Diese Form
mangelnder Ökonomie versüirkt sich,
je leistungsfähiger ein Rechner wird.
Viele zeitkritische Algorithmen, die
auf kleinen Systemen die Benutzung
von Assembler unumgänglich machen,
lassen sich unter schnellen Prozessoren
(etwa MC 68000) auch in efFzienten
Hochsprachen (zum Beispiel C) pro-
grafirmieren. Um Maschinensprache
wirklich effektiv einzusetzen, ist es
deshalb unbedingt erforderlich, zu er-
kennen, wann Maschinensprache be-
nutzt werden muß. Denn es mag ja si-
cher ein angenehmes Gefiihl sein, zum
Beispiel eine (lauffähige) Adressver-
waltung ftir den CPC in Assembler
programmiert zu haben, es ist aber mit
Sicherheit zeitsparender, weniger fru-
strierend und angenehmer, das gleiche
Problem in Amstrad-BASIC zu lösen.
Damit nämlich die Programmierung in
Assembler wirklich auch längere Zeit
e.chten Spaß macht, sollte man diese
Uberlegungen nicht vergessen. Es
kommt oftmals nämlich nicht darauf
an, in welcher Sprache man bestimmte
Probleme löst, sondern auf welche
Weise man sie löst. Nicht die Entwick-
lung der Realisierung ist das entschei-
dende, sondern die Entwicklung der
Idee, des Algorithmus.
Dieses Prinzip haben wir auch im Ver-
lauf unserer Serie zu verwirklichen
versucht. Wir haben die grundlegen-
den Gedankengänge immer möglichst

detailliert wiedergegeben und erst dann
die tatsächliche Ausführung kommen-
tiert. Bei anderen Bestandteilen der Se-
rie haben wir absichtlich BASIC einge-
setzt, weil damit die Entwicklung von
Programmen doch erheblich einfacher
ist, als es mit Assembler der Fall wäre.
Hätten wir zum Beispiel den Leveledi-
tor aus Folge 4 in Maschinensprache
geschrieben, wäre er vielleicht immer
noch nicht fertig. Gerade Hilfsmittel,
die zum Entwickeln von Spielen unent-
behrlich sind (Spriteditoren, Leveledi-
toren, Soundgeneratoren), sollte man
in einer möglichst komfortablen Spra-
che formulieren.
Es kann auch nur darauf hingewiesen
werden, daß man den Computer, ftir
den man ein Spiel entwickeln will,
auch schon bei der Planung und vor al-
lem bei der Umsetzung konkreter Da-
tenstrukturen hinreichend einsetzt.
Wann immer ein Vorgang komplizierte
Verfahren beinhaltet, sollte man sich
sofort ein Programm flir das entspre-
chende Problem entwickeln. Zwar be-
nötigt man natürlich auch flir die Reali-
sierung dieses Programmes etwas Zeit,
jedoch wird diese Zeit meistens durch
den positiven Effekt, den das Pro-
gafilm, sobald es fertiggestellt ist, aus-
löst, wieder "hereingeholt". Die Er-
rechnung aller Daten für die ftinf Spiel-
stufen von HEKTIK hätte per Stift und
Papier mit Sicherheit mehr Zeitin An-
spruch genommen als die Entwicklung
des Leveleditors, der die grafischen
Daten eines Levels automatisch in ihre
numerische Entsprechung umsetzt.
Denn wozu hat man den Computer -
wenn nicht als Arbeitserleichterung?
Ein weiterer wichtiger Aspekt bei der
Entwicklung von Spielen und von pro-
fessioneller Software generell liegt in
der Tatsache, immer im Auge zu behal-
ten, daß sich über spezielle Probleme
schon andere, möglicherweise klügere
Köpfe das Hirn zerflrartett haben. Ein
Automobilhersteller beispielsweise,
der sich bei der Entwicklung eines Au-
tos Gedanken darüber macht, auf wel-
che Weise sich sein Gef?ihn fortbewe-
gen soll, anstatt aufdie Entdeckung des
Rades zurückzugreifen, arbeitet dumm
und unwirtschaftlich. Viele spezielle
Probleme der Programmierung, vor al-
lem solche der Strukturierung von Da-
ten, sind in Fachpublikationen ausrei-
chend dargelegt. Man sollte also ruhig
in die Stadtbüchereien gehen und in
Fachbücher zumindest einmal hinein-
schauen. Und auch wenn auf dem



Buchrücken "ftir Informatik-Studenten
ab 6. Semester" o.ä. vermerkt ist, soll-
te man als "Normalbürger" nicht
gleich das Handtuch werfen, da damit
noch nicht gesagt sein muß, daß man
das Buch nicht begreift. In diesem Zu-
sammenhang nimmt natürlich die Pro-
grammierung von Videospielen eine
Sonderstellung ein, da Spieleprogram-
mierung als seriöses Problem der In-
formatik noch nicht recht anerkannt ist
und Informatiker lieber über das new-
tonsche Näherungsverfahren als über
PACMAN auf dem IBM AT promo-
vieren.
Nichts destotrotz kann man in vielen
Fachbüchern, die sich auf vollkommen
andere Probleme beziehen, ebenfalls
Hinweise finden, die sich in Videospie-
len ganz gut umsetzen lassen. Ein gutes
Beispiel dafiir ist die Datenstruktur, die
die Spiellevels von Hektik darstellt.
Mit dem Ablegen des gesamten Spiel-
feldes als Sequenz von Vektoren kann
man nattirlich auch andere Probleme
der Informatik erfassen. Nach dem
gleichen Grundprinzip sind nämlich
beispielsweise die meisten CAD-Syste-
me und Konstruktionsprograrnme or-
ganisiert, auch hier werden die Grund-
muster, seien es nun Geraden, Kreise
oder Ellipsen, in ihrer vekloriellen Ent-
sprechung abgelegt. Das gleiche gilt
ftir andere Programmteile von HEK-
TIK, etwa für die Synchronisation.
Ob man nun ein Videospiel program-
miert, bei dem "im Hintergrund" Mu-
sik gespielt werden soll, oder ob man
einen Druck-Spooler entwickelt, der
"im Hintergrund drucken soll: die
theoretischen Grundlagen und Prinzi-
pien bleiben gleich.
Das wollen wir an einem konkreten
Beispiel einmal verdeutlichen: wir
wollen für HEKTIK eine High-Sco-
re-Tabelle entwickeln. Damit die Ta-
belle immer verftigbar ist, soll sie ex-
tern auf der Diskette oder Kassette ab-
gelegt sein, und zwar im folgenden
Format:
Funktion des Eintrags
Länge der Tabelle in Einträgen 2
Eintrag 1, Punkte 1

Eintrag n, Punkte n

Länge des Eintrages: 10,2
70,2
70,2

Pro Eintrag ist also eine Namensnen-
nung von zehn Buchstaben erlaubt, da-
hinter wird die Gesamtpunktzahl des
Spielers als Vielfaches von 100 ver-
merkt (wir gehen davon aus, daß die
Punkte in Hunderterschritten gezählt
werden).

Für unser Beispiel wollen wir diese
Anzahl der Einträge auf sieben Stück
festlegen, es ist jedoch von Vorteil, sie
zu Beginn der Datei abzulegen, damit
mögliche Erweiterungen ebenfalls im-
mer mit der alten Tabelle und Tabellen-
länge zusammenarbeiten können.

Außerdem sind wir durch die Tatsache,
daß wir die Anzahl der Einträge in der
Datei variabel halten, gezwungen, bei
der Entwicklung der Routine zur Dar-
stellung und Kontrolle der Tabelle im-
mer auf diesen variablen Wert zurück-
zugreifen. Dadurch behalten die For-
meln ihre allgemeine Struktur und kön-
nen auch flir andere Anwendungen
verwendet werden.

Bevor wir überhaupt arbeiten können,
müssen wir diese Tabelle initialisieren,
also auf einen Anfangsstand bringen.

Das geschieht mit dem kleinen BASIC-
Programm aus dem Listing. Mit dieser
Routine wird die Dateistruktur, die in
den DATA-Zeilen festgehalten ist, auf
die Kassette oder Diskette übertragen.
Die so erzerugte High-Score-Tabelle er-
hält den Namen HISC.TAB.

Nach jedem beendeten Spiel wird die
soeben erreichte Punktzahl mit den
Werten der Tabelle verglichen, damit
erkannt werden kann, ob der Spieler
sich einen Platz in der ewigen Bestenli-
ste erkämpft hat.

Sofern das der Fall ist, kann der Name
des Spielers eingetragen und die Tabel-
le abgespeichert werden. Auf diese Art
und Weise erhält man eine ewige Be-
stenliste, die ständig abgefragt werden
kann.

Natürlich muß man sich bei der genau-
en Programmierung der Bestenliste
auch noch etwas einfallen lassen, damit
es nicht bei einer langweiligen Liste
bleibt.

Wir wollen bei unserem Beispiel im
Falle einer Eintragung zuerst den Na-
men abfragen und danach diesen Na-
men innerhalb der Liste langsam nach
oben wandern lassen. Dieses "'Wan-
dern" soll mit einem Soundeffekt ver-

bunden werden. Das entsprechende
Programm haben wir in dem Listing
abgedruckt. Das Kriterium, ob die
Punktzahl tatsächlich einen Platz in der
Liste verdient hat, wird durch eine ein-
fache Kontrollstruktur untersucht, die
man umgangssprachlich folgenderma-
ßen formulieren kann:

SETZE eintragmerker AUF 0
VON eintraganzahl RÜCKwAnfS
BIS l TRUE
FALLS erreichte punktezahl GRÖßER
ALS punktezahl des eintrages
DANN SETZE eintragmerker AUF
aktuelle eintragnummer
ENDE VON
Wird diese Routine programmiert, so
kann man nach Ablauf am Wert der
symbolischen Variablen EINTRAG-
MERKER ablesen, ob und wo die er-
reichte Punktezahl in die Liste gehört:
falls EINTRAGMERKER : 0, gehört
der Eintrag nicht in die Liste, anson-
Sten enthäIt EINTRAGMERKER die
Position, an die der Eintrag plaziert
werden muß.
Das sind eigentlich schon alle Anga-
ben, die ftir die Kontrolle der Tabelle
notwendig sind. Hiernach muß dann le-
diglich die Tabelle selbst noch korri-
giert werden, das heißt, es müssen be-
stimmte Einträge "nach oben" gescho-
ben und andere aus der Liste entfernt
werden.
Unser Listing HISCORE.BAS Listing
zeigt eine mögliche Variante. Ent-
scheidend hierbei wiederum, daß das
realisierte, einfache Verfahren nattir-
lich in seinem Prinzip nicht nur für die
Entwicklung von Videospielen taugt,
sondern daß damit beispielsweise auch
das Einordnen eines neuen Wertes in-
nerhalb einer Tabellenkalulation pro-
grammiert werden könnte.
Nattirlich gibt es gerade in diesem Zu-
sammenhang bei manchen Videospie-
len äußerst ansprechende Lösungen;
aber auch hier wieder der gleiche Tip:
Setzt Euch an die Rechner und probiert
eine ähnliche Lösung!
Nur Übung macht den Meister!
Mit diesen schulmeisterlichen Tips
wollen wir die Serie "Spieleprogram-
mierung in Assembler" ausklingen las-
sen. Wir hoffen, daß Sie allen Lesern
ein wenig Spaß und viele "Aha's" ge-
bracht hat, jedenfalls würden wir uns
über (positive wie negative) Leserpost
sehr freuen.

(Martin Althaus / Markus Zietlow)

L
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fSerie

10 [117]
20 ' [117]
30 ' Programm INIT.BAS, initi laisiert High [46171
-Score-TabeI I e
40'
50 '
60 RESTORE 2OO
7O READ eintraganzahl
8O OPENOUT..HISC. TAB,.
90 PRINT *9, ei ntraganzah l
1OO FOR zaehler = I TO eintraganzahl
110 READ ei ntragname$, ei ntragpunkte
l20 PRINT *9, ei ntragname$
130 PRINT *9, ei ntragpunkte
140 NEXT zaehler
150 CLOSEOUT
160 '
170'hier steht die Dateistruktur, die le
digllch auf die
180 ' Dlskette oder Kassette uebertragen w
ird
190'
200DATA7 :'Anzahl
der El ntraege

210 DATA "Superman ",100 : ' Ei ntra
g1
22O OATA "Spiderman ",80 :'
230 OATA "Batman ",7o : '

[ 1888 ]

[ 1182

117l
117l
563I
16611
s33l
86s l
27 LO)
2698 I
1O44 I
1s46 l
3561
s02 l
117 l
4003 I

127571

t 1171
[1597

[ 1968

240
250
260
270g7

DATA "H. KohI " ,60
DATA "F.vogel ",50
DATA "F.Genscher",40
OATA "J. Dl tfurth" ,30

:' [1319]
: ' [ 17171
:' [1678]
:' Eintra t26831

10 ' [117]
20' [1171
30' Beispielprogramm fuer eine Hlgh-Score [3071]
-Routi ne mi t
40 ' extern abgelegter High-Score-Liste 1L3421
50' ttl7l
6O ' in aktuellepunkte steht die Punktezah [4339]
I , d{e eventuel I elngetragen wi rd
70 ' [1171
80 ' t1171
90 aktuel I epunkte = 187oo [ 1672 I
100' t117!
110 OPENIN "HISC.TAB" : 'externe His [68521
h-Score-Tabel Ie zum Lesen oeffnen
120 INPUT*9,eintraganzahl : 'und Anzahl [4O23]
der Ei ntraege aus l esen
130 DIM eintragname$(elntraganzahl ),eintra l4A52l
gpunkte (ei ntraganzah l )
140:
erpl atz reservi cren
150 MoDE 1
i n i t i a l s i e ren
160 PRINT ," BestenIIste"
170 FOR zaehler=1 TO elntraganzahl

: ' a1 I e El ntracae aus l esen
180 INPUT *9, eintragname$(zaehler)
190 INPUT *9,eintragpunkte(zaehler)
2OO LOCATE 12,4+zaehler : ' Eintrag aus
geben
210 PRINT eintragname$(zaehler) ; "
I ntragpunkte( zaeh l er )
220 NEXT zaehler
230 '

Listing Hektik

" ; 100*e [ 3255 1

: ' dann Speich [1623]
: 'Bildschirm [1796]

122801
[ 34s8 ]

[1670]
[ 2930 ]
[ 3ss2 ]

t3561
t117I

240 FOR zaeh'ler=eintraganzahl TO 1 STEP -1 [2661]
250 IF aktuellepunkte/1OO)elntragpunkte(za [3783]
ehler) THEN eintragmerker=zaehler
260 NEXT zaehler [356]
270 ' [117]
28O ' d i ese Programmstruktur wurde im Heft [ 7476]

umgangssprach l i ch entwi ckel t
290
3OO IF elntragmerker=0 THEN END

: ' kein Elntrag noetig
31o LOCATE 1,24:INPUT "Name: ",name$

: ' nun Namen eingeben
name$=LEFT$(name$+STRTNG$(1O," "),10) 12720)' auf 1O Zeichen bringen
eintragname$(eintraganzahl )=" [2561]' letzten Eintrag loeschen
ei ntragpunkte(ei ntraganzahl )=0 132281
FOR zaehler=eintraganzahl TO eintragme [3101]

STEP -1
LOCATE 12,4+zaeh l er

' Elntrag ansteuern
PRINT STRING$(20," ..)

' und auf Bi Idschirm Ioeschen
LOCATE 12,5+zaeh l er
' Eintrag+1 ansteuern

390 PRINT eintragname$(zaehler) ;
400 IF eintragpunkte(zeehler) )o THEN
" " ;l00rGintragpunkte(zaehler)

41O SOUNO 1 | 3OO+zaehl er*5O, 1O
: ' NotG spielen

42O NEXT zaehler
430 LOCATE 12,4+ei ntragmerker

: ' aktuelle Punkte ausgeben
440 PRINT name$; " ";aktucl lepunkte
450 IF elntragmerker=elntraganzahl THEN 50
0 : ' wenn letzer Eintrag
460 FOR 2achler=eintraganzahl TO eintragme
rker+1 STEP -1
470 eintragname$(zaehler)=eintragname$(zae 132571
hl er-l ) : ' schi ebe al I e
480 eintragpunkte(zaehler)=eintraqpunkte(2 [5716]
aehl er-1 ) : ' El ntraege rauf
490 NEXT za.hler
5oo ei ntragname$ ( ei ntragme rke r )=63r1sg

: ' trage neuen Eintrag
510 e{ntragpunkte(eintragmerker)=INT(aktue [44331
llepunkte/1OO) : ' in Llste ein
520 OPENOUT "hisc.tab"

: ' und geaenderte Liste
53o PRINT *9, e1 ntraganzahl

: ' extern aktual lsieren
540 FOR zaehler=1 TO elntraganzahl
550 PRINT *9,elntragname§(zaehl er)
56o PRINT *9,eintragpunktc(zaehler)
570 NEXT zaehler
580 CLoSEOUT

: ' Datei schliessen
59O END

Listing Hoktik

[1r7]
[ 1s66 ]

[3321]
320

330

340
350
rker
360

370

380

124721

[ 24s0 ]

[3118]
[ 1416 ]

PRINT [3946]
[1e67]
[356]
[ 2565 ]

[2511]
I s47s ]

[ 3435 I

[3s6]
[ 3015 ]

[ 2460 ]

I 2067 I

l27Lol
[ 14s8]

[ 1686]
[356]
[21o4]
[1101
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Ab sofort ist das CPC-Sonderheft Nr. 6 erhältlich.
Sie erwartet wieder eine ausgewogene Mischung hochinteressanter Beiträge zu den Schnei-
der CPCComputern. Die viellältige Palette unseres Angebotes reicht von den Grundlagen
der Computeranwendung über Lernprogrammo bis hin zum absoluten Profi-Programm in
Form einer kompletten Lagerbuchführung für kleine und mittlere Betriebe.
Die im Sonderhefl 6 angebotene Software hilft allen inleressierten Anwendern, ihren Compu-
ter besser zu verstehen und somit optimal auszunutzen
Programmlerer finden qualitativ hochwortige Tips&Tricks um ihrs BASIC-,CP/M oder Turbo-
Pascal Programme noch effektiver gestalten zu können.
Freunde von Computerspielen freuen sich über viele hilfreiche Tips und Lösungshilien zu be
kannter Software und linden zudem im Listingtoil eine wahre Fundgrube an guten Spielpro-
grammen zum Eintippen.
l(onzeptionell zielt das neue CPGSonderheft auf Computeranwendungon ab, viele Meinung-
sumtragen und Leserresonanzen bestätigten uns dies schon im Vorfeld der redaktionellen
Tätigkeit.
Das CPGSonderheft Nr 6 baut au1 den Erfahrungen der vorangegangenen fünf(!) Sonder-
hette auf und läßt keinen CPC-Anwender im Stich. Quantitative Vielfalt durch qualitative
lnformation- Leistungsmerkmale an denen kein CPC-Besitzer vorbeikommt.
Natürlich sind, wie beim DMV-Verlag üblich, auch diesmalwieder alle im Heft befindlichen
Programme auf Datenträger erhältlich.( erneut bieten wir insgesamt mehr als 500 kB Daten
lür lhren CPC!)
Aus dem lnhalt:

Grundlagen:
Von der Datei zur Datenbank Anwendungsbeispiele einer relativen und sequentiellen Datei.
Anwendungen: l(omplette Lagerbuchhaltung mit Bechnungserstellung,Bestandsfortschrei-
bung und und und
Thema Diskettenlaufwerke:
Viele nützliche Tips und Programme zum effektiven Umgang mit Floppylaufurerken, z B. Dis-
karchiV neues Oisketten-DOS, Peeks&Pokes und vieles mehr...
Lernprogramme: Computer und Schule, z.B Lineare Gleichungssysteme, Vokabeltrainer,
Funktionsplotter etc.
Spiele:
Super-Listings lür alle Fälle, z.B das bekannte Lite jetzt auch in 3q Strategiespiele wie Ver-
schiebeJix oder oder oder....
Dazu bieten wir viele lnformationen in Form von Tips und Lösungskarten, viele Pokes zu
Spielesoftware und einon Ausblick aul den lranzösischen Sottwaremarkt.
Tips&Tricks:
u.a. Fehlermeldungen im Gritf (nie wieder Overflow und Division by Zero), animierte Textaus-
gabe (völlig neue Effekte), schnelle Sortiorroutine und viele Grafiktips
Hardware:
Bauanleitungen für einen (Nutzen von mehreren Geräten an ei-
nem CPC) und für eine Autoleuer-Funktion ihres Joysticks.
CP/M:
Neben einer leistungsfähigen Erueiterung zu CPIM 2.2. bieten wir lhnen Hardcopies unter
CP/M sowie eine Routine, die ein deutsches Datum installiert.
Turbo-Pascal:
Grafik-Befehlserweilerung, Hardcopy-Routine und Directory-Funkion unter Turbo-Pascal.

Haben Sie Appetit bekommen? Oas waren nur einige Leistungsmerkmale des sechsten
CPC-Sonderheftes, das ab sofort überall erhältlich ist

Sonderheft 4/87
Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo-
Pascal und manniglaltige lnformationen stehen im
l\rittelpunkt des 4 CPCSonderheftes Mit über
200 Seiten praller CPC lnformationen, Tips und
wertvollen Programmen das ideale Sammelsurium
für jeden CPC-Anwender. lnteressiert!? - dann
sollten Sie sich schnell entscheidgn, denn es sind
nur noch wenige Restposten verfügba[

- Bitte Bestellkare benuEen -

- )r)!1r'tJ'Jar

Sonderheft 3/86:
Reviews - Spiele - Anwendungen- ein wahres
Hit-Sammelsurium birgt das CPC-Sonderhett 386
Die Spielprogramme im Uberblick und viele Tips,
Lösungen und Karten zu Computeßpielen- und
Abenteuern. Begeistern wird Sie auch der Flugsi-
mulator - ein echter Leckerbissen zum Eintippen!
Fantasy- und Adventurelreunde werden sich über
das erste Bollenspieladventure Monstergarten si-
cherlich genauso lreu€n, wie die Hardware-
Freunde über die Echtzeituhr zum Selbstbau

Sonderheft 5,/87
Power für lhren CPC! Uber 500 KByte leistungs-
starke Software aus vielen Anwendungsbereichen
bringen lhren CPC aul Trab. Ob Einsteiger, Fortge-
schrittene oder Proli - hier rinden Sie alles, was
lhr Computer braucht Viele Tips & Tricks, Grundla-
genartikel, Spiele und Anwendungen lassen die-
ses Sonderheft zu einer unenlbehrlichen Arbeits-
hilte werden

DMV Verlag . Fuldaer Str. 6 - Postfach 25O - g44O Eschwege



f Serie

SPS auf dem CPC
Folge 7

In dieser Folge möchten wir Ihnen zeigen, wie eine SPS-Anweisungsliste auch
ohne vorliegenden Kontaktplan programmiert werden kann. Bei umfangrei-
cheren Steuerungen ist es sicherlich sehr mühsam, erst einen Kontaktplan zu
entwickeln, um ihn dann in eine Anweisungsliste umzusetzen. Einfacher ist
es, aus der Aufgabenstellung einen Funktionsplan zu erarbeiten. Aus dem
Funktionsplan kann dann direkt die SPS-Anweisungsliste abgeleitet werden.

In Bild 1 steht die Anweisungsliste der
Aufgabe Mischautomat aus
Folge 6. Da der Inhalt des Hilfsschüt-
zes 9 außerhalb des SPS-Geräts nicht
benötigt wird, habe ich hierflir den
Merker M09 verwendet. Ich hoffe, Ih-
nen ist der Mischbehälter nicht allzuoft
übergelaufen.

Aufbau des Funktionsplans

Die grafischen Symbole des Funk-
tionsplans sind nach DIN 40 719 defi-
niert. Die Bilder2,Zawd2b zeigen ei-
nen Auszug der DlN-Ordnung.
Der Funktionsplan ist eine auf den Pro-
zeß ausgerichtete Beschreibung der
Steuerungsaufgabe. Es wird grob der
Ablauf der Handlungen (Schrittkette)
festgehalten, und in Feinstruktur wer-
den die notwendigen Details (Befehle)
angegeben.
Als Bespiel für die Einführung des
Funktionsplans möchten wir die Steue-
rung der Transporteinrichtung aus Fol-
ge 5, Heft 11/87 wählen. In dem Heft
finden Sie auf Seite 51 in Abbildung 3
die Aufgabenbeschreibung. Bild 3 (in
dieser Folge) enthält den hierftir erfor-
derlichen Funktionsplan. Sofern keine
anderen Angaben gegeben werden, be-
zieht sich der folgende Text auf diesen
Funktionsplan.

Die Schrittkette

Links untereinander im Funktionsplan
steht die Schrittkette:
I FahrtvonAnachB
2 Kippen in Pos. B
3 Fahrt von B nach C
4 Kippen in Pos. C
5 Fahrt von C nach A
6 Grundstellung
Es kann immer nur ein Schritt denZa-
stand logisch wahr einnehmen, bzw.
gesetzt sein. Die anderen Schritte sind
aus, bzw. nicht gesetzt. Der nachfol-
gende Schritt, der nur gesetzt werden
kann, wenn der vorliegende Schritt ge-
setzt ist, schaltet jeweils den vorheri-
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gen aus. Ein gesetzter Schritt behält so-
lange den Zustand logisch wahr, bis er
gezielt wieder abgeschaltet bzw. rück-
gesetzt wird.
Schritt 1 in diesem Beispiel wird ge-
setzt, wenn der Wagen an Position A
steht und die Starttaste gedrückt wird.
Schritt 2 wird gesetzt, wenn Schritt I
gesetzt ist und Position B vom Wagen
erreicht wird. Gleichzeitig wird Schritt 1

zurückgesetzt. Schritt 3 wird gesetzt,
wenn Schritt 2 gesetzt ist und die Kipp-
zeit tl abgelaufen ist. Gleichzeitig wird
Schritt 2 abgeschaltet. In äihnlicher Art
geht es so bis Schritt 6. Der Schritt 6
wird durch Setzen des Schrittes 1 dann
zurückgesetzt, so daß sich eine ge-
schlossene Schrittkette ergibt.

OLEOO10AOO2 0N TOO3 : AOo _START_it L AOO5 UN ltog6 = l,loo7 UN AO2I tN AO39 0N AO,l10 u Eo111 = AOI -VEltIL l-t2 L too13 0N AO114 tN AO315 UN AO.118 0 EO2t't = Ao2 -VntTIL 2-18 L liOO19 olt Ao120 0ll Ao227 tN AO422 E EO323 = AO3 _VENTIL 3_24 L MOO25 tN AO12A 0N AO227 tN AOs20 0 Eo429 = AO4 _1r&{TIL 4_30 L AOO31 tN AO132 0N AO233 UN AO334 T'N AO435 = tOO TIIiEB36 = UOg EILFSSCEUETZ!'.t L TOO38 0 AO739 g EOs40 = AO7 _KLAB_47 L AOO12 0 AO743 = A06 -IOTOB 1-44 L AO145 0 AO246 0 AO347 0 AO448 = AO5 _lrOT0R 2_49 PE

Abb. I : Anweisungsliste, Iisung aus Hefi 12/87

Die Befehle

Rechts neben der Schrittkette stehen
die, den einzelnen Schritten zugeordne-
ten, Befehle. Diese Befehle werden nur
durchgeftihrt,
wenn derjeweilige
Schritt gerade ge-
setzt ist.

Neben Schritt 1

stehen die Befehle:

NS Motor I vor
S Warnleuchte ein

Hierbei bedeutet
NS (nicht spei-
chernd), daß der
Ausgang, der das
Leistungsschütz
flir den Vorlauf
des Motors I
schaltet, nur so-
lange Spannung
abgibt, wie Schritt
1 gesetzt bleibt.
Das S (speichernd)
bedeutet, daß die
Warnleuchte auch
nach Abschalten
von Schritt I an-
bleibt.

Neben Schritt 2 stehen die Befehle:
NS Motor 2 rechts
NSD Kippzeitt I
Der erste Befehl ist vergleichbar mit

craphlsche synbol,e
ln Eunktlonspl8Den Benennugen und Erläulerungen

Allqemelne wirkunqsllnle !T Funktionsplan

Alloeneine verzweiqunq einer wirkungsllnle

Mehrere f unktlonsbedlngende [III!!9E!1S!§!
erfahren eine zusa8melrlasEllg

An den ni! xxxx bezelchneten stellen
stehen dle Bedingungen
Ist der ln der Bed1ngung beschriebene zu-
stand erftlllt, hat dj.e zugehörige wlr-
kungslinle den binären zustande "1", sonst
"0" !

trE In das Rechteck mit bellebiqen selEen-
verhäLtnls wird das jewe11j.ge Funktlons-
kennzeichen einqezelchnet, z.B. t für
"UND"-verknüpfung bzw. !1 für "oDER"-
Verknüpfung.

Abb. 2: Erklarungen der Symbole bei Kontaktpltinen
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craphische Symbole
1n Punktlonsplänen Benennungen und E!Iäuterungen

ü fl Elnqärqe in Funktionssynbole erfolgen vor-
zugsuelse von oben oder von li,nks. Ist dles
nlcht der FaII, so slnd
El,ngänge durch Pfej.le
zu kennzelchnen.
Bel Anordnunq mehrerer Elnsänqe darf elne
ELngangsselte ilber elne oder belde Ecken
irlnaus verlängelt welden.

r Ausqänge erfolgen grundsätzlich gegenuber
den Eing$ngen an Funktionssynbolen. SInn-
genäB gelten dle glelchen DarsEellungs-
mög1lchkelten w1e bel Elngängen.

Schrltt
Im oberen Feld des SchrittsynDoles steht
alie Schllttnljmer. In uneelen Feld kann
Text stehen, z.B.

Ein SchrltC wlrd dann spelchernd gesetzC,
wenn die Varlablen e alLen Eingängen dIe
"UND"-Verknüpfung erfilLlen. Ist der
Schrltt gesetz!, hat der Ausgang den WeEt
"1". Herden kelne spezleLlen Angaben ge-
hacht, wlrd e1n Schrltt dulch den Setzvor-
gang des nachfolgendeD Schrittes gelöscht.
Außerdem kann ilber elnen m1t. R gekennzelch-
neten Löschelngang gelöscht werden.
Ein Schrltt. kann auch durch Befehle geseCzC
oder gel6scht weralen.

Abb. 2a: Symbollader Ein- und Ausgang

Befehl Von einem Schrttt dltrfen nlcht
nehrere Befehle ausgegeben werden, dle
slch auf dasselbe Stel,Iglleal bEztehen.
Be2lehen slqh aber rehrere Befehle auf
eln Stellglled, so gllt der Befeht, dessen
Schrltt zuletzt gesetzt wulde.
Eln- ud Ausglnge dgrfen an belleblgen
Stellen ales Befehls-Synbol,s angeoralnet
qerden.
Feld B des Synbols solL nlndestens alop-
pelte Brelte von FeId A oder C haben.
fn EeId A ylral dle Alt des Befehls eln-
getragen (sLehe varlablenbezelchnug),
In FeId B steht d1e wtrkug dee Befehls.
h EIg_S wlrd dle Kennzelchnung ftlr d1e
Abbruchslelle des Befehlsausgangs ange-
geben (falls vorhanden).

NSD I Hupe ein, l=30s I I'

Benennunq von Varlablcn Im Funktlonsplan:
S gespelchertt NS nlcht gespelcherti D verzögerti
SD gespelchert und verzögerti NSD nlcht gespelchert und verzögerti
t zeMich begrenzt; ST gespelchert und zellLich begrenzt;
SH gespeichert, auch bel Energieausfalli
F Frelgabe, R töscheingangr RC Rilckretdung
DLe Jewe1llge Benennung bezelchnet den Zustanal, bei dem dle
Valiable alen Wert

Benennung ud Erläuterugen

Befehl der Steuersg. allgemeln.
E1n Befehl wlrkt n1t Hllfe von Stel,lgLte-
derD auf den Prozeß eLn oder 1ö€t Funk-
tlonen und Schrttte Lnnerhalb der Steue-
rung aus.
Der Befehl Blrd ausgefilhrt, venn der Be-
fehLselngang den Zustand "1" annimt, und
wird auch nur so lange ausgefilhrt, wle
der Elngang dlesen Wert hat.

Abb. 2b: Weitere Symbole in Funlaionsplinen

Softwareautoren fün die Schneider Gomputer gesucht.
Haben Sie nicht auch schon einmal daran gedacht, ein gutes Programm, das Sie selbst geschrieben haben, zu veröffentlichen ?
Warum sollten nicht auch andere Leser in den GenuB lhrer Mini-Dateiverwaltung, Grafikerweiterung, Tips, Tricks, Tools, Utilities, Simulationen,
Games usw. kommen ?
Wirklich gute Software, die den Anforderungen unserer Leser genügt, wird von uns entsprechend honoriert.
Sie sollten jedoch bei der Einsendung lhres Programms ein paar Punkte beachten.
Wenn Sie Nachstehendes befolgen, wird lhre Post zügig und ohne große Rückfragen und Verzögerungen bearbeitet :

Senden Sie uns lhr Programm mit
(a) allen benötigten Files auf der mit dem Programmnamen bezeichneten Diskette.
(b) den kompletten Ausdrucken/Listings aller Files der Diskette.
(c) einer Beschreibung lhres Programms und
(d) einer genauen Bedienungsanleitung.
Die Bedienungsanleitung und die Beschreibung sollten als Textdatei mit auf der Programm-Diskette enthalten sein. Wichtig für uns zu wissen
wäre noch, mit welcher Konfiguration Sie arbeiten, welchen Drucker Sie benutzen, ob Sie ein zweites Laufwerk angeschlossen haben usw..
Wenn Sie der Meinung sind, ein solches Programm geschrieben zu haben, dann nichts wie einschicken an den

DMV Verlag . Red. PC lnternational . Abtlg. CPC/Joyce/PC . Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege
Geben Sie bitte in der Adresse die für lhren Schneider Computer (CPC, Joyce, PC) zuständige Abteilung mit an, damit lhr Programm direkt in
die richtigen Hände gelangt.
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Funktionsp]g! ( für Tronsporteinrichtung )

Abb. 3 : Ablauf einer Transporteinrichtung

dem ersten Befehl von Schritt 1. Beim
zweiten Befehl bedeutet NSD, daß das
Zeitglied (NS) nach Rücksetzen von
Schritt 2 mit ausgeht und verzögert (D)
nach Setzen des Schrittes 2 den Zt-
stand logisch "1" annimmt.

Bei Schritt 6 soll die Warnleuchte spei-
chernd (S) ausgeschaltet werden. Dies
bedeutet einfach, daß sie nach Rückset-
zen des Schrittes 6 ausbleibt.
Bei den weiteren Befehlen wiederholen
sich ähnliche Befehlsangaben. Die Be-
deutung der vorangestellten Buchsta-
ben können Sie in Bild 2b nachtresen.

Anweisungsliste
nach Funktionsplan

Bei der Umsetzung des Funktionsplans
in eine Anweisungsliste flir ein SPS
Programm ist es sinnvoll die Schritt-
kette getrennt von der Befehlsausgabe
(also nacheinander) einzugeben. Die
Anweisungsliste (Bild 5) bleibt so
übersichtlicher.

Die Befehle 665'5 und 6'R"

Zum Setzen bzw. Rücksetzen der
Schritte und Befehlsangaben; also zum
speichernden Einschalten und Aus-
schalten von Merkern, Ausgängen und
Zeitgliedern sind die Befehle/Anwei-
sungen "S" und "R" vorgesehen (siehe

Bild 4). Ein mit dem Befehl "S" gesetz-
ter Ausgang bleibt solange auf logisch
" 1", bis er mittels der Anweisung "R"
abgeschaltet wird. Dies gilt natürlich
nur, wenn der betreffende Ausgang
nicht durch andere Anweisungen ver-
ändert wird (2.B. "-"). Die Befeh-
le/Anweisung "S" und "R" sind be-
reits in dem in Folge 2 vorgestellten
Editor enthalten, so daß in dieser Folge
kein BASIC-Programm vorgestellt
wird. Vielleicht haben Sie, von natürli-
cher Neugierde angetrieben, schon ein-
mal die Wirkungen der beiden Befehle
ausprobiert, und ich kann Ihnen hier
gar nichts neues verkünden.

Programmierung
der Schrittkette

Für jeden Schritt der Schrittkette wird
einzeln die entsprechende logische
Verknüpfung prograrnmiert. Das Re-
sultatregister hat dann den vom Ergeb-
nis der Verknüpfung abhängigen Inhalt
"0" oder "1". Bei "1" werden die
nachfolgenden Befehle
ausgeftihrt, bei "0" haben sie keine
Wirkung. Das heißt, daß bei "0" des
Resultatregisters z.B. der Befehl "S"
den Inhalt eines Merkers ("0" oder
"1") nicht verändert.

Schritt 1 wird also logisch " 1", wenn
E00 und 801 auf "l"-liegen. Falls
Schritt 1 schon den Inhalt "1" hatte,
ändert sich nichts.

Für die Programmierung der Schritt-
kette bieten sich die Merker an, da die
logischen Zustände der Schritte nicht
direkt ftir die Schützansteuerung benö-
tigt werden. Um unnötige Fehler bei
der Eingabe der Anweisungsliste zu
vermeiden, sollte man für Schritt 1 den
Merker 1, ftir Schritt 2 den Merker 2
u.s.w. verwenden.

Die gesamte Programmierung der
Schrittkette können Sie in Bild 5 nach-
lesen.

Programmierung
der Befehlsausgabe

Um die einzelnen Befehle zu einem
Schritt auszugeben wird zuerst der dem
Schritt zugeordnete Merker in das Re-
sultatregister geladen. Hierbei kann es
auch vorkommen, daß Verknüpfungen
der Schritte/Merker notwendig sind
(siehe Motor 1 vor, Schritt 1 und 3).
Anschließend können alle, dem Schritt

Setzen
Rücksetzen

Steht lm Resultatregister eine 1, so wird
der angesprochene Operand (A oder M) ge-
setzt (+ Stgnalzustand 1) bzw. rilckge-
setzt (+ Signalzustand @). Steht lm
Resultatregister elne 0, bleibt der Ope-
rand. unverändert.

FUNK TION KONTAKTPLAN FUNKTIONSPLAN ANWEISUN 6 SLISTE

Speiche r

dominierend
rücksetzend

dominierend
setzend

S

800 E01 E02

490

EOO E01 EOz

AO0

Abb. 4: So solbe eine Anweisungsliste aussehen.
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zugehörige, Ausgaben veranlaßt wer-
den. Auch hierbei sind unter Umstän-
den die Befehle "S" und "R" einzuset-
zen (siehe Warnleuchte).

Ausprobieren können Sie die Anwei-
sungsliste mit dem in Folge 5, Heft
l1/87 vorgestelltem Programm SPS-
ALLG.BAS in Zusammenhang mit
dem Editor SPS-EDIT.ASC aus Folge
2, Heft 8/87. Denken Sie bitte daran,
daß die Grenztaster für die Positionen
A, B und C von Hand geschaltet wer-
den müssen.

Versuchen Sie doch einmal selbst, die
Anweisungsliste zu dem in der letzten
Folge vorgestellten Mischautomaten

SPS-MIAU.BAS, nach dem Funk-
tionsplan in Bild 6 zu entwickeln.

Vorausblick

In der nächsten Folge möchten wir Ih-
nen abschließend ein Programm zur Si-
mulation eines Hubtisches vorstellen.
Hierbei wird eine Palette, über Senso-
ren/Grenztaster gesteuert, mittels Bän-
der befördert.
Ich hoffe, die Einführung der Program-
mierung nach Funktionsplan "ver-
wirrt" Sie nicht allzusehr, da Sie ja erst
gelernt hatten, wie man ein Kontakt-
plan/Stromlaufolan in eine SPS-An-
weisungsliste umsetzt.

Falls Ihnen, lieber Leser, die Einflih-
rung in SPS auf dem CPC Spaß ge-
macht hat, und Sie unter Umständen
Interesse an einer weiteren Fortsetzung
der SPS-Serie haben, so schreiben Sie
ruhig mal an den Verlag. Die Post freut
sich über jede verkaufte Briefmarke.

Quellennachweis

Die Bilder 2,2a,2b,3, 4 und 6 sind
aus:
Materialien zur Einftihrung der Mikro-
prozessortechnik in die Elektroausbil-
dung-Band2-SPS.

(Werner Renziehausen)

Funktionsplon { für Mischoutomot )

Abtosler B t

Abb. 0: So könnte ein Ablouf eines Mischoutomoten oussehen.
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SCEBITTMTTE

SCERITT 1

SCEaITT 2

SCHBITT 3

SCEPITT 4

SCEBITT 5

SCM,ITT 6

-- REF'['FI.E --
}IOTOB 1 VOR

I.iOT.1 ZTIRTIECK

t0T.2 BECUTS
KIPPMI POS. B

}iOTOP 2 LINK,S
KIPPEN POS. C

YIAR}II,ETICTITE

WAR}ILEUCETE

Abb. 5 : Anweisungsliste Transporteinichtung.
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Anwendungen

DISCOTOGY
drei CPC-Disc-Tools in einem Paket

Entwicklung: Meridien Informatique
Deutsche Bearbeitung
und Vertrieb: PR8-SOFT
Steuerung: Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100 % Maschinencode
unter AMSDOS, kopiergeschützt
Preis: 99,- Mark

CPC464 X CPC 664X CPC 6128 M
mit mind. einem Laufwerk

Drei Fliegen mit einer Klappe schlägt
die Neuerscheining aus dem PR8-
SOFT-Vertrieb: DISCOLOGY, wel-
ches eine französische Entwicklungmit englischer Benutzeroberfläche,
deutschen Hilfstexten und einem deut-
schen Handbuch beinhaltet, eingebun-
den ist in eine hervorragende Benutzer-
oberfläche und drei Disketten-Hilf-
sprograrnme hat, die zur Grundausstat-
tung eines jeden Laufwerksbesitzers
gehören sollten.

Das Hauptmenü

Nach dem Laden des kopiergeschütz-
ten Programmpakets erscheint auf dem
Bildschirm das Hauptmenü in Form ei-
ner Menüzeile am oberen Bildschirm-
randes und drei aufwendigen Grafiken

in der Mitte des Bildschirms, drei Sym-
bole für Editor, Copier und Explorer.
Neben der Wahl dieser drei Unterme-
nüs kann der Anwender Hilfstexte auf-
rufen oder zur Betriebssystemebene
zurückkehren. Nach der Anwahl von
QUIT erscheint ein weiteres Fenster
mit folgenden Optionen:
- Rückkehr zu BASIC oder CP/M
- Farbwahl von Rand, Hintergrund

und Schrift
- Disketten-Directory
- Hilfsmenüs ausdrucken (ca 30 !!

Seiten Papier)

Der Editor

Der DISCOLOGY-Editor ermöglicht
dem Anwender, den Inhalt von Disket-
ten und der daraufgespeicherten Datei-
en sichtbar zu machen und zu verän-
dern. Es spielt keine Rolle, ob diese ge-
schützt oder ungeschützt sind. Drei
verschiedene Auswahlverfahren stellt
DISCOLOGY zul Verftigung: Mit
Disc-Editor haben Sie Ztgriff auf die
gesamte Diskette. Mit File-Editor wäh-
len Sie eine bestimmte Datei an, die Sie
später bearbeiten wollen. Mit Track-
Editor wählen Sie schließlich eine Spur
auf der Diskette aus. Auch bei der Dar-
stellung der Sektordaten bestehen ins-
gesamt vier Möglichkeiten:
- ASCll-Darstellung
- HEX-Darstellung
- HEX- und ASCll-Darstellung ne-

beneinander
- Hex- und ASCll-Darstellung unter-

einander.
In jedem der drei Editiermodi sind fol-
gende weitere Möglichkeiten wählbar:
- Darstellung der Daten im Dezimal-,

Oktal- oder Binärsystem.

- Disassemblierung.eines Assembler-
prograrnms sowie Listen eines
BASIC -Quellprogramms.

- Hilfsmittel, z.B. Datenbereiche ko-
pieren, herausschneiden, einftigen,
aufftillen , suchen und ersetzen.

- Auswahl der Sektorreihenfolge
(physikalisch oder logisch).

- Aufruf eines kleinen Rechners mit
den Grundrechenarten und Um-
wandlung binärer, dezimaler und
hexadezimaler Zahlen.

- Ausdruck der aktuellen Bildschirm-
seite

Dies sind nur ein paar Beispiele. Eine
komplette Auflistung würde den Rah-
men dieses Reviews sprengen. Ein
Zwischenresümee läißt sich schon an
dieser Stelle ziehen. Allein der Editor-
teil von DISCOLOGY läßt keine Wün-
sche hinsichtlich der Benutzerfreund-
lichkeit aufder einen Seite und den vie-
len Anwendungsmöglichkeiten auf der
anderen Seite offen.

Kopieren ohne Wenn und Aber

Das Problem des Arbeitens mit teuren
Originaldisketten ist bekannt. Viele
Disketten sind jedoch kopiergeschützt
und der Anwender ist gezwungen, tag-
aus, tagein mit seinem einzigen Origi-
nal zu arbeiten. Das Kopiermodul von
DISCOLOGY ermöglicht dem An-
wender, sich schnell und einfach Si-
cherheitskopien auöh von geschützten
Disketten anzufertigen. Nach Auskunft
von PR8-SOFT wurde ftir die Version
3.0 bisher keine Diskette gefunden,
von der sich keine Sicherheitskopie an-
fertigen ließ.
Leider standen uns zum Zeitpunkt des
Tests nur einige geschütze Programme

In einer Branche, die von Softwarepiraten, Raubkopierern und anderen
unlauter praktizierenden Zeitgenossen nur so wimmelt, feiert der Kopier-
s chutz frahliche Urstdnde. ManchmaL sind Kopierp ro gramme der einli g e
Weg zu einer Sicherheitskopie
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Discology ist aber nicht nur ein Kopierprogramm, es verbirgt sich mehr
dahinter. Mit integriertem Disc-Editor und Monitor, und einer Option
Datenstrukturen auf Disc sichtbar zu machen, stellt Discology eines der
hilfreichsten Utilities dar, die der Markt momentan zu bieten hat.
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zur Verftigung, die sich jedoch ohne
.\usnahme kopieren ließen. Im Ultra-
Copy-Modus verarbeitet das Kopier-
modul z.B. künstlich erzeugte Fehler-
meldungen, Formatierungen jedweder
Art, mögen sie auch noch so exotisch
sein. GAPs werden gelesen, ihre Län-
ge und eventuell ihr Inhalt gelesen und
entsprechend geschrieben. Neben CPC-
Disketten lassen sich auch JOYCE-
Formate und sogar MS-DOSFormate
duplizieren. Voraussetzung ist hierfür
eir entsprechendes 5 ll4Zoll Laufwerk
und Diskettenformatierung einseitig.
40 Spuren. Bei VORTEX unter VDOS
funktioniert es leider nicht. Speicherer-
weiterungen hingegen werden voll un-
terstützt.
Bei einem genügend großen Speicher-
bereich lassen sich Disketten auch mit
nur einem Laufwerk ohne Wechsel von
Quell- und Zieldiskette in einem
Durchlauf kopieren. Neben dem Mo-
dus UltraCopy bietet das Kopiermodul
noch weitere interessante Schmankerl:
- Kopieren von ungeschützten Dis-

ketten.
- Auslesen der Formatierung und der

Sektordaten der Diskette.
Ztmletzten Punkt ein Beispiel:
Sect 08: ID( 0B,00,C1,02 )
- Der Sektor ist der achte auf der Spur

1l (0B hex).
- Erbefindet sich auf Seite 0 des Lauf-

werkes. (00)
- Er hat die Nummer 191 (Cl hex)
- Er ist 5 12 Bytes lang (512 : 128 * 2

hoch 02)
Zusätzlich werden noch Fehlermeldun-
gen zu den einzelnen Sektoren gezeigt,
soweit vorhanden.
- Formatieren von Disketten im Data

und Vendor-Format.
- Kopieren, Löschen und Umbenen-

nen einzelner Files
- Anderung der File-Attribute
- Directory
- Auswahl von Quell- und Zieldaten-

träger: Diskette oder Kassette.

Auch hier müssen wir abbrechen, denn
die Liste der Möglichkeiten ist noch
lange nicht beendet. Der gute Ein-
druck, den uns das Editiermodul ver-
mitteln konnte, ist durch das Kopier-
modul nicht nur erhalten geblieben,
sondern wurde durch das hervorragen-
de Kopiermodul noch weiter vertieft.

Konierschutz
und Uidate-service

Das dritte Modul von DISCOLOGY
macht die Struktur und die Belegung
von Disketten sichtbar. Zwei Verfah-
ren stehen zur Wahl:
- Die Diskette wird Spur flir Spur un-

tersucht. Jeder Sektor wird einzeln
analysiert und charakteristische
Sektordaten werden angezeigt.

- Die Erstellung eines Diskettenbele-
gungsplanes anhand der Daten des
Directorys.

Fürjeden Sektor wird angezeigt, ob er
frei ist, oder von welchem File er be-
legt ist. Weiterhin lassen sich auch nur
Sektoren eines bestimmten Files mar-
kieren. Auch das dritte Modul fand den
einhelligen Beifall der gesamten Re-
daktion. Fazit: ein Superprogramm.

Das Handbuch

Schon nach dem ersten Durchblättern
stellt der unbedarfte Anwender fest,
daß lange und intensiv an der ca.
4O-seitigen Anleitung gefeilt worden
ist. Neben exakten Anleitungen zu den
einzelnen Modulen wird viel Hinter-
grundinformation zur Diskettenorgani-
sation geliefert. Ein umfangreiches
Stichwortverzeichnis ermöglicht das
Auffinden vieler Begriffe. Neben der
Anleitung läßt sich das Handbuch
ebenfalls sehr gut als Nachschlagewerk
benutzen.

Wie schon erwähnt, läßt sich DISCO-
LOGY nicht kopieren. Geliefert wird
das Programmpaket als doppelseitige
Kopie. Sollte eine Diskette im Laufe
der Zeit jedoch beidseitig nicht mehr
verwendbar sein, bietet PR8-SOFT ei-
nen Austausch-Service an. Gegen
Rückgabe der defekten, sowie einer
leeren Diskette erhält der Kunde einen
kostenlosen Ersatz. Ein Beispiel von
Kulanz, welches Schule machen sollte,
dies ist unsere Meinung.
Ein Update-Service wird ebenfalls an-
geboten. Neue oder erweiterte Versio-
nen, deren Erscheinen bekanntgegeben
werden können gegen einen Preis von
20,- Mark und Rückgabe von Original-
diskette und Handbuch erworben
werden.

Fazit

Mit DISCOLOGY von Meridien Infor-
matique hat PR8-SOFT erneut einen
Volltreffer gelandet. Schon nach kur-
zer Arbeit mit dem Programmpaket
war die gesamte Redaktion begeistert
von der Vielzahl der Anwendungsmö-
glichkeiten und der Benutzerftihrung.
Nü6M Adionunr tuku- Gßlik aö6iE Pr6id

kaundlichk.il mdl.lion goehwindig Lei§ung

Bei einem Preis von 99, - Mark erhält
der Anwender ein Softwarepaket, wel-
ches momentan auf dem Markt keinen
Konkurrenten findet. Kurzum:
DISCOLOGY ist momentan das CPC-
Disc-Tool schlechthin. H-W. Fromme

Wie's drinnen aussieht,
geht niemand was an...

ffi UOVCE

mTrcrfum"""
SCANNER - NEI^ISDESK

[^IEB - L0C0 e,0 - MOUSE
SUPERTYPE - und mehr{lu 0tr0-Etrll775fl

Computer-Shop
Drawehner Str. 15 3130 Lüchow Tel. 05841 / 5499

PC 1640 MD/SD 1495,00 Farbband Joyce 1690
pC 1640 MD/DD 1898,00 Disketten 3"

J9yCE pCW 5256 99800 10 St. 65,00

CPC 6128 .grün i49,oo 10 St 37'00

NEC P6 riiä,öö 1Bo o u,,l? 
t' 

|;33
NEC P6 Color 1398,00 ition pro 24,90

NEU!! Wr lielern Druckerfarbbänder im Austausch NEU!!
zum Preis von DIV 8,50 (zuzüglich Porto)NEU!! Bitte Band mit DM 8,- + 2,- Porto an uns schicken NEU!!!

Veßand erfolgt bei Vorauslcsse ohne Nebenkosten. Bei NN-Versand zuzüglich DM 3,50 Versandpauschale

1',gg PC 53
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Htgh Frontier
Hersteller: Activision
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: Disk. 49.90/Kass. 39.90 DM
CPC464 X CPC6648 CPC6128M
SDI, kaum ein anderes Thema erhitzt
die Gemüter dies und jenseits des At-
lantiks mehr, als die Idee einer Satelli-
ten-gesttitzten Verteidigungsanlage im
Erdorbit. Weltweite Bekanntheit er-
langte dieses Projekt der USA unter
dem Titel "Star Wars Konzept". Ob-
wohl die Diskussionen um dieses Pro-
jekt immer noch die Gemüter in Auf-
ruhr versetzen, hielt Activision die Zeit
für ein SDI-Spiel gekommen. High
Frontier, so nennt sich das Produkt,
versetzte unsere Redaktion ein wenig
in Aufruhr. Nicht, daß wegen dieses
Spieles Palastrevolutionen vom Zaun
gebrochen worden wären, schlicht und
ergreifend, das brisante Thema ent-
flammte die Gemüter.
Als Spieler übernehmen Sie in High
Frontier die Rolle eines Ressortleiters,
dessen Aufgabe die Entwicklung, Kon-
trolle und der Einsatz eines SDI-Ver-
teidigungssystems ist. Sie beginnen das
Spiel mit einem bestimmten Budget,
mit dem Sie zuerst einmal die benötig-
ten Systeme entwickeln müssen. Wäh-
rend Ihre Forscher daran arbeiten, ha-
ben Sie die Möglichkeit, Spionage zu
betreiben und herauszubekommen,
wieviele Sprengköpfe die Gegenseite
bereits stationiert hat. Dementspre-
chend können Sie die Entwicklung Ih-
rer Waffen vorantreiben. Währenddes-
sen bleibt Ihnen auch immer die Mög-
lichkeit, die momentane welpolitische
Situation auf einem Statusscreen zu be-
gutachten. In einem kleinen Barometer
Itißt sich hier die Wahrscheinlichkeit
einer atomaren Auseinandersetzung
ablesen.
Ist es Ihnen gelungen, eines der SDI-
Waffensysteme zu entwickeln und zu
produzieren, müssen Sie es dann noch,
mittels einer Trägerrakete, im Erdorbit
stationieren. Da die Gegenseite leider
auch hier von den bösen Russen ver-
körpet - dauernd nachrüstet, müssen
Sie ebenfalls dauernd neue Waffen pro-
duzieren und installieren.
Wie in der Realitiit, so schraubt sich

54 PC 1'BB

Nicht nur in den Me-
dien ist SDI perma-

nent akruell. High
Frontier nennt sich

ein neues CPC-Spiel,
dessen Inhab eine
Monopoly-artige
Auftereitung der
SDI-Problematik

y'arstellt. Sie begin-
nvn mit nichts als ei-' nemKongrefibe-

schlufi urd einem
mageren Budget.

ZieI: Einfunktions-
tüchtiges Abwehrsy-

stem im Weltraum.

auch in diesem Spiel das Potential der
Sprengköpfe von Zug zt Zag in die
Höhe, bis irgendwann einmal, irgend
jemand einen Krieg vom Zaum bricht.
Glücklicherweise bleibt die Auseinan-
dersetzung der Großmächte auf dem
CPC ohne Opfer. Aber, sind erst ein-
mal alle Raketen explodiert, abgewehrt
oder was auch immer, so zieht der
Rechner Resümee. Bei einem unserer
kleinen Testkriege, die wir mit High
Frontier flihrten, sah das so aus: Insge-
samt abgefeuerte Raketen 1190, ausge-
rüstet mit 2380 Sprengköpfen. Insge-
samt detonierten 4250 Sprengköpfe
und auf amerikanischem Boden wur-
den 104 Städte vernichtet.
Von der Art und Weise wie High Fron-
tier gespielt wird, erinnert es stark an
Brettspiele, da jeder Zug circa den
Zeitraum eines Monats darstellt. Kon-
trolliert wird das Garrze durch ein Me-
nüsystem, das ftir jeden Belang einen
eigenen Screen bereitstellt. Der eher
behäbige Spielablauf wendet sich, so-
bald ein Atomschlag ausgelöst wurde.
Ab da läuft alles in Echtzeit ab.

Spidi& BdEnunF &ku- Oa0X tud
lEUndlichkdlt m.nl6tion

Sicherlich, High Frontier ist korrekt
programmiert, grafisch ganz in Ord-
nung und auch sonst recht passabel ge-
staltet. Uns jedoch erschien das Ganze
reichlich geschmacklos und als die Sta-
tistik des Atomschlages eingeblendet
wurde, konnte manch einer ein mulmi-
ges Gefühl in der Magengegend nicht
unterdrücken. Denn betroffen macht,
daß hier nicht übertrieben wird.

(HS)

fhundercots
Hersteller: Elite
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: ca. 39, - DM
cPC464 E CPC 664W CPC6128 e
Sollten Sie einen Job suchen, in dem
man noch Karriere machen kann, ver-
suchen Sie es doch einmal als Spiel-
zeugfigürchen. Ob nun "Masters of the
IJniverse", "Mask", "Gobots" oder
"Transformers", alles Spielzeuge, die
Karriere gemacht haben. Als Comic,
als TV-Serie, als Kinofilm oder als
Computerspiel. Die Donnerkatzen rei-
hen sich dann auch nahtlos in diese illu-
stre Gesellschaft ein. Als Päppchen er-
blickten sie das Licht der Welt und, in-
zwischen gibt es sogar Thundercats-
kaugummi. Wie es bei derartigem
Spielzeug üblich ist, wird gleich eine
ganze Welt, inklusive Historie und Bö-
sewichter, mitgeliefert. Ein Umstand,
der den Leuten, die dann das Compu-
terspiel machen, entgegen kommt.
Brauchen sie sich doch das Hirn nicht
DJ zermafiern, um eine halbwegs pas-
sable Hintergrundstory zustande zu
bringen.
Da es die Thundercats hierzulande erst
und ausschließlich als Computerspiel
gibt, bleiben uns tiefere Einblicke ins
Donnerkatzen-Universum verwehrt.
Was wir sicher wissen, ist das Mumm-
Ra, der Immerlebende, ein Juwel ent-
wendet hat, dessen Kräfte für die
Thundercats enonn wichtig sind. Die-
ses Juwel, das Auge Thunderas, ver-
leiht den sieben Mitgliedern der Thun-
dercats ihre Kräfte und sorgt insbesonde-
re dafür, daß das Schwert der ChefDon-
nerkatze, das Schwert der Omen, seine
Macht behält. Sicherlich werden Sie nun
denken: Katzen, Spielzeug, Schwerter?
Wie paßt das alles zusarnmen. Nun, die
Donnerkatzen sind keine Katzen im



für CPC 464 . 664 - 6124

Diskette 3' 29,- DM
- l€nn eine ünbogrcnzte Anzahl von Fragen und Antworten verwaltenl

- hat ständig ca 400 Fragen plus Antworten im Speicher

- bietet die Möglichkeit, eigsne Fragen einzugeben, und zwar mit einem
komlorhblen Editorl

- besitzt eine Supergralik mit WndowTechnikl

- ist vollkommen menuegosteuertl
- zeigt bis jetzt noch nie dagervesene Triclß mit dem Videoconlrulled
- stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor!

- kann man mit der ganzen Familie spielen, da Jeder eine Mindest.Chance von 1-5 hat!
- muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte

bekommt!

- wurde mrt äüßerst schnellen Suchmulinen ausgestattet, die verhindern, daß eine schon richtig be.
antwortete Frage nochmals erscheint!

- ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen davonl
- erkennt aütomatlsch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeanlwortet sind!
- zeichnet sich nicht nur durch die og, PunKe als höchst zukunllssicher ausl

ln den Tiefen der Galaxis
wartet die IeEte

Herausforderung auf Sie
DerZonhoil, ern Wesen 6us den Ti6l6n d6 Wolkaums,

hd einor bmisch6n Wenb*sÖ ausgescni6b€n
um s(was Zedreuung in sein un3ndlich lang€s

L6ben zu bing€n: o6n STAFTEfr.
DerPrei6 sind zus6lzliche Lebnsjahß Jede r.t6lll96nz

ob Spinn€ncenvon tualus,ob Mensch vond6r
ErdeodsrSchlal6nd. Sleine von Murks, könn6n
leiln€hmsn Dochvord€me6€hnt€n PreisSPrü-

lung6n, diesowohldie lnletti96nz ats auch
dre Geehicllichk€il t.st6n

Nurwenig€ können sie alle bssleh€n, äberwe/€sschafr,
d6mwinkt 6 ne Veiäng€rungs€in6r Lebenssp6nne

für CPc 464 - 664 . 6124

Kassette 24,- DM
Diskette 3" 29, - DM

CPC Power-Spiele-Paket!
18 tolle Spiele für lhren CPC 464, 664 oder 6128 auf
4 Kassetten bzw. 3"-Disketten zum Knüllerpreis von nur
50,- DM (4lGssetten)
70,- DM (4 Disketten)

nur solange
Vorrat reicht /v

--

Platinenservice
Für lhrcn CPC
Die CPC-Schneiderware ist ein universelles
Peripherieq6tem für die Schneider CPC's auf
der Basis des bekannten ECB-Bussystems.
Um die Schneidenruare an lhren CPC anzu-
schließen, benötigen Sie:

1. Das Verbindungskabel vom Expan.
sionsport des Rechners zur Basisplaline
(Bechnertyp beachten, da Anschlüsse bei
4M/6M verschieden von 6128 sind).

2. Die Basisplatine, welche die Pinbelegung
der CPC-Ports aul die des ECB-Systems
umse[t. Die lGrte enthältfünf Steckpläte
zur Aulnahme und gleichzeitigen An-
steuerung der Schneiderware'Enreite-
rungskarten.

Wollen Sie nur elne Karte betreiben, so
können Sie diese über ein selbstgelertig.
tes Kabel an den CPC anschließen. Die
Anschlußbelegung dieses Kabels sehen
Sie in Heft 7/86, S 61.

Das venvendete Platinenmaterial ist glas.
faserverstärktes Epoxydharz; die beidsei-
tig beschichteten Platinen sind chemisch
durchkontakliert. Für die furtigbausteine
kommen Bauteile erster Wahl zum Ein-
satz

Die Preise
Basisplatine, unbestückt
dto., bestücK
Kabel 4M/664
Kabel 6128

Centronics, unbestückt
dto., bestücK

V/24, bestücK
Netzteil, unbestückt
dto, bestückt
Tralo

Karte und Trafo

Hardware-Uhr unbest.
Hardware-Uhr bestck.

Pl0-Karte, Karte bestck.

lVlDl.lntert., Plat. unbest
MlDl-lnterf., kompl. best.

A/D'D/A Wandl., funktionsf
EPR0M/RAM-Karte
Iunktionsfertig
Eprommer'lGrten
(2 Karten, bestücK)

24,90 DM
62,90 DM
35,90 DM
4590 D[/
17,S0 DM
79,90 DN/

139,90 DM
1Z9O DM

119,90 DM
79,90 DM

184,90 DM
29,80 DM
99,S0 D[/

19880 DM

39,90 DM
198,00 0M
16990 D[/

229,90 DN4

198,90 DM

Copyshop
Das un iverselle Hardcopy-Program m
für Schneider CPC 464166416128
Autor: Matthlas Uphoff

' COPYSHOP lm Detall:
- Hardcopy in 4 (!) Formaten: DIN 44, DIN 45, 13,5 x 8,5 cm und

21.5x'l3,5cm
- super$hnelle Hardcopy-Routine: DIN A4 in ca 4 Minuten (DMP 4000)
- arbeilet in allen 3 Modes
- AnpaBmenue lür JEDEN Epson-kompahblen Orucker
- läun ebenfalls mit den S6ikosha-Druckern GP-500 CPC. GP-550 CPC und GPl000 CPC
-AnpassunganDruckermöglich,diemitl2SOPunklenproZeilearbeilen,zB CPA-8OGS
- Okimale ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angelordert werden
- Anpassung auch frir Druckei die die Bitbild-Byles verkehrt herum drucken (das MSB unlen slalt

oben), z B NEC P2-Pinwriter
- 32 Faörasler über Menue wählbar
- Graftkedilor
- komforlable Pull-Down-ir6nues
- schnelle FillRouline
- beliebige Aus$hnittvergrößerungen
- Bildschirm invedieren
- selbstrelozierbare Hardcopy-Routrnen für ergene Programme
- neue Save- und Load-Boutinen erkennen aulomati$h Mode uod Farbwerte
- F@&. - saved auITa§endruck Sc@nshols aus laulenden BAslcProgcmmen, die an$hließend aus-

gedruckl werden können

' Das aul dem Datenträger mrlgelielede P@gramm "Screen Save- relches belebrge Screens aul Drsk
abspeicherl, arbeilel nur nach Enlfernen des Vodex-Conlrollers

Und die Welheuheil: Hardcopy-Simulator auf dem Bildschlrm !l
Sie können sich lhre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an.
sehen !

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm lür alle Schneider Computer
Erhältlich aul lGssette (0M 59,-) und 3".Diskette (DM 69,-)
inkl. auslührlicher Bedienungsanleilung (unverbrndtEhe P@§emptehtung)

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:
DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH

stfach 250 . Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) 8702
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eigentlichen Sinne. Es sind Hybriden,
Menschen mit katzenähnlichen Körper-
merkmalen, wie beispielsweise Schlitz-
pupillen und krallenartige Fingernägel.
Nun wissen Sie über das Außenherum
des Spiels eigentlich genug. Sicherlich
interessiert Sie jetzt, wie sich das Ganze
auf dem Monitor darstellt.
Sie, mal wieder Sie, übernehmen die
Rolle von Lion-O, der Chef-Donnerkat-
ze. Lion-O's Aufgabe besteht darin, bis
zu Mumm-Ra's Sanktuarium vorzudrin-
gen und ihm dort das Auge Thunderas zu
entreißen. Der Weg dorthin flihrt vorbei
an den Wächtern des Immerlebenden.
Lion-O muß durch verschiedene Zonen,
die sich auf dem Monitor als vertikal
scrollende Szenarien darstellen. Gleich
vorweg, die Grafik und das Scrolling
sind ftir CPC Verhältnisse vom Feinsten.
Auch der Sound ist wirklich gelungen.
Lion-O's Aufgabe besteht darin, die ein-
zelnen Zonen (Levels) so unbeschadet
wie möglich zu durchqueren. Daß sich
dort Unmengen von Finsterlingen auftral-
ten, die es abzuwehren gilt, ist selbstver-
ständlich. Je nach Zone müssen Sie sich
mit Fledermäusen, Wildschweinmen-
schen, Wächtern und vielerlei anderen
Gefahren auseinandersetzen.

Bdienung6- tuku-
t€undlichk€il m€ntation

Neben Ihrer Hauptaufgabe können Sie
zwischen den einzelnen Spielstufen ver-
suchen, Ihre Kameraden aus der Gefan-
genschaft Mumm-Ra's zu befreien. Auch
bei dieser Mission müssen sie durch ein
scrollendes Szenario, nur daß Sie dies-
mal nur eine Chance haben. Scheitert
Lion-O dabei, kehrt er sogleich zu seiner

Aus welcher Kata-
kombe er nun her-

vorgekrochen ist
weiJ3 niemand so

recht, aufjeden Fall
hat er das magische
Auge von Thundera
geklaut. Er, das ist
Mumm Ra, der Im-

merLebende. Lion-o,
der Oberheld der

heLdenhafien Don-
nerkatzen mncht sich

sogleich auf den
Weg, um dem staubi-
gen UralrFinsterling
mit seinem "Schwert

der Omen" krriftig
auf die knochigen
Grffil zu hauen.

eigentlichen Aufgabe zurück, und dringt
weiter in Richtung Mumm-Ra's Sanktua-
rlum Yor.
Unser Uiteil in aller Kürze: Spielbar,
spannend, fesselnd, einfach edel! (HS)

xoR
Hersteller: Logotron
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 59, - DM
CPC 464 K CPC 664 M CPC 6128 K
Xor ist ein Labyrinthspiel und nichts an-
deres. Ohne sich lange mit irgendwel-
chen Hintergrundstorys zu beschäftigen,
kommt man hier sogleich zur Sache. In
ftinfzehn verschiedenen Irrgärten wur-
den jeweils eine bestimmte Anzahl von
Masken verstreut. Die Aufgabe des Spie-
lers besteht darin, alle Masken aufzusam-
meln. Natürlich erwartet den Spieler in
den einzelnen Levels mehr als ein Irrgar-
ten und darin verteilte Masken. Bereits
im zweiten Level tauchen Hühner und Fi-
sche auf. Diese hüpfen bzw. schwimmen

zwar nicht durch das Labyrinth, sorgen
allerdings auf ihre Art daflir, daß Xor
nicht langweilig wird. Die Hühner haben
die Eigenschaft, sobald es ihnen möglich
ist, nach links zu rutschen und zwar so
weit, bis sie an ein Hindernis stoßen. Der
Spieler kann mit seiner Spielfigur die
Hühner verschieben, aber nur nach oben
oder unten. Mit den Fischen verhält es
sich ähnlich, nur daß sie, sobald möglich,
nach unten rutschen und sich nur nach
links und rechts verschieben lassen. Je
nach Level tauchen außer Fischen und
Hühnern noch Bomben, Plippchen, Kar-
ten und Transmitter auf. Jedes dieser zu-
sätzlichen Spielelemente bringt eine eige-
ne, spezielle Eigenschaft mit ins Spiel.

Eines wird der Spieler allerdings vergeb-
lich suchen: herumlaufende Bösewich-
ter. Xor hat kein Zeitlimit, keine Actio-
nelemente keine Untiere. Der Spieler
muß sich voll und ganz darauf konzen-
trieren, die logisch aufgebauten Rätsel
im Irrgarten zu meistern. Das heißt im
Klartext, alle Masken einsammeln.
Denn, um in das nächste Level zu gelan-
gen, muß der Spieler durch eine Tür und
die öffnet sich halt erst, wenn alle Mas-
ken verschwunden sind.

Die Maskensuche wird durch den Um-
stand, daß der Spieler zwei Spielfiguren
kontrollieren muß, noch zusätzlich er-
schwert. Einige der Probleme wurden
nämlich so gestaltet, daß es der gemein-
samen und koordinierten Anstrengung
beider Figuren bedarf, um sie zu lösen.

Jeder Irrgarten ist mindestens 16 Bild-
schirme groß. Wandert man mit seiner
Spielfigur umher, folgt der Bildschirm
scrollend. Das Scrolling erreicht für
CPC-Verhältnisse erstaunliche Ge-
schwindigkeiten. Sound wird man in Xor
vergeblich suchen, tatsächlich ist es so-
gar garrz in Ordnung, daß er fehlt, da ja
knochenharte Kopfarbeit angesagt ist und
irgendwelche dauernd quäkenden Melo-
dien nur unnötig nerven und ablenken.

Gra k Sound Preid
L6rslung

Xor ist das endgülti-
ge ktbyrinthspiel,
und das nicht nur,
weil es auf der
Packung steht. Das
Spiel selbst ist leicht
bis simpel. Sie müs-
sen nur alle Masken
in einem lnbyrinth
einsammeln, dies ist
schnelL erlernt. Je-
doch spdtestens in
I-evel 2 werden Sie
feststellen, dafi Sie
hier nur mit messer-
scharfem Verstand
weiterkommen.

56 PC 1'88
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Xor ist sehr logisch aufgebaut, schnell
erlernt und einfach zu spielen. Aller-
dings werden die Irrgärten immer
schwieriger, und bereits im zweiten
Level wird man einige Stunden sitzen,
bis man hindurch gelangt ist.
i,e€e Bodrenungs-

keundlichk6 I

Unser Fazit: Ein Spiel für all die jeni-
_een, die mit Actionspielen nicht viel
am Hut haben. Hier ist Denken ange-
sagt. Die Logotron-Programmierer ha-
ben mit Xor bewiesen, daß es möglich
ist, faszinierende Spiele zu machen,
ohne auch nur ein einziges Actionele-
ment aufzunehmen.

(HS)

TRATITOR thE IOSt
Stormtlooper
Hersteller: Go!
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 39, - DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X
Als er sich zu dieser Mission anheuern
ließ, ahnte Trantor nicht, daß dies wohl
der gefährlichste Job werden würde,
fi.ir den er sich jemals verpflichtet hat.
Eigentlich sollte er als Söldner an ir-
gendeinem Krieg in der Galaxis teil-
nehmen, also den Job tun, den er am
besten beherrschte. Während des Tran-
sits zum Kriegsschauplatz geriet der
Truppentransporter in einen Asteroi-
denhagel und mußte notlanden. Auf ei-
nem kleinen öden Planeten begannen
die Reparaturarbeiten.

Trantor, Einzel-
l«impfer und Besat-
zungsmitglied eines
interstellaren Trup-
pentransporter sitTt

möchtig in der Tinte.
Durch eine Kollision
mit einem Asteroiden
wurde das Schiff zur
Notlandung gezwun-
gen. Aufeinemklei-
nen Planeten begin-

nen die Reparaturen.
Doch so leblos und

tot wie die kleine
Welt vom Raum her

anmutete ist sie
nicht, irgendwo lau-

ert efilas auf die
Raumfahrer.

Während der Transporter sich sozusa-
gen im Trockendock befand, machte
der Rest der Truppe sich daran, die
Ruinen zu untersuchen, die man wäh-
rend des Landeanfluges auf dem Scan-
ner entdeckt hatte.
Schon bald stellten die Männer fest,
daß die Ruinen auf der Oberfläche nur
der Gipfel des Eisberges waren. Unter-
irdisch entdeckten sie eine vollkommen
intakte, aber auch vollkommen verlas-
sene, hochtechnisierte Station, dere-
nursprüngliche Verwendungszwecke
den Männern verborgen blieben.
Nach wenigen Tagen war der Trans-
porter wieder hergestellt, und die Män-
ner machten sich ein letztes Mal vor
dem Start auf, um die unterirdischen
Anlagen noch einmal zu erkunden.
Diesesmal drang man tiefer als je zuvor
in die lange verlassenen Stollen und
Korridore ein. Die Männer entdeckten
Hangars, in denen Raumschiffe stan-
den die keiner von ihnen jemals zu Ge-
sicht bekommen hatte. Gewaltige
Schiffe, die so aussahen, als stünden
sie seit Jahrhunderten hier.
Aber die Zeit drängte und die Männer
konnten diese Anlagen leider nicht ge-
nauer untersuchen.

Plötzlich hörte die Truppe ein Ge-
räusch; ein Geräusch, das gar,z be-
stimmt von keinem in ihren Reihen
verursacht worden war.

Ohne Vorwarnung flutete Licht durch
die bisher leblose Anlage, aus allen
Richtungen schwebten plötzlich Si-
cherheitsdroiden auf Sie zu. Und das
unheimliche Geräusch aus der Tiefe
der Anlage steigerte sich zu einem im-
mer näherkommenden Brüllen.

Während seine Kameraden wie in Pa-
nik zurück zum Schiffjagten, behielt
Trantor ruhiges Blut und versiegelte
die Außenschotts der geheimnisvollen
Anlage, so daß das., was dort drin war,
nicht mehr herauskonnte. Nun würde
der Transporter gefahrlos starten kön-
nen, vielmehr war das Schiff schon ge-
fahrlos gestartet, man hatte ihn einfach
auf diesem öden Planeten zurückge-
lassen.

Doch Trantor war niemand, der ein-
fach so verzweifelte, nüchtern analy-
sierte er seine Lage. Die einzige Mög-
lichkeit, diese triste Welt zu verlassen,
waren die Schiffe in der unterirdischen
Anlage. Eines von ihnen würde er wohl
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aktivieren müssen. Doch dazu mußte
er wieder dort hinein, zu den Sicher-
heitsdroiden, der automatisierten Ab-
wehranlage und dem monströsen brül-
lenden Etwas, das mit Sicherheit ir-
gendwo dort unten auf ihn lauern wür-
de. Trantor ist, das muß gesagt
werden, wohl eines der besten Spiele,
die es auf dem CPC jemals gegeben
hat. Es hat tatsächlich das Zeug, um ein
Evergreen zu werden. Ubernehmen Sie
die Rolle Trantors. Bewaffnet mit ei-
nem Flammenwerfer müssen Sie die
Anlage Stockwerk für Stockwerk nach
Terminals untersuchen. Dort erhalten
Sie die Teile eines Codes, mit dem Sie
am Ende der Mission die Anlage ver-
lassen können.
Das Spiel selbst ist denkbar einfach.
Sie müssen Trantor durch die vertikal
scrollenden Korridore steuern. Wäh-
renddessen gilt es, die überall herum-
geisternden Wachdroiden mit dem
Flammenwerfer zt vernichten, zwi-
schendurch nicht vergessen, die Ter-
minals und Schränke zu untersuchen
und immer tiefer in die Anlage vorzu-
dringen.

Bed enungs- Doku-
reundlichkeil mentalion

Die Grafft Trantors ist wahrlich atem-
beraubend, im ersten Moment glaubt
man, hier einen Spielhallenautomaten
vor sich zu haben. Das Scrolling ist ab-
solute Superklasse, die Figuren auf
dem Monitor wirklich groß (ca. 5 cm!l)
und absolut edel animiert. Sound ist
trefflich programmiert und die An-
fangsmelodie wurde wirklich passend
gewählt. Gerade das einfache Spiel-
prinzip macht Trantor so gefällig, zu-
sammen mit der Grafik und dem Sound
ergibt dies eine einmalige Mischung.
Gehen Sie, besorgen Sie sich Trantor,
Sie ärgern sich bestimmt, wenn Sie es
nicht tun. (HS)

TIUTA]ITS
Hersteller: Ocean
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 39,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X
In fernster Zukunft wird ein verheeren-
der Krieg zwischen zwei Gruppen von
Menschen toben. Seit sechshundert
Jahren dauert diese Auseinanderset-
zung nun schon an. Der Grund, aus
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Eine Waffe, tadli-
cher, verheerender

und unberechenbarer
als alles, was wir

kennen, Kobaltbom-
be und Zyklon D ein-

geschlossen, ist au-
t3er Kontrolle. Mu-

tanten, künstlich er-
schaffen, und in

verschiedene, aufs
Schrirfste gesicherte

Zonen gebannt, dro-
hen auszubrechen.

Die Waffe dieser
Mutanten ist ihr Kör-
per, ll?rden sie an-

gegrffin, nehmen
sie eine andere Form

an.

dem der Krieg ausgebrochen ist, ver-
sank schon lange im Dunkel des Ver-
gessens, und eigentlich hätten beide
Parteien schon längst wieder Frieden
geschlossen, wenn da nicht die SZC
wäre. Die Survivor Zero Corporation
hat sich seit Urzeiten auf die Produk-
tion und Entwicklung von neuen Waf-
fensystemen spezialisiert und um auch
immer einen Markt ftir die neuen Waf-
fen zu haben, sorgt die SZC seit Ewig-
keiten daflir, daß kein Frieden zwi-
schen den rivalisierenden Parteien ge-
schlossen wird. Doch den Betroffenen
dämmert, daß da jemand versucht, den
Frieden zu verhindern. Spione werden
in die SZC eingeschleust. Bereits der
erste Rapport der Infiltratoren zeigt
den Ernst der Lage. Die SZC hat ein
neues Waffensystem entwickelt, das
schon bald an beide Gruppen geliefert
werden soll. Die Besonderheit an die-
ser Waffe ist, daß sie, sobald sie einmal
ausgelöst wurde, ganz von alleine ihr
Vernichtungswerk fortsetzt. Es handelt
sich dabei um makrogenetische Orga-
nismen, die sich permanent verändern.
Jede neue Form ist gefährlicher,
schneller und wiederstandsfähiger als
die vorhergehende...
Steigen Sie ein, Ihr Rainbow Warrior
wartet schon. Ihre Aufgabe wird es
sein, in die Testzonen der SZC einzu-
dringen. Da die Mutanten während ih-
res Lebens 15 verschiedene Entwick-
lungsstufen durchlaufen, wurden von
der SCZ 15 verschiedene Testzonen
geschaffen. Eine Zone für jede mögli-
che Erscheinungsform der Mutanten.
In jeder dieser Zonen, also bewacht
durch die Mutanten, befindet sich ein
Teil eines Sicherheitsschlüssels. Durch
Kombinieren von allen fünfzehn
Schlüsseln erhalten Sie Zugang zum
Sanktuarium der SZC. Dort befindet
sich die einzige Waffe, die in der Lage
ist die Mutanten aufzuhalten.
Grundsätzlich handelt es sich bei Mu-

tants um ein Actionspiel mit vielen An-
sprüchen an Geschicklichkeit und Stra-
tegie. Um das Spiel zu lösen, ist es not-
wendig, alle Testzonen einmal zu besu-
chen, also werden Sie mindestens
einmal mit jeder Erscheinungsform der
Mutanten konfrontiert. Sie werden bei
manch einer dieser Formen mehr als
einmal versuchen müssen, auf welche
Weise Sie ihr mit der richtigen Waffe
beikommen können. Der Teil des
Spiels, der in der SCZ-Zentrale spielt,
wählt ein Labyrinth als Hintergrund, in
dem der Spieler die Stelle suchen muß,
an der die Teile des Sicherheitsschlüs-
sels gebraucht werden. Natürlich lau-
ern auch hier wieder eine Menge Geg-
ner, die ihr Unterfangen verhindern
sollen. Die Grafik des Spiels bricht kei-
ne Rekorde, erflillt ihren Zweck aller-
dings vollauf. Besonders die unter-
schiedlichen Mutanten und ihr jeweili-
ges Verhalten sind sehenswert. Da Mu-
tant ein Spiel ist, bei dem erst einmal
ein paar Runden investiert werden
müssen bis ein grüner Zweig in Sicht
kommt, ist es recht angenehm, daß
nach der Untersuchung eines Mutan-
tengeheges erst einmal eine Ruhephase
kommt, in der Waffen und Strategie
neu angewählt bzw. neu überdacht
werden müssen.

Sicherlich ist Mutants nicht gerade der
Halleysche Komet am Computerspiel-
himmel. aber die Programmierer ha-
ben sich bemüht, ein Ballerspiel zt
produzieren, das sich ein wenig abseits
der ausgetretenen Genre-Pfade hält,
und dort neue Wege findet.

Bedienunqs Dok!- Gak
tueundlichke menlalion
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PSI 5 TrtldingComptlny
Hersteller: US GOLD
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: ca. 39, - DM
CPC464 X CPC664X CPC6128X
Willkommen bei Ihrem neuen Job.
Nachdem Sie nun endlich Ihr Kapitäns-
patent flir Raumfrachter erster bis drit-
ter Ordnung haben, erteilt die PSI 5
Handelsgesellschaft Ihnen eine Han-
delslizenz erster Ordnung. Ein passa-
bles Schiff besitzen, Sie und das Zt-
sammenstellen einer Ihren Anforde-
rungen genügenden Crew sollte eben-
falls zt bewerkstelligen sein. Sie
können sich dann in das Handelszen-
trum begeben und dort einen Auftrag
annehmen.
Achz. Das Raumhandelsgewerbe ist
nicht ohne; alleine der Schlauch durch
alle Formalitäten am Raumhafen ist
eine Tortur an sich. Doch dies alles ist
nun endlich geschafft und ich sitze in
der Brücke meines Handelsschiffes.
Die Crew besteht aus vier Fremdwelt-
lern und zwei Menschen, mir und Volf-
gank, mein Maschinenmaat. Der Lade-
raum ist bis zum Rand voll mit Lebens-
mitteln für Riegel 6. Auf dem Weg
dorthin müssen wir durch einen Sektor,
der seit einiger Zeit vor, Raumpiraten
unsicher gemacht wird. Na ja, sollte es
zu einer Auseinandersetzung kommen,
ist ja immer noch Grolo an Bord, mein
Waffenoffizier. Aber momentan sind
die Piraten eigentlich meine geringste
Sorge, viel wichtiger ist es, die Crew
zu einem Team zu verschmelzen.
Einstmals gab es ein Spiel, das etwas
geschafft hat, was üblicherweise in der
Softwarebranche nur sehr selten vor-
kommt. Über mehr als zwei Jahre hin-
weg behauptete es seinen Platz im obe-
ren Drittel der Softwarecharts und er-
lebte Adaptionen auf fast jedem rele-
vanten Computertyp. Die Rede ist von
Elite, jenem Spiel, das den Spieler indie Rolle eines handeltreibenden
Raumschiffkapitäns versetzt. Trotz
seines unerhörten Erfolges wurde Elite
erstaunlicherweise fast nicht kopiert
und es folgte auch nichts, was man hät-
te als gebührenden Nachfolger be-
zeichnen können.
PSI 5 ähnelt Elite eigentlich nur in
zweierlei Hinsicht, einmal ist das Spiel
ausgesprochen komplex und außerdem
dauert es, bis hier Langeweile auf-
kommt. Wie eingangs geschildert, be-
ginnt das Spiel damit, daß Sie sich eine
Crew auswählen und zusammenstel-
len. Insgesamt sind flinf Posten zu ver-
geben: Verteidigung, Beobachtung,
Navigation, Maschinenraum und Re-
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Während sich die
graue Masse der

Spiele, die irgend-
wie, irgend etwas

mit Raumschffin zu
tun haben,besonders

dadurch auszeichnet,
dalS das mögliche
Konfliktverhalten

ausschliefilich in ei-
nem abgefeuerten

ktser besteht, gibt
sich PSI 5 zwar mit-
unter nicht weniger-

martialisch, bietet
aber bedeutend mehr

Optionen, auch
friedlicher Narur.

paraturen. Sie, in der Rolle des Kapi-
täns, haben nun die Aufgabe, die Ak-
tionen der einzelnen Abteilungen anzu-
ordnen und zu koordinieren.
Wenn sich zum Beispiel ein fremdes
Objekt nähert, der Beobachtung den
Befehl geben, Objekt analysieren)
Falls die Beobachtung feststellt, daß
kriegerische Absichten der Annähe-
rung zugrunde liegen, muß der Vertei-
digung der Befehl zum scharfmachen
der Waffen gegeben werden, und die
Jungs im Maschinenraum müssen die
Energieschirme hochfahren. Die Koor-
dination der einzelnen Abteilungen
wirkt zu Anfang ganz schön verwir-
rend, klärt sich jedoch mit wachsender
Spielerfahrung. Grafisch gefiel uns PSI
recht gut; jedes der möglichen Besat-
zungsmitglieder wird Ihnen in Wort
und Bild vorgestellt. Nach dem Start
teilt sich der Bildschirm in drei große
Bereiche. Das Statuswindow im unte-
ren Drittel des Monitors, hier erschei-
nen Meldungen und vergleichbare
Ausgaben.
Das Personalwindow, hier erscheint
immer die Person, mit der Sie momen-
tan kommunizieren. Und zu guter Letzt
das Window, in dem der Ausblick in
den Weltraum dargestellt wird.

BodienunG- Doku- Gralit
k6undli.hL6il m6ntation

Alles in allem hat uns PSI 5 gut gefal-
len. Besonders die Tatsache, daß even-
tuelle Begegnungen im Weltraum nicht
von vornherein kriegerischer Natur
sein müssen, fiel in diesen Zeiten der
Rambos und SDI-Jünger angenehm

Auf ein Wort
Lieber Leser,
Software Reviews sind eine bei weitem
nicht so unproblematische Sache, wie es
auf den ersten Blick aussieht. Bis eine
Review fertig geschrieben ist, ist eine
ganze Menge Arbeit im Vofeld notwen-
dig, um Sie immer mit den neuesten und
interessantesten Spielen zu verwöhnen.
Sicherlich verstehen Sie, daß wir nur
zwei von zehn Programmen vorstellen,
uns aber alle zehn gründlich ansehen
müssen, um daraus das beste auszuwäh-
len. Stehen die Programme, die wir in
einer neuen Ausgabe vorstellen wollen,
fest, kann damit begonnen werden, die
Reviews zu schreiben. Daß eine solche
Review beim besten Willen nicht 100%
objektiv sein kann, liegt in der Natur der
Sache. In unserem Hause werden die
Reviews noch von Menschen mit einer
eigenen Meinung geschrieben, und ha-
ben dementsprechend einen individuel-
len, sozusagen subjektiven Touch.
Ein weiterer Punkt, der Ihnen sicherlich
schon aufgefallen ist, sind die Spiele
selbst. Viele der von uns ftir Sie geteste-
ten Spiele sind Geschicklichkeits- oder
Arcaden-Adventure-Programme. Lei-
der ist es aus zeitlichen Gründen nicht
immer möglich, ein solches Spiel bis
Eanz zum Ende durchzutesten. Aus die-
sem Grunde ist es möglich, daß Infor-
mationen, die das Ende des Spieles be-
treffen, nicht immer ganz richtig sind.
In solch einem Falle greifen wir meist
auf die Informationen des Herstellers
zurück. Für den Leser, der nach der
Lektüre einer Review einen kurzen
Uberblick über die Stärken und Schwä-
chen eines Spieles haben möchte, gibt es
am Ende jeder Besprechung noch ein
Bewertungsschema, auf dem sich auf ei-
nen Blick alle Kriterien Des Spieles ab-
lesen lassen.
Die Bewertung erfolgt ähnlich dem
Schulnotensystem, nur daß wir Noten
von 1 bis 10 vergeben. Dabei steht I für
absolut optimal und 10 für indiskutabel.
Wir hoffen, daß unsere Reviews Ihnen
bei der Kaufentscheidung ein biß.chen
helfen und Sie vor unangenehmen Uber-
raschungen bewahren können. (HS)

L€islung

auf. (HS)



Red Led

Software-Preview-l

Demnächst auf lhrem Computer

Spiele mit schiefen Ebenen und einer
entsprechend gemachten 3-D-Grafik,
in der sich dann noch allerlei Böse-
wichter und andere Extras tummeln,
haben immer noch Konjunktur. Jüng-
ster Beweis ist Red Led. Hier müssen
Sie einen Androiden steuern, dessen
Aufgabe es ist, mehrere Energiegitter
miteinander zu verbinden. Die Grafik
und der Sound sind guter Durchschnitt,
was das Spielgeschehen hergibt, wer-
den wir sehen.

Was dem Deutschen Silvester, ist dem
Briten der fünfte November, Guy Faw-
kes Tag. Dieser Herr versuchte näm-
lich 1605, das Englische Parlament in
die Luft zu sprengen und seither zün-
den die Briten ihre Knaller nicht zu Sil-
vester an, sondern am Guy Fawkes
Tag. Fawkes Plan mißlang damals. In
einem neuen Plattformspiel können Sie
allerdings nun versuchen, das üble Un-
terfangen des Guy Fawkes zu voll-
enden.

Clever & Smart
Der fast schon anarchistische und
durch und durch schadenfreudige Hu-
mor des spanischen Comic-Zeichners
F. Ibanez verhalf seiner Serie, um die
beiden Geheimagenten Clever & Smart
zu einem europaweitem Erfolg. Nun
treiben die beiden Chaoten auch als

Computerspiel ihr Unwesen. Dr. Bak-
terius, Mr. L. und all die anderen Figu-
ren aus dem Comic , inklusiv der bösen
O.M.A. Agenten, sind auch mit von
der Partie.

Das englische Softwarehaus Hewson
ist eigentlich eher ftir seine rasanten
Ballerspiele bekannt. Daß man dort
auch in der Lage ist, unkriegerische
Themen zu behandeln, wurde bereits
mit der Eisenbahnsimulation Southern
Belle bewiesen. Die Macher dieses
Programmes haben sich nun eines wei-
teren, klassischen Zuges angenom-
men, dem Evening Star. Hier können
Sie austesten, was Sie als Eisenbahner
taugen.

Spion und Spion - Arctic Antics

Obwohl sie es dauernd versuchen,
kriegen sie einander nicht klein. Ge-
meint sind der schwarze und der weiße
Spion. Nachdem sie einander schon auf

einer einsamen Südseeinsel und inmit-
ten einer Großstadtjagten, verlegen sie
sich nun im dritten Teil ihrer Auseinan-
dersetzung in die Arktis. Diesmal geht
es um ein Raumschiff, das in der eisi-
gen Region eine Bruchlandung machte
und einige, für beide Spione interes-
sante, Geheimnisse birgt.

Renegade

Mit der West Side Story hat alles ange-
fangen, dann folgten Filme wie die
"Warriors" oder "Streets on Fire".
Gemeint ist das Genre der Jugendban-
den-Filme. Nun gibts das erste Compu-
terspiel mit einer vergleichbaren The-
matik: Renegade. Die brutalste Gang
der Gegend hat Ihre Freundin entführt,
an Ihnen liegt es, Sie zu befreien. Hier
geht es knochenhart zu, stellen Sie sich
darauf ein.

Super Sprint

Ein neues Spiel, das dem Spieler das
Donnern PS-starker Boliden in das hei-
mische Wohnzimmer vermitteln möch-
te. Super Sprint bietet sieben verschie-
dene Kurse, aufdenen der Spieler sein
Geschick als Formel 1 Pilot unter Be-
weis stellen kann. Auf jeden Fall eine
interessante Neuerscheinung, über die
noch zu berichten sein wird.

(HS)
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f Programm

NICHT ZUM
VER.ZEHR

GEEIGNET!!
POPCORN, diesmal nicht zum essen.

Sind Ihnen lange, dunkle und kalte Winterabende zu
langweilig? Haben Sie gleichzeitig ein Faible für Strate-
giespiele? Dann ist POPCORN genau das Richtige für
Sie.

POPCORN - Ein Stategiespielfiir Denker.

POPCORN bietet drei Spielmöglichkeiten an:
1) Spiel ffir zwei Personen,
2) Spiel für eine Person und Computer,
3) und schließlich die Möglichkeit, den Computer gegen sich selbst
spielen zu lassen. (Sollten Sie sich unbedingt einmal ansehen. Die
Geschwindigkeit ist atemberaubend.)

Das Programm

Die Menue-Funktionen

Das Spiel erklärt sich von selber, deshalb hier nur die wichtigsten
Funktionen:
Gespielt wird mit dem Joystick, der nach Art eines PC einen Pfeil
über den Bildschirm steuert. Nach der Anwahl einer der drei Spiel-
möglichkeiten erscheint das Spielfeld auf der linken Seite des Bild-
schirms, aufder rechten Seite oben wird der Spielstand angezeigt.
Auf der rechten Seite in der Mitte stehen sogenannte ICONS, die
nach Anwahl mit dem Pfeil und Drücken der Feuertaste ihre jewei-
lige Funktion preisgeben. Das I-Icon enthält die Beschreibung des
Spiels, mit dem Disketten-Icon kann ein Spielstand zwischenge-
speichert und auch wieder geladen werden. Mit dem Schalter- Icon
können die Farbe, die Spielart des Computers (berechnend oder zu-
f?illig), sowie die Spielgeschwindigkeit eingestellt werden. Das
Bomben-Icon dürfte wohl klar sein.

setzt sich aus drei Teilen zusammen:
1 und 2) Die beiden Hauptlader, welche die Binärdateien erstellen
und
3) das Umwandlungsprogramm, das aus den beiden Binärdateien
eine einzige macht.
Als Option ist noch ein kleines Programm dabei, das es ermöglicht,
das fertig erstellte Hauptprogramm mit ICPM zu starten.
Beim Eintippen gehen Sie folgendermaßen vor:
Lader I abtippen, speichern (wichtig !!) und starten (Binärfile I
wird erstellt). Dieselbe Prozedur mit Lader 2 durchführen (auch
diesen Lader sicherheitshalber speichern). Die Binärhles 1 und 2
müssen sich nun auf einer Diskette behnden. Jetzt tippen Sie das
kurze Umwandlungsprogramm ab und starten es. Danach befindet
sich das Hauptprogramm (Start mit 'RUN"POPCORN') auf Ihrer
Diskette. Das CPM-Autoladeprogramm können Sie nun ebenfalls
abtippen, wenn Sie das Programm mit '!CPM' starten wollen.
POPCORN ist auch flir Kassettenbenutzer geeignet, allerdings
steht hier die Lade- und Speicherroutine nicht zur Verfügung, da
diese auf Diskette zugeschnitten ist.
So, und nun bleibt nur zu hoffen, daß diese langen, langweiligen
Winterabende durch POPCORN ktirzer und interessanter werden.

(C. Schaar/JB)

116 DATA 8o60,7E,O1,FE,09,38,EB,FE,OE,23AE 12041)
117 DATA 6068,38,!7,Fe,17,38,E3,FE,1C,040C [928]
118 OATA 8070,38,08,FE,25,38,08,FE,2A,OO2A l22rl)
1r9 DATA 8078,30,07,AF,18,06,3E,01,18,3972 [1630]
120 DATA 8O8O,02,3E,02,32,1O,2D,11,r1,0OE7 [1592]
121 DATA 8088,2D,2t,76,31,O1,L2,OO,E0,1380 [1613]
122 OATA 8O90,8O,06,00,21,rL,20,87,28,sAEA [1675]
123 DATA 6098,3O,F5,E5,C5,OD,2t,84,20,3299 [1623]
124 DATA E0A0,C0,90,22,C1,E1,E5,E8,C5,4C1F [2104]
125 DATA 80A8,78,3C,3C,C0,90,B8,3E,31,3E71 [1829]
126 DATA 8080,80,32,7A,2E,2r,57,2E,CD,41E5 [1661]
t27 OArA 8088,94,22,E8,CD,C8,23,C1,E1,5487 [2s46]
128 DATA 80CO,11,09,O0,19,F1,04,30,18,OCAA Ir992]
129 DATA 80C8,CD,00,21,88,20,CO,90,22,sO24 [2150]
130 OATA 80D0,00,21,8C,20,06,07,C5,D0,72E8 [1632]
131 0ATA 8008, Es, CD,9D ,22,OO,81,00,23,5485 [ 1607 ]
132 0ATA 80EO,O0,23,0D,23,D0,23,Cr,1O,7826 [2158]
133 DATA 80E8,E0,21,08,18,CO,75,88,21,78C8 [1545]
134 DATA 80F0,34,31,CO,94,22,21,08,26,OOO4 [2180]
135 DATA 80F8,C0,75,B8,21,3A,31,CD,94,6EAA [1679]
136 DATA AtOO,22,21,00,OO,22,20,20,00, 1863 [1708]
137 OATA 8108,21,80,31,21,57,32,O6,04,3588 [2160]
138 DATA 811O,C5,00,sE,OO,00,56,01,C0,597F 11222)
139 DATA 8118,9B,24,Ct,OO,23,0D,23,10,534A [2056]
140 DATA 8120,EF,E0,5F,06,O1,C8,4F,29,4402 [1755]

Listing Popcorn

JÜt 464-664-612A

10o'************************************r( [166E]**
1O1 '* POPCORNl.DAT - DATA-Lader von 'CPC' [2936]
*

1O2'*rt*************rt*********r*********** [1668]**
lrl7l

ooro aooo,c5, E1, oE, o7,cD,cE, Bc, 3E, 5F66 [2754]
DATA 8008, O1,CD, OE, BC, 3E, 01, CD, 90, 393E 1227 41
DATA 8O1O, BB, AF, CD, 96, BB, CD, 30 , 26 ,602A 1842)
DATA 801E,00,21, A8,20, CD,90 ,22,OO, 7595 [ 2293 ]
oATA 8O2O,21,AC,20,CD,90,22, 0O,21,37O8 I2250i
DATA 8O28,B0,2D,C0,9D,2?,27,O8,2E,429A [954]
DATA 8Os0,CO,94,22,2L,0A,O4,C0, 75,447F lL6t7)
DATA 8O38,88,21,3A,31,CO,94,22,2L,55C0 [1s7r]
DATA 8040,OA,25,C0,75,88,21,3A,31, 17A9 [r204]
oATA 8048,C0,94,22,2L,50,31,CD,94,469A [1102]
DATA 8O50,22,CO,22,23, FD,7E,00, FE ,22OE 12227)
DATA 8058,0F,38,F6,FE,40,30,F2,FO, 1879 [2616]

Listing Popcorn

103
104
105
106
107
108
109
110
111
!r2
113
114
115
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für CPC 464-664-6128, nur auf 3"- Disketten
Original CPc-software im Paket
zu stark herabgesetzten Preisen
- nur solange Vorrat reicht -

coMPosER-STAR (664/6128)
Ein Musikprogramm für alle Musikfans
Mit COMPOSEH-STAB können Sie komplette Musikstücke
oder nur ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellen!

Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen pro-
grammen zu verwenden.

COPY-STAR !I
ist die ideale Befehlserweite-
rung für Druckerbesitzet
denn es stellt für alle gängi-
gen Drucker Hardcopyfunk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verfügung. So-
gar Farbbilder lassen sich
schattiert ausgeben. COPY-
STAR ll können Sie leicht in
eigene Programme ein-
binden.

SPECIAL OFFER

tto. 1
vier Programme
Best-Nr 204 nur

ililß 62-0/01
MATHE.STAR
Vom Lehrer für Schüler. lin. Gleichungssysteme
a Gleichungen 4. Gradesa Bruchrechnen
a Primfaktorenzerlegung. Polynome
a Kurvendiskussion
a lntegralrechnung
a Vektorrechnung
a Matrixrechnung

etc.

STATISTIC.STAR
Eine Grafik sagt mehr als 1000 Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistic-
programm zum Auswerlen von Daten aller
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus-
halt .. ). Linien-, Balken- und Tortengrafik. Betiteln von Grafiken. 400 Daten direkt im Speicher. Umfangreiche Editierfunktionen. Umfangreiche statistische Berechnungen. Hardcopyfunktion u v.m.

Beispielgratik STATISTIC-STAR

g
s.ü

n.d,

ilill6q.0/(

STAR.MON
Das Entwicklungssystem
für Frofis
a Assembler. Editor. Disassembler
o Monitor. vier Breakpoints. Trace-Funktion. Bankswitch. Memory Dump. Diskettenmonitor
a U.v m

CREATOR.STAR
Ein Tricktilmdesigner für alle
Hobbyregisseure auf dem CPCI. Sprite-Designer. Laufschrift. Utilities. Kulissendesigner. Sprites mit 4 Unter-

positionen. Verbinden von Sprites. Kulissen auch überein-
andergelegt

a Eigene Programmiersprache
mit Editor und Compiler

DISKSORT.STAB
Leistu ngsstarke Diskettenver-
waltung, die keinem CPC-
Benutzer fehlen sollte
DISKSORT-STAB verwallel,
archiviert, katalogisiert,
druckt, lhreDisketten-
sammlung auf einfachste
Weise. Neben der reinen Dis-
kettenverwaltung ist unter an-
derem noch ein kompletter
Diskettenmanager enthalten
Auch in punkto Bedienungs-
komfort ist DISKSORT-STAR
kaum zu schlagen

DESIGNER.STAR
Graf ikprogramm, mit dem
man Bildschirmgrafiken
komfortabel erstellen kann.
Hilfsmenü auf Tastendruck
- kein Joystick oder Maus
notwendig

SPECIAL OFFER

trto. 3 (Games)
neun Programme
Best-Nr.107



f Programm

76

7A
79

141
t42
143
t44
145
145
L47
148
149
150
151
t52
153
154
155
156
157
158
159
160
161
L62
163
164
155
166
167
168
t69
170
171
772
t 73
L74
175

DATA
DATA
DAT A
OATA
DATA
DATA
DATA
DAT A
DATA
DATA
DAT A
OAT A
OATA
DATA
DATA
OATA
DATA
DAT A
OATA
DAT A
DATA
DAT A
OATA
DATA
OAT A
DATA
DAT A
DATA
DATA
DATA
OATA
OATA
DATA
DAT A
DAT A
OAT A
OAT A
DAT A
OATA
DAT A
DAT A
DATA
DAT A
DAT A
DATA
DAT A
DATA
DAT A
DATA
OATA
OATA
DAT A
DAT A
DATA
DAT A
DATA
DATA
DATA
DATA
OAT A
DAT A
DATA
OATA
DAT A
OATA
DATA
DATA
OAT A
DAT A
DATA
DATA
DATA
DATA
OATA
OATA
DATA
DATA
DATA
DATA
OATA
OATA
OATA
DAT A
DATA
DATA

[ 1ss2 ]
I t42t)
[ 1s86]
[ 17oo ]
[19s4]
[137e]
[ 1415 ]
[ 1e52 ]
[ 1661]
[ 6ee ]

at2a, 02, 06, 02, 7e,32, 2F, 20, 21, O617
8130, 32,2D, 36, OO, 11, 33, 2D, 01, 149F
8138,23, OO, ED, BO, CD ,2C,24, CD, O17O
8140 , FC ,24,3A,2F ,20, F5, 3D, EE, 7O98
8148, 01, 3C, 32,88, 31, Fr,3C,CD,0389
8150,9O,88,21, 17,03, CD, 75, BB, 60E0
8158, 3A ,2F ,2D,2L , LL ,20,FE,02, LOB?
8160, 2O, 03, 21, 1A, 20, CD, 94,22, t6L6
8 1 6 8 , 2 I , I O , 2 E , C D , I 4 , 2 2 , 3 A , t 0 , 3 E 9 C
8170,20,87, CA ,57 ,29 ,FE,02,28,25EC
8178, 08, 3A, 2F,20,FE, O2,CA, 57, OBSB
8180,29,CD,22,23,FO, 7E, 01,FE,275C
8188, 04, 38, F6,FE,2A, 30, F2, FD, 1089
8190, 7E, O0, FE,04,38, EB, FE ,28,2338
8198, 38, 39 , FE, 33, 38, E3, FE , 48, OD48
814O, 30, DF, FD, 7E, Ot , FE, 1 1 , 3E, 346A
8148, D8,FE,26,30, 04, FE,1A,30, s11C
8180,0F, FD, 7E,00, FE, 3C, DA,4F, 31FB
8188,26, FE,3F ,02,70,26, 1E, C1,25C1
81CO, FE, 10,38 , BD, F0, 7E, 0O ,FE,727E
81C8,3C, DA, DD ,27 ,FE,3F, 02, C6, 373E
810O,28, 18, AE, FO, 7E,0O, 06,04,0A48
81D8, 67 ,2E,06, CD, 84 ,29 ,7C, 32,3r0E
81E0,8A, 31, FD, 7E,O1, D6,04, 67,523F
81E8, 2E, O6,CO,84, 29, 7C, 32, 89, O435
81F0, 31, 2A,89, 31,C0,LC,25, 78, O61A
81F8, B7 , 28, 15 , sA, 2F , 2D,88, 28, 5O14
82OO, 0F,2L, L7, 03, C0, 75, BB, 21, OBFB
82O8, AA, 2E,C0, 94,22,C3, 81, 21, 405F
azLO,2A, 89, 31, CD, rC, 25, C5, 3C, 3C72
8218, F5, F5, 3A, 2F, 2D, 47,F t, 2A, 43CC
a22O,49,31, CO ,49,25,2A, 89 , 31 , s553
a22A,CD,7O,25, F1 , C1 ,89, 2O,08, 76D4
8230, C0, 89, 25,87, 20, 1E, 18,OA, 4As2
8238, 34, 30, 20, 2A, 89, 31, 87,C4,L326
a24O,OF, 26, 3A, 88, s1,32,2F, 20, O0F3
8248, CO, 19,80, C0, 19, BD, CO, 19, 78OF
825O, BD ,C3,42 ,2L ,2L ,2D,2D, 3A , 65CC
a25A, 2F, ?O,FE, O1, 28, 01, 23, 34, 0226
a26O,2L, 17, 03, CD, 75, BB, 34, 2F, IAEF
a26A,20,21, 1 1 ,20,FE,02,20,03, 1988
a27O t2L, LA,20, CD,94 ,22 ,2L, C7, lBDD
a278,2E, C0,94 ,22 ,3A,tO ,20,87, 3s9D
8280, CA ,C6,28,CO,24, BB, CB, 64,5F6E
a2aa,2a, F9, 34, 88, 31,32, 2F, 20, 2483
8290, C3 ,2F ,2L, C9 , 7E , B7 , C8, CO, 628 1
8298,5A, BB,23, 18, F7,2 I , OO, CO,01DC
82AO, DD ,4E,02, 16, 50,06, 09, AF, 7E05
8248, 1F , CB, 19 , 3O, O1 , 82, 1O, FB , 3F88
82BO ,47, 09 , 00, 5E, OO , CB, 23, r6 , 3CFC
8288 , OO, 19 . DD, 7E , 03 , OD, 46 ,02 , r9E2
82C0,9D,3C,47, AF, C5, E5, 16, O0,4080
82C8, B7,28, OB ,t4,t4, 14, 3E,01 , 512D
8200, B8,20,03 ,L4, t4, 14, DD ,7E,54t4
82D8, O1 , DD,46,0O,9O ,3C,47, AF,3851
82EO, 05, C5, E5 ,87 ,2A, O7,3E, O1 ,4031
82E8, 14,88,20,01 , 14 ,C8,22, CB, 2313
a2FO, 22,C8, 22,CB, 22, 5A, 16, 00, 2B64
a2FA,2L, C7, 3t , 19 , EB, 06, 08 ,eL,2L4L
4300, E5, IA, 77,23, I3 ,LA,77, 13, 78DD
8308, 05, 11, FF, 07, 19, D1, 10, F1, 7200
8310, E1,23,23,C1, 01, 3E, 01, 10, 7652
8318, C7, E1 , 11 , 50, OO, 19, Cl , 10,5Dr6
8320, A3, C9 , CD, O9, BB, 3a, FB, FD, 7EC3
a32A,2t,86,20,2r, OO, CO, FD,4E, 3404
8330, O1, C8,39,30,03,2 1 ,00, E0,361C
83s8, 16, s0, AF, O6, O9, 1F, CB, 19, OB38
8340,30,01,82 , 10, F8,47, 09 , 16, OFDE
8348, OO, F0,5E, O0, 19, E5, DD ,2t,3647
8350, A 7, 31 , 11 , 9 7, 31 , 06 , 08 , C5 , 55 D5
8358, E5, O6, 02, 7e,12, DD, 4E, O0, 77D8
8360, 41, DD, 4E, 01,8I, 77,23, 13, 6A11
8368, O0,23, OO,23, 1O, ED, E1 . CD, TDEB
8370, 26, BC, C1, LO,E2,CD, 24,88, 2tF 7
8378, FD, 7E,01 , CB,44 ,2A,O4,87, 6FAF
8380, 28, O I , 30, CB, 4C, 28 , O5 , FE , 1D64
8388,30,28,01,3C, FO, 77, O1, FD, I728
839O, 7E, OO,CB,54,2A, 04, 87, 2A, 2336
8398,01,3D, CB ,5C,2A, Os, FE, 4E, 1386
8340, 28, O1, 3C,FO,77, OO, 4C, C0, lFFD
83A8, 19, BD, E1 , 11 ,I7,31,06,08, 3488
8380, C5, lA, 77,23, 13, 1A, 77, 13, 68DD
8388,28, CD,26, BC, Cr , 1O, F1 , CD, 2EA7
83CO,09, BB, D2 ,28,23, FE, 58, C8, 3028
83C8, C3 ,2A,23, CD, O9,88,38, FB, 61DF

I roBB
1L572
1L274
[ 1825
[ 1662
12449
[1973
[2016
I L252
[ 1236
[ 11ss
[ 1288
[ 1B7s
[ 15sO
1243s
12245
[2166
[281O
[ 1s23
[1906
[2539
[ 175O
[ 129O
[ 1446
[1888
I ss z I
[ 1339
[ 1078
| 234o
Irsol
[ 1854
1t277
[ 1e26
[ 1803
lt77o
123s2)
[842]

180
181
r82
183
184
18s
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
20t
202
203
204
205
206
207
204
209
2to
2tL
2L2
2r3
214
2t5
2L6
2t7
218
2t9
220
22L
222
223
224
225

| 2226
[ 1s97
12703
[ 1898
[2016
12L14
[1203
[ 1881
[2r39
[1713
[2353
[ 2o8e
[ 1114
I rBol
1226.3
[ 1962
Iee1]
[ 17sg
12O78
[ 2O46
lts24
[ 1674
[ 1418
I 2oe2
[ 13s4
l2os4
[ 1ss7
12492
I r494
Iss7]
l?44r)
I r 7s8 ]
[1s13]
[ 2068 ]
[ 1458]
[2oo7]
[2185]
[ 1739 ]

Listing Popcorn

226 DA.|.A
227 DATA
228 DATA
229 DATA
230 DATA
231 DATA
232 DATA
233 DATA
234 DATA
235 OATA
236 OATA
237 DATA
238 DATA
239 OATA
240 DATA
24I DATA
242 041 A
243 DATA
244 0Ar A
245 DATA
246 DATA
247 OAT A
248 DATA
249 DATA
250 DATA
251 DATA
252 OATA
253 OATA
254 DATA
255 DATA
256 DATA
257 0ATA
258 DATA
259 DATA
260 DATA
261 OATA
262 0ArA
263 OATA
264 DATA
265 DATA
266 DATA
267 DATA
268 OATA
2 69 DATA
270 0Ar A
2 7I DATA
272 0Ar A
273 0AT A
274 0A1A
2 75 OATA
276 0ArA
2?7 0ArA
278 DATA
2 79 DATA
280 OATA
281 OATA
242 0Ar A
283 DATA
284 OATA
285 DATA
286 DATA
287 DATA
288 DATA
289 OATA
29O OATA
29 1 DATA
292 0Ar A
293 DATA
294 DATA
295 DATA
296 DATA
29 7 OATA
298 DATA
299 DATA
3OO DATA
3O 1 DATA
3O2 DATA
3O3 DATA
3O4 DATA
305 DATA
3O6 OAIA
3O7 DAIA
3O8 DATA
3O9 OATA
3IO DATA

Listing Popcryn

[87s]
[2OO7]
[ 1856 ]
[1e70]
[ 1454]
Ise5]
[ 1s3o ]
[20s5]
[1451]
I r2281
[ 1801 ]
[22s1]
[ 1es 7 ]
[1879]
[ 1o3s ]
l68sl
[ 1388 ]
[ 1520]
ts51l
trz321
[1468]
[1317]
[1767]
[ 1361]
[ 1so2 ]
[ 1s05 ]
[1776]
[ 1842 ]
lt4L2)
12285')
[ 1s62 ]
[ 2100 ]
lr372l
[16s8]
[ 185s ]
1226t)
L20L7'J
[8e8]
lLL42l
[ 854 ]
[1347]
[197r]
lr360l
[1121]
[2011]
12488)
[ 1201]
[1878]
[ 1520]
Ie2s]
[ 2041 ]
[ 1420 ]
[ 163e ]
t5611
[ 1788 ]
I r5s3 ]
[ 2s3o ]
1723)
[18r1
[ 2343
| 2o81
[ 1810
I r735
[ 16r6
[ 2o63
[ 13og
[ 1356
I r892
[ 17s5
I 22s3
[ 2509
[16O8
[ 2234
[15s3
[ 1243
t2ztg
[ 1586
[ 1179
I r 740
[834]

83OO, 0E, 0O,CD, 8t, BB, CD, 06, BB, lOEB
83D8,C0 ,23,24, FE, O0,28,3A, FE,6562
83EO, 7F,2O, 15 ,79,87 ,2A,Ee,3E, 364A
83E8, 08, C0, 54, BB, 17, C0, 5A, BB, 3433
83FO,28, E3, OO, 36 , O0, 28, 18 ,OO,2E41
83F8, FE, 30,38, 09, FE, 5B, 30, D5 , 7F89
E4OO, FE, 3A,38,04, FE, 41 ,36, CD, 7089
8408,05,5F,3E, 08,89, 78, D1 ,2A,7FAe
8410, C4, CD,5A, BB, 77,23,0C , LA,52A4
8418, BC, AF, 89, 28, B8,CD, 84,88, 6727
8420, 36, 00, C9, FE, 61, D8, FE,7B,OC?F
8428, DO,06,20, C9,21, 03, 18, CO,54E9
8430 , 75 , BB, 3E , 02 , C0, 90 , BB, 2t ,16OF
8438, 11,20, C0 ,94,22,21 ,03 ,23,129L
8440, CD, 75, BB,3A,2O,2D, CD, 67 ,6F2L
844A,24,3E, 03, C0,90,88,21 , 05, I 718
8450, 18, CD, 75,88,21, 1A,20, CD,3BA7
8458,94 ,22,21, 05 ,23, CO, 75 , BB, 4480
8460, 3A, 2E, 20,C0, 67, ?4,C9,C8, 1O01
8468,80 ,6F ,26,00, 11,64, OO, CD,5ED5
a47O,7F ,24, LE, 0A, CD ,7F ,24 ,CB,32F 7
8478, C0, 1E,01 , CD, 7F ,?4,C9, AF, 6925
8480, E0,52, 38, O3,3C, 18, F9, 19, 6558
8488, B7 ,20,04, CB,4O, 2e,07 , CB, 5DD5
8490, CO, C6, 30, C3, 5A, BB, 3E, 20, 5BDO
8498,C3, 5A, BB, O6, 18, C5, 05,07, 627F
E4A0,06, OO, ED, B0, 01, EB, CO,26, 1 138
8448, BC, EB, C1, 10, FO, C9 , 7E ,47 ,79FF
8480, E6,O7,B?,20, O4,21, 77,3C, 6656
E488 , C9 , C5 , 6F ,2D,26, 9O , C0, A3 , 5889
84C0,29, 11 ,97, 34, 19, F1 , CB,5F,0345
84C8,28, 04, 1 I, F0, 03, 19, C9, E5, 1928
840O, E5,E5,2E, O6,C0, A3, 29, D1, 4A07
8408, E5 ,26,FO, 68, CD, A3, 29, D1 , 6707
84E0, 19, 11, 44, C0, 19,22,95, 31, 1118
8 4 E I , E I , 2 6 , 0 6 , C O , A 3 , 2 I , D 1 , 5 A , 7 1 5 4
84F0, 16,00, 19, 11,32,20, 19, ED, OSCB
84F8, 58, 95 ,31 , C9 ,06, 06, 2E, OO, 0204
85O0, C5 , 06,06, 26, OO, C5 , E5 , CD, 6383
8508, CF ,24,05, CD, AE ,24,07 ,CO,7C,7F
85 10, 9B ,24,EL ,24,Ct, 10, EE , 2C, 5058
8518, C1, r0, E5, C9, E5,26,06, CD, 73C1
8520, A3,29, D1 , 5A, 16, O0, 19, 11,4403
8524, 32, 20, 19, 7E, F5, L1, 24,OO, Lt24
8530, 19 ,7E,4F ,FL,47, E6, O7,87, 14E9
8538,20,03, 06,00 , C9, 78,06 , O1 , 1 745
8540, CB, 5F ,28, 02, O6, 02 , E6,07, 7693
8548, C9, 4F,C5,E5,26, 06, CD, A3, 6141
8550, 29, 01, 5A, 16, 0O, 19, 11,32, 2494
8558,2D, 19, Cr, 3E,07, A1 ,4F,3E, 09lC
8560, 02, 88, 20, 02, CB, 09, 71, C9, 2E37
8568, E5, C0, 1C, 25,F5, 3A, 2F, 2D, 47?3
457O,47, F1, 3C, E1, E5,CD, 49,25, LzFB
6578, E1,CD, 70, 25,C9,CD,CF,24, 4AF6
a5ao, D5, c0, AE ,24,Ot, CD,9B ,24,4AEe
8588, C9 , 06 , O6, 2E, 0O, C5 , O6 , O6, 643E
8590,26, 00,C5, E5,CD,LC,25, 89, 03rB
8598, 30, 08, E 1 ,24,Cl, 10 , F3 ,2C, 0322
8 5 A O , C 1 , I 0 , E A , A F , C 9 , E 1 , C 1 , C). , 1 7 BF
4544,22,88, 31 , 3A, 30 ,20,87, C4, 36DE
85BO, 0F,26, 2A, 88, 31, 70,87, 2A,OzCA
8588, O7 ,20,CO, 68 , 25 ,2A, EB ,3t , L7 47
85C0, 7C,87,2A,O7, 25,CO, 68, 25, L459
85C8,2A, 88, 31 , 3E , O5 , BD,28, O7, 3088
85DO,2C, C0,68 ,25,2A,88,31 , 3E,2930
8508,05, BC, 28,O7,24,CD, 68,25,2A7t
85EO, 2A, 88, 31,C0, 1C, 25, 91,2A,3C4C
85E8,88, 31 , Es , CD, 49 ,25 , E I , CO, 5A63
85F0, 70,25, O6 ,24,2t,32 ,2D, C5,341F
85F8, E5, CD,28,25, 3A,88, 3t ,88,450A
8600,28, 08, Er,23, C1 , 10, F0,3E , OF86
8608, FF, C9, Er, C1 , C3,89,25, 47, 59C1
8610, c5, E5, CO ,CF ,24, Ds, E5 , 21 , 400F
8618, 77,3C, CD ,98,24, CD, 19, BD,2608
8620, E1 , CD, AE ,24,Or, CD,9B ,24,5OEE
8628, CD, 19, BO, E1 , C1 , iO, E1 , C9, 7E33
8630, DD, 21 , 0B,2D,3E , OO, F5 , 0D, 65B7
8638, 4E , O0 , DD, 46 , OO , CD, 32 , BC , 3B2C
8640, F1, OD, 23, 3C, FE,04, 20,EE, 4F 2E
8648, O1 ,00, OO, C0,38, BC, C9, CD, OE3F
8650, 23, 29 , DD, 2 1 , 08 , 2D, C0, 9D, O503
8658, 22,21,84, 2E, CD,94, 22, CD, O39r
4660,22,23, FD, 7E, OO, FE, O7, DA, O2AC
8668, 77 ,26,FE,4A,02,77 ,26, FD, 2E9D
8670, 7E ,0r , FE, 09 , D2 ,5F ,26,CD,217D

[1110]
(27001
I roes ]
[26rr]
I s8e ]

64 PC 1'88



31 I DATA
3I2 DATA
313 OATA
314 DATA
315 DATA
316 OATA
317 OATA
3 18 DATA
3I9 DATA
320 OATA
321 DATA
322 OATA
32 3 OATA
324 DATA
32 5 OATA
32 6 OATA
32 7 OATA
328 DATA
329 OATA
330 OATA
33I OATA
332 OATA
333 OATA
334 OATA
335 OATA
336 OATA
33 7 DATA
338 OATA
339 DATA
340 DATA
34 1 DATA
342 DAIA
343 DATA
344 DATA
345 DATA
346 DATA
347 OATA
348 DATA
349 OATA
350 OATA
35 1 OATA
352 DATA
353 DATA
354 OATA
35 5 OATA
356 OATA
357 OATA
358 OATA
359 OATA
360 OATA
36I OATA
362 DATA
363 DATA
364 OATA
365 DATA
366 OAIA
36 7 OATA
368 DATA
369 OATA
3 7O OATA
371 OATA
3 72 DATA
3 73 OATA
374 OATA
375 DATA
376 DATA
377 DATA
3 78 OATA
3 79 OATA
380 OATA
38 I OATA
382 OATA
383 DATA
384 DATA
385 DATA
386 OATA
38 7 OATA
38S DATA
389 DATA
390 OATA
39 1 OATA
392 OATA
393 OATA
394 OATA
395 OATA

.isling Popcorn

13611
17751
1254)
13811
8241
20s0l
21691
2OO4l
1989l
14941
813 l
ts72)
1453l
r685l
r930l
2L57 )
16801
2346)
21011
r3211
11131
93Ol
2303l
2r20)
2207 1

r.906l
22331
6so l
1768I
14EE ]
r233l
23e2)
262A1
s56l
21931
21061
14181
20311
1r.941
16161
2390I
249O1
1739l
1745 I
1235l
2230 |
L42Al
239 4')
2063l
L424)
9?7)
13401
1EB2 ]
t240)
867l
11171
13O2l
LO24l
L22t I
17051
1435l
1894l
2269 I
r662l
946l
1e311
1884l
9711
14871
1o101
2839l
2079)
19O6l
18371
12681
18O4 l
16O41
2624)
2169 l
2364)
2075)
19s5l
207O)
2436)
e39l

e67A,2F, 29, C3,8l ,2 I , 3A,98, BC, O00A
86EO, FE ,OF ,C?,81 ,2 r , Ol , 7E, FA,599A
8688, 3E, O1 , E0, 79, CD ,23,29, DO, O31B
869O, 2 1 , E8, 2D, C0,9O ,22 ,OO,2t,2608
8698, EC,20, C0 ,90,22 ,OO,2t, F0, 6FE6
86A0,20,C0,90,22,OO,2t,F4, 2D, 33E9
86A8, CO ,90,22,2r , C1 ,30, CO,94, 4056
8680, 22, 21, r0, 11,CO, 75, BB, 21, lCBB
8688, 23 ,20, CO ,94,22 ,2L,7 A, 2D, 086D
86C0, 11,7B,20, O1 , O7, OO, 36,20, 1384
86C8, EO, 80, 3A, 2C, 20, 4F, 06, OO, 5F58
8600, r1, 74,20,2t,23, 2D, E0, BO, 1176
8608, CD ,22,23, 3E ,01 , O1 , 7E, FA, 698A
86EO, E0, 79, FO, 7E, OO, FE, 11,3A, 7362
86E8, 11, FE,34, 30,00, F0, 7E, Or , 31E1
86FO, FE, 15,38, O6, FE,2E,30, 02, 7A0A
86F8, 16, 12, CD,2F,29,CO, 7D,BC, rlEA
8700,c0, 92, BC, O1, 7E, FA, AF, EO, 5438
8708, 79, C3,81 ,21,FE, 10,38, C8, 194C
8710, FE ,22,30,20, FD, 7E,00, FE, 75BE
8718, 13, 38, BD ,FE,32, 30, 89,21 , 1FC3
8720, 10, 11,C0, 75, BB,3E,20, 06, 1706
8728, 08,C0, 5A, BB, 10,FA,2t, 10, 348E
8730, 11,C0, 75,88, 21,23,20,C0, 3FC3
8738, CB ,23,79,32,2C,20, C3, B1 , 61A3
a740,26,2 1 ,01 , 01 , CD, 75 , BB, FD, 1047
a748, 7E,O1, FE, 25, OA, 08, 26,FE,2?O2
8750,24,02, 08,26, FD, 7E,00, FE,3EOE
8758, 15, DA, D8 ,26,FE,20, 38 ,3C,225C
8760, FE, 25, 0A, D8, 26, FE, 30,02,62FA
8768, 08, 26,CO, 38, 29,C8, 6F,CA, 70EO
8770, 08,26, CB ,77 ,C2, D8,26, 34, 7E96
a? 74,2c, 20, o6, oc, 21, 7 A, 20, CO, 1037
E 7 8 O , I C , BC , D 2 , F A , 2 6 , 2 1 , 0 B , 2 0 , 7 D 6 F
8788, 11, 78, OO, 01, 00, 00, 3E,02,L62E
E790, C0,98, BC ,02,FA,26, C0,8F, 5C7D
8798,8C,C3, F4,26,C0, 38, 29,C8, 75F0
87AO, 6F,CA, 08, 26, 3A,2C,20, 06, 1D5C
B7A8,0C ,2L,7A,20, C0 ,77 ,BC, 02, O5CE
8780, FA ,26,?L,08, 20, C0,83, BC, 73F6
8788, 02,F A,26,C0, 7A,BC, 02, FA, 5FEE
87C0, 26,CO,2F, 29, 00, 21,CO,20,20F L
87C8 , C0 ,90,22, CD, 30, 26 , C0 ,2C,49FE
8700,24, C0, FC ,24,Ot, 7E, FA, AF, 3C2B
8706, ED, 79, C3 ,42,2L, C0,23,29, 7603
87E0, DD ,2L,F6,20, CD ,90,22, DD, 7F95
87E4, 2L, FC, 20, CD, 90, 22, OO, 2t, 2308
87F0, 00, 2E, CD,90, 22, DD, 21, 04, t9O2
a7FA,2E, C0,90 ,22,2t, EA, 30, CD, 3 7CD
880O,94 ,22,2L,06,0F, CD, 75, BB, 4500
8808,21 ,24,3L, 34, 3 I ,20,87, 28, lCTA
8810,03 ,2L,2F, 3t , C0 ,94,22,2 1 ,0860
8818,0A, 1C, CD, 75, BB, 34,0F,2D, 19F3
8820, 3C, C0, 6 7 ,24,34, 0F , 2 0 ,6F ,2239
8828, CB ,25 ,26, O0, 1 1 , eA ,20, r9 , 6AEB
8830 , 11 , 0D, 2 D, O I , 02 , O0 , E0, BO , OFoA
8638,C0, 30, 26,2L,OE, 16,C0, 75, 6097
8840, BB,3A, 30,20, EE, 1F,3C, CO, 5O69
8848, 67 ,24,CD,22 ,23, F0, 7E, OO, 23lO
8g5o, FE, O5, 38, OF, FE,40, 30,08, 7F2B
8E58, FD, 7E,01, FE, O7, 38, 04, FE, 6EEE
8860, 20, 38, O6 ,CO,2F ,29 ,C3,81 , 12CB
8866,21, FE,09,38,00, FE, OE ,D2,287E
8870,88,28, F0, 7E, OO, FE, O7, 38,558E
8878, D1, FE, 32, 30, C0, 3A, 31, 20, 548F
8880, EE ,FF ,32, 31 , 20, C3,02,28,4F08
8888, FE, 11 ,38, BE, FE, 16, 30 ,L7 ,7O7F
889O, F0, 7E, O0 ,FE,25, 3E,83, FE, 6EBO
6898, 3E, 30, AF, 3A,OF,20,3C, E6, 05t2
88AO, OF ,32,OF,20, C3 ,02,2A, FE, OEEE
8648, 19,38,9F, FE, 1E, 30, 98, FD, 1F 78
8880, 7E, OO, FE,07,38,94, FE ,32,22EE
8888 , 30,90 , 3A, 30, 2D, 3D, E6 , 1F, 380F
88CO, 32,30,2O, C3,02,28, CD, 23, 1D99
88C8, 29, DD, 21, DC, 20, CD, 90,22, 2964
88DO , DO ,2L , EO ,2A,CO,90,22, DD, 7C9s
8808, 2 L, e4, 20, CD, 90, 22, 2L, AC, 245E
88EO,30, C0,94 ,22,CO,22,23, FO, 3DBB
88E8, 7E, 01, FE, 10, 38,28,FO, 7E,2LB4
88F0 , 00, FE, 48, 30 , 21 , FE , 29 , 38 , 3 71A
88F8, 10, FE,2B,38, E7, FE, 3E, 3O, 336C
890O, E3, F0, 7E, O1 , FE,21,38, DC,46C8
8908 , FE, 26 , DA , O7 ,20 , FE,29 ,3A ,6F22
8910, D3 ,FE,2E, 08, 18, CE, CD, 2F, 5C00
89 18 , 29 , 34, 10 ,20,87, CA, 8A ,22, LO76

396 DATA
39 7 DATA
398 OATA
399 DATA
4OO DATA
4O 1 DATA
402 OATA
4O3 DATA
4O4 DATA
4O5 DATA
406 OATA
4O 7 DATA
4O8 OATA
4O9 OATA
41O OATA
41 1 OATA
4].2 DATA
413 DATA
414 OATA
4I5 DATA
4I6 DATA
417 DATA
418 DATA
4I9 OATA
420 OATA
42 1 DATA
422 0Ar A
42 3 OATA
424 0Ar A
425 DATA
426 DATA
427 OATA
428 OATA
429 DATA
43O DATA
43 1 DATA
432 DATA
433 OATA
434 OATA
435 DATA
436 OATA
437 OATA
438 DATA
439 DATA
440 DATA
441 OATA
442 0A1A
443 DATA
444 DATA
445 OATA
446 OATA
44 7 DATA
448 DATA
449 DATA
45O OATA
45 1 DATA
452 DATA
453 DATA
454 OATA
455 OATA
456 DATA
45 7 DATA
458 DATA
459 DATA
46O DATA
461 DATA
462 OATA
463 DATA
464 DATA
465 DATA
466 DATA
467 DATA
468 DATA
469 DATA
47O DATA
471 DATA
472 OAJA
473 DATA
474 DATA
4 75 DATA
4 75 DATA
477 DATA
478 DATA
479 DATA
48O DATA

Listing Popcorn

2t34)
2067 i
15841
2Os8l
r9r5l
2678'l
1725\
7o1 )
r42sl
1s781
1s851
16s21
173O1
).7A4)
19731
183o1
1s281
19611

I r337]
[16s0]
[ 1197]
[ 1168 ]
[2516]
[1930]
[1808]
[1s42]
[1285]
lt7e2)
[ 1634]
[1731]
| 232r I
| 22eL )
[21511
l2o24l
[ 1e65 ]
[1647]
I 2062 I
I r61o]
[2057]
[ 118s ]
12220)
[ 1656]
17477)
[1687]
[1688]
[1128]
I ?282 )
[1686]
123L2)
[ 2800 ]
[ 142r ]
[1471]
[ 1741]
[ 1341]
[ 241e ]
I r617]
t t257 1

[ 1397]
[1534]
[13s1]
[ 2098 ]
t24241
[2r96]
[2sr8]
[ 1173 ]
[ 143e ]
Ies6 ]
lrs45l
[15s9]
[ 1e3e ]
[ 1412 ]
[2366]
[ 2416 ]
[6e3]
t 2682 )
[ 2804 ]
[ 1e32 ]
[ 185e ]
I 2t2e)
I r 7E4 ]
[ 14481
[15s6]
[20s1]
[18e7]
[1111]

8920,C3,81, 21, O1, OO, 40, 21,OO, 4482
8928, CO, 1 1, O7, 3D, EO, BO, C9, Ol ,6348
8930, 00,40,21,o7, 3D, I1, 00,CO, l53C
8938, ED,80, C9, F3 , O1 , 7F, FB, 3E ,4CAC
8940, 04, ED, 79, OD, EO ,7A,A7 , 30, 3106
8948, FB,OC, AF, E0, 79, 3E, FF, 30, 6743
8950, 00,20,FC, ED, 78, FB,C9, 34, 18D4
8958, 31 ,20,81, C2 , C8, 29, 3E , O6, OF9E
8960, CD ,7F ,29,6F , 3E , O6, CD, 7F, 7A9D
8968, 29, 67, E5,CD, lC, 2s, E1, 3A, ICEC
8970,2F,2D,30, EE, O1 , 3C, B8 ,28, r420
8978, E5,22,A9, 31,C3, 1O,22, 05, 6EF9
8E80, E5, Fs, ED, 5F, 6F, 67,CD, A3, s44D
8988 , 29 , E0, 58, C6 , 29 , 19 , 7C, 87 , 2943
8990, 20,O1,24, 7O,87, 20,O1, 2C, 1606
6996, 22,C6, 29, F1, 6F, C0, 84, 29, 2BBO
89A0, E1 ,01, C9, C5 , 05, 50, 16,00, 5640
89A8,6A,06,08, 29, 30, O1 , 19, 10, 3686
898O, FA, O1, C1 , C9, C5, AF ,06, 08, 5960
8988, CB, 14, 1 7,95, 30,01 ,85, 3F,6881
89C0, 10 , F6, CB, 14 , C1 , C9 , 65 , E9 , 28CF
89C8, F3, AF, 32,9A, 2C, 32,9B ,2C,5D12
89OO, O6,06,26, OO, C5 ,06,06 ,2E,OOsz
8908, OO,C5, E5 ,AF ,47,CD,58,2C,2680
89EO, CD, 1C, 25 , 50, 00, 91 , 06 , 01 , 6201
89E8, E1,C0, 58,2C,7A, 06, O2,CD, 4901
89FO, 5E,2C,3A,2F,20, BA, 2O, 16, 2166
89 F8 , 06, O 1 , C0 ,7 6 ,2C,87 ,20 ,OE , tE12
SAOO , 3A,9A, 2C, 3C, 32 , 9A, 2C, 3E , 3E5E
8A08 , O1 , O6 , OO, CD, 58, 2C, 3A, 8E , OF5C
8A1O,3t ,8A,26,07, 3A ,98 '2C, 3C, 3OAB
8A18 , 32 ,98, 2C, 2C, C1 , lO , BA ,24,3F9A
8A2O,C1, 10, Bt, 3A, 9A,2C,B7,CA, 7 4C4
8 A 2 8 , 3 5 , 28 , AF , 3 2 , 9 C , 2C , 6F , 3 E , O 2 3 0
8A30,06, F5 , 3E, O6,26,00, F5 ,22,3C14
8A38, 94, 2C, 06, 00, CD, 7 6,2C, 87, 469F
8A40, CA ,C7 ,2A, 34 , 95 ,2C,32, 9 7 , 56CB
8A48,2C,3A,94 ,2C,30, FE , O6, 30, OAEC
8A50, 1 6 , 32 ,96 , 2C, CD ,2F ,2C,2A, rt26
8A58, 96,2C, 06, O1,CD, 76,2C,87, 478F
8A60,20,05,3A,96,2C, 18, E5, 3A, lF9O
8A68, 94, 2C, 3C, FE, O6, 30, 16, 32, 49AE
8A70,96,2C, CD ,2F ,2C,2A,96,2C, 5898
8A78, 06,01,C0,76,2C,97,20, 05, 1E79
8A80, 3A,96,2C, 18, E5, 3A,94 ,2C,3444
8A88 , 32 ,96, 2C, 3A,95 , 2C, 30, FE, 3E3C
8A90,06,30, 16 ,32,97,2C, CD, 2F,085D
8A98,2C ,2A,96,2C,06, 01, CD, 76,00s8
8AA0,2C ,87 ,20,05,3A ,97 ,2C, 18, 3C5C
8AA8, E5 ,3A, 95 , 2C, 3C, FE , O6 , 30, 6E44
8ABO, t6 ,32 ,97, 2C, C0 ,?F ,2C, 2A, 1 106
8AB8,96,2C, O6,01 , C0 ,76,2C,87 ,474F
8ACo,20,05, 34 ,9? ,2C, 18, E5 ,2A, 1F9O
8AC8, 94, 2C, 06, 00, CD, 7 6,2C, 47, 466F
8AD0, 3A ,9C,2C,88, 38, OA, 20 , OF , 35A7
6AD8, 38, 02, C0, 7F,29,87,2O, 07, 0213
8AE0, 78, 32 ,9C ,2C,22,98,2C ,24,22CC
8AE8, F1, 3D, C2, 36,2A ,2C,Ft, 30, 6CDF
8AFO, C2, 31, 2A, 2A, 9E,2C,22, 94, 6E00
8AF8, 2C, 3A, 1O ,2D,87, CA, 25 , 2C, 1EA6
8BO0, sE, O2, CD ,7F ,29,87, CA, 25, O3F5
8BO8, 2C, 34, 94,2C,87,CA,25, 2C, 0E36
8810, FE,05, CA ,25 ,2C, 3A,95 , 2C, 65DE
8818,87, CA, 25 ,2C, FE , O5 , CA, 25 , 6935
aBzO,?C, 3A, 9A ,2C,FE, O1 , 20 , OD,0EBg
8828 , 2A ,94,2C, O6, O0 , CD, 76 , 2C, 3514
8830, FE , 19 , D2 ,25 ,2C, AF ,32 ,90,6275
8838, 2C, 3E, O3, CD, 7F, 29,87, 28, L72A
6840, 30, 3A, 9B,2C,FE, 22, 30, 29, OO11
8848,05, O6,26,0O, C5,06, 06 ,2E,OO52
8850, 0O, C5, 06,02,CO, 76, 2C, 47, 360F
8858,3A ,2F ,20,88,2O ,O5 ,22,94,1924
8860,2C, 1A, OA,2C, C1, 10, EA ,24, l43A
8868, C1, 10, El , 18, 1F , C1 , Cl , 18, 7846
8870, 18,3E,06, CD, 7F , 29, 6F, 3E,0OAC
8878, 06,CO, 7F,29,67, 06, 02,CD, 3E09
8880, 76,2C, 47, 3A, 88, 31, 88, 26, 3EgC
8888, E8 ,22,94,2C, AF,32,9E, 2C, 6860
8B9O, 3A, 95,2C ,32 ,97, 2C, 3A, 94, 3AO8
8898,2C ,87 ,20,02,3E,01 , 3D, 32 ,3E5C
8BAO, 96,2C,2A, 96, 2C, O6, 02, CD, 4091
8BA8, 76 ,2C,47, 3A, 88, 31 , B8 ,20 ,3E94
8880, 00,06 , 01 , CO, 76 ,2C,87, 2O, 09BE
8BB8, o5,3E,01 , 32 ,9E,2C,34,96,0442
EBCO,2C,3C, FE, O6,30, 09,47, 3A,07BO

1',88 PC 65



f Programm

48 1 OATA
482 DATA
483 DATA
484 DATA
485 DATA
486 OATA
487 OATA
488 DATA
489 DATA
490 DATA
49 1 DATA
492 DATA
493 OATA
494 OATA
495 OATA
496 OATA
497 OATA
498 OATA
499 DATA
5OO DATA
501 DATA
5O2 OATA
503 OATA
504 DATA
505 OATA
506 DATA
507 DATA
5O8 DATA
509 DATA
5 1O DATA
511 OATA
512 DATA
513 OATA
514 OATA
515 OATA
516 OATA
517 DATA
5T8 DATA
519 DATA
520 DATA
52 1 DATA
522 0ATA
523 0ATA
524 0Ar A
525 DATA
526 DATA
527 OATA
528 OATA
529 DATA
530 DATA
53I OATA
532 DATA
533 0ATA
534 DATA
535 OATA
536 DATA
537 DATA
538 OATA
539 OATA
540 DATA
541 OATA
542 DATA
543 OATA
544 DATA
545 DATA
546 DATA
547 DATA
548 DATA
549 DATA
550 OATA
551 DATA
552 OATA
553 DATA
554 OATA
555 DATA
556 DATA
557 DATA
558 OATA
559 OATA
560 OATA
561 DATA
562 DATA
563 DATA
564 DATA
565 DATA

Listing Popcorn

122e3)
I t27 4 )

[22?t)
12026)
[ 2048 ]
[2203)
[ 2064 ]
[2697]
[ 1428 ]
[ 1174 ]
[2338]
12280)
I 7722 )
[ 233e ]
[ 1s74]
[ 1729 ]
[ 1926 ]
[ 19oB]
[2591]
I r7 47')
[ 1855 ]
[715]
12078
[ 2036
I r955
12773
I r2s0
[ 1032
[ 1035
[178r
lr72L
[ 1876
[ 1738
[ 1883
[ 1e8o
[ 1o35
lt27A
11727
[316]
[ 2548 ]
Iee7]
[ 1s07 ]
[2184]
tB52l
[1697]
I r062 ]
[ 1250 ]
[ 130e ]
1r472)
[1e7e]
I ro68 I
[1s75]
I 23221
[ 1831]
[1881]
[ 1s52 ]
[ 1795 ]
[ 1565 ]
lr6o9l
[ 1683 I
[ 1589 ]
[21r3]
[2030]
[ 1176 ]
[1731]
I 2444 )
[ 2063 ]
[1708]
[1433]
I Ls22l
[ 1e72 ]
[2030]
I L202 1

[1s4E]
[ 733 ]

88C8,94,2C,3C,88, 78, 30, DO, 3A,4F9A
8BDO, 94,2C,32, 96, 2C, 34, 95, 2C, 4EAE
8808, 87,?O,02, 3E, O1, 30, 32, 97, s02F
SBEO, 2C, 2A,96, 2C, O6, O2 , CO, 76, OD54
88E8, 2C, 47, 3A, 8A, 31, 88, 20, O0, OB25
SBFO, O6,01 , CD ,76 ,2C,87 ,20, Os , I E 79
8BF8, 3E, Ol ,32,9E,2C,3A,97,2C, l06A
8COO, 3C, FE,O6, 30, 09, 47,3A, 95, 23F5
8CO8, 2C, 3C,88, 78, 30, DO, 3A, 9E , 0BAA
8C10, 2C, FE,O1, 2O, 1O, 3A, 90,2C,2ADE
8C18, 3C, 32, 90,2C, 47, 34, 98,2C,OO2A
8C20, 3D, 86, 02, 71,28,2A,94,2C,2O24
acza,?2,89, 31 , FB, C3 ,tO ,22, Es,3C29
8C3O, C5 , D5 , F5 , 2A ,96, 2C, 16, OO,4FEC
8C38, O5, 02,CD, 76,2C, 47,3A,88, rDCO
8C4O, 31 , B8,20, 02, 16, 18, l4 ,?A,3272
8C48,94,2C, O6, OO, C0 ,76,2C, 82,46AA
8C5O, CD, 58,2C, F1 , Dr, C1 , E1 , C9, 7E97
8C58, E5 , D5 , E5,26, O6, C0, A3, 29 , 586B
8C6O, D1 , 54, 16 , OO, 19 , E5 , 68, 26, 7F6A
8C68,24, CO, A3,29, D1 , 19, 11,9F,31E1
8C7O,2C , L9,77, D1, E1, C9, E5, 05, 1683
8C78, Es , 26, O6, CO, A3, 29 , Or , 5A, 7354
8C80, 16, 00, 19, E5, 58,25,24, CO, 0520
8C88,A3,29, O1, 19, 11, 9F,2C, r9, 42C5
8C9O, 78, 01, E1,C9, OO, 0O,OO, OO, lBFO
8C98, OO,00, O0, 00, oo, 00 , o0, 0o, oooo
8CA0, OO, 0O, O0, OO, 0O, O0 , OO, 0O, 000O
ECAE , 00 , O0 , O0, 00, 0o, 00, oo, 00, 000o
ecBo , oo, 00 , 0o, 0o, o0,00 ,00 , o0 , ooo0
8C88, O0,0O,0O, O0, O0, O0,00, o0,0oo0
8CCO, O0, 0O, OO, O0 ,00, O0, 00 , oo, ooo0
8CC8, O0,00, O0, O0, O0, OO, 00 , OO, OOOO
8CDO, O0, OO, OO, O0, OO, O0, O0, OO, OOOO
8CD8,00, 00, OO, O0,00,00, 00,00, 0000
8CEO, O0, 00, 0O, O0, OO, O0, O0 , O0, OOOO
8CEE,00,00,0o, oo, oo, o0,00, o0, oo00
8CF0, OO, 00, OO, OO, 00, O0, 00, 0o, 0o00
8CF8,0O,00, 0O , O0, 00, 0o, 00, 00, 0ooo
8DO0, OO, OO, OO,00, OO, 0O, 00, 0O, OO00
8DO8, OO, OO,00, O0, 1A, 14, OA, OO, 0094
8DrO,00,00, OO, OO, OO, OO, 00, OO, OOOO
8018, 00, 00, 00, 00, 00, o0, 00, 00, 0000
8D2O, 00,00,00, 50, 4F, 5o, 43, 4F, O5F1
aoza,52 | 4E,20, 0O, 07, 0O, 00, OO, 3EB8
8D30, O0, O0 , O0, OO, 0O, 00 , O0, 0O, O000
8D38, OO, 00, 00, 00, OO, 00,00, o0 , o0oo
8D4O,00, 00, 0o, oo, oo, oo, 00, o0,0000
8D48, OO, 00,0O, 0O,00, O0,00, o0, 0oo0
8050, OO,00, OO, OO, OO, O0,02 ,03, OOOT
8D58, 03, 03 , 03, O2 , O3 , O4, 04 , O4, O104
ED60, 04, 03, 03, 04, 04, O4, 04, O3, 02DB
8068, O3, O4, 04, O4, O4, O3,03 , O4, OO6E
8070, 04, 04, 04, 03, 02 , 03, 03, 03, O3A9
8078,03, 02 , 50,4F, 50 ,43 ,4F, 52 , 0CB0
8080, 4E,20,2E, 5O, 4F, 50, 00, 00, 2CF8
8088, 14,04, 1.8,06, 12 , 09 , 08, 04, OB4O
8090,0E,02, 11,08, 18,0C, 18,0F, OsEF
ED98, OF,06, 06, 03, OE,07, 10,05 , O689
8DAO, 02 ,01 , 18, r2, 10,0B, 15,0D,03E8
80A8, 07, 1F,04, 06, 07, 1F, 08, O0. O4FF
8DBO, O7, 1F, 12, L4,04, 19, OA, 13, O703
8D88, OO ,27 ,OO, 18, 01 , 14, O1 , 14, OSOE
80C0, 16, 26, 01,05, 01, 26, 15, 17, 0250
80c8, 19, 10,08, OC, 1F,23,08,0C,0468
SDDO, 19, tD,0E ,L2,LF,23,0E, r2,0B5A
8DD8, O3 ,24,04, 18, 14 ,23,OE, 18, 0948
80E0, 15, 1E, 1O, 12 , 15, 1E, 14, 16, OECE
8DEE, OE, 19, 0A, 16, 09, 18, OE, LO,0244
8DF0, OA, OF, 12, t4, 1,2, t7, L2, 14, O53C
8DF8 , 02 , 1F, 03,0F, 03, 18 , 04, 06, O626
8E00, 12 , 1E, 08, OA, 03, 1E, 0C, OE , OF4E
8E08 , rF, 09, 06 ,40, 65 , 6E , 73, 63, oBCs
8E1O, 68,20, 20,20, 67, 65, 67, 65, 38O7
8E16, 6E,20,20,20, 40, 65, 6E, 73, 3A53
8E20, 63,68, 1F , 09 , OD, 40, 65 , 6E , 2908
8E28, 73, 63, 68 ,20,20,20,67, 65 , 2F68
8E30, 67, 65 , 6E ,20,43, 6F , 60, 70, 26OE
8E38, 75, 74, 65 ,72, rF, 09, 14 ,43,2C87
8E40, 6F, 60, 70, 75,7 4,65,72 t20,2?60
8E48, 67, 65, 67, 65, 6E,20,43, 6F, 2369
8E5O,6D ,1O,75, 74,65 ,72,OO, 1F,219F
8E58, 06 ,OO,42, 69 , 74, 74, 65 , 2O, OCOA
8E60, 64, 65 , 6E ,20,20,4E, 61 ,60,2411
8E68, 65, 6E,20, 64, 65 , 73 , 1F,06, 299C

I 2L22
I 2259
[2115
[ 1416
[ 1646
[ 1878
[ 1348
12L54
[ 1107
I 2064

566 DATA 8E70,OF,53, 7O,69,65,6C,65,72, 19F0
567 OATA 8E78, 73,2O, 31 ,2O, 65 ,69, 6E ,67 ,3797
568 DATA 8E80,65,62,65,6E,21,1F,O6,t2,212A
569 OATA 6E88,3A,20,5F,2O,OO,2O,69, 73, ICCl
570 DATA 8E90, 74,20,61,60,20,5A, 75,67,3815
57r OATA 8E94,65,2E,20,20,20,20,20,2O,3EEO
572 0ATA 8EAO,20 ,20,20,20,20,20,20,20, lFEO
573 0ATA 8EA8,20,OO,48,69,65,72,20,67, 10s7
574 OATA 8EBO,65,68, 74,27,73,2O,6E,69,27DO
575 OATA EEBS, 63, 68, 74,2O, 68, 69,6E ,2E,2576
576 0ATA EECO,20,20,20,20,20,20,OO,20, 1F4O
577 OATA 8EC8, 68, 61 , 74 ,20,67, 65 , 73, 69,22E3
578 OATA 8EDO,65 ,67 ,?4,2L,20,58,46 ,45,2?75
579 0ATA 6EOE,55,45,52, 50,20 ,20,20,2o,3580
580 0ATA 8EEO,20,20,20,00,1F,OC,O7,41, 1C87
58r 0ATA 8EE8,20,4E,20,4C,20,45,20,49,0350
582 OATA 8EFO,20 ,54,20,55,20 ,4E,20,47 ,O46F
583 OATA 8EFa, 1F, 08, 0E, 30, 3D, 3D, 3D, 30, 0ECB
s84 OATA 8F0O,3D,30,3O,30,3D,30,30,30, r4EB
585 DATA 8F08,3D,30,3D,30,30,30, r.F,05, 1497
s86 DATA 8F10,O8,5A,77,65,69,20,53, 70, rSAE
5A7 0ATA 8F18, 69,65, 6C ,65,72,20,6O ,75,25AF
sa8 DATA 8F20,65,13,73,65,68,20,61,62,2520
589 DATA AF28,77,65,63,68,73,65,6C,6E,2A9A
590 DATA 8F30,64,1F,05,OC,48,6F,65,72,36FC
591 DATA EF36,6E,65,72,20,61,75,66,20,2O3O
592 0ATA 8F40, 64,6r, 73,20,53, 70, 69, 65,2sCF
593 DATA 8F48,6C,66,65,6C,64,20,6C,65,26F0
594 DATA 8F50, 67, 65,6E,2E, 1F, 05,00,4A,255C
595 OATA 6F58,65,64,65 ,72,20,20, 64 ,6L,2L29
596 OATA 8F60, 72, 66,2O, 6r ,62 ,65,72,20,2OOO
597 DATA 8F68,6E,75,72,20,6C,65,65,72,244C
59E 0ATA 6F70,65,20,20,6F,64,65,72,1F,3A3F
599 OATA 8F78,05,0E,65,69,67,65,6E,65,0925
6OO DATA 8F8O , 20 , 46 , 65 , 6C , 64 ,65 ,72, 20 , O99O
6O1 DATA EF88,62,65, 73,65,74, 7A,65,6E,229C
6O2 DATA EF90,2E ,20,20,44,61,20, 61 ,62 , 1C68
603 OATA 8F98,65,72,lF,05,OF,64,69,65,2CEF
604 DATA 8FAO,20,46,65,6C,64,65,72,20,O99O
605 0ATA 8FA8,20, 6E, 75 ,72,20,20,77,65,030B
606 DATA 8F80,6E,69,67,65,20,20,48,6F,2689
6O7 DATA 8F88,65,72,6E,65,72,1F,05,10,2666
6OE DATA 8FCO,61 ,75,73,68,61,6C, 74,65,2715
6O9 DATA 8FC8,6E ,2C,20, 7O,6F, 70, 7O, 65,3D3D
610 DATA 8FD0,6E ,20,?3, 69,65 ,20,62,61,34F0
611 DATA 8F08, 6C ,64,20, 75,65, 62, 65 ,72,2E48
612 0ATA 8FE0,1F,05,11, 75,6E,64,20,62,O972
613 DATA 8FE8,65,67,72,61,62,65,6E,20,2768
614 DATA 8FFO,20,61,6E,6C,69,65,67,65,0r37
615 0ATA 8FF8,6E,64,65,20,46,65,6C,64,2388
616 OATA *ENOEI
617 adr=&80OO:zei le=104:MEMORY &7FFF
618 READ d$: rr O$="*ENDE*"THEN 629
6 19 pr=0
620 FOR i=1 TO I
621 REAO a$:a=VAL( "&"+a$)
622 POKE ad r, a: ad r=ad r+1
623 pr=9r*2: IF pr>65535 THEN pr=pr-65535
624 pr=UNT(pr)XOR a:IF pr<0 THEN pr=pr+655
36

r85Ol
16O61
11371
196s l
2269')
2o8r l
13431
1O661
163e l
1s231
1683l
r69ol
12E51
r67r l
1s35l
r6461
20311
1859l
t42o1
2983l
18641
1669l
1771)
14581
17671
1795l
21851
2s841
1926l
r.6961
17681
14171
1547l
2552'J
21861
t252')
17e41
31041
1599l
14611
1835l
rTsol
1.31O1
6171
2028')
1s911
19631
r349 llso6l
15O61
soz l
2].82)
Lt27 11t7l
462 )
883 l
7L7 )
2485 )
189O l

625 NEXT i [ 375 ]
626 READ pr$:pr2=VAL("&"+pr$):IF pr2<O THE [26f0]
N pr2=pr2+65536
627 IF pr<>pr2 THEN PRINT"Pruefsummenfehle [3615]
Li n Zei 1e" ; zei l e: STOP
628 zei 'l e=zei 1e+1: GOTO 618
629 SAVE"POPCORNI.BrN", b, &8OOO,&1OO0
63o PRINT d$:END

[850]
[ 1883 ]
[346]

J 'r- ' '

1OO '********************************* +* ** [ 1668
**
1O1 '* POPCORN2. OAT - DATA-Lader von 'CPC' [2594]
*

1o2'********************+**************** [1668]**
1o3' [117]

Listing Popcorn

66 PC 1'88



a 026il4041.1 ,8962416
Gommodore-PG Commodore.PG
PC-l 0 640 (B HaLplspe cu selel filslel e,2 Dis+teda,,f-
wele a360 (8, AGA B lds"ima0apler, S.DOS/GW.BäS|C 1 798.-

Wir suchen ständig günstige Elnkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.
Günstige Möglichkeit der Finanzieiung durrh Ratenkedit. Fordern Sie die Unterlagen an.

PG-l02/20wierc.10,.e0mlrhzJsäEticher2oi,|BFfflplahe 2374,-
PC-l02/3OwiePC.lo,jedmlrirzJsEicher3oVBFeslplate 2Wf

- Plantron SchneiderPG-SchneiderPC
PC15121798,-

2378,- PC-1 512 lilonofl oppyveEiff enPcrsr2l\,i[1isD 1349,-
PCrS]2Cl1,i/SD 1798,-
Aulpreis20l1,|BSsgahßomp eiru$) 798,-
Aulpreie30MBSsgahllmp er,{$) A4A,-
Auhre§2oMBFlMdl4ine 698,-
Aulprcis30MBFllMdl4in€ 844,-
PC 1 640
PC.1 640 lilomfl opplYeßiff ff
PC1640MD/SD 1498,-PCIMoCD/SD 1978,-
PC1640EC0iSD 2599,-
Aulpreis20 MBSeiqalellomp einqeb) 798,-
Aulpres30MBSergaleüomp einq$.) 848,-
AuipG§20tiBFiec€rdhpin€ 698,-
Auhreis3oMBFlmildl4re 84A.-

PGlSl2Doppemoppy]ffi ionen
PC1512Mt\r0D 1699,-
PC1512CM,0D 2198,-
Aulpreß20MBFilMdl4ine 698,-
Auipßis3oMBFilMdl4in€ 8/r8,-
PC-1512F6!httflmim
PC15]2MWH020 2699,-
PC]512CM/I1D20 2998,-
PCl640Doppolioppyvffiim
PCr640MD,DD 1898.-

TandonPC 1978,-

xPc2/40

/ß44,- PAC 28647ß,- PAC 286 plus

Hercules Graphic Card plus incl RAIV-FONT

8087 (5
349,- 80287

80287

Joye
PCW.8256
PCW.8512
Schneider612Sgdn

Atari

PC1640CD/DD
PC 1 640 ECD/DD

2,-
294ß.,-

Aulpr€§2otulBFiltrardbpine 698,-
Aufpßis3o[,lBFilsildbpine W,-
PC.1 640 Fs$latlerueBimn §chneider
PC1640MD/H020 279A,-
PC1640CD/H020 3198,-
PC1640EC0,+1020 3798,-

498,-
844,-
798,-

Atari
848,-

Druder
DMP3160
DMP4OOO

103500

agatesT2 rAT 844,-agatesT2 998,-agatesT4 1798,-1188,- 20MB,40ms 598,-644,- ',4gMB,28ms &48,-
ms 998,- 948,-'tu8,-

Festpl ller Formatierungssoftware
{-qo 1ß- Disk Manger 4A,-XI-RL 198,- Speedstor 1.2A,-AT-FL 4ß,- V-Feature de Luxe 2ß,-
Tandon-Festplatten

TM 9&5-2 198,-TM975-8 298,-TM9262slave 498,-TM9262A| +Controller 64a,-TM9755AT 1078,-TM9755A| +Controllsr 1378,-
Microscience-Festplatten
HH 825(20[,lB65ms) 448,- HH 830(20i\4BRLL,65ms) 528,-
HH 325(20r!rB,3r) 528,- HH 330(20M8 BLL,3,r') 538,-
HH 1050(40tilB) 1198,- HH 1060(40M8 BLL) 1298,-
HH 1090(80M8) 1798,-
Priam-Festplatten
V-185 '18 ms,73 MB 184a,-

l\4-1109 469,- M-l409
[,4-1709 l'l,l€,- M-2024L+
Star-Star-Star

PC-1
, Pocket-Computers 94,- PC-1280

799,- [,4-15091999,- M-1724L 1399,-
NX-1 5

Acer500S
AcerT'10 B
Acergl0 B
Acer900 B
Acer 1100 B

275 -
215 -w-
690 -

268 -w-
244 -
275 -
219 -

1478 -
2398 -
3248 -
4148 -

Multitech
Acer500 D 1798,-
AcerT'lo E 3048,-
Acer910 F 3948,-

Acer500E 2128,-
AcerT'loE/30 3098,-
Acer910E 4N8,-
Acer9O0 E 5248,-

H

'123,- PC-]360
206,- PC-1421
275,- PC-1425
'I t5,- PC-1450

PC-1248
PC-1260
PC-1262
PC-1270

PC-1460
PC-1475
PC.1500 A
PC-1600
PC-2500

50Stück
330, Dt\/
149,-DtV
159,-Dr\,4
59,-D[,4

Kaypro PC[/ono Pack

Hardcards 20 tulB Hardcard (Tandon)
30 [rlB Hardürd (M croscienm) 8,48,- 40 lvlB Hardcard (Fujlsu)

648,-
1698,-

s98,-
578,-

Monitore

1 4 " ADI -kompatibler N4onitor grün oder bernstei n 298,-

M 240155 G 8086CPU(10 lzurwerke(s.2s ,360(8)
serie eundparal€eschnitlst.,Ech nlrol
er,l2 Monochrom-Monlortgrün, 3348r-
M24O/O52O G 8086C01 r0Vz1 640h8-a-pßperr, 15.25
160(B. EsrDlarle2oMB*/ete-opa'a,leescr-insreeE"ruer,-,81 .G.a,.
Contro ler l2' Monochrom.lllon tor

hrün,bemsleinoderweiß) I/S.DOS GW.Basic 3948r-
nfiguration I t68it80286 8[rHz,] MBl]auptsp€i-
' DsknrlaLt{e1 .2ly'B,I ceyDtane.6as: ttOR -§oftvyare söffiäie

1 878,- 558,-'t378,- 1378,-
etzwerk) 1898,- 898,-
(80878C0) 178,- 17A,-268,- 2@,-

KX-P 1083 94a,-
Seikosha
sP-] 80 A 449,-
lvP-l300 A 1098,-

3"[,4axell
3'r"10
31lt'20
5

KX-P 1081 478,-
KX-P '1592 1195,-

Seikosha
sP-] 200 AS 528,-
sP-] 200 At 528.-

10Stück
70,-0i,4
35,-0[,4
39, D[.,1

19 D[/

nrt?Q9,- sL-80vc

Disketten l{o.ilame 1G{Stück
650,-Dit
249, DM
299 -Dt4
89,-DIV

Micjosoft kompatible Mouse, seriell 98,-
AllesZubehö'undSollwrerunoumdenPCzusehgünstgenPreison,F0denSiediePreisrßteanl 51/a" No-Name HD, 1,6 MB 10 Stück 4a,- DM

PCAplus 4278,-
PCA20plus 4748,-
PCA30plus 5178,-
PoA4oplus 5@8,-

Target20 plus 51.t8,- PAC FloppyTarget40plus 5498,- DataPAC
EGAOption(Aufpreis) 1098,- Addon-PAC
MF-Tastaftrr/Ailfnraisl 7A- contr llarMF-Tastatur(Aufpreis) 78,- Controller
MF-Tastatur(Einzepreis) 248,- Datenkabel
Zusatzkailen.Erweiterungen.Soltware

F oppy 720 KB, ohne Monilor, Mals Bas c

NL-1 0 539,- zusätzliches lnterface für NL-1 0ND-10 898,- ND-'15 1198,- NR-10NB-15 1398,- NB 24-'10 1298,- NB 24-15

948,-
79,-ll,ß,-

1798,-

LO-500 W- LO-850 t298,-
LO1050 1698,- LQ-2500 244A,-
EX-800 1319,- EX-1000 1649,-
Einzelblatteinzug: für LQ-850 298,-
Görlitz-lntedace EPSON/C64 od. C1 28

KX-P 1082 698,-
KX-P 1 595 1598,-- Seikosha
sP-l80 VC 449,-
MP-5300 At 't378.-

Kaypro3S6El l0miilOKI

ProSoftGmbH
rstraße 51-53, Postfach 202 D-5400 Kol
'0-DV\.j/o.o.floo0Ao-et...Jo.Nd+rr-eooe...,oso!ro...,eSä,1.0)lr.1,rd.0D!10..-oo.o

Fi I iale Mü nchen Theresienstraße 56,8000 München 2, Tet. 0 B9/2 B0 93 89 dkekt
bei der technischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständiq sämtlicheWare in unse-
rer Filiale München vorrät:o ist. Rufen Sie an!

Telefon 61)4047-1, Telex 862476, Telefax



|--Programm

1O4 DATA
IO5 OATA
1O6 DATA
1O7 OATA
1O8 DATA
1O9 OATA
110 OATA
111 OATA
112 OATA
113 DATA
I14 DATA
115 OATA
I16 DATA
1I7 DATA
118 OATA
119 OATA
120 OATA
121 DATA
122 0ArA
123 DATA
724 0A1 A
125 DATA
126 OATA
127 OATA
128 DATA
129 DATA
1 3O DATA
131 DATA
132 DATA
1 33 DATA
1 34 OATA
1 35 OATA
136 OATA
137 DATA
138 DATA
139 DATA
140 DATA
141 DATA
142 DATA
143 OATA
144 OATA
I45 DATA
146 DATA
147 DATA
146 DATA
149 DATA
150 DATA
15I DATA
152 DATA
153 OATA
154 OATA
155 DATA
156 DATA
157 DATA
158 DATA
159 DAIA
1 6O DATA
161 DATA
162 OATA
163 DATA
164 OATA
I65 DATA
165 DATA
167 OATA
168 DATA
169 DATA
1 7O DATA
17I DATA
1 72 DATA
1 73 DATA
1 74 DATA
1 75 DATA
176 DATA
177 OATA
1 78 OATA
1 79 DATA
180 DATA
181 DATA
182 OATA
183 OATA
184 DATA
185 DATA
186 DATA
18 7 OATA
188 OATA

Listing Popcorn

9ooo,65,72,2E,1F,o5,12,44,6i,2A89 [2393]
9008,62, 65,69,20,77,65,72, 64,25CC [ 1779]
901O, 65, 6E,20,20,67, 65, 67, 6E,2DOC I ltOO]
9018, 65 , ?? ,69, 73, 63, 68, 65 ,20,2642 12057 )9020,46, 65, 6C,64, 6s,72, tF,Os, 3358 [ 1s26]
9028, 13,69,6E,20,65,69,67,6s, rE27 [ 2085 ]
9030, 6E,65,20, 76, 65,7?,77,6t,2F4F I r176]
I 0 3 I , 6 E , 6 4 , 6 5 , 6 C , 7 4 , 2 E , 1 F , O 5 , 2 7 4 3 [ I 3 6 ]
9O4O, 15, 47, 65,77,6F, 6E, 6E, 65, 12E9 [2065]
9048, 6E,20,20, 68, 61, 7 4,2C, 20, 3F20 [ 1514]
9O5O, 77,65,72,20,20,64,65,6E,2E84 [2180]
9O58,20,2O,61,6E,64 ,6s,72,65, 10F5 [ 1545 ]
9060,6E, 1F, 05, 16, 76, 6F, 6C, 6C, 3388 [ 162 7 ]
9068, 68, 6F, 60, 60, 65, 6E, 20,20,27CO [2O46]
9O70,2O, 76,6F,60,2O,20,20,46i0736 [2O66]9O78,65,6C,64,20,20,67,65,?O,2726 [1r48]
9 O 8 O , 6 F , 7 0 , 7 O , 7 4 , LF , O 5 , 1 7 , 6 I , 2 2 6 A [ 1 4 2 6 ]9O88,61,74,2E,OO, 1F,t7,L2,4E,2888 [801]
909O,45, 5s, 53,54,41 ,52 ,54, 1F, 381 7 [ ].349 l
9O98, 17, t6,20,20, 45, 4E, 44, 45, OBDD [ 184O]
9 O A O , 2 0 , 20 , LF , 2 3 , I 0 , 5 3 , O A , 0 I , I 8 O O [ 1 8 5 2 ]
9048, 50, OA, 08, 49 , 0A, 08, 45 , OA, 2FE0 [ 1 798 ]
9OBO, 08,4C, 0A, 08, 45, OA, 08, 4E, 149E [908]
9OBE, 0A, 06, 44, OA, 08, 45, 0A, 08, OE66 [ 1348]
9oco, 00, 1F, 0B, 00, 44, 49, 53, 48,O599 [ 1974]
9OC8, 45,54,54,45, 4E, 40, 45,4E,3AOO [ 1871]
9000, 55,45, 1F, 08, 10, 4E, 41,40,39E7 [23OS]
9006,45,20, 3A, 1F,OC,t4,4C,4F,2CO7 12O24)
90E0,41,44,tF, 14, 14, 53,41,56,32r8 1].777)
90E8, 45 rO0, 1F, O5, 06, 43, 4F, 40, 2ODF [ 1874]
9OF0,50, 55, 54,45,52,3A, 1F,O5,3103 [ 1664]
90F8, 0A, 45, 49, 4E, 53, 54, 45, 4C, 1A8E 12022)
910O, 4C, 55, 4E,47,45, 4E, 1F, 14, 30CA [865]
91OE, OA, 46, 41,52, 42, 45,4E, 3A, tA22 [ 1478]
9110, 1F, 05, OE,47, 45, 53, 43, 48,O8OA [ 1191 ]
9118, 5?, 49, 4E,44, 49, 47, 48, 45,37C7 [ 1362 ]
9 r 2 0 , 4 9 , 5 4 , 3 A , O 0 , 2 0 , 7 A , 7 5 , 6 6 , 3 6 A 4 [ 9 8 3 ]
9 I 2 I , 6 1 , 6 5 , 6 C , 6 C , 6 9 , 6 7 , O O , 6 2 , 2 O 3 6 [ I I 3 1 ]
9130, 65, 72,65, 63, 6E, 6E, 65, 6E,26CC [2008]
9 1 3 I , 6 4 , 0 0 , 5 0 , 0 A , 0 8 , 4 F , 0 A , 0 I , 3 9 C 0 [ 2 1 8 3 ]
9140, 50, 0A, 08, 43, 0A, OE, 4F, 0A, 2F54 [ 1396]
9148, 08, 52, OA, 0E, 4E, 0A,08, O0, 1308 [ r.937]
9150, 1F,04, 19, 63, 6F, 70, 79, 72,09A8 l),229')
9158, 69, 67, 68,74 t20, A4,20, 31, 24E1 [ 1156]
9160,39,38,37,20,62,79,20,43, 1497 [1770]
9 1 6 8 , 6 1 , 7 2 , 7 3 , 7 4 , 6 5 , 6 E , 2 0 , 5 3 , 2 7 A 3 [ 1 1 5 2 ]
9170, 63, 66, 61,6L, 72,O0, 3E, 43,221F [ 1798]
9178, 50, 43, 34, 36, 34, 3C, 00, 3E, 3C4E 122931
I 1 8 0 , 4 3 , 5 0 , 4 3 , 3 6 , 3 6 , 3 4 , 3 C , 0 O , 3 F 9 I [ 1 5 1 1 ]
9 1 8 I , O O , O O , O O , O O r 0 0 , 0 4 , c 3 , 1 O , 0 1 6 6 [ 1 1 e 6 ]
9 190, C3 ,E4,C4, F0, C4, 00, 0o, 0o,4920 [ 1824 ]
9 1 9 I , O 0 , 0 0 , 0 O , 0 O , O 0 , o q , 0 0 , 0 0 , o o 0 o [ 1 4 3 3 ]
91A0, 00, 0O, 00, 00, 00, 0o_, 00, 00, oooo [ 1083]
9148, OF, FF,00, 11, EE, FF, O0, O0,3DoC lL21O)
91B0,EF,FF,O0,44,BB,77,OA,EE,48FA [1792]
9186, r1,33,EC,FF,OO, 11,CE, FF, 1817 [1600]
91C0, 00, 88, 67, FF,O0,OO,22,OO,2220 [ r939]
91C8, 00, 70, FO, 70, F0, 60, 0o, 60,036o [ 1436]
9100,0O,60, oo,60,00, 6o,00, o0, 1F8o 1L424)
9108,00, F0, F0, Fo, Fo, 00,00,o0, 2A8o 124261
9 1 E O , 0 0 , O 0 , 0 0 , 0 o , 0 o , o 0 , 0 0 , o 0 , o 0 o 0 [ I 3 0 ]
91E8,00, FO,C0, F0,C0,00, F3, 00,2CE6 [ 1423]
9 1 F 0 , F 3 , 0 0 , F 3 , 0 0 , F 3 , 0 o , F 3 , 6 0 , 6 1 F E [ 1 4 2 9 ]
9 1 F 8 , 0 0 , 6 O , 0 0 , 6 o , 0 o , 6 o , 0 0 , 6 0 , 1 F E o [ 1 5 5 1 ]
9 2 0 0 , o 0 , 6 0 , 0 0 , 6 o , 0 0 , 6 0 , 0 0 , 0 0 , L F I 0 [ 1 3 i 5 ]
9208,00, 00, 00, 0o, oo, o0 , 0o, oo, o000 [ r540 ]
921O, O0, OO, O0,00, OO,00,0o, oo, o000 [ 1403 ]
9 2 1 8 , F 3 , 0 0 , F 3 , 0 0 , F 3 , 0 0 , F 3 , 0 0 , 6 I 9 E I I 6 7 s ]
9220,F3,00, F3,00, F3, 0O, F3, 60, 51FE [ 1218]
9224 tOO,60,0O, 60,0o,60,o0, 70, lFFo 1t4471
9 2 3 0 , F 0 , 7 0 , F 0 , 1 I , F F , 1 1 , F F , 0 0 , 7 D 5 2 [ 2 E 5 3 ]
9238,00, 00, o0, o0, 00, oo, 00, Fo,00F0 [ 1487 ]
9240 tFO, FO, FO, FF, FF, FF, FF, O0,5OOA [ 1897]
9248,F3,O0, F3, 00,F3, 00, F3, FO, 616E [ 1450]
9250, F3, F0, F3, FF, FF, FF, FF,0O,51EA [ 233r ]
9256,O0, 01,08,O0,00, 00, 00,L2,or52 [ 15r1 ]
9260, 84,00, 00, 00, 00 ,34 ,c2,00,4354 [ 161 7 ]
9268, 00, 00, 0o,34,c2, 00,oo, 00, 055o [928]
9270, 00,34,C2, 00, OO, 00, 00, L2, L552 [ 1916 ]
927A,A4,00,00,00,00,o1,08,oo,4214 [92e]
9280, 00, 00,00,00, o0, 00, 0o, 0o,0000 [ 1503]
92E6, O1 , 0F, 0F, 00, 00, 0o, 01 ,Fo ,0252 [ 1935 ]
929O, E1, 00, OO, O0, 00, 78, E1,OO,?OA2 [ 1553]
9 2 9 I , O 0 , 0 0 , O O , 3 4 , E 1 , O O , O 0 , O O , O 4 4 8 [ 1 3 5 5 ]
92AO,00, 34,E1,O0,00,OO,00,34, 1114 [1639]

1 89 DATA
190 DATA
191 DATA
192 OATA
I93 DATA
r94 OATA
195 DATA
196 DATA
I97 EATA
1 98 OATA
199 OATA
2OO DATA
2OI DATA
2O2 DATA
2O3 DATA
2O4 DATA
2O5 DATA
206 OATA
2O 7 OATA
2O8 OATA
209 OATA
2 1O DATA
211 OATA
212 0Ar A
213 DATA
214 DATA
215 DATA
216 DATA
217 DATA
218 DATA
219 DATA
22O OATA
22t OAT A
222 0Ar A
223 DATA
224 0AT A
225 OATA
226 DATA
227 DAT A
228 OATA
229 0AT A
230 DATA
231 OATA
232 041 A
233 DATA
234 OATA
235 DATA
236 DATA
237 0AT A
238 DATA
239 DATA
240 DATA
241 OATA
242 0Ar A
243 OATA
244 DATA
245 OATA
246 OATA
247 DATA
248 DATA
249 DATA
250 DATA
251 DATA
252 DATA
253 DATA
254 DATA
255 DATA
256 OATA
257 0ATA
258 OATA
259 OATA
260 OATA
261 DATA
262 0ATA
263 OATA
264 DATA
265 DATA
266 DATA
267 DATA
268 DATA
269 DATA
270 DATA
271 DATA
272 0ArA
2 73 DATA

Listing Popcorn

92A8, E1, O0, OO, OO, O0, 34, E1,OO, 7 t92
9280, 00,00, o0, 34, E r ,00, 00,00, 0448
9288,00,34,E 1 , OO, OO, OO, OO, 34, 1114
92CO, E 1 , OO, OO, OO, OO, 34, E r , OO, 7192
92C8,O0, OO, 0O, 34, E1, O0, OO, 0O, 0448
9200,00, 34, E1, 00, 00, 00, 00, 78, 1158
9208, FOr 08, O0, O0, OF, F0, FO, 87, 78DF
92EO, O8, OO, OF , OF, OF , OF , 08, OO, O544
92E8, OO, OO, O0,00, OO,00, OO, OO, OOOO
92FO, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, 0000
92F6,0O, O0, O0, OO, OO,0O, OO, FF,00FF
93OO, FF, FF, FF, FF, FF, BB, FF, FF,5445
93O8, FF, F8, C3, FF, FF ,FF ,FF, F8,5312
931O,C3, FF, FF, FF,FF, F8,C3, FF, 4831
9318, FF, FF, FF, F8, C3, FF, FF, FF,54C5
9 3 2 0 , F F , F I , C 3 , C F , O F , F E , F 7 , F I , 5 7 I 6
9328, C3, BC, FO, 7C, F3, F8, C3 ,F8,5246
9330, F0, F4, F3 , F8 , C3 , FC, F0, FE , 5016
9 3 3 8 , F 7 , F 8 , C 3 , F F , F F , F F , F F , F A , 5 7 t 2
934O, C3, FF, FF , FF, FF, F8, C3, FF ,4831
9348, FF, FF, FF, F8, C3, FF, FF, FF, 54C5
935O, FF, F8, C3, BB, FF, FF, FF ,FA,5752
9356, C3, FF, FF, FF, FF, FF , FF , OO, 4BAA
9360,00,00,00,00, o0, oo, oo, oo, o000
9368,0O, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OOOO
9370,OO,O0, 00, 00, 0O, 00, O0, 0O, 0000
9 3 7 I , 0 O , O 0 , O O , 0 0 , O O , 0 0 , 0 0 , 1 0 , 0 0 1 0
9380,80, O0, OO, 10, OO, 1O,8O,00,4O40
9388, EO, 30,60, 10, 80, 10, CO, r0, 5800
9390 , C0 , 10, 80 , 30, 80 , 0O, E0 ,OO,72CO
9398, 00, 70, 00 , 00 , 40 , 00, 00 ,20, tE20
93A0, 00, 00, 0o, 23, 4c, 0o, 0o, 00, 0o50
93A8,00, EF, 7F, O0, O0, O0, 1 1 , EF,34ED
9380, 7F,88,00, OO, 33, EF, 7F, CC, 1F96
9388,00 ,OO,77 ,eF ,7F, EE,0O, O0,005O
93CO, 77, EF, 7F, EE,0O,0O, FF, FF, OO41
93C8, FF, FF, OO, OO, FF,FF,FF,FF, 4545
9300,0o, oo, FF, FF, FF, FF,00, OO, 1414
9308, FF, FF, FF, FF, 0O,OO, 77, FF, 5041
93EO, FF , EE,00 ,OO,77, FF, FF, EE,4554
93E8,00,0O,33, FF, FF, CC, OO, OO, OD58
93F0,11, FF, FF,88,00,00,00 ,FF ,200F
93F8, FF , 0O, 00, 00 , 00, 33 , CC, O0, 7ED4
94O0,00,0o, o0, o0, o0,00,00, o0, o00o
94O8, Oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oooo
9410,07,28, OO,00,00,00, oF, 1c, 0982
941.8, 00, 00, 00, 01, 0E, 0c, o0, o0, o060
9420, 00, 01, 28,20, 00, 00,o0, 01, 0741
9428, 08,80, OO,0O,00, 11,88, O0,2554
9430, 00, oo, 00, 33, cc, 0o, o0, 00, 0550
9438,00, 33, CC,00,00,00, o0, FF, 15BF
9440, FF, O0,O0, 00, 11,FC,F7, 88, 7D9E
9448, 00, 0O, 33, F9 , FF , CC, 0O, 00, OD38
9450, 77, F3, FF, EE,00,00, 76, F7, 1658
9458, FF, EE,00,0O, FE, FF, FF, FF,41OD
9460, Oo,0o, FE, FF, FF, FF, Oo,0o, 1434
9468, FF, FF, FF , FF , 0O, 0O, FF , FF , 5151
9470, FF , FF, OO, OO, 7 7 , FF , FF, EE , 4114
9478,0O ,OO,77, FF, FF, EE,00,00,0550
9480, 33, FF, FF , CC,00, O0, 1 1 , FF , 35BD
9488, FF , 88, 0O, O0, 00 ,FF ,FF , 0O, 5F82
9490, 00 , 00, 00, 33 , cc, 00, 00, FF, 05AF
9498, FF, FF, FF, FF, FF,8F,0F,0F, 5585
94A0,0F,0F, 1F,6F, OF,0F,0F, OF, OF05
9448, 1F, 8F, 0F, 0F, 0F, 0F, 1F, 8F,20A5
9480, 0F, 0F, 0F, OF, 1F, 8F, 0F, 3F,O785
9488,CF, 0F, 1F, 8F, oF, 7F,CF, 0F, 6F45
94C0, 1F,8F,0F, FF, CF,0F, lF,8F,24A5
94C8 ,0F, FF , CF , OF, 1F , 8F, OF , 3F , 2385
9400, CF,0F, 1F,8F,0F,3F, CF,0F, 5E45
9408, 1F,8F, OF, 3F, CF, OF, 1F,8F,28A5
94E0,0F,3F, CF,0F, 1F,8F,0F, 3F, 13B5
94E8,CF,OF, 1F, 8F,OF, 3F,CF, OF, 6E45
94FO, 1F,8F,0F,3F, CF, OF, lF,8F,2845
94F6,0F,3F, CF, OF, 1F,8F,3F, FF, 1315
9500, FF, CF, 1F,8F,3F, FF, FF, CF,4465
9508, 1F,8F, OF,0F, OF,0F, 1F,6F,20A5
9510,0F,0F, OF,0F, 1F,8F, OF, OF,0785
9518,OF, 0F, 1F, 8F, 0F,0F, 0F, 0F, 0F05
952O. 1F, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF,2555
952E, FF, FF, FF, FF , FF , 8F, 0F, 0F , 5565
9530,0F, OF, 1F,8F, 0F, OF,0F,0F,0F05
9538, 1F,8F, oF, OF, OF, OF, 1F,8F,2oA5
9540,0F,0F,0F,0F, 1F, 8F, OF ,FF ,O?75
9548, FF,0F, 1F, EF, 1F, FF, FF ,AF ,7525

1339 l
1234 )
1679l
13sOl
2s131
1946l
1089l
220e )
6s9l
23161
1ts5l
19731
844 l
2081
1844
ts45
1500
t7l7
162 2
1680
2365
2023
?2el
840 l
1s4Ol
2774)
1343l
17631
1644l
21001
1192l
16681
r732)
1943l
1332l
2857 )
1539l
18s71
21901
t72L)
23581
1r181
32Oo l
20161
r202 )
L22O)
8341
1513 l
17841
1335l
L7 44)
2087 )
2 21 4')
115O l
?o7 5')
1869l
22341
1r031
19s61
13371
13361
16O81
2r62 )
21s81
1B1o l
r5091
13461
21611
1s231
24s61
204L)
18611
29611
1O67 l
2769 )
1s4o l
2226 1

252t1
29981
1s741
1O7O l
2558l
15621
191r1
1806 l

68 PC 1'88



Programm--l

2 74 OATA
2 75 OATA
2 75 OATA
277 OATA
2 78 DATA
2 79 OATA
280 OATA
281 DATA
282 DATA
283 DATA
264 DATA
285 OATA
286 DATA
287 OATA
288 OATA
289 OATA
290 DATA
29 1 DATA
292 OATA
293 DATA
294 DATA
295 DATA
296 DATA
297 DATA
298 DATA
299 DATA
3OO OATA
3O 1 OATA
3O2 DATA
3O3 DATA
304 OATA
3O5 DATA
306 DATA
307 DATA
3O8 DATA
3O9 DATA
310 DATA
31 1 DATA
3I2 DATA
313 DATA
314 DATA
315 DATA
316 DATA
317 DATA
3I8 DATA
319 DATA
32O DATA
32 1 OATA
322 OATA
323 OATA
324 OATA
325 DATA
326 OATA
32 7 DATA
328 OATA
329 DATA
330 OATA
33I DATA
332 DATA
333 DATA
334 DATA
335 DATA
336 OATA
33 7 OATA
338 DATA
339 DATA
340 DATA
341 DATA
342 OATA
343 DATA
344 DATA
345 OATA
346 OATA
347 DATA
348 OATA
349 OATA
350 OATA
351 DATA
352 OATA
353 OATA
354 OATA
355 DATA
356 DATA
35 7 OATA
358 DATA

Listing Popcorn

[ 15s6 ]
[178r]
[ 2332 ]
[ 1280 ]
lr70el
I r4a3 ]
[1720]
te68l
I 2ro2 )
[1283]
12479)
[ 15 70 ]
[2650]
lr740l
[ 233s ]
t 603I
[2ss5]
[ 2588 ]
124A7 )
[44s]
[ 1785 ]
[1793]
[2133]
I r8s4 ]
[1750]
t5101
I 22031
I 2287 )
[10r7]
[1s43]
[1165]
[ 1411]
[130e]
l2L44l
[2151]
[ 1426 ]
[1537]
[5571
1L242
[ 1982
12741
[25o1
[2799
I r818
12378
[ 1735
[2193
[ 1620
[2466
I r89o
[ 1987
[ 1339
12o24
[ 1686
Ir748
I L522
[ 263e
I 2527
12447
[1764
I r413
| 2022
[ 1446
12723
12O72
[ 1698
[ 1574
[ 1070
[25s8
I rs62
[ 10E4
[ 1592
[ 1908
I 2323
[ 208s
[ 2030
[ 1559
I 2423
I r676
I 2529
I 2320
[ 2303
[ 1898
I r 703
t 25sO

9550, rF,8F, 3F,CF,?F,CF, 1F,8F,272s
9558, 3F , 8F, 3F, CF, 1F,8F , 3F, OF, 35E5
9560,3F r CF. 1F,8F, OF, OF, 7F ,CF ,27259568, 1F,8F,0F, FF, FF,8F, 1F ,AF ,2725
95 70, 1F tFF ,FF,0F, 1F,8F, 3F , EF, 2005
9578, OF,0F, 1F,8F, 3F, CF,0F, OF,0D85
958O, 1F, 8F, 3F, CF, OF, CF , 1F ,8F , 24A5
9 5 E 8 , 3 F , C F , 1 F , C F , 1 F , 8 F , 3 F , F F , 2 1 1 5
9590, FF, CF, 1F,8F, 3F, FF, FF, CF,4465
9598, 1F,8F,0F,0F, OF, OF, 1F,8F,20A5
954O, OF I OF, OF, OF , 1F,8F, OF, OF , O785
9548, OF,0F, 1F,8F, OF, OF,0F, OF,0FO5
958O, 1F, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF,2555
9588, FF, FF, FF, FF, FF,8F,0F, OF,55E5
95C0, 0F,OF, 1F, 8F, OF, OF, 0F, OF, 0FOs
95C8, 1F, 8F,0F,0F, OF ,0F , 1F,8F , 2DAs
95DO, 0F, 0F, 0F,0F, 1F, 8F, 0F, FF,0775
9508, FF,0F, 1F,8F, 1F ,FF ,FF,8F, 752s
95E0, IF, 8F, 3F,CF, 7F,CF, IF,AF,2725
95E6, 3F,8F, 3F, CF, 1F, EF, 3F, OF, 35E5
95FO, 3F, CF, 1F,8F , 0F,0F, 7F ,CF ,272595F8,1F,8F, OF,3F, FF,8F, lF ,AF,2825
9600, oF,3F, FF, EF, 1F,8F,0F,0F, 1085
9606, 7F, CF, tF,8F, 3F, OF, 3F, CF, 0625
9610, 1F,8F,3F,8F,3F, CF, LF ,AF ,2L259618, 3F, CF , 7F , CF, 1F, 6F , 1F, FF, 2D55
962O, FF,8F, 1F,8F, OF, FF, FF,0F, 5525
9628, 1F,8F,0F, OF, OF, OF, 1F,8F,20A5
9630, OF , OF, OF, 0F, 1F, 6F , OF, OF, O785
9638,0F,0F, 1F, 8F,OF,0F,OF, 0F,oFOs
9640, 1F, FF, FF, FF, FF , FF , FF , FF, 2555
9648, FF, FF, FF, FF, FF,8F,0F, OF, 5585
9650, OF,0F, 1F,8F, OF,0F,0F, OF,0F05
9658, 1F,8F, OF,0F, OF,0F, 1F,8F,20A5
9660,0F,0F, OF r 0F, 1F, EF,0F, 1F,0795
9666, EF,0F, tF,8F, OF, 3F, EF, OF, 7EO5
9670, 1F,8F,OF,7F,eF, 0F, tF, 8F, 20A5
9678, OF, FF, EF, OF,1F, EF, lF ,DF,2775
9680, EF, OF, 1F,8F, 3F,9F, EF, OF, 7DO5
9688, 1F,8F, 7F, IF, EF,0F, 1F,8F,25A5
9690,6F,1F, EF,0F,1F, EF,7F ,FF ,2F95
9698, FF, EF, 1F.8F, 7F, FF, FF, EF,4E45
9640, 1F,8F, OF, lF, EF, OF, 1F,8F,2BA5
9648,0F, 1F, EF,0F, 1F, EF,0F, 7F, 1FF5
9680, FF,8F, 1F,8F,0F ,7F ,FF,8F,57A5
9688, lF,8F,0F,0F, OF, OF, 1F,8F,20A5
96CO, OF,0F, OF, OF, lF,8F,0F, OF,0785
96C8, OF,0F, 1F,8F, OF, OF, OF, OF, OFO5
960O, 1F r FF, FF, FF, FF ,FF tFF, FF,2555
9600, FF ,FF ,FF, FF, FF,8F,0F, OF, 5585
96E0, 0F, 0F, 1F, 8F, 0F, OF, 0F, OF, 0FO5
96E8, 1F,8F, OF , OF, OF, OF, 1F,8F,2DAs
96FO, OF, OF, OF,0F, 1F, BF,3F, FF,0715
96F8, FF, CF, 1F,8F, 3F ,FF ,FF, CF,4465
970O,1F,8F,3F, CF, lF,CF,1F ,AF ,2425
9708, 3F,CF, 0F,CF, 1F, 8F, 3F,CF,2325
9710,0F,0F, 1F,8F, 3F, EF, OF, OF,0005
9718, 1F,8F, 1F, FF, FF, OF, 1F ,AF ,2725
9720, OF, FF, FF,8F, 1F,8F,0F,0F,2085
9724,7F, CF, 1F,8F,3F,0F, 3F, CF,0625
973O,1F,8F,3F,8F,3F, CF, lF ,AF ,2L25
9 738, 3F ,CF ,7F, CF, 1F,8F, 1F, FF,2055
9 740, FF , 8F, 1F, 8F , OF , FF , FF , OF, 5525
9748, rF,8F, 0F,0F,OF,OF. 1F,8F,20A5
9750,0F,0F, OF, OF, 1F,8F,0F,0F, O785
9 758 , OF, 0F, 1F , 8F, 0F, 0F , 0F , OF , OF0s
9760, 1F, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF,2555
976E, FF, FF, FF, FF, FF, EF, 0F, 0F, 5585
9770, OF, OF, rF,8F, OF, OF, OF, OF,0FOs
9778, 1F,8F, 0F,0F,0F,0F, 1F,8F, 2DA5
9 7 8 0 , 0 F , 0 F , 0 F , 0 F , I F , 8 F , 0 F , F F , O 7 7 5
9788, FF, OF,1F,8F,1F ,FF ,FF,AF,7525
9790,1F,8F,3F, EF,3F, CF, lF ,AF ,2125
9798, 3F,CF, 1F,CF, 1F, 8F, 3F,CF,2t?5
974O, 0F,CF, 1F, 8F, 3F,CF, 0F, 0F, 3085
97A8,1F,6F,3F, FF, FF, OF, 1F ,8F ,2325
9780,3F ,FF ,FF,8F, tF,8F,3F, CF,3525
9788, 7F, CF, lF, EF,3F, CF,3F, CF, 0525
97CO, 1F,8F, 3F,CF, 3F,CF, lF,AF,2325
9 7C8, 3F, EF, 7F, CF, 1F,8F, 1F, FF,2555
9 700, FF,6F, 1F,6F , OF, FF, FF, OF, 5525
9708, 1F, 8F, 0F,OF, 0F, OF, lF,8F, 20A5
9 7 E O , O F , O F , O F , O F , I F , I F , 0 F , O F , O 7 I 5
9 7E8, OF , 0F , 1F , 8F , 0F , 0F , 0F , 0F , 0F05
97F0, 1F,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,2555

359 DATA
360 OATA
36T OATA
362 DATA
363 DATA
364 DATA
365 DATA
366 DATA
367 DATA
368 DATA
369 DATA
370 DATA
371 OATA
372 DATA
373 DATA
374 OATA
375 DATA
376 DATA
377 DATA
378 OATA
379 DATA
3EO DATA
381 DATA
382 DATA
383 OATA
384 DATA
385 OATA
386 DATA
367 OATA
388 OATA
389 DATA
390 DATA
391 DATA
392 DATA
393 OATA
394 OATA
395 OATA
396 DATA
397 DATA
398 OATA
399 OATA
4OO DATA
401 DATA
402 DATA
403 OATA
404 OATA
4O5 DATA
406 OATA
407 OATA
4O8 DATA
4O9 DATA
4IO OATA
411 DATA
412 DATA
413 OATA
414 DATA
415 DATA
4I6 DATA
41 7 DATA
418 OATA
419 DATA
42O DATA
421 OATA
422 0Ar A
423 DATA
424 DATA
425 DATA
426 OATA
427 DAfA
428 OATA
429 DATA
430 OATA
431 DATA
432 DATA
433 DATA
434 DATA
435 0ATA
436 DATA
437 DATA
438 DATA
439 OATA
44O OATA
441 OATA
442 DAf A
443 DATA

Listing Popcorn

97F8,FF,FF tFF, FF,FF,8F,OF,OF, 5585 [ r740]
9800,0F,OF, 1F,8F,0F,OF,0F,OF,0F05 [1840]
9808, 1F,8F,0F,0F,0F,0F, 1F, aF,2DA5 lzL47)
9810,0F, OF,0F,0F, rF,8F,3F, FF,0715 [ 1831 ]
9 6 1 I , F F , C F , I F , 6 F , 3 F , F F , F F , C F , 4 4 6 s I r 6 6 2 ]
9820, 1F, 8F,3F,8F,3F, CF, 1F ,8F ,2L25 [ 2919 I
9A20, 3F, OF, 3F, CF, 1F,8F, OF ,0F, 1585 [ 1341 ]
9830, 3F,CF, lF,8F, 0F,0F, 7F,CF,2725 [ 1736]
9838, 1F, 8F,0F, 0F, FF, EF, 1F,AF,2A25 [ 1377]
9840,0F, 1F, FF,0F, 1F,8F,OF, 3F, 1DB5 [ 16691
9848, EF,OF, 1F,8F,OF, 3F,CF,0F, 7E45 [2O651
985O, lF, 8F,0F r 3F, CF,0F, 1F ,8F,28A5 12727 )
9858,0F, 3F,CF,OF, lF,EF,OF, 3F, 13B5 l22OOl
986O,CF,OF, 1F,8F,OF,3F,CF,0F,6E45 125271
9868, 1F,8F,0F, OF, OF, OF, 1F, AF,2DA5 122671
9870,0F, OF, OF, OF, 1F, 8F,0F,0F,0785 [ 1017 ]
987E,0F, OF, 1F, 8F, 0F, 0F, OF, 0F, 0FO5 [ 1543 ]
9880, 1F, FF, FF, FF, FF, FF, FF, 0F, 25A5 123321
9888,0F,0F,OF,0F,OF,7F,FF, FF,Os0s I I745]
989O,FF, FF, EF,7F,FF, FF,FF, FF,sF55 [1993]
989E, EF, 7F, FF, FF , FF, FF, EF, 7F, 7OF5 [ 1O29 ]
98A0,FF, FF, FF, FF, EF t7F,FF,CF, 57E5 t2247 )
9 8 A 8 , 3 F , F F , E F . 7 F , F F , 8 F , 3 F , F F , 3 F 1 s [ 1 9 5 6 ]
98BO, EF ,7F ,FF, OF,3F, FF, EF ,?F ,74F5 l2L22l
g,EBE, FF, OF, 3F I FF , EF ,7F ,FF, CF , 73E5 122621g6CO, 3F, FF, EF,7F,FF,CF, 3F, FF, 3E15 [ 112]
98C8, EF,7F,FF,CF, 3F, FF, EF,7F,7AF5 [2186]
9EDO, FF,CF, 3F, FF, EF t7F,FF,CF,43E5 [2r67]
96DE, 3F, FF, EF,7F,FF,CF,3F, FF,3E15 [2191]
9 8 E 0 , E F , 7 F , F F , C F , 3 F , F F , E F , 7 F , 7 I F 5 [ 2 I 1 4 ]
96E6,FF,CF,3F,FF,EF,7F,CF,0F,434s [903]
98F0,0F, 3F, EF , 7F , CF ,0F , OF, 3F , 1435 [ 1695 ]
98F8,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7OF5 [14011
9900, FF,FF, FF, FF, EF t7F,FF, FF, 57D5 [21631
9 9 o 6 , F F , F F , E F , 7 F , F F , F F , F F , F F , s F s s [ 1 7 1 1 ]
9 9 1 O , E F , 0 F , 0 F , O F , O F , 0 F , O F , 0 F , 7 5 0 5 [ 2 O r e ]
9 9 1 8 , 0 F , 0 F , 0 F , 0 F , O F , 7 F , F F , F F , O 5 D 5 [ 1 9 r r ]
9920, FF,FF, EF .7F,FF, FF, FF, FF, 5F55 [ 1799]
9928, EF,7F,FF, FF, FF, FF, EF,7F,7DF5 [20681
9930,FF,FF,FF,FF,EF,7F,FF,OF,5725 [2319]
9938,0F, FF, EF ,7F,EF,0F,0F .7F,25 75 [ 1665 ]
9940, EF, 7F,CF,3F, 8F, 3F, EF,7F,7775 [ 14951
9946,CF,7F,CF,3F,EF,7F,CF,FF,6585 [18211
9 9 5 O , C F , 3 F , E F , 7 F , F F , F F , E F , 3F , 7 7 7 5 [ 1 I 2 0 I
9958, EF ,7F ,FF,0F, OF ,?F ,EF ,7F ,7775 1L724)
9960, EF,OF,0F,FF, EF, 7F,CF, 1F, 7D55 [5271
996e, FF, FF, EFr 7F,CF, 3F, FF, FF, 5DDs [ 1542]
9 9 7 O , E F , 7 F , CF , 3 F , F F , 3 F , E F , 7 F , 7 4F 5 [ I 1 7 6 ]
9 9 7 I , C F , 3 F , E F , 3 F , E F , 7 F , C F , 0 F , 7 1 4 s I I 6 7 5 ]
9980,0F, 3F, EF, 7F,CF,OF,0F, 3F, 1435 lL522l
9988,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7DF5 [1261]
9990, FF, FF, FF, FF, EF, 7F, FF, FF, 5705 [ 1464]
9998,FF,FF,EF t7F,FF,FF,FF,FF,5F55 [15O6]
99A0, EF,0F, OF,0F, OF,0F,0F, OF, 7505 [ 689 ]
99A8,0F,OF,0F,0F,OF,7F,FF, FF,05Ds I r88O]
998O, FF, FF, EF,7F,FF, FF,FF, FF, 5F55 [ 1734]
99B8,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7OF5 [2761]
99C0,FF,FF,FF,FF,EF,7F,FF,OF,5725 [2663]
9gCE,0F,FF,EF,7F,EF,OF,OF,7F,2575 [1899]
99DO, EF, 7F, CF, 3F,8F, 3F, EF ,7F ,1775 [ r898 ]
99D8,CF, 7F,CF, 3F,EF, 7F,CF,FF, 6585 125A2)
99E0,CF,3F,EF,7F,FF,FF,8F,3F t7775 12293)
9 9 E 0 , E F , 7 F , F F , C F , O F , 7 F , E F , 7 F , 7 B7 5 [ 1 7 6 E ]
99FO, FF , CF , OF , 7F , EF ,7F ,FF , FF , 4DO5 127201
99F8,8F, 3F, EF, 7F,CF, FF,CF, 3F, 5675 ( r2O5l
9A00,EF,7F,CF,7F,CF,3F,EF,7F,7L75 [271r]
9AO8, CF,3F,8F,3F, EF ,7F,EF, OF,7D05 124441
9 A 1 o , 0 F , 7 F , E F , 7 F , F F , 0 F , 0 F , F F , o 5 7 5 [ 1 6 7 0 ]
9 A 1 6 , E F , 7 F , F F , F F , F F , F F , E F , 7 F , 7 OF 5 [ 2 31 6 ]
9A20, FF. FF, FF. FF, EF,7F,FF, FF, 5705 [2357]
9A28, FF, FF, EF ,7F ,FF, FF, FF, FF,5F55 lz?57')
9A30, EF, OF,0F,0F, OF,0F,0F,0F, 7505 [ 2323 ]
9A38,0F,0F, 0F,0F,0F,7F,FF, FF,05D5 [ r739]
9A40,FF,FF, EF,7F,FF,FF,FF, FF, 5F55 [ 16661
9A48,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF, 7F,7DF5 [23491
9A5O, FF, FF, FF, FF, EF ,7F ,FF, EF,57C5 [ 2185 ]
9A58, 1F, FF, EF , 7F , FF , CF , lF , FF, 2E55 [ r902 ]
9A60,EF,7F,FF,8F, 1F,FF,EF,7F.7DF5 [2341]
9A68,FF,0F, 1F,FF,EF, 7F,EF,2F,7725 [2967]
9 A 7 O , I F , F F , E F , 7 F , CF , 6 F , 1 F , F F , 2 D 5 5 [ 2 I 6 3 ]
9A78,EF, 7F,8F,EF, 1F,FF,EF,7F,75F5 122471
9A8O,9F,EF,lF,FF,EF,7F,8F,OF, 7FCs [3453]
9A88,0F, 1F,EF,7F,AF,OF,OF, 1F, IEl5 [2r99]
9 A 9 O , E F , 7 F , F F , E F , I F , F F , EF , 7 F , 7 B F 5 [ 1 6 8 1 ]
9A98,FF,EF, 1F,FF,EF,7F,FF,EF,4FA5 [2683]
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f Programm

444 0ATA 9AA0,0F ,?F,EF ,7F ,FF,8F,0F,7F,07F5 12621)
445 OATA 9AA8,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7DF5 [3455]
446 DATA 9ABO,FF,FF,FF,FF,EF,7F,FF,FF,5705 [3036]
447 OATA 9AB8,FF,FF,EF,7F,FF,FF,FF,FF,5F55 [2sOs]
446 0ATA 9ACO, EF, OF , OF, OF,0F , OF ,0F , OF , 75O5 [ 2O6O ]
449 DATA 9AC6,OF,OF,0F,0F,OF,7F,FF,FF,05D5 [r16O]
45O DATA 9ADO, FF ,FF ,EF ,7F ,FF, FF , FF , FF , 5F55 [ 2663 ]
451 DATA 9AD8,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7OF5 [2r64]
452 DATA 9AEo, FF, FF, FF, FF, EF , 7F , CF , OF , 5 745 [ 2418 ]
453 DATA 9AE8, OF, 3F, EF, 7F , CF ,0F , OF , 3F , 1435 l2t92l
454 DATA 9AFO,EF, 7F,CF,3F,8F,3F,EF,7F,7475 tL7321
455 0ATA gAF8,CF,3F,FF,3F,EF,7F,CF,3F,7375 [2630]
455 DATA 9B0O,FF,FF,EF,7F,CF,1F,FF,FF,5055 [1997]
457 DATA 9BO8,EF,7F,EF,OF,OF,FF,EF,7F,77?5 t20571
458 DATA 9BlO,FF,OF,OF, 7F,EF,7F,FF,FF,7DD5 1276,51
459 DATA 9816,8F,3F,EF,7F,CF,FF,CF,3F,5675 [1961]
460 DATA 982O, EF ,?F ,CF ,7F ,CF,3F, EF ,7F ,7L 75 [ 2894 ]
461 OATA 9828,CF,3F,8F,3F, EF ,7F,EF,OF,7OO5 [934]
462 DATA 9830, OF ,7F ,eF ,7F ,FF, OF, OF, FF,05 7s [ 1866 ]
463 OATA 9B3E,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7OFs [1632]
464 DATA 9B4O,FF,FF,FF,FF,EF,7F,FF,FF,57D5 [1O20]
465 OATA 9B4E, FF, FF, EF, 7F, FF, FF, FF, FF, 5F55 [ 1713 ]
466 0ATA 9850,EF,OF,OF,0F,OF,OF,OF,OF,7505 [1137]
467 OATA 9858, OF, OF, OF, OF, OF ,7F ,FF, FF , O5O5 [ 1968 ]
468 OATA 9860, FF, FF, EF ,7F tFF, FF, FF, FF,5F55 lL27O1
469 OATA 9868,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7DF5 [2r39]
470 OATA 9B70,FF,FF,FF,FF,EF,7F,FF,OF,5?25 [1836]
471. DATA 9B78,OF,FF,EF,7F,eF,OF,OF,7F,2575 124771
472 OArA 9880,EF,7F,CF,1F,CF,3F,EF,7F,7775 [1814]
473 DATA 9B88,CF,3F,EF,3F,EF,7F,CF,3F, 7175 1L279)
474 DATA 9890, FF,3F, EF t?F tCF, 3F, FF, FF,6DD5 [ 1452 ]
475 OATA 9B98,EF,tF,CF,OF,OF,FF,EF,7F,7375 [1828]
476 OATA 9BAO,CF,OF,OF,7F,EF,7F,CF,3F,6575 [19971
477 OATA 9BA8,8F,3F,EFr7F,CF,3F,CF,3F,5575 [1O771
478 DATA 9BBO,EF,7F,CF,3F,CF,3F.EF,7F,7575 [154E]
479 OATA 9BB8,CF,1F,6F,3F,EF,7F,EF,OF,75O5 [1795]
4EO DATA 9BCO, OF ,7F ,EF | 7F ,FF, OF, OF , FF , O5 75 12L42)
481 DATA 9BC8,EF.7F,FF,FF,FF,FF,EF,?F,7OF5 [2816]
482 DATA gBDO,FF,FF,FF,FF,EF.7F,FF,FF,5705 [2866]
483 OATA 98D8, FF, FF, EF t7F ,FF, FF, FF, FF , 5F55 1252O)
484 0ATA 98E0, EF, OF, OF,0F,0F, OF, OF, OF, 75O5 [ 2O45 ]
485 DATA 9BE8, OF, OF, OF,0F, OF ,7F ,FF, FF, O5D5 [ 1883 ]
486 DATA 9BFO, FF, FF , EF .7F tFF, FF , FF , FF , 5F55 [ 2805 ]
487 DATA 9BF8, EF ,7F ,FF, FF, FF, FF, EF, 7F, 7DF5 l2LO7l
488 DATA 9C00,FF,FF,FF,FF,EF,tF,CF,OF,5745 12L541
489 0ATA 9C08,0F,3F,EF, 7F,CF,0F,OF,3F, 1435 [2835]
490 0ATA 9C10, EF ,7F ,CF ,7F ,CF,3F, EF ,7F ,7L75 lLLz4)
49r OATA 9C18,CF,FF,CF,3F,EF,7F,FF,FF,45D5 [1437]
492 OATA 9C20,CF,3F,EF,7F,FF,FF,8F,3F,7775 [23411
493 DATA 9C28,EF,7F,FF,FF,0F,7F,EF,7F,7O75 l2092l
494 DATA 9C3O,FF,EF,OF,FF,EF,7F,FF,CF,4DE5 [2543I
495 OATA 9C38, lF, FF, EF ,7F ,FF, CF , 3F, FF,2E15 [ 2158 ]
496 DATA 9C4O,EF,7F,FF,CF,3F,FF,EF,7F, 78F5 [3O521
497 DATA 9C48,FF,CF,3F,FF,EF,7F,FF,CF,43E5 [1912]
498 DATA 9C5O,3F,FF,EF,7F,FF,CF,3F,FFr3E15 [1065]
499 0ATA 9C58,EF,7F,FF,FF,FF,FF,EF,7F,7OF5 [19OE]
50o DATA 9C60, FF ,FF ,FF, FF , EF ,7F ,FF, FF, 5 705 127L3)
5O1 DATA 9C68,FF,FF,EF,7F,FF,FF,FF,FF,5F55 [1891]
502 DATA 9C70, EF, OF, OF,0F,0F, OF, OF, FO,75FA [2164]
5O3 DATA 9C78,FO,FO,F0,F0,E1,8O,OO,OO,5006 [159O1
5O4 DATA 9C8O,OO,0O,01,8O,OO,OO,OO,OO,OE2O [1612]
505 OATA 9C88,O1,8O,00,00,O0,OO,O1,AO,2OO2 [1797]
s06 0ATA 9C90,00,00,00,00, o1,60, oo,00,0208 [ 1989 ]
507 DATA 9C9E,0O,OO,O1,EO,OO,OO,O0,0O,082O [1508]
5O8 0ATA 9CAO,O1,8O,O0,00,OO,O0,O1,AO,2OO2 [1319]
509 DATA 9CA8,00,00,00,00, O1 ,80, O0,00,0208 [ 1614]
5r0 DATA 9CgO,OO,O0,01,80,00,00,OO,00,0620 [17E61
511 DATA 9C88,0r,EO,00,O0,00,00,01,80,20O2 [1666]
512 OATA 9CCO,OO,OO,OO,O0,01,8O,0O,00,0206 1L2721
513 DATA 9CC8, 00, O0, 01, 80, 00, O0, 00, 00, 0820 [ 2080 ]
514 OATA 9C00,01,80,00,OO,OO,O0,O1,AO,2OO2 lt827l
515 0ATA 9COE,OO,OO,O0,00,O1,E0,O0,OO,O206 [1471]
516 DATA 9CE0,00,00,01,80,OO,O0,OO,00,0820 [1357]
517 DATA 9CE8,O1,8O,OO,OO,O0,O0,O1,AO,2OO2 [1O99]
518 DATA 9CF0,OO,OO,O0,00,01,80,00,00,0208 [1001]
s19 DATA gCF8,00,OO,01,80,OO,OO,OO,00,0020 [6501
520 DATA 9DOO,O1,87,OF,0F,OF,OF,OF,OO,2OOA [2199]
521 DATA üENDE* [5O2]
522 adr=&9O00:zei le=104:MEMORY adr-1 [20081
523 REAo d$: IF d$="*ENDE,T"THEN 534 [1162]
524 pr=O [1171
525 FOR i=l TO I 1462)
526 REAo a$:a=VAL("&"+a$) t8831
527 POKE adr,a:adr=adr+1 l7L7)
52A pr=p?*z:IF pr>65535 THEN pr=pr-65535 12485)

Listing Popcorn

529 pr=UNT(pr)XOR a: IF
36
530 NEXT'i

pr<O THEN pr=pr+655 [ 189O]

531 READ pr$: pr2=VAL( "&"+pr$)
N pr2=pr2+65536

[37s]
:IF pr2<O THE [26rO]

532 IF or<>pr2 THEN PRINT"Pruefsummenfehle [3615]
r in Zeile";zelle:STOP
533 zei le=zel le+1:GOTO 523
534 SAVE"POPCORN2. BTN", b, &9000, &OO8
535 PRINT d$:EN0

?t

[82e]
[1831]
[346]

1OO '*rrrt**t****r*rr
101 '* POPCORN .UMv{ |
1O2 '**********t*****
103
104 MEMORY &IFFF
105 LOAD"POPCORNT. BrN", &2000
106 LOAD"POPCORN2. BrN" , &3000
107 SAVE"POPCORN. ", b,&200O,&1008,&2000

[ 528 ]
[41e ]
I s28 ]
[117]
[ 7ro]
[1877]
[233E]
12r74)

- 

1- '- '- r- ,-

1OO ' *****r**ü****** [ 345 ]
tol '* pOpcORN. cpM * [ 658 ]
lO2 '*t)3************ [ 345 ]
1o3' [117]
104 DATA 1ODO,06, 11, 1E,OO, L6,OO,OE,41,046D 12047)
105 OATA 1008,21,00,1.E,D5,C5,E5,0F,F4, 1AE6 [1889]
106 OATA 10E0,10,E1,11,O0,02,19,C1,01,35C7 [1960]
1O7 DATA 10E8, OC, 3E, 4A, B9, 2O, 03, OE, 41, 0AO1 [ 1797 ]
108 DATA 1DFo,14,10,E8,C9,4E,C6,07,0O, 1EF6 [2O5E]
1O9 DATA 1DF8,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO00 [1498]
11O OATA 1EOO,O6,1O,1E,OO, 16,0O,OE,42,O42E [23E9]
111 DATA 1EOO,21,OO,2O,D5,C5,E5,DF,2B,1OF9 [203O]
112 OATA 1E10,O1,E1,11,OO,02,19,C1,D1,38C7 [2058]
r13 DATA 1E18,0C,3E,4A,89,20,03,0E,41,OA01 [1943]
114 DATA 1E20,14,10,E8,21,00,20,0E,FF,1173 l2tL2)
115 DATA 1E2E,CD,16,8O,66,C6,07,0O,0O, 74EC 1222L)
1 16 DATA *ENDE* [ 502 ]
117 adr=&1DDO:zei le=104:MEMORY adr-1 [1585]
118 READ dS:IF d$="*ENDE*"THEN 129 [11151
119 pr=O [1171
tzo FOR i=t TO E [462]
121 READ a$:a=VAL("&"+a$) [883]
122 POKE adr,a:adr=adr+1 lTLl)
L2g p"=prrz:IF pr>65535 THEN pr=pr-65535 12485J
124 pr=UNT(pr)XOR a: IF pr(O THEN pr=pr+655 [ 1890]
36
125 NEXT i [ 375 ]
126 READ pr$:pr2=VAL("&"+pr$):IF pr2<O THE [261O]
N pr2=p12+65536
127 IF pr<>pr2 THEN PRINT"Pruefsummenfehle [3615]
r in Zei1e";zeile:STOP
LzE zei le=zei le+1:cOTO 116 lLO22)
r29 MODE 1 [so6]
13o PRINT"Bitte legen Sie die Diskette mit [4241]

131 PRINT"dem Programm POPCORN in Laufwerk l2LA4)
132 CALL &8806 [3e31
133 LoAD"popcorn" , &2OOO lL972l
134 MooE 1 [506]
135 PRINT"Bitte Iegen Sie nun eine System- 14977)
oder"

136 PRINT"Vendordiskette in Laufwerk A"
137 CALL &8806
138 CALL &IDDO

Listing Popcorn

[370e]
[3e3]
[709]
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DisketteFl-Labels
lJ bersclrriften fü r Directories

Ein Diskettenkatalog auf dem Bildschirm gibt schon eine
Menge Informationen. Aber was fehlt, ist die Möglich-
keit, jeder Diskette einen Namen zu geben. Ob das geht?

Na klar geht das! Das hier vorliegende Programm liest nach
einem Tastendruck das komplette Inhaltsverzeichnis von ei-
ner gewünschten Diskette, stellt das Format fest und druckt
dieses auf dem Bildschirm aus. Anschließend hat man die
Möglichkeit der Diskette einen siebenstelligen Namen zu
geben.

Über dem Namen steht normalerweise der Text "eeeeeeee".
Das bedeutet, daß die nun vorgenornmene Eintragung im In-
haltsverzeichnis neu ist. (Der Text "e" ergibt sich durch Lö-
schen des siebten Bits von &E5; mit diesem Code wird die
Diskette formatiert.) Falls Sie aber der Diskette schon einmal
einen Namen gegeben haben, erscheint der alte Text über der
Input-Zeile (es kann nur ein Label pro Diskettenseite verge-
ben werden). Bei der Eingabe ist es übrigens völlig gleich-
gültig ob Sie Zeichen verwenden, die das Diskettensystem
erlaubt oder nicht. Sie können auch Kommas, Leerstellen
und ähnliche Zeichen verwenden.

Wieso aber nur sieben Zeichen? Damit die Eintragung nach
dem Sortieren auch am Beginn der Liste erscheint, wird an
den Anfang des Labels eine Leerstelle gesetzt! Und die drei

Buchstaben der Extension werden dazu verwendet, die For-
matkennung mit anzugeben:

DAT steht für AMSDOS Dataformat
CPIVI bedeutet CPlM Systemformat

Damit hat ein Disketten-Label also folgenden Aufbau:
Label: tt xxxxxxx.fmtt'
Wobei "xxxxxxx" flir eine beliebige Zeichenfolge steht, die
den Namen der Diskette darstellt und die Extension ".fmt"
das Format dieser Diskette enthält.
Beispiel: " Insight.DAT"
Eines sollte man jedoch unbedingt beachten: Enthält die Dis-
kette schon die maximal möglichen 64 Einträge, so würde
der Eintrag eines Programmes gelöscht: Dann steht über der
Input-Zeile der Name dieses Programmes. In diesem Fall
muß die "Notbremse" gezogen werden: Entweder Sie setzen
den Computer einfach zurück (CTRL+SHIFT+ESC) oder
Sie setzen den Schreibschutz der Diskette. Das kommt zum
Glück äußerst selten vor. Ztdem ist es günstiger gleich nach
dem Formatieren die Namens-Kennung zu vergeben, damit
die Eintragung auch bei dem RSX- und CP/M-Befehl DIR
(der ja bekanntlich eine unsortierte Liste in der Reihenfolge
des Ablegens erzeugt) am Anfang erscheint.
Ansonsten gute ldeen bei der "Taufe" Ihrer Disketten.

(E. Röscheisen/JB)

1000 '

101o'amsdos cpc disc Iabler
1o2o ' (c) 11.08.1987 by er
1030' and pc international
1040 '
1050 INK 0,0:INK 1,20:BOROER 0
1O6O PAPER O:PEN 1:MODE 2
1070 :
1O8O I F HIMEM< > 38 I43 THEN GOSUB 1 1 7O
1090 :
1 10O CLS: PRINT " Di skette ei n l egen und Taste
druecken !

I110 CALL &8806: CLS
1120 CALL &9500
1130 PRINT:PRINT
1I40 PRINT"Bt tte ei ne Taste druecken !

115o CALL &BBO6:GOTO 1100
1160 :
117O OPENOUT..d,. :MEMORY &94FF:CLOSEOUT
118O dl=132O
1190 FOR adr=&950O TO &9628 STEP I
1200 c=O
l2l0 FOR i=adr TO adr+7
L220 READ b$

byte=VAL( "&"+b$)
c=c xOR byte
POKE i , byteL250

1260 NEXT i
L27O READ cs
L2AO IF cs( >c THEN PRINT"DATA error i n I
i ne"dl : END
1290 dl=dl+10
1300 NExT adr

O RETURN

1171
1955
1480
r055rr7l
6r4l

716
74)
193
t4)

4r23

230
240

610 l
68o l
7 43)
3859
1151
t7 41
2 391
+tal
718 l
s+o l
1011
315 l
465l
9231
294)
375l
534I
1227

6311
547l
555

1320 DATA C0,9F,95,21,00,96, 36,64,
1330 OATA CD, E8,95,21 , E1 , 99, E5 ,06, &0A
1340 DATA 08, 7E, 23, E6, 7F , CD, 5A, BB, &E0
1350 DATA 10, F7, 3E,2E,CD,5A,BB,AF, &74
1360 DATA 32,E0,99,O6,OB, E1,E5, 36,&74
1370 0ATA 20,23,10, F8,06, 14, 36,00, &Cc
13SO DATA 23, 10, FB, CD, 78, BB, 26 ,02 , &E2
139O DATA 2C,C0, 75,B8, EL,23,06, O7, &EC
140O OATA 18,16,3E,07,88,28, 11,3C,&84
141O DATA O4,28,CD,5A,BB, 3E,20, 77,&64
1420 DATA CO, 5A, BB, 3E , 08 , CD,5A, BB, &36
1430 DATA F5 , CD, 8A, BB, F1 , CD, 06, BB, &88
1440 0ATA F5 , CD, 80, BB, F1 , FE , FC, C8 , &35
145O DATA FE,7F,28, 06, FE,20,38, 07, &9E
1460 DATA 77,23,C0,5A,88, 1O,E1, 11,&98
1470 DATA E9,99,3A,04,96, FE, 44,28,&44
1480 OATA 09,FE,C4,2A,0A,21,28,96,&8E
1430 0ATA 18,06, 21,22,96, r8,03,21,&BF
15OO DATA 25,96,01,0s,00, E0,80,21,&C0
1510 DATA 00,96,36,85,C0,E8,95, 11,&84
1520 DATA O0 , 98 , CD, 98, BC, CD, 78, BB, &7C
1530 DATA 20,2D,26, 15,CD, 75,88, 1r,&21
1540 0ATA 9F,01,2A,7D,8E, 19, 7E,21,&31
1550 OATA 04,96,C6,O3, 77,23,FE,44,&B9
1560 0ATA 28,0B,FE,C4, 2A,OE,36,01, &08
1.570 DATA 2L,06,96,18,0C,36,02,21,&B0
1580 DATA 0A,96, 18,05,36,0O,21, 11,&87
1590 DATA 95,C0, 0F,95, 21,Ll,95, 7E, &CF
16OO DATA 87,C8,C0,5A,88,23, 18, F7,&9F
1610 DATA C0,04,8C,22,01,96, 79, 32, &58
1620 DATA 03, 96, E0, 5B, 04, 96, 48, 1E, &E4
1630 DATA 00,21,00,98, 0F,01,96,C9, &38
1540 OATA 0O,00,00,00,00,00,49,42, &08
1650 DATA 40,00,53, 79, 73,74,65, 60,&68
1660 DATA 00,44,61, 74,65,6E,00,20,&77
167O OATA 46, 6F, 72,60,6L,74,00, 0A,&24
1680 DATA OA,0O,C3, 50, 40,C4,41, 54, &05
1690 D,ATA C9,42,40,00,00,00,00,00,&c6

Listing Disketten-Labels

3
[ 1470
t 7811
[1518
[ 1335
[ 8ee ]
[ 141s
[ 1906
I r604
I 2057
[1348
12044
[ 1s84
[ 1oo3
[ 2083
[201s
t 90s l
I 2040
[ 1567
[ 1s16
[875]
[ 1094
[526]
[ 1389
[ 1564
I rB23
I r415
[ 1412
[ 1121
[ 1390
[ 1082
[ 1121
I roes
[ 1679
[ 1367
[ 18o5
[8s6]
[ 1548
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Der Sprinter:
CPC Monitor ietzt mit 60Hz Bildwiederholfrequenz
Alle Schneider und Amstrad CPC arbeiten normalerwei-
se mit einer Bildwiederholfrequenz von SüHz, was auch
der PAL-Norm entspricht. Allerdings werden die CpC's,
die in die USA gelangen, mit 60Hz betrieben (nach NTSC-
Norm). Somit ist der CPC also grundsätzlich in der Lage,
auch mit einer höheren Bildwiederholfrequenz als 50 Hz
zu arbeiten.

Hintergrund
Ob ein CPC nun mit 60Hz oder mit 50Hz arbeitet, entschei-
det in der Regel nicht der Benutzer, sondern eine Brücke
(LK4) auf der Hauptplatine. Ist diese offen, so ist automa-
tisch der 50Hz-Standard selektiert. Wird diese jedoch ge-
schlossen, so arbeitet der CPC im 60Hz-Standard. Folglich
brauchen wir nur die Brücke zu schließen, um auf 60Hium-
zuschalten. Doch dies hat entscheidene Nachteile, wie Ga-
rantieverlust, etc., außerdem werden sich wahrscheinlich
viele Computerbenutzer nicht zutrauen, an ihrem Computer
eine derartige Operation vorzunehmen, da hier auch iöten
erforderlich ist und der Computer so u.U. stark beschädigt
werden kann. Deswegen verfolgen wir diese Lösung hier
nicht weiter. Aber keine "Angst", Sie kommen trotzdem zu
einem flimmerfreieren Bildschirm, denn es gibt auf Softwa-
rebasis (!) eine weitaus elegantere Möglichkeit, die entschei-
dene Vorteile hat:

- kein Hardwareeingriff erforderlich
- unverbindlich
(d.h. der Rechner kann nach einem Reset wieder mit 50Hz
arbeiten, ohne das auch nur etwas verändert wäre.);
- flexibler
Die Routine ist äußerst kurz.
Diese Lösung erhalten Sie mit dem abschließend abgedruck-
ten Programm.

Arbeitsweise des Programmes

Das Programm besteht im Wesentlichen, nri;tn der inte-
grierten Rechnererkennung (ob 464,664 a,i,.:r 11trli8), nur aus
zwei CALL-Befehlen (allerdings in }.4aicXiirrensprache).
Diese bewirken, daß ein etwas abgeän*r:itei System-Reset
durchgeftihrt wird, bei dem der Video-Colir::ller mit den 60-
statt den 5OHz-Werten programmiert wirri" Folglich vernich-
tet sich das Programm selbst, so daß sich r.ler Rechner nach
dem Programmdurchlauf praktisch im f,inschaltzustand be-
t-rndet.

Anwendung des Programmes

Folgende Schritte sind zu absolvieren:
l. Programm abtippen und speichern
2. Programm starten
3. Monitorbild justieren
Das Programm muß unbedingt abgespeichert werden, bevor

Sie es das erste Mal starten, da es, wie bereits erwähnt, ei-
nen, wenn auch etwas abgeänderten, Reset durchführt. Daß
der Monitor jetzt mit 60Hz läuft, sehen Sie daran, daß das
Monitorbild durchläuft. Durch leichtes Drehen (nach links)
des auf der Rückseite des Monitors befindlichen Drehreglers
läßt sich dieses beheben. Auf den ersten Blick wird Ihnen
kein großer Unterschied auffallen, aber mit der Zeit werden
Sie doch merken, daß das Bild ruhiger ist und nicht mehr so
flimmert. Besonders ftir den Farbmonitor ist das Programm
empfehlenswert.
Daß der Monitor mit 60Hz betrieben wird, läßt sich an einem
(dem einzigen) Kennzeichen erkennen, und zwar ist dann ein
kleiner Teil des oberen und unteren Randes immer schwarz.
Das ist jedoch nicht weiter schlimm, sondern sieht eher bes-
ser aus. Wenn Sie jetzt den Rechner aus- und wieder ein-
schalten, wird das Bild durchlaufen (passiert nach jedem RE-
SET bzw. jedem Einschalten). Um das zu beheben, geben
Sie (mehr oder weniger ohne Bildschirmkontrolle)
RUN"60Hz.bas'r

ein. Und schon beruhigt sich das Bild. (Anm.: Vorausgesetzt
ist natlirlich, daß sich das Programm unter dem Namen auf
einer eingelegten Diskette befindet).
Sie sollten das bei jedem Einschalten durchführen. Ist der
Monitor einmal justiert, so braucht an diesem keine Einstel-
lung mehr erfolgen.
Falls Sie wieder mit 50Hz Bildwiederholfrequenz arbeiten
möchten, so führen Sie einfach einen RESET durch und dre-
hen den Drehregler entgegengesetzt, bis das Bild wieder ru-
hig ist.

Verträglichkeit mit anderen Programmen

Die neue Frequenz isrzu99,9% aller Programme verträglich
und bringt dort eine bessere Bildqualität. Lediglich bei eini-
gen Spezialprograflrmen, wie z.B. Profi RSX (Teil 3, Bild-
schirmverwaltung), die den Bildschirm durch das Gate- Ar-
ray direkt steuern, kann es zu Problemen kommen, da hier
das Timing, mit dem die Software den Bildschirm ansteuert,
zerstört wird. Profi RSX und ähnliche Programme sollten
also nur mit 50 Hz betrieben werden.

Auch für CP/M!

Mit CP/M arbeitet es problemlos zusammen. Laden Sie es
wie oben beschrieben und booten dann danach CP/M wie ge-
wohnt.
Wichtiger Hinweis: Bei dem Programm "screen Pack Plus"
(erscheint im Sonderheft 7) ergibt sich eine deutliche Quali-
tätsverbesserung des Bildes. Hier ist es unbedingt ratsam,
was auch grundsätzlich gilt, den Monitor mit 60 Hz zube-
treiben.

(K. Kremer)
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fTips & Tricks

10 -------- ------ [3171]
20 '- l27O)
30 '- 50/60 Hz-Umschalter fuer Schneider/ [3746]Amstrad CPC 464/664/6128 -40 '- 12701

50'.- (c) Lo/L987 by Klaus Kremer [1549]
60 '- 127c1
70 '-------- ------ [3171]
Bo [r17]90 ' **r**ar*****rr***tt **r******r** * *** * ** [ 21o2 ]*!t*****************
100 '**l** Achtung: Der Moni tor muss mi t d [ 3232 ]

Listing: Sprinler

em 0rehregler ****t
l,1O'***** "V.HOLD" (auf der Rueckseite de [2660]
s Mon i to rs ) ****l
120'*tr*r( so Justiert werden, dass das Bi, [2670]'ld nicht mehr *****
13o'ra:** durchlaeuft! (nach dem Durchlau [1608]
f des Progr. ) *l***
140'********ri****{***r****x*******x***** [2102]
*****t***t*********
150 ' [117]
160 versionx=PEEK(&8D71) [1196]
17O' [117]
180 IF versionx=&E8 THEN calll$=611xg1gat)+ [3428]
cHR$ ( &Ao ) +cHR$ ( As )
19O IF versionl=&55 THEN ca'l l r$=69p91969)+ [3818]
cHR$(&98)+CHR$(&s)
2o0 IF versiontr=&14 THEN cal 1 I$=CHR$(&cD)+ [3446]
cHR$ ( &81 ) +CHR$ ( &s )
21O' [117]
22o call 1$=6xp51&cD)+cHR§(&6)+CHR$(&89)+ca [1463]'l'l 1$
230' [117]
24o CALL Gcal I 1$ t 534 l

Lasting: Sprinter

Metallische Effekte überzeugend dargestellt

All diese tollen Effekte müssen Sie ab jetzt nicht mehr nur fasziniert
bestaunen, sondern Sie können sie selbst anwenden und in Ihren ei-
genen (Spiel?) Programmen benutzen, denn METALLIC-RSX
stellt Ihnen RSX- Befehle zur Verftigung, mit denen Sie genau die
oben beschriebenen Effekte kinderleicht erzielen können :

ZOUT:
ZOUT läßt den Bildschirm z.B. auf die oben beschriebene Art
"herausfahren" . Der Vorteil ist (neben dem tollen "Herausfahr- Ef-
fekt"), daß Sie dann z.B. ein neues Bild aufbauen können, ohne,
daß man es siehtl Allerdings sind auch alle Eingaben nach ZOUT
solange nicht mehr sichtbar, bis Sie den folgenden Befehl benutzen:

ZIN:
ZIN läßt den mit ZOUT herausgefahrenen Bildschirm auf dieselbe
Art wieder "hereinfahren", das verdeckt aufgebaute Bild wird nun
sichtbar.
Neben diesen beiden Befehlen gibt es noch folgende, die METAL-
LIC-RSX den Namen gaben: sie ermöglichen es, jeder der achtZei-
len, die ein Zeichenja bekanntlich hat, eine Farbe zuzuordnen. Da-
durch sind also Zeichen, die oben goldgelb sind und nach unten hin
immer dunkelroter werden überhaupt kein Problem mehr, aber
nicht weniger wirksaml
Zu'sätzlich können Sie noch entscheiden, ob der Text, dessen Zei-
chen Sie wie oben beschrieben darstellen wollen, in normaler oder
in doppelter Größe angezeigt werden soll; Uberschriften machen
sich z.B. "echt Sahne", wenn Sie doppelt so groß wie üblich ange-
zeigt werden! Bevor die Zeicher. aber mit den von Ihnen gewählten
Farben in den Zeilen angezeigt werden, müssen Sie diese mit dem
Befehl SET.COLOURS (oder abgekürzt SET.C) definieren:
SET. COLOURS, l, 1, 1,2,2,2,3,3 bewirkt z.B. daß die ersten drei
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Metallische Eflekte
"METALLIG"-Zeichen auf allen GPGs in
allen Modes und weiteren tollen Elfekten

Sicher haben auch Sie schon die Buchstaben der neueren
Spiele bestaunt, die oben weiß sind und nach unten hin
z.B. immer dunkel blauer werden. Bewundert haben Sie
bestimmt auch die Technik, einen ganzen Bildschirm
"herein- und herausfahren" zu lassen, wobei sich die ein-
zelnen Zeilen des Screens noch verändern.

Zeilen jedes Zeichens in der Farbe von PEN 1, die zweiten drei in
der von PEN 2 und daß die letzten beiden Zeilen (3+3+2:8) in
der PEN 3-Farbe dargestellt werden.

Nachdem Sie nun also mit SET.COLOURS (oder SET.C) definiert
haben, welche Zeicheruel\en in welchen PEN-Farben gePRINTet
werden sollen, können Sie nun mit dem RSX- Befehl " PRINT,x,y,
a$,a" die Textvariable a$ an der Textposition x,y (entspricht den
Koordinaten des LOCATE-Befehls) ausgeben. Die Variable "a"
gibt an, ob dei Text in normaler oder in doppelter Größe dargestellt
werden soll: a:0 bedeutet "normale Größe"; a:l "doppelte
Größe".

CPC 66416128 und VDOS-User können den zu PRINTenden String
auch direkt übergeben (z.B.PRINT,O,l,a$,0 oder sogar
PRINT,0,1, "HALLO", 0). Es macht nichts, wenn Sie jetzt etwas
verwirrt sind - genießen Sie die Demo und sehen Sie am besten
auch dort nach, wie welche Effekte erreicht wurden. Wenn Sie
selbst mit METALLIC-RSX arbeiten wollen (um z.B. Ihr neuestes
Programm etwas aufzupolieren), brauchen Sie nur folgende Zeile
im Direktmodus einzugeben und Ihnen stehen die METALLIC-
RSX-Befehle zur Yerfügung:
MEMORY &99FF: LOAD"METALLIC. RSX" :

CALL &9AOO <ENTER>
(Vorher müssen Sie allerdings den DATA-Lader gestartet haben,
denn dieser generiert und speichert das Maschinenprogramm "ME-
TALLTC.RSX')
METALLIC-RSX ist voll VDOS- und CPC 66416128-kom-
patibel; außerdem paßt es sich automatisch dem aktuellen Mode an,
so daß Sie immer Ihre Freude und Ihren Spaß an den neuen Befehlen
haben werden ... (J.-M. Maczewski)
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Tips & Tricks-t

1
2
3
4
5
6
7
8
10 MOOE I: CALL &BCOz: BORDER O: INK 0, O
20 PRINT"METALLIC - RSX": PRINT: PRINT
30 PEN 2: PRINT"Bi tte warten . , . I ese OATAs
" : INK 2,6, 15: SPEED INK 5,5: PEN I
40 adr=39424: 2=5OO: i nc=10:ende=398O4
50 FOR i=O TO 7
6O REA0 byte$: byte=VAL( "&"+byte$ )7O summe=sumne+byte
80 POKE adr,byte:adr=adr+1
90 NEXT i
10O READ prsum$: psum=VAL( "&"+prsumg)
I1O IF summe(>psum THEN t7O
120 IF adr=ende THEN 140
13O z=z+i nc: summe=O: GOTO 5O
I40 PRINT:PRINT:INK 2,15:PRINT"DATAs OK ..

8OO DATA 50, C0,09 ,3E,0O, B7 ,2A,t6,24C010 DATA E5,C0, 18,98,E1, 7C,C6,O8,49O
82O DATA 67, 30i04rOl,5OrCO, 09, 18, lDO830 DATA C1, tO, D4,C9,O0,0O, 3A, 19,2C1
a40 oATA 9B,OO,23,3D,20,FB, 18,EF, 3FA850 0ATA 06rOO, 1A,4F,D0, 7E,OO,A1,268
86O 0ATA 77,23,DO,23,10, F6,C9,00,369
870 DATA OO,0O,O0,CO, 1l,BC,2F, E6,2AF
880 0ATA 03, FE, 03,20, O1, 3C,32, 19, lAC
89O DATA 98,C9,21,5O,98, 7E,FE,FF,4EB
9O0 0ATA C6,CD, 5A,BB, 23,C3, 30,98, 468
910 DATA 01,O3,O9,02,EA, 59,O9rO2, 15O
920 DATA OD,0A,O7, 2At2A,20,46, 65, 13D
930 DATA 68,6C,65,72,20,62,65,69,2F8
940 OATA 20,64,65,72,20,50,61, 72,29E
95O DATA 61,6O,65, 74,65, 72,75r65,358
960 DATA 62,65,72,67, 61,62 r 65,2O,2E8
97O 0ATA 2A,2ArOD,OA, O0,OA, FF,OO, I81

[1827]
[ 1547 ]
I r662 ]
[845]
I rso2 I
120r21
LL226l
[ 18641
[2or6]
[ 1104 ]
[ 1633 ]
[ 17841
[1s511
[1265]
[ 113e ]
I r375 ]
t r23e l
t 13941

I 'DEMO fuer METALLIC-RSX [601]
2'LgA7 by J-M. Maczewski [625]
3 ' [117]
1O MEMORY &99FF: LOAD,,METALLIC.RSX'. [1664]
20 CALL &9AOO:INK 10,25:INK 11,18 ll227l
30 iZOUT:MODE O:INK 3,6:INK 4,3 [2506]
40 iSET.COLOURS,5,5,6,7,7,a,9,9 [2088]
50 INK 5,26:INK 6,20:INK 7,14:INK 8,5:INK [3768]
9,2: INK 2, 15: PEN 2: INK O, O: BOROER O
5o a$=" METALLIC - RSX"
70 i PRINT, 1, 1, ea$, O: INK 14, 5, 15
80 i PRINT, 1,2, ea$, 1: INK 13, 13
90 lPRINT,1,4,0a$,O:INK 15,15,6
IOO a$=" wrltten 1n 10.1987"
r1o i sET.coLouRS,9,9,8, 7, 7, 6,5, 5
12o i PRINT, 1,6, ga$,0
130 LOCATE 9,0: PRINT"BY" : PEN I
laO a0="Jan-Mj rko Maczewskl "
15O i SET.C, 10, 1, 1,2,2,3,4,4
I60 | PRINT, 1 , 10, ea$, 1: PEN 11
170 LOCATE 9,13:PRINT"FOR
180 a$=" PC INTERNATIONAL
r9o isET.c,4,3,2,2,1,1,10, 10
2oo i PRINT, 1, 1s, Gao, 1
21o x$=STRING6(40, "*" )
220 iSET.C,9,9,9,r,3,3,3,3
230 iPRINT,1,19,ex$,0
240 isET.C,14,15,14,15,14,15,14,15 12727)

[ 1384 ]
[21e8]
[ 1s6o ]
[ 18e4]
[1Oo7]
[ 2041 ]
[ 1o7O]
lL2L7 1

[2s86]
[1747]
[1816]
1L244)
[1723]
lr553l
[817]
[1353]
lL7 25 |
[ 15Be ]

25O b$="SIARKE EFFEKTE"
260 l PRrNT, 1,22, eb$, 1

[2O53]
[12871

27O LOCATE 6,25:PEN 13:PRINT"leicht semach [3557]
t" : LOCATE 1,1
280 i ZIN: FOR I =1 TO 5O0O: NEXT
29O iZOUT:MODE I
3OO PRfNT:PRINT"AUch 'ln MODE 1
31O iSET.C, L,L,L,2,2,2,3,3
320 a$="TOLLE l{IRKUNG
s30 iPRINT,4,s,@a$,1
340 i ZrN
350 FOR i=1 TO 250o:NExT:GOTO 30

Listing: Meiallische Elfekte

[23491
Ir515]
lr787l
I r800 ]
[ 1838 ]
Ie56]
[6o2]
Ir.132]

*tr*lrr******t*t
T METALLIC-RSX T
t*t******tlt****

wri tten i n lO. 1987

by Jan-Mi rko Maczewskl

[528]
[ 14r2 ]
ts28I
[117]
1L424)
[117]
[2893]
[1r7]
[1778]
[ 281O ]
Isr5s]
[2021]
t4861
I rsoB ]
[ 7s4l
[8so]
Is75]
[ 18s9 ]
[8s21
[ 1r64]
[ 2s86 ]
[ 1479 ]

[ 1604 ]
[1175]
[ 1629 ]
lrlol
[ 1485 ]
[ 1908 ]
[210s]
[1353]
1L247 1

[1786]
[ 1469 ]
[ 13e5 ]
[ 144e ]
[ 1346 ]
[1574]
[ 1164 ]
lr264l
[1754]
lr826l
[1ls7]
[ 1285 ]
125? 8l
l2044l
[1s7e]
I L223)
[1891]
[1s92]
[170o]
[1214]
[840]
Ir556]
[ 1o3o ]
[ 1416 ]
[1074]

15O PRINT"Bi tte Oatentraeger zum Spei chern I tfg23I
von METALLIC.BIN 6inlegen und eine Tas

te druecken ! ": PRINT:CALL &8818
160 SAVE..METALLIC.RSX",b,&9AOO, &180: END
170 PRINT:PRINT cHR$(7) : PRINT
180 PRINT"T*l OATAFEHLER in 2ei le"z"t*t
190 END
5O0 DATA 01,09,94,21,27,9B,C3,O1,318
510 DATA BC, 14,94,C3, 93,9A,C3r93,4B6
52O DATA 9A, C3,5C,9A r C3,37,9A, C3,4AA
53O DATA 49,9A,53,45, 54, 2E,43,4F,2AF
540 OATA 4C,4F,55,52, 03,53,45,54,301
55O OATA 2E,C3,50 t52,49,4E, D4,5A,3s8
56O DATA 49,CEr54,4F,55, 04,O0,AF,398
570 DATA O1,01,8C, ED,49,CD, 19,8D, 397
580 0ATA 04,ED, 79,3C,FE,29,C8, 18, 3AD
590 DATA EF,3E,28,O1,01,8C, E0,49,349
600 DATA CO, 19,8O,04,E0, 79, 3D, FE,448
610 DATA FF, C8, r8, EF, FE,04, C2,3A,4CC
620 0ATA 98, 7B,32,F4,9A,CD, 78,88,4D6
530 DATA E5, 0D, 66,06, OD, 6E,O4,CD,44A
640 DATA 75,88,D0, 66,03,DD, 6E,02, 3C3
65O DATA 46,23,5E,23,56, EB, 7E,23,zCC
66O OATA C5, E5,CD,A9,9A,3E,09,CD,4CE
670 DATA 5A,BB, E1,C1, 10,F0, Er,CD,565
680 DATA 75 , BB, C9, FE, OA, C2,3A,9B,496
690 DATA 21,48,98,06,0E, DD, 7E,O0,260
7OO 0ATA 77,23,OO,23,00,23,1O,F5,39F
7r0 DATA C9,F5,CO, 78,88,25,2D,CO,4OD
720 0ATA LA,BC,22, 0C, 98, 21,48,98, 2A3
730 DATA 11,9F,9B,06,08, 7E, C0, 2C,200
740 DATA 4C,L2,23,13,10,F7,F1,CD,3C9
7s0 DATA A5, gB, 11, 7F,98,C0,s3,8C,467
760 DATA CD,2B,98, 2A,OC,98, 11,A6, 318
77O OATA 98,O6,08, 0D,21, 7F,9B,C5,386
78O OATA E5,DD,E5,CO, 18,9B,DD,E1,sEs
790 0ATA E1, 7C,C6,08, 67,30.04.01.2C7

Listing: Metallische Eilekte

fÜr 464.664.6129

TF{INK
ist das Frage- und Antwortspiel mit über 500 Fragen und
je 4 Antworten! Für den Schneider CPC 664 und 612g.

- Komfortable Window-Techni k

h",
_ "n 

Fragen

- Einfach und verständlich - leicht zu bedienen

3" Diskette nur 26,- DM.
Bei Vorkasse (V-Scheck) KEINE PORTOKOSTEN, bei NN zzgt. S,- DM

TJR-Software
Hintere Gasse 54 - 7306 Denkendorf

TEAG - Disl«ettenlaufwedre

J oYCE ll:il',lffi,tlJ:"'ä!i:''i:*"*" 
1 :0 ":, Tft 

,,fü5Tf :

Mscopy DM 4e.- Aurpreis u,ru" drä;I.i,fflll,I:lf.1i,r rr'Ioln''-

PC Festplattenkit 30 fter und kompt. Einbausatz
Anschlußfertige Dis
2x80 Tr. mit-Einba ar OU 299.-

Fnnk Stmuß Elektronik, St. Marienplatz 7, 6750 lhiserclaulern, Tel. 06 31 / 1 62 5g
Bitte bei Bestellung unbedingt genaue Systemkonliguration angebenl
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, mit der begonnen werden soll (10@)
ftir die automatische Numerierung der

- BASIC-Lader an DATA-Zeilen anfügen? (a)
- Zeilen-Checksumme anftigen? (nein)
- Im Falle einer Checksumme: Checksumme durch Addi-

tion oder'XORieren' erzeugen? (ADD)
- Hexadezimalel dezimale Zahlendarstellung in DATAs?

(HEx)
Diese Voreinstellungen wurden der Übersichtlichkeit halber
den jeweiligen Fragen angefügt.

wie zum Beispiel die Schrittweite der BASIC-Zeilen werden
durch Eintippen einer Zahl verändert.
ENTER / RETURN behält die Voreinstellung bei.
Diese Funklionsweise gilt auch ftir folgende "jalnein"-Ab-fragen:
- Wollen Sie die Voreinstellungen ändern?
- Ist alles korrekt eingegeben? (E. Röscheisen/JB)

1280 INPUT"Start address "; s [2113]
1290 IF s=o THEN 1260 [ 1351 ]
13OO IF s<0 THEN s=s+65536 [ 1379 ]
1310 IF s)42618 THEN 1260 [ 1239 ]
1320 LOAD"!"+file1$,s [1094]
1330 LOCATE 1,9 [603]
134o PRINT STRING$(40,32):LOCATE 1,9 1L7771
1350 INPUT"End address "; e [ 1435 ]
1360 IF e=0 THEN 1330 1942)
1370 IF e<0 THEN e=e+65536 [e89]
1380 IF e)42619 0R e(=s THEN 1330 [ 1104]
1390 LOCATE 1, 11: PEN 2 l].l72)
1400 PRINT"Use the standart Datacen values [3621]
iotö t.n 3: PRrNT"yes t 12031
1420 a$=UPPER$ ( INKEY$ ) [ 78s ]
143o IF a$="Y"OR a$=CHR$( 13)THEN 182o [ 1966]
1440 IF a$< ) "N"THEN 1420 [ 1O3O]
1450 LOCATE 34,11:PRINT"no " [9O4]
1460 LOCATE 1 , 13: PEN r ltt22]
1470 PRINT"BASIC l i ne to start: lOoO [ 3682 ]
1480 LOCATE 24,13: INPUT" " , bs [ 1569 ]
1490 IF bs=o THEN bs=1000 1L54211500 LOCATE 1 , L4 [ 738 ]
151O PRINT"Autonumber step rate: 1O [2O3O]1520 LOCATE 24,L4: INPUT " " , br [ 2314]
1s30 IF br=o THEN br=10 [44o]
1s4O LOCATE 1, 15 1737 1

1550 PRINT"Add loader to DATAS: yes 128241
1560 a$=UPPER$( INKEY$) [ 7s9 ]
157o IF a$="Y"OR a$=CHR$(13)THEN 1600 [1771]
15EO IF a$< ) "N"THEN 1560 [ 1034]
1590 LOCATE 24tLSiPRINT"no ":bl=O [1469]1600 LOCATE 1 , 16 [ 736 ]
1610 PRINT"Eytes per 1 i ne: I [ 3119 ]
1620 LOCATE 24,LGi INPUT"",bpl 12414)
1630 IF bpl=o THEN bpl=8 [643]
1640 LOCATE 1,17 [ 735]
1650 PRINT"Add checksums/ l 'i ne: no [ 2838 ]
1660 aS=UPPER$(INKEY$) [789]

Listing Datagen

Ein Binärfile u/ird entblättert
DATAGEN ein DATA -Zeilen-Generator für atte CPC's
Mit Hilfe des hier vorgestellten BASlC-prograrnmes lassen
sich DATA-Zeilen ganz komfortabel auJ Binärfiles er-
zeugen.

CPC-Versionen;
Programm selbst
mmmit Disc und

Um dem Anw einfacher zu machen,
wurden einige nommen, die aber auf
Wunsch geänd
Folgende vier Eingaben tUÜSSgN gemacht werden:
- Name der binären Quelldatei
- Startadresse des Binärfiles

(muß über &3FFF liegen)
- Endadresse des Binärfrles
- Name der BASIC-Zieldatei
Mil diesen Angaben ist es auch möglich, Ausschnitte aus
MC-Programmen in DATA-Zeilen zü verwandeln.

Eine Reihe von Optionen können auf Wunsch verändert wer-
den (in Klammern sind die jeweiligen Voreinstellungen des
Programmes angegeben):
Anzahl der Bytes pro DATA-Zeile (8)

1OOO ' Datacen CPC 464/664/6L2A
1O1O' PC International
1O2O' (C) June 23 1987
1O3O ' H. E. Roescha i sen
1040:
1O5O REM headline and copyright
1060:
1O70 INK O,0:INK 1,25:INK 2,19:INK 3,9:BOR
OER O
1o8o MEMORY &4678: CLEAR: MEMORY &3FFF [ 1560 ]
1O9O SPEED KEY 15, 1: MODE 1 : PEN 3 120261110o PRINT CHR$(24)" DataGen "cHR$(24)" CP [4813]c 464 Data Generator REV 1.O";
111O PRINT CHR$(164) " June 1987 by COMpUTE [538O]R project Software
1120 cpc=PEEK(&BB4F): LOCATE 14,1
113O IF cpc=&7O THEN PRINT" 664":pOKE
2,255i GOTO 1190
1140 IF cpc=&74 THEN PRINT"612B": pOKE
2,255iGOTO 119O
1 150 POKE &84E8 , 255
1160 :
117o REM i ni t and system 1 nputs
1180 :
1190 bs=1000 : br=10 : b l =-1 : bpl =8 :'l c=0 : xa=-1 :
hd=- I
12OO LOCATE 1,5:PEN 2 [1130]121O PRINT"Please enter these facts beiore [4154]
1220 LOCATE 1, 7: PEN L 176211230 PRINT STRING$(40,32):LOCATE 1,7 [1755]
124O INPUT"Binary fi le: Name ";fi le1g t2330l125o IF fi l el$=" "OR LEN( fi l et g ) > 12 THEN L2 lz25s!
20
1260 LOCATE 1,8 [600]1270 PRINT STRING$(40,32):LOCATE 1,8 [177s1

Listing Datagen

[1s66]
&863 [ 330s ]

&863 [2782]

[ 23os ]
[846]
I s1s ]
[ 14as ]
[ 174]
[152o]
[174]
[1634]

[80s]
[174]
[2e4s]
1L7 41
[2617]
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1670
1 680
1690
1 700
1710
r720
1730
L7 40
1750
r 760
1770
1 780
1790
1800
1810
1820
1830
1 E40
$
1850
20
1860
1470

2582)
5521
L252 )
7501
22L7 )
789 l
28561
546l
2445)
749)
20101
7E9 l
246A1
1823 l
2342'J
73s l
17481
29661

LOCATE 1,24
PRINT"Check

IF a§="N"OR a$=CHR$( 13)THEN 1760
IF a$< ) "Y"THEN 1660
LOCATE 24,L7 i PRINT"yes 'I c=-1
LOCATE 1,18
PRINT "XOR,/A00 checksum : ADD
a$=UPPER$ ( INKEY$ )IF a$="4"9p a$=cHR$( 13)THEN 1760
IF as( >"X"THEN 1720
LOCATE 24,LBi PRINT"XOR" : xa=o
LocATE 1, 19
PRINT"DEClHEX data bytes: HEX
aS=UPPER$ ( INKEYS )
IF a$="H"OR a$=CHR$( 13)rHEN 1820
IF a$<>"D"THEN 1780
LOCATE 24,19 :PRINT"DEC"
LOCATE 1,21
PRINT STRING$( 4O,32 ) : LOCATE 1,21
INPUT"Name of BASIC DATA fi I e " ; fi I e2

IF fi1e2$= LEN(fi le2$)>12 THEN 18

2L7o IF hd THEN PRINT*9,STR$(bs)"
b$

218O IF hd=0 THEN
AD byte":GOTO 2210
2190 bs=bs+br

PRI NT+9 , STR$ ( bs ) ..

READ [ 775 ]

RE [ 3248 ]

[ 1e2 ]
byte=VAL( "cHR$( [4738]22oO PRI NT*9 , STR$ ( bs ) "

34) "&"CHRrE(34) "+b$)
22LO IF I c=0 THEN 2250
2220 bs=bs+br
?23o IF xa THEN PRI NT*g , STR$ ( bs ) "

1647 )
[ 1s2 ]

c=c+ [ 3O67 ]
byte
2240 lF xa=o THEN PRINT*g,STRS(bs)" c=
c XOR byte
2250 bs=bs+br
2260 PRINTlig,STR$(bs)" POKE i,byte
227O bs=bs+br
2280 PRINT*9,STR$(bs) " NExT i
2290 IF Ic=0 THEN 2370
23OO bs=bs+br
2310 PRINT*9,STR$(bs) " REA0 cs
2320 bs=bs+br
2330 PRINT*9,STR$(bs)" IF cs<)c THEN PRI
NT.. ;
234O PRINT*9,CHR$(34)"DATA error in line"C
HR$(34) "dI : EN0
2350 bs=bs+br
236o PRINT*9,STR$(bs)" d1=dl+"STR$(br)
237O bs=bs+br
2380 PRINT*9,STR$(bs) "NExT adr
239o bs=bs+br
2400 PRINT*9,STR$(bs) "ENo
24lO bs=bs+br
2420 FOR i=s TO e STEP bpl
2430 cs=o
2440 PRINT*9,STR$(bs)" 0ATA ";
2450 bs=bs+br
2460 FOR j=l TO i+bpl-1
2470 P=PEEK(j )

[ 387e ]

192l
3435 l
L92 )
2575)
567l
192l
25301
192l
32581

?4AO
2490
2500
2510

[44e7]
[ 1e2 ]
[ 3662 ]
[ 1e2 ]
[2914]
[ 1e2 ]
[1978]
[ 1s2 ]
[ 1041]
Is7]
l2L7A)
[ 1e2 ]
1707 )
[ 170 ]
1473)
[196e]
I L247 1

I 2209 )

IF xa THEN cs=cs+p
IF xa=o THEN cs=cs xOR p
IF hd THEN PRINT*9,HEX$(p,2);
IF hd=0 THEN PRINT*9, USING"***"; P

Lszo rF j(i+bpr-1 THEN pRrNr*e,","; t146912530 NEXT [ 3s0 ]
2540 IF lc=O THEN PRINT*g:GOTO 2570 [1799]
255O IF hd THEN PRINT*9, " r&"nEX$(cs,4) [1502]
256O IF hd=0 THEN PRINT*9, " , " ; USING"**** [ 1928 ]
" ;cs
2s7O NEXT [ 350 ]
2580 LOCATE 5 , 20: PEN 2 [ 84o ]
259o a$="Compi ling ready: Closing fi lel [3386]
2600 FOR i=l TO LEN(a$) [7e1]
2610 PRINT MIo$(a$,'i ,1); tl27r)
2620 NEXT [ 35O ]
2630 CLOSEOUT [ 9O2 ]
2640 LOCATE I ,24: END [ 1066 ]

Listing

PEN 2
foLinput errorsl - OK

18s31

955l
4s46 l

188O PEN 3: PRINT" yes
189o a$=UPPER$(INKEY$)
19OO IF a$="Y"OR a$=CHR$(13)THEN 196o
1910 IF a$< ) "N"THEN 1860
1920 LOCATE 3L,24:PRINT"no
1930:
194O REM creation of asci i
1950 :

: RUN

f i le
1960 0PENOUT" l "+fi l e2$
1970 WINoOW 1,80,4,24:CLS:WINDOW 1
1980 FOR i=1 TO 40 STEP 0.1
199O OUT &BCoO,1:OUT &BDOO, i
2000 NExT
201O LOCATE 5,20: PEN 3

r ,25

2O20 PRINT"Compi I i ng DATA P l ease Wai t
2030 IF bl=O THEN 2420
204O PRINT*9,STR$(bs)"' cenerated by DataGen 1.0
205o bs=bs+br
2060 PRINT*9,STR§(bs) "MEMORY &"+HEx$(s-1)
2O7O IF lc THEN bs=bs+br
2080 IF'lc THEN PRINT*9,STR$(bs)"dl="STR$(
bs+13*br-hd*br )
209O bs=bs+br
2100 PRINT*9,STR$(bs)"FOR adr=&"HEX$(s,4) ;2110 PRINT*9,"TO &"HEX$(e,4)" STEP"STRg(bp'l)
2f2O lF 1c THEN bs=bs*br
2130 IF l c THEN PRINT+9, STR$( bs ) "
2140 bs=bs+br
215O PRINT*9,STR$(bs)" FOR i=adr
"SrR$(bpl-1)
216O bs=bs+br

Listing Datagen

TO ad r+

1203l
789 l
19541
1038 l
1179l
t7 4)
11361
17 41
11E11
1868l
1O3e l
830 l
3s0l
839 l
ss35l
9331
4069 l

[ 1e2 ]
[3074]
[ 1s02 ]
[24s6]
[ 192 ]
127731
[ 3s48 ]

[ 1so2 ]
[ 182e ]
[ 1s2 ]
[ 40s4 ]

[ 1e2 ]

tr[rR NIX GIBT"S R![X
Für den

Programmhit
des Monats

1.OOOr-
Das sind doch gute Argumente, lhr Programm auch einmal zum Htt desMonab werden zu lassen. Bitte richten Sie lhre Einsendungen an:

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbh - Futdaerstr 6 - g44O Eschwege

Und für den
Top-Tip

des Monats
5OO,-
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fTips & Tricks

Der kleine Helfer: SPIJFTSEKT
Das Programm SPIIRSEKT berechnet die Spur- und Sek-
tornummer auf der Diskette bei Eingabe der Blocknum-
mer eines Programms.

Jedes Programm wird auf der Diskette in Blöcken geordnet
abgelegt. Bei der Formation wird die Diskette jedoch spur-
weise in Sektoren eingeteilt.
Wenn man mit einem Diskettenmonitor den Inhalt einer Dis-
kette sichtet, so steht in den ersten Spuren das Inhaltsver-
zeichnis. Dort steht u.a. der Name des Programms und eine
Liste der Blöcke, die das Programm belegt. Da einige Dis-
kettenmonitore nur über Spur- und Sektornummer gesteuert
werden, muß der geplagte Anwender nun mühsam die Block-
nummern umrechnen. Wenn man neben AMSDOS- auch
noch Vortex-Disketten hat, dann muß man sich drei ver-
schiedene Umrechnungsformeln merken.

fÜr aea-664-6129

1O ' Spur und S.ktor - (C) Y{. Renzi ehauS [2267]en 09.11.86
20 ' t117130 PRINT" VOOS / System-AßsDOS,/ Data-Amso [3801]os -> "cHR$(24)" v / s / D "cHR$(24)
40 a0=INKEYo:aS=UPPER$(a0):IF a$()"v" AND [3405]a$()"s" AND a$()"D" THEN 40
5O c=O:f=1:IF !$="V" THEN f=4:a=O:nx=176 [2838]

Listing: Spursekt

Um hier Abhilfe zu schaffen, wurde das Programm SPUR-
SEKT geschrieben. Es beinhaltet die Umrechnungsformeln
ftir die Formate:
AMSDOS-Daten AMSDOS-System
Vortex
Die Eingabe der Blocknummer erfolgt hexadezimal, da sie
der Diskettenmonitor so arzeigt und eine Umrechnung so
entfällt. Spur und Sektor werden dann dezimal und hexadezi-
mal angezeigt.
Der Rechner sollte in Mode 2 geschaltet sein. Das Programm
nimmt absichtlich keine Mode-Umschaltung vor, da hierbei
der Bildschirm gelöscht wird und eine eventuelle Anzeige
des Diskettenmonitors so verloren geht.
Mit dem Diskettenmonitor von Vortex im ROM VDOS 2.1
kann man im Zusammenwirken mit SPURSEKT gut Pro-
gramme auf Disketten sichten. (Werner Renziehausen/cd)

60 IF a$="S" THEN a=&40:hx=169 [1643]
70 IF a$="0" THEN a=aco:nx=176,c=2 a2212)
80 oN ERRoR Goro 150 [1s19]
9o INPUT"Block (Hex-Eingabe) Nr.= ",b$ I2248l
too b=vAL( "&'+b$ ) : e=INT( br2Orf /9t / ro+2. r : t [ 4426]
=INT ( s ) : s= ( o-t )*10+a : t=t-c
11o PRINT" ";:LOCATE 33,vPOS(*o)-1:IF b)mx [5oE1]
OR b(1 THEN PRINT" Uner'l.ubter Y{ert":GOTO
so

120 PRINT " Spur";:PRINT USING"***a+";t;:PR [5174]
INT" = "HEX$(t,2); "H Sekror";
130 PRINT USING"****";s;:PRINT" = "tlEx$(s, [2643]
2)"H
14o GOrO 90 [312]
15o RESUME 90 [671]

Listing: Spursekt

Anpassung uon Runner aus SH 5/,87
Wenn bei Ihnen das Runner-Spiel auf dem CPC 66416128
nicht laufen will, dann haben Sie recht. Das Problem läßt
sich aber mit diesem Programm lösen.

Um das Programm startklar zu bekommen, müssen Sie wie
folgt vorgehen:
Listing 1 abtippen und unter'RUNNER' abspeichern.
Listing 2 abtippen und auf separaten Datenträger (bei Kasset-
te) abspeichern.
1. Laden des RUNNER-Binär-Files:
MEMORY &84FF : LOAD trRUNNER. BINU, &8'OO

2. Laden und Starten von Listing 2:
Hier werden die Anderungen vorgenommen.
3. Speichern der neuen Version:
SAVE trRUNNER1. BINU, B, &8'OO, &1218
4. Als Ladeprogramm Listing 1 verwenden.
5. Es muß sich nach dem RUNNER- Programm, das Binär-
File befinden, welches die "Sprites" enthdlt.
Wichtige Hinweise:
Das Spiel läßt sich nicht mit der ENTER-Taste unterbrechen.
Das Spiel lädt automatisch die "Sprites" nach. Der Pro-
grammname muß der gleiche sein, wie der im Heft oder auf
der DATABOX angegeben wurde.

(D. Gradel/cd)

fÜr l[6l[-66c-6128
10 REM Llsting 1 t1158l
20 MOOE 2 [513]
30 MEMoRY &84FF t758I
40 LOAD"runnerl.bin",&4500 [2064]
so CALL e8500 ts13l

5 REM Listing 2 [1163]
1O REM ***rr*l****r *r * *tr* r t***r* * t 1 3g 3 l20 REM aa Anpassung von'Runner'*l [1765]30 REM rr fucr CPC 664/6L2A *r [75I]40 REM r* Dietmar Gradl ** [203S]
5O REM +*t**************r*r******* [1393]
5o MODE 2 [513]70 FOR x=&8500 TO &A504 [1706]80: POKE x,0 [454]90 NEXT x [356]100 FoR x=&850B TO &8s lC I r 65 I ]

Runn€r

110 : PoKE x, t4541
[356]12O NEXT x [ 356 I

I3O POKE &8509,&33:POKE &850A,&86 t15541
140 POKE &86EC.&12:POKE a8?2C,412 [1581]
150 POKE &8744!&12:POKE &91AC,&B3 [1605]
160 POKE e9rAD,&96:POKE &64FC,&83 [1717]
170 POI(E &94FO, &96 t 52 7 l
180 FOR x=&glAE TO &9183 [1681]
190 : PoKE x, o t 454 l
2oo NEXT x [356]
210 FOR x=&94FE rO &9503 [12s8]
220 : POKE x,O t4541
230 NExr x [ 356 ]
24o FOR x=&9683 TO &9712 [1091]
250: READ a$:POKE x,VAL("&"+a$) [1738]
260 NEXT x [ 355 ]
2zo END [110]
2aO OATA 11, e8, 03, cd, cb,96, 11 ,64, OO, cd t 1642 l
290 DATA cb,96.11,Oa,Oo,cd,cb,96,?d,c6 [1702]
3OO OATA 30,c3,5a,bb,eb,O6,O1,7c,b7,20 [1249]
310 DATA Og,7a, bd,38, 05,65,2e,00,05, 09 [ 1294]
320 DATA 7b,95,7a,9c,38,05,04,29,30,f6 [1864]
330 OATA 3f,3f, ?8,44, 4d,2 I , OO, OO, 3d ,2O [ 1308 ]
340 DATA 03,18,17,29,f5,78,1f,47,79,1f [2003]
350 OATA 4f,7b,91,7a,98'3E,05,57,7b,91 [2069]
360 DATA 5f,2c,fl,3d'20,69,7d,c6,30reb [1891]
370 DATA e5, cd,5a, bb, e1 , c9 [ 783 ]

Listing Rünner
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Das ist die Softrrvare zur Pc-lnternational
- Jeden Monat neu -

DATAEOX:

- mehr als der übliche
Softwareservice

- bringt ergänzend
sämtliche Listings der
jeweiligen Zeitschrift
und alle Programm-
beispiele auf Kassette
oder auf 3':Diskette.

- Programme sind, so-
weit systembedingt
möglich, auf allen drei
CPC-Modellen lauffä-
hig. Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte der
nebenstehenden Auf-
stellung.

- soweit die Program-
me nicht Bestandteil
einer Serie sind, befin-
den sich alle Program-
me als, ready to run'
auf der Databox.

- erscheintjeden Monat
und trägt das Titelbild
des gleichzeitig er-
scheinenden Heftes.

- der Datenträger zum
PC Schneider lnterna-
tional enthält außer-
dem jedesmal ein zu-
sätzliches Bonuspro-
gramm, das nicht im
Heft abgedruckt ist.

Tlema:
j\ll.) i)let 4i.\

Ibs&Ittcl§:
))r)1tar 4ll,-l ii!()'l r- lllut tl\!t

Für alle CPC's als Kassette und3" Diskette.
Auch als Abonnement mit Preis-
vortei! erhälülch.

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:
DMV Dateh- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH

Postfach 250 . Fuldaer Str. 6
3440 Eschwege . Tel. (05651) 8702

Einzelbezug:
Einzelbezugspreise f ür DATABOX:
Diskette 3" 24,- DM zuzüglich 3,- DM Por-
toA/erpackung (im Ausland zuzüglich 5,- DM
Porto/Verpackung)
t(assette.14,- DM zuzüglich 3,- DM Porto^/er-
packung (im Ausland zuzüglich 5,- DM Por-
to/Verpackung)

Zahlilngsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der
Nachnahmegebühr (in das Ausland ist Nach-
nahme nicht möglich)

Preisvorteil durch Databox-Abo:
Unser beliebter Databox-Service kann ab so-
fort auch im Abonnement bezogen werden
Dadurch sparen Sie Mühe und haben außer-
dem noch einen Preisvorteil gegenüber dem
Einzelbezug.

E@
Das Databcx-Abo kostet:
Als Kassette für 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 90,- DM
lm europäischen Ausland 100,-DM
lm außereuropäischen Ausland 12O,- DM

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 150,- DM
lm europäischen Ausland , 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland 180,- DM
Als Kassette fü r 1 Jatu (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 180,- DM
lm europäischen Ausland . 2OO,- DM
lm außereuropäischen Ausland . .240,- DM
Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm Inland und Westberlin 3OO,- DM
lm europäischen Ausland 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland 360,- DM

ln den vorgenannten Preisen sind die
Versand- und Verpackungskosten enthalten
Bitte benutzen Sie für lhre Bestellung die Abo-
Karte

/waa

lnhalt der Databox zu Heft 1/88:
Programm
Einladungen
Popcorn
Spieleprogr. in Assembler
Profi-RSX Demo
Profi-BSX Teil I
Kalender
Emulator
Disc-Label
Datagenerator
60 Hertz-Umschalter
Metallio-FSX Demo
Metallic-RSX
Runner Anpassung
Spursektor
Bonusprogramm
Der Emulator ist nur auf der Databox.
Es befinden sich lnfo-Files auf der Databox
Bonusprogramm: Rösselsprung, Strategiespiel

464 664 6128

o
o
a
a
o
a
a
a

aa
aa
ao
aa
ao
aa
o
aa
oo
ao
aa
ao

a
aa
oa

a
a
a
o
a
a



;-Abenteuet :-)

140 cArL &AFOO,vAL( aS) -1
750 |

160 DATA FE, 01, C0 , DD, 7E ,00 ,87 ,28
170 DATA 05,2]-, 17, 4F,L8,03,2).,r9
190 DATA AF, 06,08, F' , 11, 00, C0, CD

1-o0 DATA 77,8C, 27, 36,01, CD, 83, BC

2OO DATA CD, 7A, BC, F1, FE,O7, 28, L'
210 DATA 27,9F ,0I',36 ,C3 ,27,93 ,18
220 DATA 97 ,77 ,27,76 ,08 ,36 ,78 ,23
2r0 DATA 36, 08,C3, 36,01, 21, 1D, 0A
240 DATA 36 , LT ,97 ,21,9F ,72 ,77 ,32
250 DI\TA 85 ,78,AF ,32,87,01 ,C3,36
260 DATA 07,47,52 ,1D ,32 ,2I.,53 ,12
2zo DATA 16, 17, 12, 4D, 37,28, 53, 42
280 DATA 46, xx

So, nun zu Hewson's neuestem, gra-
fisch mal wieder brilliantem Spiel
:EXOLON. Verzweifelten Sternen-
kriegern, die die Diskettenversion be-
sitzen, kann das folgende Listing sicher
helfen: von frei wählbarer Lebensan-
zahl über unendliche Leben, unendli-
che Schüsse und unendliche Granaten
bis zrtr totalen Unverletzbarkeit
("durch alles durch") spannt sich der
Bogen der Möglichkeiten, die geboten
werden!

Lassen Sie einfach die DATA-Zeilen
weg, deren Hilfe Sie vielleicht noch
nicht in Anspruch nehmen wollen: um
nicht unverletzbar zu sein, tippen Sie
z.B. die Zellen 660 bis 690 nicht ein,
fertig ! Wollen Sie z.B. 200 Leben ha-
ben, müssen Sie das zweite DATA-SIa-
tement inZe\le 580 in C8 ('C8' ergibt
sich aus '?HEX$(200)') ändern
...WICHTIG ist allerdings, daß Sie
Zeile 7 l0 IMMER eingeben!

Und nun viel Spaß beirn Spielen ...

1 , ExoLoN (Disk)
2 ' 7987 by J-M.M.
at

1C FOP, i=&AF00 TC &AFFI'
20 REÄD a$: iF aS-''**rt Ti{Ill lLr
,c POKE I ,,iAL(u&,;aS)
40 NEXT
50 MOIE 1 :PRINTrrRitte r*6165-t'r si'

-.inlegen und dann
6C PRINTleine Taste i; :e.!;et: I'r:

OALL &Bts18
70 CALL &AFO8
199 '
,00 DA- '' 'r,cjl,Ar,,l, ,Ü,) 00,00
51.0 DArrr "11, i.'),lF, a ) ' u 

'BC '22,05
520 f;AT;r :F ,L,-),13,0''/ , /,,I,11,00,00
5r0 l-,-\T.4. 27,00,07,0E,11, CD, 0l,AF
)+u, .1,()8,07,36,C9,CD,00,01
,r0 DATA 2L,65 ,O0 ,36 ,C3 ,27,92 ,00
,60 DATA 36,07,23,36, IF, CD, 50, 00
570 ' 09 Leben
,80 DATA 38,09,32,28,07
590 | unendliche Leben
600 DATA 97 ,32,25,2t
610 ' unendliche Schuesse
620 DATA AF ,32,59,L7
610 ' unendliche Granaten
640 DATA 97,32,7A,7F
650 L'durch alles durchrr
660 DATA 27,CF ,29 ,36,oo,23,36,O0
670 DATA 23, 35, CC, 2L,F3, 29, 36, 00
680 DATA 23 ,35 ,00 ,23 ,36 ,00 ,27,CF
690.DATA 21..,36,00,23,36, 00,23, 36, 00
700 ' Zeile 710 IMMER eingeben !

710 DATA C3 ,68,00,xx

Neben MANIC MINER darf auch der
"Golden Oldie" BOULDER DASH in
keiner POKE-Sammlung fehlen, wes-
halb er hier auch gePOKEd wird:
wahlweise unendliche Zeit undloder
unendliche Leben machen Rockford's
Leben etwas leichter (und Ihres sicher
auch ...)

1 | BoulderDash (Kassette)
2 | 7987 by J-M.M.
3',
10 MODE 2 : MEMORY &94FF
20 FOR i=&9500 to &9600
30 READ a$: IF a$=tr*xr THEN 60
40 POKE i,vAL(n&n+a$)
50 NEXT
60 PRINTrrBitte Kassette einlegen und eine

Taste drueckenrr: CALL &BB18
70 CALL &9'OO
100 DATA 2L,00,02,77,25,74
110 DATA 3I',87 ,CD , A7,BC
11, ' unendliche Leben
120 DATA 38,78,32,rC,7D
125 ' unendfiche Zeit
130 DATA 27,D? ,08 ,36 ,00 ,23 ,36 ,00 ,2.3

36,00
735 t Zeile 140 IMMER abtippen !

140 DATA C3,12,tF ,xx

Poke'O'Moniq
Es wird wohl niemanden geben, der
das grafisch echt super gemachte
ARMY MOVES (ohne POKE !) ge-
schafft hat, denn schon der erste Teil ist
überaus schwer. Also paßt dieses Spiel
hervorragend in diese POKE-Ecke.
Alle Besitzer der Diskettenversion von
ARMY MOVES werden mit dem fol-
genden Listing gegen alles immun
(können also "durch alles durch") und
bekommen unendliche Leben ! (Natür-
lich funktioniert das in beiden Teilen
des Spiels.) Wer den zweiten Teil ohne
POKE spielen möchte, den Code aber
noch nicht weiß, dem sei es hier verra-
ten: da es sicher einige Freaks gibt, die
den Code nicht sehen, sondern selber
(durch Schaffen des ersten Teiles) her-
ausfinden wollen, gebe ich ihn so an: er
ist das Produkt aw 2 .6687 5 mal 5760 !

1 ' ARMYMoVES (Disk) Teil lund 2
2 | 7987 by J-M.M.
3',
10 FOR y=&AF00 T0 &AFFF
20 READ a$: IF a$=uxxrr THEN 60
,O W=VAL( rr&u+a$)

40 sum=sum+w:POKE y,w
50 NEXT Y
60 IF SUM) < 8491 THEN PR]NTIIDATA-

FEHLERI' : END
70 l40DE 1: INK 1,21 : INK 0,0 : BORDER 0
80 PRINTTTARMY MOVES" : PRINT
90 PRINT'rTei1 1 oder 2 PoKEn ?u
100 a$=UPPER$(INKEY$):lF a$=rrtr G0T0 100
110 rF a$> illx OR a$< u2n THEN 1OO

120 PRINT : PRINT[Bitte ARMY MoVES - Dlsk
einlegen

110 PRINTrrund eine Taste druecken
. . .'r : CALL &8B18
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Abenteuer--l

Die Macher von the Pawn haben wieder zugeschlagen. Wie schon ihr er-
stes Spiel, so enffihrt Sie die Gilde der Diebe in das magisch, mystische
Innd Kerovnia. Ihre Aufgabe ist es, die Aulnahmeprüfung der Gilde zu
bestehen.

Auf einer FluJ3insel müssen Sie versuchen, alles von Wert 7u finden und zu
stehlen. Dal3 Sie dabei auch ja nicht mogeln, dffir sorgt das gestrenge
Auge des Meisterdiebs, der Sie überwacht.

The Guild of Thives

Das Land Kerovnia, das bereits Schau-
platz des Abenteuerspiels "The Pawn"
war, lädt Sie dazu ein, eine Karriere als
Dieb zu machen. Allerdings ist das in
Kerovnia nicht ganz einfach. Wer
meint, einfach so losziehen zu können
und einfach alles auszurauben, was ei-
nem über den Weg läuft, wird sich
schnell Arger mit der Gilde eingehan-
deln.

Die Gilde der kerovnianischen Diebe
wacht darüber, daß niemand, der nicht
das Zeug dazu hat, den diffizilen Beruf
des Profidiebes ergreift und prakti-
ziert. Aber die Gilde hat Nachwuchs-
sorgen und deshalb beschlossen, die
Lehrzeit zu verkürzen und die Gesel-
lenprüfung vorzuziehen.

Sollten Sie sich dazu entschließen, es
einmal als Dieb zu versuchen und sich
zur Prüfung der Gilde zu imatrikulie-
ren, nur zu.

Neues aus dem Land der Abenteuet
Immer mehr Deutsche finden Gefallen an Abenteuerspielen. Sicherlich wird
nun so manch einer unter Ihnen, liebe Leser, ein wenig ins Grübeln kommen

und sich fragen, wie dies angehen kann. Bedenkt man, daß es bisher kein
deutschsprachiges Spiel dieses Genres gibt, daß alles, was ein anständiges
Adventure ausmacht, sein Eigen nennt. AIso kann man den wachsenden

Erfolg englisch-sprachiger Adventures nur mit ihrer Qualität erklären. Und
wer Spiele sucht, deren Qualität dem höchsten Stand der Entwicklung

in Grafik, Story und Programm entsprechen, der kommt um einen
Blick in Richtung Magnetic Scrolls nicht herum.

Als erstes werden Sie dem Meisterdieb
begegnen. Er ist gleichzeitig Prüfer
und hat ein Auge darauf, wie Sie die
Aufgaben Ihrer Prüfung angehen und
meistern.

Der Meisterdieb wird mit Ihnen, in ei-
nem kleinen Boot, zu einer kleinen In-
sel im Fluß fahren. Dort müssen Sie
dann das Boot verlassen, ausgerüstet
mit nichts als Ihrem großen Diebes-
sack. Und alles, was auf dieser Insel
von Wert ist, müssen Sie ausfindig ma-
chen und stehlen. Da die Gilde genaue-
stens darüber informiert ist, welche
Wertsachen auf der Insel zu finden
sind, ist mogeln nicht möglich. Bei Ih-
rem ersten Streifzug über die Insel wer-
den Sie feststellen, das es einiges zu tun
geben wird, bis die Prüfung bestanden
ist. Ganz bestimmt werden Sie in das
Wasserschloss mit der hochgezogenen
Zugbrücke eindringen müssen und, so
vornehm wie das Gebäude aussieht,
haben die da drin sicherlich auch einen
Safe. Einen Safe werdenSie nicht nur
im Schloss finden, auch in der Filiale

der kerovnianischen Bank auf der Insel
müssen Sie einen Safe öffnen. Sind
Bankund Schloss leer geräumt, bleiben
Ihnen noch viele andere Sachen die ent-
wendet werden können, auch wenn
meistens eine ganze Menge Dinge vor-
her getan werden müssen.

The Guild of Thives, von diesem Spiel
werden sicherlich schon einige von Ih-
nen gehört haben. Über die Amiga
Version erzählt man sich ja allerlei
Wunderdinge. Nun endlich gibt es die-
ses brilliante Spiel auch ftir den CPC.
Den Wehrmuthstropfen bei dieser
Nachricht möchte ich keinesfalls ver-
heimlichen, Guild of Thives läuft nur
auf dem CPC 6128.
Nun muß die Gilde der Diebe es sich
natürlich gefallen lassen, mit anderen
Versionen des Spiels verglichen zu
werden. Daß man von einer CPC 6128
Version nicht das verlangen kann, was
bei der Amiga gang und gäbe ist, sollte
klar sein. So ist dann die Grafik des
Programms bestenfalls irgendwo im
Mittelfeld desmöglichen angesiedelt.

h
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fAbenteuer

Ritter Orc. Ein Orc, Ritter? Kaum zu glauben, dafr einer jener übelrie-
chenden kLeinen Unsympathen die Stirn hat, an einem Turnier teilzuneh-
men. Dahabenwohl seine Kumpane ein ganzes Stücknachgeholfen.

Interessant ist aufjeden Fall der Phar-
ser des Programmes. Magnetic Scrolls
ist es gelungen, einen Pharser zu pro-
grammieren, der während des Spiels
mindestens ebensoviel Komfort bietet,
wie der legendäre Infocom Pharser.
Welcher der beiden nun effektiv besser
ist, das kann wohl nur ein versierter
Programmierer ermessen.
Auch in anderer Hinsicht scheint es so,
als würde Magnetic Scrolls Infocom
ein wenig nacheifern.
Das Spiel kommt in einer feinen Ver-
packung, die außer der Diskette noch
eine ausgezeichnete und ausflihrliche
Bedienungsanleitung und einige kleine
Extras enthält.
Auf jeden Fall ist die Gilde der Diebe
eine der besten Adventure-Neuerschei-
nungen der letzten Monate.

Im l-ande, in dem das Abenteuer Knight Orc spielt, gibt es für den Spieler
allerlei zu entdecken. Aber es gibt auch eine ganze Menge von lzuten, die
unserem Orc ans Leder wollen.

Ritter Orc

Wie die Programme von Magnetic
Scrolls, werden auch die Produkte der
Level 9 Programmierer durch das La-
bel Rainbird vertreten.
Auch die Jungs von Level t haben in
der Abenteuerwelt bereits einiges an
Reputationen zusammengetragen. So
bekannte Adventures wie Prize of Ma-
gic, die Silicon Dreams Trilogie und
die Jewels of Darkness Adventures
stammen aus ihren Federn.
Bisher folgten die Level 9 Ideenleute
eigentlich immer eher ernsten bis dra-
matischen Themen.
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Ritter Orc bricht mit dieser Tradition
und entftihrt den Spieler auf zweierlei
Art in neue Gehelde. Zum einen über-
nehmen Sie als Spieler nicht die Rolle
des Helden, sondern verkörpern einen
Orc.

Dazu ist anzumerken, daß Orks übli-
cherweise Tageslicht verabscheuen, al-
les was gut und ehrlich ist hassen und
sich dort, wo es am übelsten stinkt, am
wohlsten fühlen.

Zweites Novum in diesem Programm
ist der Humor. Denn Grindelguts, so
der Name des von Ihnen verkörperten
Orcs, ist, selbst flir die Verhältnisse
seiner Rasse nicht besonders helle.

Das Spiel, das übrigens aus drei Teilen
besteht, von denenjeder fär sich ein ei-
genes Abenteuer darstellt, beginnt da-
mit, daß Grindelguts feststellen muß,
daß seine sogenannten Freunde ihn hin-
tergangen hatten.

Das letzte, an das er sich erinnern
kann, war ein mächtiges Saufgelage, in
dessen Verlauf die versammelte Orcge-
meinde einen Champion flir das Tur-
nier gegen die Menschen bestimmen
wollte.

Nun lag er im Gasthaus, noch benom-
men Yon den dreißig Bieren vom Vor-
tag und... angekettet! Da hatten seine
Freunde ihn doch tatsächlich betrunken
gemacht und hier als Champion zu-
rückgelassen.

Zt allem Überfluß wurde es vor dem
Zelt schon langsam hell, und Grindle-
guts konnte schon die Menschen hören,

die auf den Turnierplatz strebten, um
dort die Niederlage des Orc-Ritters zu
beobachten.

Tja, und von da an hat Grindeleguts
alle Hände voll zu tun, am Leben zu
bleiben.
Nun, wer es einmal als schmuddeliger
Orc versuchen möchte, und einen
Computer besitzt, der braucht sich ei-
gentlich nur noch das Programm be-
sorgen.

Welches Computersystem Sie dann im
einzelnen haben, ist bei Level 9 fast gar
nicht mehr von Relevanz, da die Spiele
ftir fast jeden Rechnertyp von CPC bis
PC angeboten werden.

Wie auch immer, haben Sie erst einmal
angefangen zu spielen, werden Sie so
schnell wohl nicht mehr aufttören.
Nicht nur, daß die präsentierte Story
wirklich ihre Qualitäten hat, der
Schwierigkeitsgrad des Spiels ist au-
ßerdem nicht gerade als leicht zu be-
zeichnen.

Sowohl die Gilde der Diebe, wie auch
Ritter Orc (Knight Orc) bieten alles,
was das Abenteurerherz begehrl.
Allerdings werden Sie bei beiden über
gute Englischkenntnisse verfügen müs-
sen, oder aber einen dicken Langen-
scheidts nebenan liegen haben.

So oder so, die Programme seien Ihnen
ans Herz gelegt, denn es wird sicher-
lich einige Zeit datern, bis da wieder
etwas von dieser Qualität des Wegs
kommt.

(HS)





f Professional Com puting

Das JOYCE-Textsystem LocoScript
hat gegenüber anderen Textverar-
beitungsprogrammen anerkannt
viele Vorteile. So kann z.B. der Be-
dienungskomfort und die übersicht-
liche Darstellung auf dem Bild-
schirm durchaus als optimal gelun-
gen angesehen werden. Kritiker des
Systems bemängeln jedoch die lang-
same Bearbeitungsgeschwindigkeit
und Beschränkung der Ausgabe auf
den relativ langsamen JOYCE-
Drucker. An der Geschwindigkeit
der Textbearbeitung (insbesondere
beim Durchblättern und Suchen)
läßt sich sicherlich bei den vorhan-
denen Versionen nichts mehr än-
dern. Der vorliegende Artikel ver-
sucht jedoch den zweiten Mangel zu
beseitigen und LocoScript auch für
andere Systeme und Drucker zu-
gäinglich zu machen. Dies erfordert
zunächst die "Entschlüsselung" von
LocoScript, womit sich der vorlie-
gende Artikel befaßt. In ihm wird
versucht, die bisher geheimgehalte-
nen Strukturen und Codierungen
aufzuzeigen. Im Anschluß wird
dann ein umfangreiches Konvertie-
rungsprogramm vorgestellt, das die
direkte Bearbeitung und Ausgabe
von LocoScript-Dateien im CP/M-
Modus ermöglicht.

Teil 1: Eine Geheimsprache
wird entschlüsselt

Der Appetit kommt bekanntlich über
dem Essen, und so ist es nicht verwun-
derlich, daß viele Joyce-Besitzer und
Besitzerinnen mehr aus ihrer "Maschi-
ne" machen möchten, als ein wenig in
BASIC programmieren oder ein paar
Privatbriefe schreiben. Dies bestätigt
auch die jüngste Fragebogenaktion von
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USER und TRANS

Zwor noch einige Bemerkungen zum
CP/M-Verhalten von LocoScript, ob-
wohl dies vielleicht widersprüchlich
klingen mag, da nicht unter CP/M lauf-
fähig. In der Diskettenorganisation hat
sich das Textsystem an die ftir
CP/M-Plus festgelegten Regeln gehal-
ten. Aufbau der Directories und Bele-
gung der Sektoren stimmen überein.
Wer jedoch seine Textdateien mit DIR
auflisten will, wird zunächst feststel-
len, daß viele Dateien fehlen. Loco-
Script benutzt nämlich die verschiede-
nen USER-Bereiche. Die Gruppe 0 bis
Gruppe 7 im Textsystem entsprechen
den Userbereichen 0 bis 7. Wird eine
Datei in LocoScript gelöscht, so ge-
schieht dies nicht unwiderruflich wie
unter CP/M, sondern zunächst wird die
zu löschende Datei als sogenannte
Transdatei zwischengespeichert. Erst
wenn der Platz auf der Diskette nicht
mehr ausreicht, erfolgt automatisch ein
Löschen der Datei. Für die Transdatei-
en ist der Userbereich 8 bis 15 vorgese-
hen. Ein Brief in der Gruppe 2 ist also
normalerweise unter User 2, gelöscht
dann als Transdatei unter User 10 zu
finden.
Darüber hinaus benutzt LocoScript
auch noch weitere - in CP/M nichtüb-
liche - Usergruppen, z.B. ftirden Dis-
kettennamen.

Die Grundstruktur

Anders als ASC[- und Wordstardatei-
en arbeitet LocoScript blockstruktu-
riert, d.h. die gesamte Datenstruktur
ist in Blöcke zt je 128 Bytes unterteilt.
Dies bedeutet beispielsweise, daß die
kleinste abspeicherbare Menge immer
128 Bytes sind, auch dann, wenn nur

LocoScript
wird CPIM-fähiS
LOCOCON:
Ein universelles
Konvertierun gsprogra mm
für LocoScript-Texte

PC- International. Interessant war da-
bei die Aussage, daß bereits 15% der
JOYCE-Besitzer einen Typenrad-
drucker an Ihr Gerät angeschlossen ha-
ben. Daß es dabei immer wieder zu
Schwierigkeiten mit Konvertierungs-
prograrnmen kommt, ist bekannt und
wurde durch die Umfrage ebenfalls be-
stätigt. LocoScript wurde speziell ftir
das JOYCE- Komplettsystem ent-
wickelt und bereitet deshalb bei der
Ausgabe auf Fremddrucker einige Pro-
bleme.

Argerlich ist es, wenn flir teures Geld
ein Konvertierungsprogramm erstan-
den wurde, das hinsichtlich Komfort
und Druckeranpassung große Mängel
aufweist. Hier soll deshalb ein anderer
Weg aufgezeigt werden: Die Entwick-
lung eines eigenen Konvertierungspro-
gramms! Dabei besteht dann - anders
als bei den kommerziellen Program-
men - die Möglichkeit der individuel-
len Gestaltung und Anpassung.

Bei dem Versuch, etwas über die
Struktur von LocoScript zu erfahren,
läuft man zunächst einmal vor ver-
schlossene Türen. Hersteller Locomo-
tive Software und Vertreiber Schneider
sind nicht bereit, die Geheimnisse die-
ses Textsystems preiszugeben. So
bleibt nur der mühsame Weg über die
schrittweise Entschlüsselung dieser
"Geheimschrift" - und jeder, der eine
ähnliche Aufgabe auf diese Weise zu
lösen hatte, weiß, daß das Adjektiv
'mühsam' hier noch geschmeichelt ist.

Wichtiges Hilfsmittel bei einer derarti-
gen Deteltivarbeit ist das CP/M-Pro-
grarnm SID.COM (Symbolic Instruc-
tion Debugger). Mit ihm lassen sich
beliebige Dateien in hexadezimaler
Form auflisten und untersuchen, ohne
daß die Daten als Steuerzeichen ftir den
Rechner interpretiert werden.



Professional Computi ng I
:-n Byte abzuspeichern wäre. Die nicht
rclegten Bytes eines Blockes werden
:=an mit Nullen aufgeflillt. Bild 1 zeigt
::n grundsätzlichen Aufbau einer Lo-
-.rScript-Datei. Die ersten beiden
3iocke enthalten Informationen über
::e Gestaltung und den Aufbau der Da-
::i selbst und über die Darstellung des
fertes auf dem Bildschirm. Der Inhalt
:es nachfolgenden Blocks hängt nun
3r'on ab, welche Zusatzinformation
l-Jr Kopf- und Fußzeilentexte und/oder
:ir weitere Layouts bereitgestellt wer-
;en muß. Falls kein Kopf- oder Fuß-
:eiltext eingegeben wurde und sich
euch die Anzahl der Layouts im übli-
;hen Rahmen befindet (5 Layouts mit
-e max. 10 TABs), so beginnt im drit-
ren Block der eigentliche Text.

Bearbeitungspakete

LocoScript ist in puncto Seitengestal-
rung relativ flexibel. Dies wiederum
fi.ihrt zwangsläufig zu einer komplexe-
ren Datenstruktur. Wie oben bereits er-
wähnt, ist die kleinste Speichereinheit
I Block (128 Bytes). Die nächstgrößere
Einheit ist jedoch nicht - wie man ver-
muten möchte - eine Textseite. Als

Kompromiß zwischen Flexibilität und
benötigtem Speicherplatz wird die
Länge einer zusammenhängenden
Texteinheit auf 17 Blöcke begrenzt. In
Ermangelung eines geeigneten Fachbe-
griffs sei diese hier 'Bearbeitungspa-
ket' genannt. Die Größe eines Bearbei-
tungspaketes liegt also zwischen einem
Block (128 Bytes) und 17 Blöcken
(2176 Bytes). Bei normaler Seitenge-
staltung befindet sich das Textende be-
reits im ersten Bearbeitungspaket. Bei
dicht beschriebenen Seiten, bei größe-
rer Zeilenlänge oder bei der Benutzung
vieler Einftigecodes werden jedoch
zwei oder mehr Bearbeitungsblöcke
belegt.

Blockdaten

Die empirisch ermittelten Daten, ihre
Bedeutung und Codierung wurde hier
versucht in Tabellenform darzustellen.
Bei der Blockinformation wurde zu-
sätzlich der Inhalt der entsprechenden
Adresse angegeben, um dem/der inter-
essierten Leser/in die Möglichkeit zu
geben, die Daten gegebenenfalls auf
seinem Bildschirm wiederzufinden.
Der Inhalt entspricht dem Textbeispiel

DRUCK.BSP auf der LocoScript- Sy-
stemdiskette und dürfte somit flir jeden
zugänglich sein. Betrachtet man die
Struktur des ersten Blocks (Bild 2), so
kommt zunächst einmal 'Freude' auf.
Die ersten drei Bytes jeder LocoScript-
datei sind nämlich mit den ASCII-Zei-
chen 4A, 4F, 59 gefüllt, also tatsäch-
lich mit "JOY". Nach zweimal > Ctrl-
A < (01) folgt der Info- Text der Datei,
der - wie bekannt - im Modus (f7)
'Identifikation ändern' eingegeben
werden kann und dann in der Diskver-
waltung mit f2 abzurufen ist. Die Be-
deutung der anderen Blockdaten ist aus
den Tabellen ersichtlich. Der oder die
LocoScript-Geübte wird dort die bei
der Textbearbeitung verwendeten Be-
griffe und gemachten Eingaben wie-
derfinden. Bei der Zeileninformation
arbeitet LocoScript mit der Angabe
von Halbzeilen. Die Daten flir Rand
und Tabulator sind auf die Spaltenan-
gabe im Textbearbeitungsmenü bezo-
gen. Ist der Inhalt der Adresse 0069 des
ersten Blockes größer Null, so wird mit
Kopf- und Fußteiltext gearbeitet. Die-
ser ist dann unter den entsprechenden
Byte-Adressen (0073 bis 0076 und
007A bis 007D) im angegebenen Block
zu finden.
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BIock lE

Block 19

Block 20

BIock 21
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Adresse InlElt BeddüDg

0000 4A0001 4E0002 590003 01
0004 010005 44

i

0058 200058 050060 0A0061 2E0062 7E
0063 FT0084 000065 010065 000067 000068 000069 8C0064 000068 01006c 00006D 010068 00OO6E FF00?0 120071 0coo72 810073 000074 000075 1A0076 00oo77 0E0078 840079 810074 0D0078 00007c 27007D 00
007E 020078 73

J
o
Y

Textinfo Anfang

Tqtinfo-Ende
ArEalLI der Lqy@ts
Anähl- der Tabs prc Iayot
Därste]lwE K(m 2E= 2O=.
Darstellülg Null TF-O 3O-4
Wlt@ üd Wai*n nöglich 00=ja FF=nein
geteltter Absatz lltiguch 00=.ja FF=nein
Anzelge-Codleüig (siehe Bild 8)

.?

Halbzel-tm/SeitE 8C tEx=1{0=?0 Zell-eh
Anfdlg (BIel(-N!. ) für l(opf- md Fußt€iltext
-, erst€ Selt€mrmrl
- letzte Seltemll,mr
.,]

Al.te Seit€n gleich (FF=ia ol=nein)
Halbzeile Kopfteil (12hex=18:9 ZeIIs)
l{äl.breila Position d6 Kopft€ilt€xtes
Kopfteif tröglich (erste Seite 8x, Ietzt€ geite x1)
: Adres* des Kopfteiltextes filr gerade Seiten) (ByrE-Nr von Anfär€ des Bl@ks in 006A)
r Mresse des Kopft€iltextes fiir ungerade Seital
Halbzeilen t\rßteil
HaIbeIIEn Position des E\rßtelltext€s
Eußtell nijglich (e!st€ Seite 8x, Ietzt€ Selte x1)
r Adrcse des Fußt€IlExtes für gerade SeItäl
r Adresse des Fußtej.ltExtes für sgerade Seltenl
Bt@lotrer des ersten BearbettMgspaketes

Hinreis: Das anfgeführte Beisplel (InlEIt mt€r der Jereitla4 Adc*)
{tsprlcht der Datei DR([I( ESF äuf der t@Scrlpt-Systsdiskette.

Bild 2: Struktur von Block 0 "SeitenauJbau"!:ld 1; Die Blockstruktur von LocoScript
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Layout-Kenndaten

Der zweite Block (Block 1 also, weil ja
in der Computerbranche beim 7ählen
mit Null begonnen wird), dient der Ab-
speicherung der Layout-Kenndaten
(siehe Bild 3). Für "normale" Texte
sind hier das Basis-Layout und 5 weite-
re Layouts mit je max. 10 TAB-Posi-
tionen aufgeflihrt. Dazu kommen alle
Daten, die im Layout-Menü eingege-
ben werden können. Werden mehr als
ftinf Layouts bei der Textgestaltung
eingegeben, so werden diese im dritten
Block abgespeichert,andernfalls fängt
dort endlich der eigentliche Text an.
Doch halt - zunächst beginntjedes Be-
arbeitungspaket wieder mit weiteren
Kenndaten (siehe Bild 4). Wozu eigent-
lich? Die Daten sind doch in den ersten
beiden Blöcken bzw. im Text selber
schon vorhanden? Der Sinn ist leicht
einzusehen. LocoScript ab Version 1.2
gestattet auch den Ausdruck einzelner
Seiten. Weil am Anfang des Bearbei-
tungspaketes - also auch vorjeder Sei-
te - das aktuelle Layout und die ak-
tuellen Daten stehen, muß das Textsy-
stem z.B. beim Einzelausdruck der
letzten Seite nicht den ganzen Text
durcharbeiten, um festzustellen, daß
vielleicht auf Seite 3 'Kursivschrift'
eingegeben wurde.
Ein Hinweis noch zum Layoutvor-
spann! Wenn es sich um das unverän-
derte Basis-Layout handelt, so ist bei
den Detailangaben das höchstwertige
Bit zusätzlich gesetzt. Die Werte sind
um 80hex erhöht. Die Angabe 94hex in

Adressen 0109 entspricht also 14hex,
was wiederum bedeutet, daß der Aus-
druck mit 12 ZeichenlZoll erfolgen soll.

Codierungszeichen

Nach den ersten 13 Zeicheneines Bear-
beitungsblocks beginnt dann endlich
der eigentliche Text. Zunächst mit ei-
nem Standard-TAB, der dann den lin-
ken Rand festlegt. Die im Text einge-
schobenen Codierungszeichen sind in
den Bildern 5 bis 8 aufgelistet. ZtBe-
ginn jeder Zeile wird mit Code 86 der
noch verftigbare Platz in der Zeile an-
gegeben. Das folgende Doppelbyte ist
in der Reihenfolge vertauscht, als er-
stes steht also das Lowerbyte, dann das
Higherbyte. Die Angabe selber bezieht
sich auf 11240 Zoll (ca. 0, 1 mm). Diese
Feineinteilung ist erforderlich, wenn,
wie bei LocoScript, der Ausdruck in
Proportionalschrift und bündig erfol-
gen kann. Mit der Verkürzung der Zei-
le rechnet ebenfalls die TAB-Codie-
rung. Ganz schön kompliziert wird es
dann, wenn im Modus 'Bündig' noch
ein ALT-TAB dazukommt (wer ihn
noch nicht kennt: Tabulator flir einge-
rückten Absatz) (siehe Bild 5, Code
88).
Das Ende der Zeile - oder besser ge-
sagt: der Zeilenwechsel - wird durch
den Code 88 angezeigt, wobei das fol-
gende Byte die Art des Zeilenwechsels
angibt. Innerhalb der Zeilen sind dann
die eingebrachten Menüeingaben
durch die Einfüge-Codes 82 bis 85 wie-

derzufinden (Bild
6). Es ist hier na-
türlich nicht mög-
lich, jede Codie-
rung näher zu be-
schreiben. Aus
den Tabellen müß-
te jedoch deren
Bedeutung und
Anwendung er-
sichtlich sein.
Darüber hinaus sei
dem oder der In-
teressierten der
Rat gegeben, sich
ruhig einmal eine
LocoScript- Datei
mit SID oder
DUMP auflisten
zu lassen und nä-
her zrt untersu-
chen. Wie ein sol-
ches SID-Listing
aussieht, zeigt Bild
lO. Ztm besseren

Zurechtfi nden sind einige Codierungen
gekennzeichnet. Nach dem Studium
dieses Artikels sollte es jedoch keine
Mühe mehr machen, sich in diesem
Codierungs-Dschungel ztrechtzu-
finden.
Sollten dabei dann weitere Codierungs-
sequenzen und deren Bedeutung ent-
deckt werden - in den Tabellen sind ja
noch einige Fragezeichen zu erkbnnen
- so wäre der Autor über eine solche
Information dankbar.

Das Konvertierungsprogramm

Nachdem die "Entschlüsselung" von
LocoScript vorgenornmen wurde, wird
jetzt ein PASCAL-Programm vorge-
stellt, das den direkten Ztgriff auf Da-
teien im LocoScript- Format gestattet.
Damit ist eine unmittelbare Ausgabe
zur Schnittstelle CPS 8256 endlich
möglich. Möglicherweise werden sich
die BASlC-Programmierer unter Ihnen
ein wenig über die Darbietung eines
PASCAL-Prograrnmes ärgern; diese
Sprache bietet jedoch gegenüber BA-
SIC gewaltige Geschwindigkeitsvor-
teile, so daß diese Form der Program-
merstellung gewählt wurde. Das Li-
sting der Quellprogramme bietet die
Möglichkeit der individuellen Pro-
grammgestaltung, aber auch für Nicht-
PASCAl-Spezialisten dürfte das Pro-
grarnm von Bedeutung sein, wird es
doch auf der DATABOX-Diskette als
direkt lauffähiges COM-File mitgelie-
fert.
Viele JOYCE-Besitzer, viele JOYCE-
Besitzerinnen haben Ihren Rechner
voll Optimismus mit einer seriellen
Schnittstelle ausgestattet. Nun haben
sie alle das gleiche Problem: Wie kön-
nen Texte und Briefe über diese
Schnittstelle, z.B. auf einen Typenrad-
drucker, ausgegeben werden? Sicher,
es geht, aber die umständliche, mühsa-
me und zeitaufwendige Prozedur er-
stickt jeden Wunsch nach Schönschrift-
qualität. Käufl iche Konvertierungspro-
gramme weisen häufig Mängel auf; die
Eigenentwicklung entsprechender Pro-
grarnme scheiterte bisher an fehlender
Information über LocoScript.
Nun, da die Struktur und die Codie-
rung dieser Textverarbeitung bekannt
ist, lassen sich ohne weiteres Program-
me erstellen, die diesen Dateityp bear-
beiten können. Im Prinzip sind dazu
alle Programmsprachen mit ausrei-
chender Befehlspalette geeignet. Hier
wurde diesmal nicht BASIC, sondern
Turbo Pascal eingesetzt. Bei einem

ÄdE* InlElt Bedarüra

1,4 SclElftart, ZelclB/ZalL
4a ZeL|q/ZDll
ü2, Zell@bsterd
00 fiurslv/Elbdig (sletE Bild 8)
0A Lirher Band
52 bhter Rärld
06 A!%hl der TAB5
00 ADä}II der Rehts-TABs
00 Ar%hI d* Mitte TAB§
0O Anzahl der Deztßl-TABs
0E Positio TAB 1
12 Positlon TAB 2
16 Positl@ TAB 3
1A P6i.tid TAB 4
1E Pcltt@ TAB 5
AJ Fc5iti6 TAB 6
00 PGitld TAB ?
00 Positlm TAB 8
00 Posltio TAB I
00 Positim TAB 10

Es folgen die An€aben ilber die reIteEt taydts Dl* lBben die
AleiclE DatsctNkrE F1e das Basis-Iryot-
Fü die GrudueEion nit 5 tayots geltsl folgende Bereiche:

IEydt 1 : 0094 bis 00A7

Lapt 2 i 00A8 bLs 008ts

Layilt 3 : 00BC bis 00CE

Layot 4 : 00D0 bis 00E3

tayat 5 : 0084 bis 00F?

0080
0081
0082
008:t
0084
0085
0086
0087
0088
0089
0084
0088
008c
008D
0088
OOEE
0090
0091
0092
0093

Ba:ts-Lrot

Bild 3: Struktur von Block I "Ltyout-lnformation"

86 PC 1'88



Professional Com puti ng --t

:erart umfangreichen Programmpaket
:ietet diese Sprache deutliche Vorteile:
- hohe Bearbeitungsgeschwindigkeit
- Befehlssatz ftir Blockbearbeitung
- übersichtlicher Programmaufbau
- Ansteuerung der SIO ohne Umwege
- direkt CP/M-lauffähig (COM-File)
Besonders die beiden letzten Aspekte
qaben den Ausschlag fi.ir die Program-
mierung in PASCAL. Wie DIR, TYPE
.rder SHOW wird das File LOCOCON
rm CP/M-Modus durch Eingabe des'Vornamens' LOCOCON (RETURN)
qestartet und ist somit direkt einsatzbe-
re1t.

Die Aufgaben

Zunächst sollten die Aufgaben und Fä-
higkeiten des Programms genannt wer-
den. Hauptaufgabe ist natürlich die
Umwandlung von LocoScript- Dateien
in ASCII-Dateien. Es soll jedoch eini-
ges mehr geleistet werden, als dies die
Option "ASCII- Datei erstellen" im
fl-Modus bietet. Das wäre dann:
- Wahlweise Ausgabe der LocoScript-

Datei auf Bildschirm, JOYCE-
Drucker, zur seriellen SIO oder zur
parallelen Centronics-Schnittstelle
auf Fremddrucker

- Umwandlung der deutschen Umlau-
te in ASCII- oder LocoScript-Co-
dierung

- Herausnahme der deutschen Um-
laute und Einftigen von ae, ue, oe,
SS USW.

- Beibehaltung oder Abschaltung der
verschiedenen Schrift- und Hervor-
hebungsmodi, wie Kursiv, Unter-
streichen, Doppeldruck u.ä.

- Wahlweise Unterdrückung des lin-
ken Randes

- Bearbeitung aller LocoScript-
Gruppen (Userbereiche)

- Aufbereitung von ASCII-Dateien
zum Einbinden in LocoScript-Texte

- Anpassung an unterschiedliche
Druckerfabrikate (zwei Drucker-
formate können installiert und dann
wahlweise angewählt werden).

Dies klingt sicherlich schon gut, doch
korrekterweise soll sofort auch genannt
werden, was das Programm nicht zu
leisten vermag:
- kein Ausdruck des Fuß- und Kopf-

teiltextes bei der Seitennumerierung
- kein erweiterter Zeichensatz (mit

Tastenkombination mit EXTRA
oder ALT)

- keine Breitschrift
- Bearbeitung von max. l0 Layouts
- Bündigausdruck nicht möglich.

Grund für diese Einschränkung ist ein-
erseits eine selbst auferlegte Beschrän-
kung des Programmumfangs, anderer-
seits ist dies systembedingt. Mit
Fremddruckern lassen sich eben nicht
alle Funktionen - wie z.B. der erwei-
terte LocoScript-Zeichensatz - aus-
geben.
Das Prograrnm ist recht umfangreich.
Es wurde jedoch Wert auf eine über-
sichtliche Darstellung gelegt, um den
Programmablauf nachvollziehen zu
können, und um ggf. selbsttätig Ande-
rungen oder Erweiterungen vorneh-
men zu können.

Das Programm

Anders als BASIC bietet PASCAL das
Arbeiten mit Einzelprozeduren, die mit
"sprechenden" Namen versehen wer-
den können. Dies wurde hier prakti-
ziert, ebenso der Versuch, bei der Na-
mensgebung der Variablen deren
Funktion zu kennzeichnen. Deshalb
kann hier auf eine detailliertere Be-
schreibung des Programms verzichtet
werden. Das Programm sollte sich -
nach den folgenden Erläuterungen und
bei etwas PASCAL-Grundwissen
selbst erklären. Bei PASCAL handelt

Adresse 1nlu1t Beddürg
0100
0101
0102
0103
0104
0105
0106
0Lo1
0108
0109
0104
010B
010c
010D
010E
0108
0110
0111
ott2
0113
0114
0115
0116
0117
0118
0119
011A
0118

00
81
00
00
00
00
00
OA
94
c8
82
00
89
00
OA
C8
00
88
08
86
DO
02
85
05
58

63

:

BA
2E
88
08
80
00

00
09
00

i

0528
0529
0524
0528
o52C
052D

057D
0578
057F

Bl@kaMahl des Besteitungspaketes

Codleruig fttr SeiterBf8ng und -ende
r Codiere bei retr als 17 Bltcl@

I
I

I

A}ftuelles lEy@t
Ahrreller Lbker Rand
ZeLelil/ 7DlL, Schrlf tärt
Terlrd/zbll
Zeilenabstad
Heryorlebecode

Standard-TAB

SeitEEfangscode

Erei* Zeilmplatz

- Schrif tartPalEel-Code
l
"S" Begim des eigentliclEn T*tes

] ZeildPehsel dlfth Absatz

EnCe des eigatllchen Textes
1 Auffü-Ilm mit ltullen

Il
BLekruahf des Bedbeitlngspaketes
Ende des BearbeltungslEketes (hier auch Seitamde)

Hintsels: ldaldelt es sich in 0107 m ds Basis-tayot (00), *
aird die dazu€ehörigen Daten in 0109-010C w 80tEx ertöht

Zei I enHrctsel i

EB 01 norGl
02 dwh Absatz
0B e Anfang der Bearb Einheit

Freiev Zeilenplatz :

86bbe
IL Freier Zeilsplatz Ln l/24A Zoll

TahrLaü[ :

89 00 s bb e Ständard-TAB (Linker Rad setzen)
04xbba TAB
05ubba Att-TAB
06 I bb e Zeile zentriererr
07 u bb a Zeife Hhtstijndig

r -l--i + VerktirzunA der Zeile in 1/240 ZoIl
Abstand vm tinken Rmd

Zeile tijEip :

8A 01 e ?? dd e nomle ZeiLe
02 e ?? dd e erste Zeile des Abstzes
08 e ?'/,dd e erste Zeile des Bedbeits€sFketesrlI L Breite der eingefü€ten lerst€Ilen n 1/24O Zoll

Anzahl der singEfii€ten Ielste1leh

Bild 5: LocoScript-Codes fur Zeilenformotierungd 4: Struktur eines " Bearbeitungspoketes" fhier Block zbisB]ockto

1',88 PC 87



80

81

82 00
01
02
03
04
05

83 00
01
02
03
04
05
06
07

84 00
01
02
03
04
05
06
07

Ende des Bearbelü:rrgsr»ketes

nomles [erzeic]en
letzte Zeile
Seltenwechselcode
Bindestrich
Soft-Spae
diese Seitennurer
näctste Seltermrer
Eettsclrrift eirt
Wort UnteretreIcten ein
VoII Unterstreicten ein
Inverse Darstellung ein
Doppelt ein
Ifursiv eln
Hrchstella ein
Tiefstellen eln

Eettschrift are
Wort Ilnterstreichen am
VoIl t.InteretreLcten am
Inverre Darstellung aus
Doppelt am
I(tsiv aus
Hrchstellen am
Tiefstellen aus

Soft-Trern-Vorschlag
Soft-Trem-Zelchen
tayot Nr. nn einfügen
Zei]en/7rc]L
Zeilenabstand
Schrif tärt, ZeicleilZolL
Zeilenrxket, untertnlb
Zeilenrxket, oberlalb

85 00 00
00 01
02m
03m
04m
05 zz
06m
07 nn

i.td 6:

es sich um eine Compilersprache, d.h.
aus der Quelldatei (Programm-Text)
wird mit einem sogenannten Compiler
ein direkt lauffähiges Maschinenpro-
gramm erze\gt. Bei Turbo Pascal kann
dies im Arbeitsspeicher erfolgen, wo-
bei dann aber sowohl das Quellpro-
gramm, als auch das Compilat dort un-
terzubringen ist. Beim Umfang des
vorliegenden Programms reicht dieser
Platz nicht aus. So wird hier mit drei
Include-Dateien gearbeitet. Nebenef-
fekt: Auch der Frust beim Abtippen
hält sich damit in Grenzen.

LOCOCON.PAS
Das eigentliche Hauptprogramm'LO-
COCON.PAS' besteht so im wesentli-

856@ kwddsfuftß 17 b{dB.rhllr0 $ ktch/%U14 12 Ta|ck/hrlI8 r0 äch/ä[
&r &rFltu hlb dd Bt I3&t ({fu dfr)-$ bddd 85 05 g : 12 hlcb,/bll h örplb hlE

b1raDEld:
85 04 m %tlgEbM 0

01 ä]@bd 1/2(» Z€l]dd 1

ß hI1@M 3

Atle prc 7o1l:

85ßS ShlhrbU
ß 6 Z€lla DF %u

Bild z: LocoScript-Codes für Schrift und
Zeilenabstand

88 PC 1'BB

chen nur aus der Variablenliste, den
Aufrufen der INC.-Files und aus dem
Ausgabe- und Hauptmenü. Die Varia-
blenliste ist der Aufgabe entsprechend
lang, als Felder sind definiert: ein Da-
tenpuffer (17 LocoScriptblöcke groß),
eine Layout-Tabelle, eine Code-Tabel-
le für die Druckersteuerzeichen, und
ein Directory-Feld fiir 64 Directory-
Einträge. Zu den Variablen noch ein
Hinweis: Bestehen diese aus einem ein-
zelnen Kleinbuchstaben, so handelt es
sich um sogenannte temporäre Varia-
blen. Diese werden meist nur in einer
Prozedur verwendet und haben dort
nur eine untergeordnete Aufgabe (zäh-
len, sortieren o.ä.). Das Hauptmenü
(siehe auch Bildschirmcopy Bild 1l)
bietet sechs Auswahlmöglichkeiten an.
Mit "L" wird das Konvertierungspro-
gramm für LocoScript-Dateien gestar-
tet. Zunächst erfolgt dann die Lauf-
werksanwahl und das Einlesen des Dis-
ketten-Directories, falls dies nicht
schon vorher durch die Anwahl "D"
vorgenommen wurde. Auf dem Bild-
schirm erscheinen die Dateinamen mit
vorangestellten Usernummern. Letzte-
re entsprechen - wie bereits zuvor be-
schrieben - den LocoScript- Gruppen
0 bis 7. Mit Hilfe der Cursor-Tasten
kann die gewünschte Datei angewählt
und übernommen werden. Es folgt das
Ausgabemenü mit der Frage, ob die
Ausgabe auf dem Bildschirm, zum
JOYCE-Drucker, zur seriellen oder
parallelen Schnittstelle erfolgen, oder
ob die LocoScript-Datei als reine
ASCII-Datei auf Diskette gespeichert
werden soll. So ist es möglich, sich zu-
nächst einmal die Datei auf dem Bild-
schirm anzuschauen, um sie anschlie-
ßend über die Schnittstelle auf den ex-
ternen Drucker zu geben.

Doch zurück zum Hauptmenü. Ebenso
wie LocoScriprDateien lassen sich
auch ASCII-Files ausdrucken, anzei-
gen und speichern. Auch hierbei wer-
den die deutschen Umlaute je nach
Wunsch umgewandelt. Sollte es einmal
generelle Schwierigkeiten mit den Um-
lauten geben: (A)SCII-Datei bearbei-
ten und im Konvertierungsmenü
(O)hne anwählen, der Text ist von Um-
lauten befreit. Aus Müller ist Mueller
geworden. Ebenso erleichtert dieser
Programmteil das Einbinden von
ASCII-Dateien in LocoScript-Texte.
Das umständliche Suche-und-Ersetze-
Hin-und-Her (besser gesagt Bild-
schirm-Rauf-und-Runter) kann durch
Umwandlung der ASCII-Umlaute in
LocoScript-Umlaute entfallen. Damit
wäre bereits das Konvertierungsmenü
(Bild l2) angesprochen. In ihm kann

neben der Wahl der Umlaute auch an-
gegeben werden, ob mit dem im Lay-
out angegebenen linken Rand ausge-
druckt werden soll. Für manche
Drucker ist es günstiger, den Druck-
vorgang am Zellenanfang zu beginnen.
Ein Typenraddrucker wird so z.B.
deutlich schneller. Auch bei Schriftart-
wechsel innerhalb des Textes ist es
sinnvoll, ohne linken Rand zu arbeiten,
um einen Randversatz zu vermeiden.
Mit *F" werden die voreingestellten
Druckerformate für angeschlossene
Fremddrucker und den JOYCE-Sy-
stemdrucker angewählt. Hierbei gibt es
eine weitere Besonderheit, die andere
Konvertierungsprogralnme nicht besit-
zen: Das Abspeichern von zwei unter-
schiedlichen Drucker-Steuerzeichen-
formaten. Es muß nicht jedesmal bei
Druckerwechsel die entsprechende
Steuersequenz per P rogramm geändert
werden: Anwahl im Formatmenü ge-
nügt. Hinzu kommt noch das Format 0,
die Möglichkeit des reinen Textaus-
druckes, also ohne Unterstreichen,
Schriftartwechsel, Doppeldruck usw..
Mit "S" schließlich lassen sich dann
die angesprochenen Steuer-, oder wie
sie auch genannt werden, Escape-Se-
quenzen zur Druckeranpassung einge-
ben. Auch hier eine Besonderheit: Ein-
gegebene Anderungen der Steuerzei-
chen-Sequenzen werden am Programm-
ende in einer Formatdatei abge-
speichert und stehen so immer zur Ver-
fügung.

In Bild 13 sind die Sequenzen für den
JOYCE-Drucker und für einen Epson-
kompatiblen Drucker als Hardcopy des
Eingabemenüs einmal beispielhaft auf-
gezeigt. Welche Steuersequen zen letzt-
endlich einzugeben sind, hängt vom
Druckertyp ab und muß dem jeweili-
gen Bedienerhandbuch entnommen
werden.

LOCO1.INC

Der Kenner sieht es sofort! Hier han-
delt es sich ausschließlich um Routine-
prozeduren zur besseren Gestaltung
des Bildschirms.

Ein Tip: Auch bei der Eigenentwick-
lung von Programmen können diese
wieder verwendet werden. So auch die
Prozedur < Kasten ) ,die ein Rechteck
von der Größe x mal y an die Position
b, h des Bildschirms bringt und die
Prozedur < Menübild > , die die ihr
übergebenen Textzeilen (Titel und Z0
bis Z7) auf dem Bildschirm in entspre-
chender Aufteilung darstellt.



J oyce Prog rarnmsammlu ngen
Hochweftige Sottwarc zu Niedrigprcisen finden JOYCE-Besitzer jetzt im Rahmen einer Programm-

sammlung in der Angebotspalette des DMV Verlages.
Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwen-
dungsgebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplet-

tes P rog ram m paket m it 3" -D i s kette u n d Bed i e n u n gsan I e it u n g a u sg e I i efe rt.

VOL. I und VOL. ll weiterhin erhältlich!

Joyce-Programmsammlung VOL. lll
lll enthält:

1. Feld-Tab
Ein mehrteiliges BASIC-Programm zum milli-
metergenauen Ausfüllen von Tabellen, Vor-
drucken und Formularen aller Art. Feld-Tab ist
voll menügesteuert und bietet die Anwahl der
einzelnen Funktionen per Balkencursor und
Menüfenstern, wie unter LocoScript gewohnt.
Geben Sie Seitenlänge, Zeilenabstand und Ta-
bulatoren in Millimetern ein, bestimmen Sie
Schriftweite, Schriftart und Text. Text kann mit
LocoScript erstellt werden und nach Umwand-
lung in eine ASCI|-Datei in Feld-Tab eingelesen
werden. Weitere ASCI|-Editoren können eben-
so verwendet werden wie der komfortable pro-
gramminterne Seiteneditor. Ein unentbehrli-
ches Werkzeug!

JOYCE-Programmsammlung VOL.lll ist auf zwei Disketten inkl.
Verlag zum Preis von 69,- DM erhältlich

2. Gsxplot
E i n G raf i kpaket f ü r Statisti ken, Geschäft sp rä-
sentationen und viele andere grafische An-
wendungent ÜOer ein Menü sind folgende
Funktionen wählbar:
- Balkendiagramme
- Kurvendiagramme
- Strichgrafik
- Punktediagramme
- Textgrafik
Ein Hilfsprogramm erläutert lhnen während
der Arbeit mit Gsxplot die wichtigsten Funktio-
nen. Alle erstellten Grafiken können sowohlam
Bildschirm als auch auf dem Drucker darge-
stellt werden. Gsxplot ist ein Programmpaket
der oberen Leistungsklasse und braucht den
Vergleich mit wesentlich teurerer Software
nicht zu scheuen!
Bedienungsanleitung ab 4. Januar beim

1, Der character Designer voL- I

Funktion: lGmforlable Eretellung eigener Zeichensätze aut PCW 8256/8512 und dsren Daßtel-
lung am Bildschirm! Ausdruck von ASCII-Files in diesem Zeichensatz unter CP/M Plus.Le ng: cD.coM ist der character-Designer, der Editi€rung oder Neuerstal-lun lzen und deren Speicherung erlaubt. Zeichensätze könnenäls COM-Fils ab-
gespeichert werden, d h. auch unter CP/M aufgeruten und somit aktiviart werden. CD-PFINT
drucK vorlormatierte ASCII-Texte auf dsm Joyc+Druck€r oder andersn Druckern in dem ge-
wünschten Zeichonsatz aus.

statureeschwindigkeit und der Floppy-Steprate.
2. MGX
Funklion: Graphische Daßtellung von mathsmatischen Funktionen und b€liebigen Mesreihen
aul Bildschirm oder im Gro8lormat auf dem Drucker
L€istung6umlang: Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch weiter€ Funktionen
darstollba( die z.B unter Mallard-Basic nicht zur Verfü9ung gest6llt werden. Es können mehre-
re Funktionen und MeBßihen (diese wiederum mit m€hreren lvle8werten gloichzeitig dargestellt
rerden). Die X- und Y-Bereiche könngn manuell oder automatisch b6timmt rerden, ebenso ist
die Darstellung der Graphen mit X/Y-Gifler, X oder Y-Gitter oder ohne Gitter möglich.

3" Diskette 59.- M*' Lnverb no rcne Pr'e 'em hlJro

suPERdat vol- ll

SUPERcaI OerT6chenrechner zu SUPEBdat. Dieser bietet neben den GrundEchenarten auch
Winkellunktionen, quadratische- und Prozentfunktionen. Eine Klammerebeno und Memory-
Funktionen veruollständigen das Leistungsangebot dieses Programms.

3" Diskette 49,- DM*
' !nverbindllche Pr-a semnleh ,nc

- Bitte Bestellkarte benutzen -DMV Verlag . FuldaerStr.6 . g44O Eschwege



In Adresse 0065 wird di,e Bildschim-DarstelLurr6: jr folgender
codierter Fom abgespichert:

Bit 0 (hex 1) = mit Codes
1 (tex 2) = mit Linqlm
2 (ts 4) : nlt l€rste114
3 (hex 8) = nit ZHischwämn
4 (l€x 10) = ohne Indikatoren

Beispleli 0C tq = Anzeige mit lffistellen, ZtslsclEnräw wd
Indlkataren

Zu Begim eines Beärbeitügspaketes ptrd der Heryorlebe-l.lodwin Bj.t 0C afuesyeicbert. Er trägt dle folgende Codierr€g:

Blt 0 (ts 1) = Eettdnck
BiL 2 (hex 4) = tlorL mterstrelchenBit 1+2 (hex 6) = Voll. mteEtreictm
BIt 4 (hex 10) = rurrpell
Btt 5 (tex 20) = KusivBit 6 (tex 40) = H@lEteltenBlt 7 (tex 80) = Tiefst€llfl

Belspiel: 26 IEx bedeutet l(rrsivsctrift mit UntemtreIchen
Hlnrels : In der L4/at-TabeLle (Blek 2 / 0083) eird beim
I(uslv/E[indlg-Elntrag ebenfal-Is di* Codierolg venendet

Brte 2 des Beabetbngspketes glbt e, ob slch der Seiten-
afang ud/oder d6 Seltenade imerlElb des BearbeiürlgsIE.ketes
beflndet:

Bit 1 gesetzt (tex 1) = Seit€nafang im Bearbeiü:ngspalet
Bit 7 geretzt (trex 80) = Selterende im Beäbeltur€spaket

Beisplel: BeI SeitEn mlt nomler DlchtE findet M : 81hex;
d h Anfang md Erde der Selt€ Ilegt imerlalb des rwiml
17 Bleks $oßen EeärbeituEslEketes

B ild a : Anzeige-, He rvorhebungs- un d Anf angl Ende-Co di erung

entsprechenden
Steuerzeichen flir
alle Formate ein-
gegeben werden.
Dies gilt auch ftir
das Format 0, das
beim ersten Mal
mit Nullen zu ftil-
len ist. Bei ord-
nungsgemäßem
Beenden des Pro-
grarnms wird dann
eine neue Format-
datei erstellt, die
ab jerzt zur Verfli-
gung steht.
Also nicht verges-
sen: Beim Kopie-
rgn des Program-
MCS LOCOCON
.COM immer die
Formatdatei LO-
COCON,
FRM mit auf die
neue Diskette über-
tragen!
Interessant und vor
allen Dingen nütz-
lich sind die bei-
den Prozeduren
< Direktoryle-

sen> und <QuelldateinameHolen>.
Ahnlich wie bei LocoScript muß nicht
mehr der Dateiname eingetippt werden
(mit den obligatorischen Tippfehlern),
sondern das Directory wird angezeigt
und mit Hilfe der Cursortasten das ge-
wünschte Textfile angewählt. Als Bei-
gabe sozusagen ist den Dateinamen die
zugehörige Usergruppe vorangestellt.
Ein Kopieren der Dateien nach Gruppe
0, das ja bereits in LocoScript vorge-
noffrmen werden muß, entfällt also. sy-
stemdateien, GRP-Dateien und Datei-
en der Usergruppen 8 bis 15 (also die
LocoScript-Tr.ansdateien) werden
der besseren Ubersicht wegen - aus-
geblendet.

man sie mit LOCO3.INC vergleicht,
die sich ausschließlich mit der Bearbei-
tung von LocoScript befaßt. Mit wenig
Programmieraufwand werden also AS-
Cll-Dateien blockweise eingelesen, die
Umlaute konvertiert und die Daten
zum Bildschirm, dem Drucker oder zur
SIO geleitet.

LOCO3.INC
Endlich geht's zur Sache, sprich zu Lo-
coscript. Zunächst einmal stellt die
vom Hauptprogramm aufgerufene
Funktion <LocoVorhanden> fest, ob
es sich bei der angewählten Datei über-
haupt um eine LocoScript-Datei han-
delt. Es wird geprüft, ob "JOY" vor-
handen ist und ob es sich bei der Infor-
mation in 007E um die Startblockanga-
be (Blocknummer des ersten Bearbei-
tungspaketes) handelt. Trifft dies zu,
so werden Seitennummern und Textin-
fo auf dem Bildschirm angezeigt, an-
schließend die Layout-Tabellen einge-
lesen und gespeichert.

LocoDateiBearbeiten
Eingebettet in diese Prozedur sind wei-
tere neun Einzelprozeduren, die nur in-
nerhalb von < LocodateiBearbeiten >
aufgerufen werden. Diese Methode
spart Speicherplatz bei den Variablen.
Die Befehlszeilen flir < LocodateiBe-
arbeiten > stehen demnach am Schluß
dieses INC-Files. Von dort werden die
Einzelprozeduren aufgerufen. Zl-
nächst <SeitennurnmerHolen>, wo-
durch der Ausdruck und auch das Spei-
chern(!) einzelner Seiten der
LocoScript- Datei ermöglicht wird.
Nach dem Offnen der Quelldatei wer-
den zunächst die Info-Blöcke "blind
eingelesen" und, falls nur eine teilwei-
se Bearbeitung gewünscht wird, die
nicht erforderlichen Seiten ebenfalls
übersprungen - sprich ins Leere ge-
speichert. Wie Eingangs beschrieben,
sind die aktuellen Layout- und Schrift-
dalen zt Beginn eines jeden Bearbei-
tungsblockes abgelegt. Diese Informa-
tionen werden mit der Prozedur < Sei-

Bild 9: Umlaute im German-ASCII- und lrtco-
Script-Code

LOCO2.INC

Auch in dieser Include-Datei sind
Hilfsprogramme untergebracht. Zl-
nächst die beiden Prozeduren (For-
matdateiEinlesen) und <Formatda-
teiSpeichern>. Mit ihnen wird die
Formatdatei "LOCOCON.FRM" ein-
gelesen, bzw. nach erfolgter Anderung
mit den aktuellen Daten wieder zurück-
gespeichert. In LOCOCON.FRM wer-
den sowohl die aktuellen Steuersequen-
zen für Format 0 bis Format 3 gespei-
chert, als auch die Information, welches
Format für SIO oder JOYCE-Drucker
im 'Formatmenü' gewählt wurde.

Jungfernstart
Bei derartigen zusätzlichen einzulesen-
den Datenfiles besteht immer die
Schwierigkeit des ersten Programm-
stafis. Das Programm erwartet ja eine
Datei, die noch nicht erstellt wurde und
meldet darauftrin "Fehler". Hier wur-
de das Problem folgendermaßen ge-
löst: Durch Drücken der I-Tasten wird
das Fehlen der Datei (i)gnoriert. Das
Programm läuft weiter und im Menü
<SteuerzeichenAendern> können,
bzw. müssen dann anschließend die

90 PC 1'88

Umlaute
Das Problem mit den deutschen Um-
lauten in LocoScript ist bekannt, die
gewünschte Umwandlung übernehmen
die drei Funktionen: <UmlautASC > ,( UmlautLOC > und < OhneUm-
laut). Das zu wandelnde Zeichen
wird der Funktion als Parameter über-
geben, diese gibt dann das konvertierte
Zeichen zurück. Wie problemlos das
Bearbeiten von ASCll-Dateien ist,
kann man schon an dem geringen Um-
fang der Prozedur < ASCII-DateiBe-
arbeiten> erkennen. Ztmal, wenn

Zelchen ASCII l@Script
dez h* dü hex

A 91 $58 208 $D0ö 92 $5C 27L $D3ü 93 $5D 2r2 $D4
ä 123 $78 240 SEo
ö t24 $7C 243 $83ü 125 $7D 244 $F4ß 126 $78 245 S['5



Professiona! Com outi no --r

CP/t', 3 SID - Verslon 3.0
$E DRI'CX.BSP

0100: tlA ,[E 59 01 0t U 7Z 75 6g

NEXT MSZE PC EIO
0680 0680 0100 mEF
sd100,680

0110: 65 6C 20 66 P4 12 20 Z0 20
ol20: 2o zo zo 76 65 z2 z3 63 BB
01301 53 63 68 72 69 66 74 St Tz
0140: 20 20 20 20 20 20 20 20 20
0150: 20 20 20 20 20 20 20 20 20
0160: 0A 2E 7F EF 00 01 00 00 00
0l7O: 12 0C 81 00 00 1A 00 0E 84
0180:
0190:
0140:
0180:
01c0:
01D0:
0180 r
01F0:
0200:
0210:
o220:
0230:
O24Ot
0250:

zeige der Dateianwahl ist dies übrigens
durch Doppelnennung gut zu erken-
nen. Beim Zusammentreffen dieser
drei Kriterien gibt es eine Fehlermel-
dung mit dem Hinweis, diese Datei zu-
nächst in LocoScript nach Gruppe 0
(User 0) zu kopieren. Dann wieder
konvertieren ohne Einschränkung.

Gute Aussichten

Wie schnell das Konvertierungspro-
gramm arbeitet, läßt sich gut bei der
Bildschirmausgabe feststellen. Dabei
geht es dann schon fast zu schnell, je-
denfalls dann, wenn man den Text le-
sen oder kontrollieren möchte. Ein
Tip: Die Arzeige kann - wie in CP/M
üblich - mitALT-S (f5lt6) angehalten
und mit ALT-Q (ß/f4) wieder gestaftet
werden. Es würde sicher den Rahmen
dieses Artikels sprengen, noch detail-
liertere Erläuterungen der einzelnen
Pascal-Prozeduren und die vorgenom-
menen Einbindungen der Codierungs-
sequenzen darzulegen. Hier ist der
Spürsinn des Computerfreaks gefor-
dert. Das Programm ist umfangreich,
relativ komfortabel, aber sicherlich
noch erweiterbar und - was auch der
Sinn des Quellcode-Listings sein sollte
- auf die jeweiligen Bedürfnisse des
Anwenders anpaßbar. Möchte jemand
beispielsweise mit Endlosdruck arbei-
ten, eine kleine Anderung in der Prcze-
dur <PapierEinlegen) macht's mög-
lich. Sollen Kopf- und Fußzeilen eben-
falls ausgedruclt werden, mit etwas
Programmieraufivand ist dies jetzt -
dank der Entschlüsselung von Loco-
Script - möglich.

(Wolfgang Otternberg)
Hinweis:
Du hier vorgestelhe Programm ist f)r den privaren Ge-
brauch bestimmt Eine kommerzielle Nutzung bedarl der
Genehmigung durch den Verlag.

20
69
74

70
20
65
20
20
20

20
6E
20
20
20

20
64
8E

81
00 01 00 01 00 EE
0D 00 27 00 02 73

00 00 00
00 00 00
00 00

tenanfang > eingelesen und ggf. an das
Ausgabegerät weitergeleitet. So wird
bereits zu diesem Zeitpunkt die Esca-
pe-Sequenz flir beispielsweise 12 Zei-
chen pro Zoll und Kursivschrift an den
Drucker ausgegeben. Je nachdem, ob
sich der Seitenanfang und/oder das Sei-
tenende im aktuellen Bearbeitungspa-
ket befrnden, werden StartFlag und/
oder EndFlag gesetzt. Kriterium dafür
ist der Inhalt der Adresse 0002 des Be-
arbeitungspaketes. Ab Adresse 000D
(dez. 13) beginnt der eigentliche Text.
Mit einer REPEAT-Anweisung wird
nun Zeichen flir Zeichen verglichen,
evtl. konvertiert und ausgegeben. Hier
zeigt sich die Stärke einer Compiler-
sprache. Für die Einzelzeichenbearbei-
tung einer nornalen Textseite (ca. 2
kByte) werden etwa 0,5 Sekunden be-

9949 99 9oA oo 00 00 0o oo/io oo 0o 00 00 0o/...
ry gg g y_ gg gg gg gg 94 sir c8 82 oo.ss 0o 0i
CO m,88'(B,86 D0 02 85 05 b8 b3 6g 68 6E 65 65 ..)ßchnei
64 65 72 81 4A 4E 59 ,tr} 45 85 05 14 88 0Z 86 A0 der.JOyCE
05 88 02 86 40 01 68 61 6D Z0 6C 55 7474at 61 ...,B.konurletr.a
75 73 67 65 ?3 74 61 74 74 65 Z4 65 Z3 81 83 01 useestattetes...

Biid to: Eine mit sID oufgelistete Beispieldotei (Achtung! Adressen-o/fset bei slD: 100hex)

nötigt. In BASIC würde dies - je nach
Dialekt - erheblich länger dauern und
bei mehreren Textseiten im Minuten-
bereich liegen. Zur Verringerung
der Bearbeitungsgeschwindigkeit dient
auch die Aufteilung der Steuerzeichen-
behandlung in zwei Prozeduren:
(MitSteuerzeichen) und (Ohne-
Steuerzeichen > . Letztere wird durch
Fehlen der bedingten Anweisungen
sichtbar kürzer und damit eben
schneller.
Noch ein Wort zur Ausgabemethode.
Die bearbeiteten Zeichen werden nicht
direkl zur Zieldatei gegeben (also zum
Bildschirm, Drucker, Schnittstelle
oder zu einer echten Diskettendatei).
Anders als bei der ASCtr-Dateibear-
beitung wird hier erst immer eine kom-
plette Zelle zusammengesetzt, die dann
nach Erkennung des Zeilenende-Codes
88hex komplett ausgegeben wird. Dies
ist ftir die Tabulator- und Unterstrei-
chungsfunktion erforderlich. Dazu ein
Beispiel: Wenn über das Zeilenende
hinaus unterstrichen werden soll, so
muß die Zeile um das letzte Leerzei-
chen gekürzt werden, sonst wird ein
Zeichen zuviel unterstrichen.

Datei zu lang?
Nein, die Struktur des Programmes er-
laubt die Bearbeitung von LocoScript-
Dateien beliebiger Länge. Mit einer
Einschränkung: Bei Dateien, die nicht
in der Gruppe 0 stehen und größer als
16 kBytes sind, ist ein Abspeichern auf
Diskette nicht möglich. Ursache ist die
Diskverwaltung von CP/M, die ab 16
KByte einen weiteren Directory- Ein-
trag vornimmt. In der Directory- An-

t0llll «!l) lclEffi

iil*$.qE!ilwiMr
a' I n ll I I I Ili rilmd lllli i flü,i,i,li

hdla d Ii* iiry lr 3(,1 .il m I

lallll ((tl) ?EFi.U.hit&lh

ftl!.r& 3bqtu iil @lEh

i:iflfil I
a

I
t

Ml6 d liBk h E {r Ell) .il (m I

Bild 13: Steuersequenzen für loyce-
Drucker und serielle Schnittstelle (Epson-
kompotibel.)

latrl - ttlr!

I = &ltrIrltl.i Hiti
I = H+hi Ehit
l.ti{rlh&ffi|
t.hrttB.h
I=rnl.klEh.d!ryq
3"thi*liü..1a
I,hr-k

lilh Etl. 5i! |

Bild I l: Das Hauptmenü von LOCOCON.COM
l0itrttlrltlE! - rlitt

lit h4, h. a*idd sll El.lc.it:

=4 a. §trthd., H* hihlt
t=milihri

=) I , .it li*r H ri! l.Ft
I = hir li*, ka
I =k Flaril

litt..ü1. Si. l

tsild 12: Dos Konvertierungsmenü

1'88 PC 91
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t-
2 PROGRAM LOCOSCRIPT KONVERTIERUNG;
3 (* version 2.02
4
5 CONST CursorAus
6 CursorEin
7 PufferbLoecke
I Puffergroesse
9 MaxDir
10
11 TYPE zei-le
L2 Ministring
13
14 vAR Puffer
I5
Ib
L1
18
19
20
2r
22
23
24
25
26
2',|
28

30
31

35
36
37
38
39
40
4L
42
43
44
45
46

48
49
50
51
52
53
54
55
56 PROCEDURE Ausgabe;
51 BEGIN
58 REPEAT
59 CIrScr;
60
6r
62
63
64
65
66
67
68
69
'to
7r
72
73
74
75
76

7A
79
80
81

83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
100
101
lo2
103
104
105 UNTILAusgabenodus='X'
106 END; {eusgabe}

Listing LOCOCON

LayoutTabeLle :
codeTabelle i
DirFeld ,
Zieldatei :

Quelldatei :

Que I ldatei-name ,zieldateinane i

SIOwahl,
PTRwahl,
Druckertyp,
User,
startBlock,
BloeckeEin,
ErsteSeite,
Letz!eseite,
vonSeite,
BisSeite,
LiRand,
Kopfteil,
Dirzahl,
arnrn :

Dri,veNr I

Dircelesen,
FomatGeaendert,
Dateivorhanden :

Laufwerk,
Konvwahl,
Eingabe,
MitRand,
Hauptmodus ,
Ausgabemodus, c i

$r Locol.rNc J$r Loco2.rNc )
$r Loco3.rNc ]

( - LOCOCON. PAS
(c) w.Otternberg

#27 #lO2 )
#21 *lO7;
l7i
ztiA; {1? Bloecke nit je 128 byteJ
64;

string[90];
string[6];
Array[o..Puffergroesse] OF bYte;
Array.[o. .10,0. .5] OF bYte;
Array[0. .3,0. .9] OF Ministrj-ng;
lrraylr. .MaxDirl OF string[17] ;
text ;file;

string[15];

integer;
byte;

boolean;

char i

*)
*)

write(CursorAus );
MENUEbild('AU S GAB E - ME N U E,,
'Die Ausgabe solI erfolgen auf :',
'B = Biläschim P = Printer/JoYcE-Drucker',
's = sro-schnittsterre c = cENTRoNrcs-schnittstelle'
rD = Diskette,,
'K'= "ra Konvertierungs-Menuei,
'F = zum Format-Menue fuer DEucker und SIO/CEN',
'i = ;;. iiupt-uenue / neue Datel bearbeileni);
qotoxv( 5,29 ) ;
iiitei ieäzuiiraufwerk:',chr(DriveNr+6s) ) ;
gotoxy( 55,29 ) ;write(rUser: ' ,User);goloxy(68,29) i.irite(' oatel :'',Quelldateinane) ;
read(KBD,Eingabe);
Ausgabemodus: =uPcase (Eingabe ) ;
write(CursorEin);
CASE Ausgabemodus OF

'e' : ässign(Zieldatei,'coN:' ),iPI : BEGIN
assign( ziel.datei,'r,ST:' ) ;
DruckertYP: =PTRWahl;

END i,S, 
,

'C' : BEGINiF Ausgabemodus= 'c' THEN MEM[ $FBc5 ] : =$10
ELSE MEM[$FBc5]:=$20;

assign(ziel'datei,'AUX:' ) ;
DruckertYP: =SIOWahl ;

END;rD' : BEGIN
BDOS(32,0);
Z ie Idate inameHolen;

{ User= 0 }

ass ign ( Zieldatei , Zieldateinane ) ,

{gr-j iewrlte(zieldatei), {$r+J
IF Ioresult<>0 THEN EXIT;

END;
: KonvertMenue;
: Fomatl,latrI ;

107
108 BEGrN {LOCOCONi109 Anfangi
110 Laufwerk:='Ar;
111 QueJ.Ldateinane:=";fLz Fomatceaendert:=Fa1se;
113 Konvwahl:='A';
114 l.litRand: ='J' ;115 Dircelesen | =False;116 FomatdateiEinlesen;
LL? REPEAT
118 clrscr;
119 write ( cursorAus ) ;
äo l.lenuebild('HAÜPr - MENUE',
1-2t
f22 ' L = LOCOSCRIPT-DaIei bearbeitenr,
:-23 ' A = ASCII-Datei bearbeiten',
L24 ' D = Disketten- oder Laufwerkswechsel",
L25' K = Konvertierungs-Menue',
L26 ' F = Fomat-Menue fuer Drucker und SIO/CEN',
L27 ' S = Sleuerzeichen-sequenzen aendern',
L2A' E = Progrffi beendenr);
L29 goLoxy(s,29\ t130 write('Bezugslaufwerk: I,Laufwerk);
131 read(KBD,Eingabe);f32 write(CursorEj.n);
13 3 HauPtnodus : =uPcase ( Eingabe ) ;
134 CASE HauPtnodus OF
135 'L' : BEGIN
136 rF Dircelesen=False THEN Directoryr'esen;
f31 IF QuellatateinaneHolen TEEN
138 BEGIN
139 Quelldateloeffnen;140 IF Dateivorhanden THEN
141 IF Locovorhanden THEN
L42 BEGIN
143 close(Quelldatej');
744 Ausgabe;
145 END;
L46 END;
!47 END;
148 'A' I BEGIN
L4g IF Dircelesen=False THEN Directoryfesen;
iao rF QuelldateinmeHolen THEN Ausgabe;
151 END;
f52 'D' r Directoryr,eseni
153 'K' : KonvertMenue;
154 'F' : Fomatwahl;
155 'S' : steuerzeichenAendern;
156 END;
157 UNTIL Hauptmodus='E' ;1sB BDoS(32,01; {User = 01
159 IF Fomatceaendert THEN Fomatdatelspeichern;
160 CIrScr;
161 END,
162

2
3 PROCEDURE Kasten(x,Y,b,h :integer) ;
4 BEGIN
5 gotoxy(x,y); write(#134) ;o ion "1jr'iö'(b-2) Do write(#138); write(#140);
7 gotoxy(x,y+h-1); write(#131);
I ioR nl=r'io (b-i) Do write(#138); write(#13?);
9 FOR n:=1 TO (h-2) DO
10 BEGIN
11 gotoxy(x,y+n); write(#133);
L2 aotoxt(x+b-1,y+n);write(#133);13 END;
14 END;
15
16 PROCEDURE Anfangi
17 BEGIN
18 clrscr;
19 write ( CursorAus ) i20 FOR n:=1 To 6 Do Kasten(2*m,2*m,93-4*m,33-4*m);
2r gotoxy(36,15); write('r, o c o c o N');
22 goroxy(rb,r/)i
23 iritel'Program zur Konvertierung und');
24 write('ausgabe von Irocoscript-Dateien');
25 delay(1000);
26 write(cursorEj-n) i
27 END;
2A
29 PROCEDURE Menuebifd(TiteL,zO tzL t22,23,z4,z5 tZ6,27 :Zeile) ;
30 BEGIN
31 Kasten(1,1,90,30);
32 gotoxy(1,5); write(#135) i . ...33 Fon nl=r ro 88 Do write(fl-38); write(#141);
34 gotoxy(1,28); write(#130) i35 rOn nr=f TO 88 Do write(#154); write(#136);
36 gotoxy((go-length(Titel))Dl ,3); write(Tite1),
3'1 qotoxy(8,8), write(20);
38 gotoxy( 24 , l-1 ) ; write ( z1 ) ;39 gotoxy(24,13) i wriLe(z,2)i
40 gotoxy( 24, 15 ) ; write ( z3 ) ,

Listing LOCOCON
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i3

a2
)3

:)
>5
.1
:8
a9
ao
a1

53

56
5'l
58
59
70
7!
12
?3
14
75
76
7'7

PROCEDURE
BEGIN

ClrScr;
Kasten(20,24,51,5);
goLoxy(24 t26) iwrite(rr Bitte etwasgotoxy( 90,30 ) ;

END;

PROCEDURE papierEinleqen ;
BEGIN

ClrScr;
Kasten(10,8,57,5);
qotoxy(18.10):goroxy(18,10);
write(#7,r* E

gotoxy(24 | 7'l ) i wriLe(z() ;gotoxy(24, 19) ; write(25 ) jgotoxyl24 t27) ; write(25) ;gotoxy(24, 23) ; wrire(27) ;gotoxy(65,26); write( ,Bitte waehlen SieEND;

PROCEDURE WeiIer;
BEGIN

writeLn ; write In ;gotoxy(62, 30) ; write(#7,'wej.ter mitreadln;
END;

51 PROCEDURE Steuerzej.chenAendern ;62 vAR a,b,c,d,e,f : integer;63 SteuerDatei : fj.Ie OF Ministrinq;6! St : Ministringi65 BEGIN
66 Clrscr;67 a:=1;68 Xasten(1,1,89,29);69 REPEAT
!9 gotoxy(2o,3);write(rF O R M A T ((,,a,, )) fuer,);7L CASE a OF
72
73
't4
75

0 : write(,JOYCE und SIO/CEN ');1,2 : write('sIO/cEN-Schnittstelle, ) ;
_ ! : w!j.te('JoycE-Drucker ');
END;

gotoxy(46,9+b) ;write(' :' ) ;
_-_rOR d:=1 TO 6 DO write(ord(CodeTabel-IeIa,b][d]):4);
END;

?6 gotoxy(20,7);

91 BEGIN
92
93
94
95 gotoxy( 20, 25 ) ;95 wrlte(rAnwaehlen und Eingabe ,);
?7 wrlte(rin DEZ oder nEX(g) mit <nrrUnX> ,);98 read(KBD,Eingabe);
99 Va1(Eingabe,b,c);
i90 IF (c=0) AND (b rN [0..e]) THEN101 BEGIN
702
103
10{
105
106
707
108
109
110
111
LL2

,);

113 CodeTabelLe[a,b]:=St;114 Fomatceaendert:=True;115 E[D;
++9 IF upcase(Eingabe)='Nr THEN a:=succ(a);7l? fF a=4 THEN a:=O;119 LTNTIL upcase(Eingabe)=,X, ;119 END;
L20
121 PROCEDURE DirectoryLesen;
122 vAR FCB : ARiAYIO.l::.; Or.h..;t23 Puffer I ArRAy[o..rZ7] or ctai;).24 Nane : string[17] iL25 Eingabe : char;726 st : string[1];1-27 z,sz,zz : byte;
128 BEGIN
L29 Clrscr;130 Kasten(10,2,70,6);
131 gotoxy(15,4);
\12- write('Bitte Bezugslaufwerk waehl-en A, B oder M : ');133 read(KBD,Laufwerk); Laufwerk:=upcase(Laufwerk);
111 rF Laufwerk rN [,A',,8,,,M'] rHitN EL§E Laufweri:='A';135 write(Laufwerk);
136 DriveNrr=(ord(IJaufwerk)-65) ;737 IF lJaufwerk rN ['A,,,8'] THEN138 BEGIN

150 DirzahI I =0;

gotoxy( 48, 9+b) ;write ( ' >gotoxy( 50,9+b);
FOR d:=1 TO 6 DO

BEGIN
e:=0;
read(e);
Str=St+chr(e);write(r ');

END;

L52 ', ? ? ? ? ? ??? ? ?? ? ,#0#or 0#o#0, o#o#o#o#o#o#o#o#o#0#0#0# 0#0#0 ;1!3 BDos(13) i tDiskettensysten zuruecksetzän]154 BDOS(14,DrrveNr);155 BDOS(26,Addr(Puff?1 BDOS(14,DrrveNr); {BezugsLaufwerk festlegeni
:! BDOS(26,Addr(Puffer)); {Datenueüerga6e-Adresse festleienl
:9 1:=BDOS(17,Addr(FcB) ) i {Ersren rinrrag hoienl

51 FCB: =

157 WHILE 2<>255 DO158 BEGIN
159
160
161
162
163

IF Puffertz*321<f128 THEN
BEGIN

Nane: =copy(puffer tz*32+2,!L) iinsert(' .',Name,9);
User: =ord(Puff erlz*32J) AND 127 ;IF ( ( (User<8)AND(ord(Nane[11] ) <128 ) )AND(copy(Nane,1O,3)<>'cRpr ) ) THENBEGIN {ohne SyS-, Trans und cRp-Dateien]DirzahI : =succ(Di.rzahl ) ;

r66
67

Listing LOCOCON

ceduld

:fi::!f1,'. Bitre papier einresen,wrrte( dann <RETURN> druecken i,t,leadln(Eingabe);
Kasten(10,15,67,5);
gotoxy (21 , r7 ) ;write(r* Die Daten werden ausgegebengotoxy(90,30);

END;

1
2
3
4
5
6
7
I
9
i0
11
r2
13
74
15
16
77
18
19
20
27
22
23

25
26

28
29
30
31

33
34
35
36
3'l
38
39
40
41

43
44
45

41
48

:0
51

_i3
a4
35
56
_i7

-i3
:9
50

LOCO2.INC Inctuqedatei zu LOCOCON.pAS

PROCEDURE FomatdateiEinlesen ;VAR a,b,c
Nochnal
Fomatdatei
st

BEGIN

integer;
boolean;
file OF Mj-niString;
Mi-niString;

Assign ( Fomatdatej.,'A :LOCOCON. FRM, ) ;
REPEAT

{$I-} reset(Fomatdatei) ;IF Ioresult <> 0 THEN
BEGIN

Nochnal : =True ;CIrScr;
Kasten(10,20,70,5);
goLoxy(1,2,22);
write ( rFehler ! Fomatdatei LOCOCO. FRM ' ) ;write(rin Laufwerk A: nicht gefunden');gotoxy(2},29) iwrite(#7,' <W>j-ederhoLeo oder
read ( KBD, Eingabe ) ;

<I>gnorieren ?

IF upcase(Ej.ngabe)='I' THEN Noclmali=Falsei
END ELSE

BEGIN

Steuersequenzen r)

IN A: einlegen

FOR a:=0 TO 3 DO FOE b:=O TO 9 DO
read(Fomatdatei,codeTabelleIa,b] ) ;read(Fomatdatej-,St) ; VaI(St,SIOWahl,c, ;reaal(Fomatdatei,st) ; VaI(St,pTRWahI,c) ;

END;
UNTIL Nochmal=FaIse;
close(Fomatdatel);

END;

PROCEDURE FomatdateiSpeichern ;VAR a,b ; integer;
Fomatdatei : fj.le OF Ministring;
St : Ministring;

BEGIN
CIrScr;
Xasten(8,10,74,8);
gotoxy( 12, 13 ) ;write(rDie geaenderten Fomat- oderwriEe( rwerden abgespeichert. ) ;gotoxy( 12 ,15 ) ;write( rBitte die program-Diskette );write ( 'und <RETURN> druecken , ) ;readln ;
Assign (Fomatdatei,'A I LOCOCON. FRM' ),rewrite(Fomatdatei);
FOR a:=0 TO 3 DO FOR b:=0 TO 9 DOwrite ( Fomatdatei, CodeTabelle Ia, b] ) ;Str( SIOWahI, St ) ;write ( Fomatdatei, St ) ;str(PTRWahl,St);
write ( Fomatdatei, St ) ;close(Fomatdatei),

END;

Listing LOCOCON
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168
169
170
t'lL
L72
L73
L74

IF Dirzahl>MaxDiT THEN EXIT;
Str(User:1,st);
Nme:='<'+st+' >:'+Name;
Di.rFeld I Dirzahl ] : =Nile ;

END;
END;
z:=BDOS(18);

st : =copy(DirFeldIzzr4+sz+1], n, 1 ) ;IF st<>#32 THEN Quelldateinile:=Quelldateinane+st;

{Naechsten Eintrag holen}
L75 END;
!76 Dircelesen:=True;
177 END;
!'18
179 FUNCTION Quelldateinamellolen : boolean;
180 vAR zzmax,szmaxt
181 zztsz : byte;
f82 st : string[l];
183 BEGIN
184 clrscr;
185 sz:=Oi zzt=0;
186 Quelldateinane: =r I ;L87 ouelldateinaneHolen:=FaLse;188 gotoxy( 1, 1 ) ;189 write('In Laufwerk: ',Laufwerk,' sind unter der ');190 write ( 'vorangestellten USER-Numer gespeichert : ' ) ifg]. gotoxy( 1, 4 ) ;L92 FOR n:=1 TO Dirzahl DO193 BEGIN
r94 gotoxy(20*( (n-1) MOD 4)+6, ( (n-1) DIv 4)+4);195 wrj.te(DirFeldlnl);
L95 END;f97 gotoxy(8,30)i
198 wrj,te(rcewuenschte Datei anwaehlen und RETURN drueckenr);
199 write(' - oder nit <Z> zurueck');
2oo gotoxy(6,4);
20L Lowvideo; urite(DirFeId[1],' ') i Nomvideo;
2O2 REPEAT
2O3 REPEAT
2O4 read(KBD,Eingabe);
205 UNTIL Eingabe IN [#6,#1.#30,*3L,#73,'z','z'7;206 zzmaxt=( (Di.rZahI-1) DM);
2O7 sznax:=((Dirzahl-l) MoD 4);
208 gotoxy(20*sz+6,4+zz')i \]ti,Le(DirFeld[zz*4+sz+L)," )iZO9 CASE Eingabe OF
zLo #6 | lF((zz<zzmax)oR((zzl=zznax)ANo(sz<szmax) )277 THEN IF sz<3 THEN szt=sz+li
2L2 #1 : IF sz>o THEN sz:=sz-1;
2L3 #30 : IF (((zz+!l<zzmax)OR(((zz+1)=zzmax)
2f4 NiD(sz<=szmax) \)THEN zz.=zz+7i
2L5 #31 : IF zz>0 THEN zzt=zz-Li
2L6 'z' ,'Z',t EXIA;
2t7 END;
2LB goLoxy(20*sz+6,4+zz)i
2L9 Lowvideo; write(Dj.rFeId[zz*4+sz+7f,''); Nomvideoi
22O TNTIL Eingabe=#13i
22]. FoR n:=5 TO 17 Do
222 BEGIN
223
224

238
239
240
24!
242
243
244
245
246

225 END;
226 st : =copy(DirFeldlzz* 4+sz+17 ,2 ,7) ;227 vaI(st,User,n);
228 ouelldatej.naneHolen:=True;
229 END;
230
231 PROCEDURE QueIldateioef fnen ;
232 BEGIN
233 BDOS(32,User); {Userbereich anwaehlenl
234 Assj.gn ( Quelldatej, , ouelldateinane ) ;235 {$I-} reset(ouel1datej.); {$I+}236 IF Ioresult <> 0 THEN
237 BEGIN

c.Iose(Quelldatei),
Dateivorhanden : =Fa1se ;ClrScr;
Kasten(15,20,60,7);
gotoxy(zo,22); write('Fehler !');
write('Datei:',Quellatateinane,' nicht gefunden' );
goloxy (2A ,24) iwrite('wurde die Diskette gewechselt ???');
Weiter;

247 END
248 ELSE Dateivorhanden:=True;
249 END;
250
251 PRoCEDURE zieldateinileHol,en;
252 BEGIN
253 clrscr;
254 Kasten(5,1,80,5);
255 gotoxy( 10, 3 ) ;256 writel'aitte Dateinile der ziel-Datei eingeben: ');
257 readln(zieldateiname);
258 END;
259
260 FIJNCTION Ohneunlaut(vAR b:byte) :Ministring;
261 BEGIN
262 CASE b OF
263 9L ,2OBt Ohneunlaut:=rÄe';
264 92 ,2LLr ohneunlaut:=rOer;265 93 ,2L2: Ohneumlaut:='Ue'i266 !23,24Ot ohneumlaut:=raer;
26'1 124,243t Ohneunlaut:='oe';
268 125 ,244t OhneUmlaut: = rue' ;269 L26,185t Ohneumlaut:=rss' ;2'lO ELSE Ohneunlaut:=chr(b);
2'17 END;
212 END;
273
274 FITNCTION UnlautASC(VAR brbyte) :Ministring;

Listing LOCOCON

306 BEGIN
307 Clrscr;
3 08 write ( CursorAus ) ;309 Menuebild('FORMAT - MENUE"
310 'LocoSCRIPT-Datej,en sollen wie folgt ausgegeben werden:',
311 'O = SIo/cEN mlt Fomat o (o. Sleuerzeichen, nur Text)',
312 '1 = sroi/cEN nit Fomat L (2.8. EPsoN-kompati-be1)',
313 ' 2 = sro,/cEN ni-t Fomat 2 (z.B Typenrad)' ,
314315 '3 = Joyce-Drucker ohne Steuerzeichen, nur Text',
315 '4 = Joice-orucker nit Schriftartwechsel + Hervorheben',
3].7 'X = Menue verlassen');
318 REPEAT
319 IF PTRwahl=o THEN f:=4 ELSE f:=5;
32O FOR e:=0 TO 5 DO
32! BEGIN
322 gotoxy( 19,2*e+11 ) ;323 IF ((A=SIOwahl) On (e=f)) THEN write('==>')
324 ELSE wrj.te(' ');
325 END;
326 read ( KBD , Eingabe ) ;32'l rF Eingabe rN ['0'..'4'] THEN Fomatceaendert:=True;
328 CASE Eingabe OF
329
330
331
332

275 BEGIN
276 CASE b OF
27'l 208: UmIautASC:=#91;214 211: UnIautASC:=#92;2'19 212: UmIautASC:=#93i
2AO 240: UmLautAsc:=#123;
zAL 243: UnIautASC:=#124;242 244: UnlautASC:=#125;2A3 185: UnlautASC:=#126;2A4 ELSE UmIautASC: =chr(b) ;245 END;
286 END,
28't
288 FUNCTION UnlautLOC(VAR brbyte) :Ministring;
289 BEGIN
290 CASE b OF29L 91 : UmIautLOC:=#208;
292 92 : UnIautLOc:=#211;
293 93 : UmIautLOC:=#212;
294 123r UnlautLOCr=#240;
295 124r UmlautLoc:=#243;
296 125r UnlautLOCr=#244;
297 126r UnlautLOC:=#186;
29A ELSE UmlautLOC:=chr(b);299 END;
3OO END;
301
302 PROCEDURE Fomatwahl;
303 vAR e,f : integer;
304 SteuerDatei : file OF Ministring;
305 st : MiniString;

'0' : SIOwahf: =0;r1r : SIOwahI:=1;i2r : SIOwahlr=2;
'3r : PTRWahl:=0;
'4' : PTRwahI:=3;

334 END;
335 UNTIL upcase(Eingabe)='Xi ;336 write(cursorEin);
337 END;
338
339 PROCEDURE KonvertMenue;
340 vA.R a,e,f : integer;
341 BEGIN
342 Clrscr;
343 write(cursorAus);
344 Uenueb.ildl'KOiI,VE RT I E RUN G S - MENUEI,
345 'Die Ausgabe, bzw. Abspeicherung soIl erfolgen nj-t:"
346 'A = ASCII-Un1auten, deutscher Zeichensatz ,
347 'L = LOCOSCRIPT-UnIauleor,
348 'O = kei-ne Unlaute, sondern ae, ue, oe, ss, usw'',
349
350 'M = mi.t Iinkem Rand wie Layout',
351 'K = kein linker Rand',
352 'x = Menue verlassen');
353 REPEAT
354 BEGIN
355 IF Konvwahf='A' THEN a:=o ELSE IF Konvwahl='L'
356 THEN a:=1 ELSE a:=2;
35'l IF MitRand='J' THEN f:=4 ELSE fr=5;
358 FOR e:=0 TO 5 DO
359 BEGIN
360 gotoxy(19,2*e+11);
361 ir 11ä=a1 OR (e=f)) THEN wriLe(r==>')
362 ELSE write(r ');
363 END,
364 read(inO,eingabe); Eingabe:=upcase(Ei-ngabe);
365 CASE Eingabe OF
366'a"'L','O' : Konv}Jahl:=Eingabe;
36't 'M' : MitRand:='Ji;
368 'I(' : MitRand:=rNri
369 END;
37O END
37L UNTIL Eingabe =rX';372 write(cursorEin);
373 END;
3',14
375 PROCEDURE ASCIIDateiBearbeiten;
376 BEGIN
377 Clrscr;
3?8 rr Ausgabenodus rN ['P','s','c'] THEN PapierEinlegen;
379 rF Ausaabemodus rN ['D'] THEN Geduld;
380 Quelldateioeffnen;
Listing LOCOCON
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DSts erste
Ioyce Sonderheft
ist hei DtlU noch zu hnhen!
Für Joyce-Besitzer haben wir das erste Sonderheft fertiggestellt. Für alle denen
die Joyce-Rubrik in der PC lnternational nicht genügend Stoff für einen ganzen
Monat bieten konnte, stellt dies Sonderheft eine Fülle von lnformationen, Tips
und Tricks und Programmen zur Vertügung.
Dies Heft deckt das ganze lnteressenspektrum eines Joyce-Besitzers ab -
vom Basictip bis zur Erweiterung mathematischer Funktionen, von der Drucker-
einstellungsroutine bis zum kompletten Assembler/Disassembler ist alle enthal-
ten, was Joycer's Herz höher schlagen läßt.

Aus dem Inhalt:
- ein komfortabler Maskengenerator erlaubt die Erstellung von Bildschirm-

masken für selbstgeschriebene Programme aller Art, ohne umständlich mit
PRINT-Anweisungen hantieren zu müssen.

- eine Bauanleitung ermöglicht lhnen, auf einfache Weise einen Joystick an
den Joyce anzuschließen. Die Richtungen des Joysticks werden auf Pfeilta-
sten gelegt.

- fertig ist die,Fernbedienungu
- für LocoScript-Freunde bietet das Heft einen Beitrag über Fußnoten unter

LocoScript.
- ein besonderer Leckerbissen lür CP/M-Fans wird mit dem Beitrag XBIOS

serviert.
- zur Entspannung zwischendurch stehen kleine Spiele zur Verfügung, u.a.

ein Mau-Mau mit definierbarem Level.
- last not least: Tips und Tricks zu Basic, Logo, dBase und vielem anderem

mehr.

Das JOYCE-Sonderheft 1 ist noch direkt beim Verlag für DM 20,- erhältlich.
Sämtliche im Sonderheft enthaltenen Programme sind auch auf 3"-Disk (Data-
box) zum Preis von DM 30,- beim Verlag erhältlich

...llm Himmels willen: nicht verschenken!
Sie haben doch nicht ernsthaft mit dem Gedanken gespielt, das hier abgebildete Joyce-

Buch/Disketten-Paket unserers Hauses lhrem besten Freund oder lhrer besten Freundin zu
schenken? Sie wissen doch: im Computerzeitalter wird einem nichts mehr geschenkt. Auch
nicht zu Weihnachten. Oder haben Sie etwa lhren "Joyce" geschenkt bekommen? Voilä. Das

hätten Sie wohl gerne so gehabt. War aber nich'. Und weil lhnen nichts geschenkt wird, ha-
ben Sie auch nichts zu verschenken. Rein gar nichts! Auch nicht lhre Zeit, mit Herumpro-

bieren zum Beispiel, oder mit erfolglosen Experimenten. Stattdessen könnten Sie die vor-
bereitete Software der eben schon zitierten Diskette für sich selbst benutzen. Da finden

Sie die Lösungen I hrer Joyce-Alltagsprobleme.
Erleben Sie, was ein Profi aus einem simplen Schreibcomputer 'rausholen kann.
Vielleicht schenken Sie sich ietzt erst mal einen ein, und dann schenken Sie sich
was für 89,- Mark.

Geschenkt? Geschenkt!

Aus dem lnhalt:
- Lgcoscript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene
- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text
- Joyce-Tasteninstallationsdatei für das programm Wordstar

Aleatorische Poetik: Der Compu-
ter dichtet

- Auf Diskette: Uber 50 Dateien mit
Schablonen, Briefen, Postkarten,
Serien-Rundschreiben, Formula-
ren, Etiketten, Druckbeispielen,
Schriften, Bildschirm-lnstallatio-
nen uvm.

Leinen-Hardcover, 207 Seiten,
3"-Diskette
89,- DM
(unverb. Preisempfehlung)

Ein DMV-Buch + 3"-Diskette

Bestellkarte ausfüllen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250 - Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) 8702

/.J
--
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381 IF NOT Dateivorhanden THEN grcrT;
342 REPEAT
3 8 3 Blockread ( Quel ldate i , Puf fer, Pufferbloecke , BloeckeEin ) ;384 ir=0;
385 WHILE ( (1<BloeckeEin*L28)AND(Puffer[1]<>$14) ) DO
386 BEGIN
3A1 CASE Pufferlil OF388 $20. . $sA,389 $61. .$7A. : write(Zieldatei,chr(PufferIi] ) );390 $0c : BEGrN391 IF Ausgabenodus='B' THEN
392 FOR n: =1 TO 90 DO write ( '-' )393 ELSE wrlte ( Zieldatel, #$0C ) ;394 rF (Ausgabenodus rN[ 'P' , 's' , 'c' ] )395 PapierEinlegen;396 END;
39'] EIJSE
398 BEGIN
399 CASE Konvwahl 0F400 'A' : write(zieldatei,UmlautASC(PufferIi] ) );401 'L' : write(zieldatei,Umlautl,oc(PufferIi] ) );4o2 'o' : write(zieldatei,Ohneunlaut(PufferIi] ) );403 END;
4O4 END;
405 END;
406 i:=succ(i);
4O'I END;
408 UNTIL BloeckeEin=o;
4O9 close(QueLLdatei);
410 IF Ausgabemodus='D' THEN BDOS(32,0);4].]. close( Zieldatei ) ;472 IF Ausgabemodus='B' THEN weiter;
413 END;
474

{User=0 }

1 (r*,**** LOCO3.INC Includedatei zu LOCoCON.PAS *******)
2
3 FUNCTION Locovorhanden : boolean;
4 BEGIN
5 Blockread ( 0ue1l-date i , Puffer, 3 , BloeckeE in ) ;6 Cl.rscr;7 Kasten( 5,18,50,13 ) ;8 gotoxy( 7,20 ) ;9 IF ((Puffer[0]=$44)AND(Puffer[1]=$4F)
10 AND(Puffer[2]=$s9) ) THEN
11 BEGIN
L2 Locovorhanden | =True i13 write(rLocoscriptdatei : <<',Quelldaleinme);
74 write(' >> gefunden.');
15 StarlBlock:=Puffer[$78];16 rF ((NoT(StarrBlock rN [1..1s]))OR(BloeckeEin<3)) THEN
11 BEGIN
18 lJocovorhanden : =False;19 gotoxy( 10 , 24 ) ;20 write ( 'Fomat der Locoscript-Datej- ungeeignet ! ' ) ;2f Locovorhanden: =Fa1se;22 END ELSE23 BEGIN

Ersteseite r =Puf f er[ 1o? ] ; Letzteseite : =Puf f er [109] ;goloxy(7 t22) iwrite('von Seite : ',Ersteseite);write(' bis Seite: ' ,Letzteseite);gotoxy(7,24')i write('Dateigroesse:' );write(Filesize(QueIldatei)*128,' Bytes' ) ;gotoxy(7,26); write(rText-Info :');
FOR i:=5 TO 34 DO write(UnlautASC(PufferIi]));
gotoxy(27t27);
FoR i:=35 TO 54 Do write(UnlautAsc(PufferIi]));
gotoxy(21,28);
FOR i:=65 TO 94 DO write(UmIautASC(PufferIi]));
FOR n:=0 TO 10 DO FOR m:=O TO 5 DO {10 Layouts }

LayoutTabel-l,e I n , n ] : = { Schrift -RRandJ
Puf fer[$80+( ( 1o+Puf fer[$60] )*n)+nl ;Kopfteil:=(Puffer[$?0] DIv 2)-6;40 END,

4L END ELSE
42 BEGIN
43 Locovorhanden: =False;44 write(rxeine Locoscript-Datei ! ! ! !');
45 END;
46 Weiter;
47 END;
48
49 PROCEDURE LoeoDateiBearbeiten;
50 vAR Seitenlaenge,
51 LetzterTab,
52 LayoutNr,
53 Liversatz,
54 n,p,SeitenNr : integeri55 Schriftart,
56 Hervorhebecode : byte;
57 Textzej.Ie : string[128];58 Unterstreichen,
5 9 StartF1ag,
60 EndFlag : boolean;
61
62 PROCEDURE Out ( Zeichen I Ministring ) ;

Listing LOCOCON

24
25
26
27
28

30
31
32
??

35

37
38
39

BEGIN
CASE zeichen[1] OF

#$86: BEGIN
p: =LiRand-Liversatz;
Textzeil-e: =' ' ;

{Zeilenanfangl

IF Ausgabemodus IN ['P','Sr,'C'.J THEN
IF Unterstreichen THEN Textzeile:=

Textzeile+CodeTabeLle IDruckertyp, 3 ] ;
FOR n:=1 TO p DO Texlzeile:=Texlzeile+' ';rF Ausgabemodus IN IrPr,rsr,'c'] THEN

IF Unterstreichen THEN Textzeile:=
Textzeile+CodeTabeIle IDrucketLyp, 2) i

END;
#$88: BEGIN {zeilenende}IF TextzeileIlength(Textzeile) ]=''

THEN delele(Teitzeile,length(Textzeile),1) ;
writeln( zieldatei, Textzeile ) ;
Textzeile: =' ' ;

END;
BEGIN

PgP a;=(p+1) TO (LetzterTab
BEGIN

Liversatz) DO

Textzeile | =Textzeile+'p:=succ(p);
END;

END;
#$oc: rF Ausgabemodus='B' THEN [Sej.tenende]

FOR n:=1 To 90 Do write('-')
ELSE writeln ( Zj.eldatei , #$0c ) ;

ELSE BEGIN
Textzeile : =Textzeile+zeichen ;IF]ength(zeichen)<6 {keineSteuersequenz}

THEN p : =p+Length( zeichen) ;

END;
END; {Out}

PRoCEDURE Schriftwahl(x:byle) ;
BEGIN

CASE X OF
$00 : out(codetabelleIDruckertyp, 6] ) ;
$oE: Out(CodeTabeIIe[Druckertyp, 9] ) ;
$10 r out(codeTabellelDruckertyp, 9] ) ;
$14 : out(codeTabelletDruckertyp,Sl ) ;
$18 | out(CodeTabelleIDruckertyp, 7] ) ;

PROCEDURE Hervorheben(xrbyte) ; {doPpelt,/kursiv/unterstr. }
BEGIN

IF (x AND $11)>o THEN Out(codeTabelle[DruckerlyP,0])
Er,sE out(coateTabelfeIDruckertyP, 1] ) ;

rF (x AND $20)>o rHEN out(coateTabelle[Druckertyp,4])
ELSE Out (CodeTabelleIDruckertyp, 5] ) ;

IF (X AND $06)>0 THEN BEGIN
Out ( CodeTabeIIe IDruckertyP, 2] ) ;
Unterstreichen : =True ;

END
ELSE Out ( codeTabelle IDruckertyp, 3] ) ;

END;

PROCEDURE LocoSonderzeichen ;
BEGIN

CASE Puffer[i] oF
$80: IF rnarrag THEN Out(#$0c);
$81: out(#$20);
$82: BEGINIF Puffer[:-+1]=t THEN out(#$88);

rF PufferIi+1]=2 THEN out(#$2D);
i: =i+1;

END;
$86: BEGIN

out(#$85);
END;

$88: BEciN tzeilenendeJ
rF PufferIi+1]=8 THEN ELSE out(#$88);
i : =i+1;

END; {rabl
BEGIN {Buendig-Tabl

rF PufferIl'+1]=o THEN LiRand:=PufferIi+2]
ELSE BEGIN

LetzlerTab : =Puf f er I i+27 i
out(#$8e),

END;
IF PufferIi]=$88 THEN ir=1+7 ELSE i | =i.+4;

{buendigl
IF PufferIi+1]=8 THEN ELSE out(#$88);

{Locosonderzeichen J

PROCEDURE MltSteuerzeichen ;
BEGIN

CASE PufferIi] OF
$83: BEGIN {Hervorheben einl

CASE Puffertt+11 OF
0, 4 : out(öodeiabelLelDruckertyp, o] ) i
1.2: BEGIN

Out. ( codeTabelle IDruckertyP, 2 ] ) ;
Unterstreichen | =True ;

END;
5 : outicodeTabelleIDruckertyp,4] ) ;

63
64
65
66
6'.l
68
69
70
7r
73
74
't5
't6
't'l
1A
't9
80
6a
B2
83
B4

86
87
88
89
90
91o)
93
94
95
96
97
98
99
100
101
r02
103
104
105
106
ro7
108
109
110
111
!r2
113
114
115
IIö
Lr7
118
119
!20
!2L
L22
ttl
124

]^26
12'l
t2a
r29
130
131
L32
133
734
135
136
L3',l
138
139
140
t4]^
742
143
L44
145
L45
L47
148
149
150
151
752
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
L64
165
).66
t6't
168

{ seitenende }
ILeerze ichen ]
{ Seitenwech ' }
IBindestrichJ

{ Zeilenanfang }

96 PC 1'88
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:r0
'1'
'-12
'_13
'-14
:?5
'-16
'-17
:78
'_19
:80
_54

:83
:84
:85
:86
:87

189
:90

193
'-9 4
:95
196
'-91
:98
199
200
20r
202
203
204
205
206
201
208
209

| 2r0
2LL
2L2
2!3
2\4

I zrs
216
2r7
2rg
219

',220
I z2L

223
224
225

tt zzd
.227
224
229
230
23L

1 zzz
J z:r

234

END;
i : =I+1;

END;
$84 : BEGIN

PROCEDURE OhneSteuerzeichen ;
BEGIN

cAsE Puffer[i] oF
$83,$84: ir=i+1;
$85 r BEGIN

IF Pufferli+11=0
!:=!+2;

END;

{Hervorheben ausJ
CASE Puffer[1+1] OF

0,4: Out(CoateTabelIeIDruckertyP,l] ),
1,2: BEGIN' out(codeTabelleIDluckertyP,3]);

Unterstrelchen : =Fa1se ;
END i5 : Out(codeTabelle[Druckertyp,5]);

END;

END;
BEGIN {Elnfuegen}

CASE Pufferli+11 OF
0: rF PufferIi+2]=1 THEN

öut(f$2D) I {softtrenn}
2: IF PufferIi+2]<11 THEN {neues LayoulJ

BEGIN
Unters!reichen | =Fa1se ;
Hervorhebecode : =

LayoutTabelle IPuf ferti+2], 3 I ;
Hervorheben (Hervorhebecode ) ;Schriftart: =

r,ayoutTabelle IPuf f erI i+2 ], 0 I ;Schrif twahl ( Schrif tart ) ;

PROCEDURE Seitenanfang;
BEGIN

Schriftart :=(puffer[9] AND
Hervorhebecode : =Puf f er [ 12 ] ;
IJayoutNr: =Puf f er[7 ] ;
LiRanal: =Puffer[8];Liversatz : =0;IF MitRand= rNr THEN Liversatzr=LayoutTabelle[0,4] ;IF Liversatz>LiRand THEN Liversatz r=LiRand;
out(#$85 ) ;IF (Ausgabenodus INIrP'

BEGIN
PaplerEinlegen;
Kasten(28,25,30,5);
gotoxy( 35 , 27 ) ;write(rr seiter < ',seitenNr,gotoxy( 90,30 ) ;IF Druckertlp>0 THEN

BEGIN
schriftwahl ( Schriftart ) ;
Hervorheben ( Hervorhebecode ) ;out(#$88);

END;
END;

FOR o:=3 To Kopfteil Do writeln(zieldalei);
END;

PROCEDURE SeitennumerHolen ;
BEGIN

VonSeite : =ErsteSeile ;BisSeite i =Letzteseite ;IF Ersteseite=IJetzteseite THEN EXIT; {nur eine
REPEAT

ClrScr;
Kasten(5,3,80,11);
gotoxy(11,5);
write(rAI1e Seiten ausgeben, bzw. speichern ?write(rjln t');
REPEAT

read ( KBD, Eingabe ) ;tNTrr, upcase(Eingabe) IN[,J' , ,u,];
IF upcase(Eingabe)= rNr THEN

BEGIN
write('nein');
gotoxy(11,7);
write( iErste Seite:',Ersteseite) iwrite(' Letzte Seiter',Letzteseite);gotoxy(11,9);
write('Ausgabe von seite: ');{$I-J readln(vonseite) ; {gI+)IF Ioresult<>0 THEN Vonseiter=0;gotoxy(11,11);
write(' bis Se1te: r);
{$I-} readln(Bisseite), {$r+}fF IoresuLt<>0 THEN Bisseiter=0;

END ELSE BEGIN

END;5: BEGIN
Schrif tart : =Puf f erIi+2 ] ;
Schrif twahl ( Schrif tart ) ;

END,
END;i, =L+2 i

END;

{Mitsteuerzeichen }

I Schrift ]

t softtrenn ]
THEN IF Pufferli+21=1

THEN Out(#$2D);

Seite ]

235
236

239
239
240
24L
242
243
244
245
246
247
248

i 249
250

i 251
i 252
i2s3
| 254
.255
lzss
', zst
i258'259
260
26r

'262
263
264
265
266
267
268
269
270
2',1r
2',t2
273
274

2',15
276
2'17
278
z',t 9
2AO
2Ar
242
283
244
245
246
287
288
249
290
297

293
294
295
296
29'l
298
299
300
301
302

VonSeite : =ErsteSeite ;BisSeite : =IretzteSeite ;
END;

T NTIL ( ( Vonseite<=BisSeite ) AI,ID ( ( Vonse ite > =ErsteSe j,te )AND (BisSeite<=IJetzteSeite ) ) ) ;
END;

FUNCTION zul,ang :boolean;
{Bei Diskettenausgabe max. 16 kByte-Kopie aus anderem}
{Userbere j.ch noeglich}

BEGIN
rF BloeckeEin< (Puffer[0]-1) THEN

BEGIN
ClrScr; Kasten(10, 5, 55, 7 ) ;gotoxy( 16,7 ) ;write('Fehler! Datei zu langr);write ( 'fuer unterschiedliche Usernumern' ) Igoloxy(22,9) twrite(rDatei auf User 0 (gruppeo) kopieren');
Weiter;
Zulang: =True;

END ELSE Zulang:=False;
END;

BEGIN {LocoDateiBearbeiten}
SeitennumerHolen;
IF Ausgabemodus='B' THEN Clrscr ELSE Geduld;
Unterstrei,chen : =False ;
Se itenNr: =ErsteSeite ;Textzej.le:=,,; p:=1;
Quelldateioeffnen ;306 IF NOT Dateivorhanden THEN EXIT;O7 Blockread ( Que I ldate i , puffer, StartBlock ) ;oB {Info-Bloec}e blind ei.nlesenl

309 WHILE NOT( (EOF(Quelldatei) )OR(SeitenNr>Bisseite) ) DO
310 BEGIN
311 WHTIJE SeitenNr<vonseite DO [seiten ueberspringen]
372 BEGIN313 REPEAT374 Bl,ockread ( ouelldat'ei , Pu f fer, 1 ) ;315 Blockread(Queltdatei,Puffer[128],Puffer[0]-1,315 BloeckeEin);3L'l IF Zulang THEN EXIT;318 UNTIL (Puffer[2] AND $01)>O;319 SeitenNr:=succ(SeitenNr);
320 END;
327 REPEAT
322 Blockread(Ouelldatei,Puffer,l); {1. Textblock J323 seitenlaenge r =Pufferl0] *128-2;
324 IF (Puffer[2] AND $80)>0 THEN325 StartPlag!=True ELSE StartFlag:=False,
326 IF (Puffer[2] AND $01)>O rIrEN

EndFlag:=True ELSE EndFLag:=False;
Blockread(QueIldatei,Puf f e![128],Puf fer[0] -1,

BLoeckeEin);
IF Zulang THEN EXIT;IF StartFlag I'HEN Seitenanfang;i: =13;
REPEAT

{Textanfangl
CASE PufferIj.] OF

$00. . $1A: ;
$20 . . $sA,
$61. .$7A: Out(chr(Puffer[!] ) ) ;$83..$85: IF ((Ausgabenodus IN ['B','D'])

OR(DruckertYP=0 ) )
THEN OhneSteuerzeichen

ELSE l.{itSteuerzej-cheni
$80. . $82,
$86. . $9F: Locosonderzeichen;
ELSE CASE Konvl.lahl OF

'A' : Out(UnlautASC(PufferIi] ) ) ;'L' I Out(UmlautLOC(PufferIi] ) ) ;'O' : Out(Ohneumlaut(PufferIi] ) ) ;
END;

END;
i:=succ(i);

UNTIL i>Seitenlaenge;
UNTIL EndFlag=True;
SeitenNr: =succ ( SeitenNr ) ;

END;
close(Quel]datei);
IF Ausgabemodus='Dr THEN EDOS ( 32, 0 ) ;close(zieldatei);
IF Ausgabenodus=,8' THEN Weiter;END; {LocoDateiBearbeitenJ

{ User= 0 l

Listing LOCOCON

328
329

331
332
333
334
335
336
33't
338
339
340
341
342
343
344
345
345
347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
l5E

Listing LOCOCON
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LocoScript-Korrektur
Endlospapier fest auf zwölt Zoll eingestellt...
Es war schon etwas nervig, dieses ewige Einstellen der korrekten Zeilenzahl
beim Endlospapier. Auf das allgemein käufliche l2-Zoll- Papier passen
nämlich 72 Zeilen - und nicht 66, wie im Druckermenü von LocoScript
steht. Vergaß man die Anderung, wurde das Endlospapier vom Drucker
eben mit 66 Zeilen bemessen und der Druck ging spätestens ab dem zweiten
Blatt quer über die Perforation.

Geduldige Suche brachte die Adressen
im LocoScript-Systemfile zutage, die
die Parameter ftir das Seitenformat des
Endlospapier übergeben:
6522 - 05: Länge der Lücke 6523 -
42 z Aruahl der Zeilen
Man braucht also nur den Inhalt der
Adresse 6523, die mit 42 (hex.; : 66
(dez.) die Zeilerzahl bestimmt, in 48
(hex.) : 72 (dez.) zu ändern!
Wie das geht? Die CP/M-Spezialisten
wissen es schon und haben bereits SID
gestartet.
Den Debugger SID.COM (auf Seite 3
der mitgelieferten Systemdisketten)
mit PIP in Laufwerk M: kopieren. Eine
Diskette mit dem LocoScript-System-
file in das Laufwerk A: legen. Für die,

die nicht wissen, was das Systemfile
ist: das ist die Datei mit dem 'Nachna-
men' ".EMS" auf der LocoScript-Ar-
beitsdiskette. Die Systemfiles kann
man mit 'DIRSYS' unter CP/M oder
mit "Anzeigen von: versteckt" unter
LocoScript im Directory anzeigen.
Achtung! Bitte stets Kopie des Origi-
nals verwenden! Sodann
M:SID J2IGLOCO.EMS < ENTER >
eingeben. Der Debugger meldet sich
nach kurzer Zeit mit:
CP/M 3 SID - Version 3.0 NEXT
MSZE PC END B1OO B1OO OIOO
DAFF #
Hinter das Nummernzeichen '#' ge-
ben wir ein:
s6523 <ENTER>

es erscheint:
6523 A
Der Cursor steht rechts neben der '42' .

Dort '48' eingeben t < ENTER> :

6523 42 48 <ENTER>
Die darauffolgende Adresse erscheint
samt ihrem Inhalt in der nächsten Zei-
le, da geben wir nur einen Punkt '.' und
<ENTER> ein:
65247D. <ENTER>
Jetzt wird das Systemfile mit
wJ21GLOCO.EMS,0100,B100
wieder gespeichert. Der Debugger
muß sich mit
0160h record(s) written #
melden. SID.COM wird dann mit
'<ALT> *C' oder <STOP> ver-lassen fertig. Alsdann muß
J2IGLOCO.EMS nur noch der Ord-
nung halber mit Hilfe von SET.COM
als Systemfile gekennzeichnet werden
(damit es in der LocoScript Disk-Ver-
waltung'versteckt' wird):
SET J2IGLOCO.EMSASYSÜ.

(H. Langbein)

Sie wollen uns ein Programm zusenden! Folgende Regeln sollten Sie beachten:
l) Schicken Sie Ihre Programme auf

Kassette oder Diskette. Dabei mehr-
md s hinterei nander abspeichern.

2) Legen Sie eine ausführliche Pro-
grammbeschreibung bei, aus der ein-
deutig der Sinn und Zweckdes Pro-
grammes hervorgeht. Am besten
speichern Sie die Beschreibung als
Textfi le (Wordstar, Contex, LocoSc-
ript o.ä.) ebenfalls auf Datenträger.

3) Wenn Sie gleichzeitig Besitzer eines
Druckers sind, schicken Sie aufje-
den Fall ein Programmlisting mit.

4) Vergessen Sie Ihren Absender nicht!
Vollständige Anschrift, wenn mög-
lich auch die Telefonnummer, erspa-
ren unnötige Verzögerungen unserer-
selts.

5) Behalten Sie aufjeden Fall eine Ko-
pie Ihres Programms, unvorherseh-
bare Umstände, wie z.B. Bandriß der

Kassette werden somit nicht zU[Kata-
strophe.
Wenn Sie sogar mehrere Programme
geschrieben haben und diese veröffent-
lichen wollen, nehmen Sie bitte für je-
des Programm eine separate Kassette
(mehrmals abspeichern!).
Damit erleichtern Sie uns die Arbeit
wesentlich und eine schnellere Bear-
beitung wird möglich
Versehen Sie das Programm mit den
sehr wichtigen REM-Statements. Das
ördert nicht nur die Ubersicht für uns
und unsere Leser, sondern unterstützt
zusätzlich das strukturierte Program-
mieren. Merke: Auch erfahrene Pro-
grammierer verwenden REM-Zeilen,
das Programm sollte schließlich jeder
verstehen und anwenden können.
Vermeiden Sie möglichst Variablenna-
men, wo leicht I und i oder O und o
verwechselt werden können. Variablen
sollten grundsätzlich in Klein-

buchstaben geschrieben werden und
möglichst verständlich sein. Die Va-
riable butter sagt mehr aus als nur bu.

9) Bieten Sie das Programm niemals
verschiedenen Verlagen gleichzeitig
an! Mit der Veröffentlichung und dem
daraus resultierenden Honoraq gehen
die Urheberrechte an den Verlag
über! Sollte Ihr Programm noch in ei-
ner anderen Zeitschrift abgedruckt
werden, liegt ein Verstoß gegen das
Wettbewerbsrecht vor.

10) Jedes bei uns ordnungsgemäß einge-
gangene Programm wird ausflihrlich
begutachtet und getestet. Sie erhalten
von uns dann umgehend Bescheid, ob
Ihr Programm veröffentlicht wird
oder nicht. Wenn Sie das Programm
nach unserer Begutachtung zurück-
haben wollen, legen Sie bitte der Ein-
sendung einen frankierten Rückum-
schlag bei.

6)

7)

8)

Falls wir uns für den Abdruck Ihres Programmes entschieden haben, setzen wir uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung
und besprechen Ihr verdientes Honorar!
Ubrigens wäre es nett, wenn Sie uns auch ein paar persönliche Daten schreiben würden (2.B. Ihr Alter, Tätigkeit, wie und
wann kam die Idee zu dem Programm, was alles machen Sie mit dem CPC usw.?). So, jetzt aber genug der Theorie, mit fast
unerträglicher Spannung und Neugier wartet Ihre "PC Schneider International" auf Ihre Beiträge.
Einsendung bitte an: DMV - Daten & Medien Verlagsges.mbH, Fuldaer Straße 6,3440 Eschwege
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Internrptus
BAslC-Prograrnme getunt
Der JOYCE und die CPC-Computer sind bekannt für ihre Schnelligkeit. In
Benchmark-Tests schlagen sie manch andere etablierte Rechner locker (in
BASIC sogar den Original IBM-PC!). Trotzdem wünscht man sich zu einzel-
nen Anlässen, insbesondere bei rechenintensiven BASIC- Programmen, noch
etwas mehr 'speed'. Mit einem kleinen Trick und bei geringstem Aufwand (!)
Eßt sich die BASlC-Geschwindigkeit aller Z 80- Rechner um etwa 1/6 stei-
gern. Doch zunächst eine kurze Erläuterung:

Während ein Computer in Betrieb ist,
fragt die CPU in regelmtißigem Ab-
stand die Tastatur ab, ob eine Taste ge-
drückt wurde oder nicht. Das tut die
CPU anläßlich eines sogenannten In-
terrupts, einer Unterbrechung des ge-
rade laufenden Rechenvorgangs. Wie
alles im Computer-Leben, kostet diese
Abfrage etwas Zeit. Bei einem lauffä-
higen Programm, welches umfangrei-
che Berechnungen anstellen soll, wäre
die Tastatur-Abfrage während der Re-
chenvorgänge reine Zeitverschwen-
dung. Es drängt sich die Uberlegung
arf , zumZwecke der Zeitersparnis die-
se Abfrage irgendwie abzuschalten.
Es gibt tatsächlich einen Maschinenbe-
fehl, der den Intemrpt und damit die
Möglichkeit der Tastaturabfrage, zu-
mindest vorübergehend lahmlegt:
&HF3 (in Assembler: 'DI' : disable
intemrpt : 'setze Intemrpt außer
Kraft '). Mit einer einfachen, superkur-
zen Maschinenroutine kann man den
Befehl in ein beliebiges BASIC-Pro-
gralnm einbauen. Man muß dazu nur

&HF3 in eine passende Speicherstelle
poken und dafür sorgen, da3 der Rech-
ner den Befehl erhält und nach Ausflih-
rung des Befehls die Arbeit im Pro-
grarnm wieder aufrrimmt. In einem
dem GOSUB gleichenden Unterpro-
gramm-Aufruf, kann rnan von BASIC
aus die Routine abrufen: CALL 'adres-
se'. Die Speicherstelle 'adresse' ent-hält &HF3; die Speicherstelle
'adresse*1' enthdlt den Befehl zum
Rücksprung in das laufende BASIC-
Programm: &HC9 - in Assembler:
'RET' : return).
Dabei muß man aber keine Angst ha-
ben, daß von nun ab keine Tasteneinga-
ben mehr möglich seien, denn jeder
Ein-/Ausgabebefehl schaltet den Inter-
rupt automatisch wieder an: nach allen
PRINT's, INPUT's, OPEN's usw.
(also auch PRINT#, LPRINT,
FETCHxxx u.a.) verliert 'DI' an Wir-
kung. Somit defrniert sich der Anwen-
dungsbereich von selbst: nur bei zeitin-
tensiven Rechenoperationen ist'DI'
sinnvoll. Der Aufruf 'CALL adresse'

sollte unmittelbar vor solchen Pro-
grammteilen stehen (denn jedes noch
so lauqige 'PRINT...' macht ja die gan-
ze Sache rückgängig). Und falls zwi-
schetrdurch im Programm doch ein
Ein-/Ausgabebefehl kommt, muß man
eben 'DI' erneut durch 'CALL adres-
se'aufrufen - ganz einfach.
Im Listing verwende ich für 'adresse'
&HF000. Hier sind die beiden Maschi-
nenbefehle untergebracht. ln Zetle I4O
soll der Rechner eine bestimmte Varia-
ble 1000 mal berechnen. In Zeie 130
wird die Sub-Routine aufgerufen.
Die Ablaufgeschwindigkeit solcher
Programmteile steigt um den Faktor
I,2 - für den geringen Aufwand ganz
ordentlich (fahren Sie lieber mit 100
oder 120 km/h von München nach
Hamburg?). DenZeitgewinn kann man
nachprüfen, indem man die Zeit einmal
mit Zeile 130 und einmal ohne sie mißt.
Der JOYCE braucht im ersten Fall ca.
15,7 sec., im zweiten 18,8 sec. (Der
Befehl OPTION RUN ergab übrigens
in beiden Fällen keine maßgebliche
Geschwindigkeitserhöhung! Bei den
GSX-Programmenallerdings - PC In-
ternational Nr. 12186 bis2187 - konn-
te erst die Kombination von 'DI' und
OPTION RUN eine wirksame Be-
schleunigung erzeugen.)
Und nicht vergessen: während der In-
terrupt abgeschaltet ist, reagiert der
Rechner nicht auf STOP, BREAK,
CTRL+C und CTRL*S. Beim JOY-
CE ist noch nicht einmal ein Reset
durch SHIFT+EXTRA+EXIT mög-
lich! (Letzteres übrigens im Gegensatz
zu OPTION RUN).

(H. Langbein)
(56) 60 PRINT:PRINT:PRINT "STOPP-UHR BEREITMACHEN"(6I) 90 PRINT(47> 1OO PRINT "ZUM ANFANGEN EINE TASTE OROCKEN"
<7s> 11o Al=INKEY$(74> 120 I{HILE A$="" :A$=INKEYS'wENo(6s> 130 PRrNT cHRg( z)
< 4> 140 CALL.dressc
<77) l,5o FOR x=l TO lOOo:xx*=SIN(x)/3.14159: NExT
<75> l60 PRINT CHR$(7);CHRS(7); "FERTIG I t "

LISTING )INTERRPT<, REMARK =
(18> 10 adrasse=&HFOOo:MEMORY adresse-1
<60> 20 FOR adr=tdressc TO adreEse+1:REAO ag:pOKE

AL( "&H"+a0) : NEXT
I ( 75> 30 OATA F3, C9: REM 'DI' , 'RET'

<87) 40 PRINT CHR§(27)+"E'+CHRg(27)+"H";' <s3) 50 PRINT CHR$(7)
i <36> 6O PRINT "ZEIT-GEWINN OURCH 'OI"'

S'+INEIDEH AT 2640

"C 640 ECDßD-{ 20 MByb-Hilüdis*
rütuiEH0n:
/3oPmor
ttdE-Co-Pffior 8087-!(IUAIGB
- MM.EMiletuno 64{)K
:ßtlauhErk PC -
,rina|SCHNEl0Eß Zreillaulrerk
--BBoPA§CAL pC (+ B0BZBCD)
-llH.Cobot (deubch)
-}H.tunren

=6e5T \1/0BD Ptl§

3590,-

3m,-ilq-

249,-
1{9,-
149,-

299,-

IiUfoEIi( DDII
Drud€r DMP 2160
Zwitlaulw. Fol mit Xabel
Modulalor MP2
CPC6128 i Grün
EfX Modul
ru88o'PASC,qUGTäfik
ZET.ASS 200 ls$mble,
cPc/JoltEzutEH0n:
MousPäck
PANAS0NIC 3' Diskltef
MAXELL 3' Disl@tten
II,BBO,PASCAL
NEVAoA.Fütan (dwbch)
NMda Cobol (deutsch)
Jü{cE.zuBEron:
ßAM'Ereibruno 5'l2K
Zreiflaulmrft lMg

60c-
{48,-
538,
39q-
9C

74S

259,-
109,-

178,-
65,-
59,

ßc
109,-
109,-

7C-
d8._

N'CTER:
24 NadE n) 848,-EM) s49,-

239,_
lEC P22m(deut$ht 99A-

lE-mlEI ,-!_d.!q1g!4-SGHI{EIDIß-PmOttsn Arüt0t vEErhtodcnsr Flmn uio tttFIEX, SIAR.DtUtStoil,
ryl._B-Ec_lEll ?RglLSoFr' AR|olI' BUSHIilARE, ]{ABtfi r rECHlÜr, SvrU, em, crnos, snR,
IttlllEIDER.oATA. A0D, §0FII,ArER us.t

Mit OOiIAGD.M.S (DM 128,-) b€treib€n Sie erfotgreich
formulieren Sie individuell. Ausgewählte Adressen ver
Brieftexten. B€reits bestehende Kundendateien \ron BU
verwenden.

hnung für DM 128,-.

':",]'*xffi??#9,ffi1
Mit COMAC lngenieure
(DM 398,.-), ) stehen th-
nen schließl
KUBUS, erlolgreiches Büro-Management tür PC: Z B. ltunden, Olfene Posten je DM 98,-
hkturierung DM 1A-, ksse DM l48.-
l(oslenlose SonderprospeKe

CMZ-VERI-AG Winrich C.-W. Clasen, Borgswiese 9-11,4650 Gelsenkirchen 2
Telef. Bestellannahme rund um die Uhr: O2O9 -772996

1'88 PC 99



f Professional Computing

-:--: -

PRINTPIC
so schnell arbeitet ihr Drucker!

; Programm FRINTPIC zum Ausdrucken von PIC-Oateien
; (c) Carsten Mayor, 3.1.87
bdos equ 0oo5h
warmstart equ OOOOh
dmapuffer .qu Aoh

org o100h
Jmp start

grafikz.l: db 27t't' ,2oA,2ds 72o
db 10,13

kopfzei: db o
zbuf: db 3, o
zahl: ds 3
pfcb: dw fi l e, fcb
fcb: ds 36
buf: db 12 , O
filc: ds 12

It., db 10,10,13,'Falsche Elnsabe lg'
text: db I0,10,13,'PRINTPIC ]. Ol',10,10,13

db 'FilGname: $'
optl on: db 10, 10, 13, 'Opti onen ( j /n ) I'noflle: db 10,10.13,'Fl le nicht vorhanden !',1.0,10,13,'S'
fdat: db 10,10,13,'ung)ttiger Filename !',10,10,13,'$'
textl: db 10,13,'lnvcrs (j,/n) ? $''lrtxt: db 10,13,'linker Rand ? g'
rrtxt: db 10,13,'r€chter Rand ? $'kopftxt: db 10, 13, ' Kopfzel I €n ? $'drklnit: db 27,'A',8
I retr: db 27 ,'1' ,Orrstr: db 27,'O',0
ccbl: dw drk'i nit,3
ccb2: dw gralikze1.725
lrccb: dw lrstr,3
rrccb: dw rrstr,3
ext: db 'PIC'
; ****r**r****l****t***r*rr****+**r*r****r*************r*****l**llr**l****
start lxi sp,ofSOOh ; Stackpointer initial lsieren

mvi c,112 i BOOS Punftion LIST BLOCK'lxi d,ccb1 ; Zei lenabstaad A/72 Zo11
cal] bdos ; ans B0OS

'lxi d,text i Eingabemetdung + Auforderung,
cal'l prlnt ;den Fi'lenamen 6inzugeben
mvi c,lo ; BOOS-FUNKTION INPUT STRING'Ixi d,buf ; Zeiger auf Elngabepuffer
cal l bdos ; ans BDOS
Mvi c,152 ; BDOS FUNKTION PARSE FILENAME
lxi d,pfcb ; = FCB aufbauen
ca] I bdos ; Bei Fchle-ist BC = FFFFh'lnx b ; Fehlcrkontrolle
mov a,b ;

. . . komfortabler
UND schneller
Ausdruck von
LOGO-Bildern
Es gibt zwei Möglichkeiten, um mit
DR LOGO erstellte Grafiken zuPa-
pier zu bringen. Entweder man er-
stellt eine Hardcopy durch
<EXTRA> + <PTR>, oder man
benutzt COPYPIC (CPC-Internatio-
nal, t/t6). Beide Methoden haben
Nachteile: Die Hardcopy ist zwar
sehr schnell, bietet aber nur ein
kleines Format und keine Randein-
stellung. COPYPIC erlaubt zwar
Randeinstellrrng und bietet ein grö-
ßeres Format, ist aber kläglich lang-
sam.

Deswegen entschloß ich mich, ein Pro-
grarnm zu schreiben, das die Vorzüge
beider Methoden vereint, also Rand-
einstellung ermöglicht, ein großes For-
mat bietet und schnell ist und darüber
hinaus noch weitere Vorzüge aufweist.
Das Programm sollte nicht in Mallard-
BASIC geschrieben werden, weil es
viel Zeit kostet, vor jeder Benutzung
erst den BASlC-Interpreter zu laden.
Diese Aufgabe konnte nur durch ein
Assemblerprograrnm befriedigend ge-
löst werden.
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cptions

r rand

ko pf

ora c
J2 Uname
'l da f cb+g
cpl 32jnz options
Ixi d,fcb+g
lxi h,ext
'l x'i b,3
db oedh, Oboh

I x I d , opt i on
calI prlnt
mvl c, 1
ca l I bdos
ani 223
cpi 'N'
tz l esen

lxi d,tBxtl
cal l print
mvl c, 1
cal I bdos
anl 223
cpi 'J'
cz make'l nv

lxi d,lrtxt
cal l prin!
mvl c,10'lxi d,zbuf
ca l I bdos
lda zbuf+1
cpi ojz r rand
cal l konvert
sta 'l rstr+2
mvl c,112
'l xi d, I rccb
ca l I bdos

lxi d,rrtxt
cal I print
mvl c,10
I xi d, zbuf
cal 1 bdos
I da zbuf+1
cpi o
lz kopf
cal l konvert
sta rrstr+2
mvl c,112'lxi d,rrccb
cal l bdos
'l xi d, kopf txt
cal'l print
mvi c, 10
'I xi d, zbuf
cal l bdos
cal I konvert
sta kopf2ei

mv j c, 15
l xi d, fcb
ca l I bdos
cpi o
jnz kdate'i
'l xi d, f i Iebf
push d
mvi c,20
lxi d,fcb
ca l 'l bdos
cpi o
Jnz schl ss
pop d
lxi b,128
'I xi hrdmapuffer
db oedh, obohjmp 'l oop2

mvl c,15
lxi d,fcb
cal I bdos

Byte 1 der Extension in den Akku
Extension vorhanden ?
Wenn ja, dann wei ter
Zieladresse
Anf angsad resse
Block'l {nge
Z8O: ldi r, Extension 'in FCB Iaden

Abfrage : Optionen (j,/n)
BOOS-FUNKTION CONSOLE INPUT
Li est e1 n Zei chen von der Tastatur
Zeichen In Gro-buchstaben umwandeln
l{enn 2ei chen = 'N' ,
)berspringe Einstel lung der Opt'ionen

Einste'l'l ung des Druckmodus (invers,/normal )

BDOS-FUNKTION CONSOLE INPUT

2eichan in Gro-buchstaben umwandeln
llenn Zeichen = 'J',
dann Befeh'l CPL elnflhren
Linken Rand einste'l Ien

BDOS-FUNKTION INPUT STRING
Zahl als String einlesen
l{i rd nur RETURN gedr}ckt,
dann ElnstelIung des IInken
Randes )bersp|i ngen
String in Zahl umwandeln
2ahl 'in Druckstring einflhren
BDOS_FUNKTION LIST BLOCK
Stri ng an Orucker

Rechten Rand einstel Ien

BOOS-FUNKTION INPUT STRING
Zahl a'l s String einlesen
Wi rd nur RETURN gedrlckt,
dann Einstel lung des rechtcn
Randes )berspri ngen
Strin9 in Zahl umwandeln
Zahl in 0ruckstring einflhren
BDOS-FUNKTION LIST BLOCK
Stri ng an Drucker

Kopf zei len einstel Ien

BOOS-FUNKTION I.NPUT STRING
Zah'l a'l s Stri n9 ei nl esen

String in Zahl umwandeln
Zah'l in Speicherstel le laden

BDOS-FUNKTION OPEN FILE
I ffnen der Datei
Bei Erfol g i st Akku = O
Bei Fehler ist kein Fi le vorhanden

Ej n l esen der gesammten Datei
in den freien Spelcher
BOOS-FUNKTION READ SEQUENTIAL
Zei ger auf FCB
Bei Erfolg ist Akku = O

Feh'lerkontrol1e
Schl ie-en bei Feh'l er
OE Zieladresse des Records
L{n9e des Records
Anfandsadresse des DMA-Puf fers
Z8O: ldir, Block kopieren
R)cksprunq

BDOS-FUNKTION CLOSE FI LE
Zei ger auf FCB
Date'i schl i e-en

Anzahl der Kopfzeilen in den Akku
Ausdruck der Kopfzei len Jberspringen,
falls o Kopfzei'len
B = Schleifenz{hler
1O = LINEFEED
BC retten
EIOSFUNKTION LIST
BC wi ederho'l en

Der abgedruckte Quelltext ist an den
Assembler MAC von Seite 3 der Sy-
stemdisketten angepaßt, weil dadurch
jeder PC International- Leser das Li-
sting abtippen kann. Z80-Programmie-
rer erhalten selbstverständlich den
280-Code auf der DATABOX.
Als Editor empfehle ich LocoScript
oder andere Editoren, die ASCII- Files
erzeugen können. Wichtig: Das Listing
ist ca. 280 Zeilen lang; einige Editoren
können nur Dateien bis zu einer be-
stimmten Länge erstellen - RPED z.B.
bis 200 Zeiler,. Deswegen rate ich je-
dem, der keinen anderen Editor hat, zt
LocoScript. Tippen Sie das Programm
ab und speichern Sie es unter Loco-
Script in Gruppe 0 als PRINT-
PIC.LOC. Wandeln Sie es in der Disc-
Verwaltung mit f/ in eine ASCII-Datei
(unformatiert) mit dem Namen
PRINTPIC.ASM um. Kopieren Sie auf
eine leere Diskette von Seite drei der
Systemdisketten die Programme MAC
.COM und HEXCOM.COM und
schließlich PRINTPIC.ASM.
Assemblieren Sie das Programm durch
'A>MAC PRINTPIC <RETURN>'.
Geben Sie danach ein:
,A > HEXCOM PRINTPIC
<RETURN)' Vergleichen Sie die
Bildschirmausgaben von MAC und
HEXCOM mit denen in Abbildung l.
Sie müssen übereinstimmen, sonst ha-
ben Sie etwas falsch gemacht. Auf ih-
rer Diskette befindet sich jetzt das ferti-
ge Programm PRINTPIC.COM. Ko-
pieren Sie es mit PIP auf ihre LOGO-
Diskette. Ihre Arbeitsdiskette mit DR
LOGO können Sie jetzt umgestalten.
Sie benötigen keine PRT-Dateien
mehr. PRINTPIC ist so schnell, daß
Sie auch ohne auskommen; BA-
SIC.COM und COPYPIC.BAS sind
ebenfalls überflüssig. Löschen Sie alle
diese Files.
Benutzung des Programms:
1. Ich gehe davon aus, daß Sie sich mit
DR Logo auskennen und schon einige
Bildschirminhalte abgespeichert haben.

Abb.l: So solhe die Generierung von PRINT-
PIC.COM aussehen...

lesen

I oop2

schlss

*tr********t********rr*********************t*r*************f ******
* Ausd ruck *
***r***rr****t*r*********ri****************t*i**t****r************

'lda kopfzel
cpl Ojz druck
mov b, a
mvl c, 10

cops push b
cal'l Of deah
pop b

n)l
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jnz loops ; Rlcksprung
ärrcf lxi d,filebf+38 ; oE enth{lt zeiger in der Datei

mvl b,32 ; 32 oruckzei'! en zu berabeiten
n]ine push b ; Schleifenz{ler retten

mvi b, I ; I Grafi kzei 1 en zu bearbei ten
prt'line push b ; Schleifenz{hler retten

mvi b,go ; 90 Bytes zu bearbeiten'Ixi h,9rafikzei+4 ; HL an den zei lenanfang
'I i ne I dax d ; Byte zum bearbei ten i n den Akku
inv nop ; Platz flr cPL

push b ; Schleifenz{h] er retten
mvl b,8 ; I Bits 2u bearbeiten

Byte ral ; A mit Carry rotieren
db Ocbh,Ol6h ; Z8o: r] (ht ), Carry in Grafi kzei le

roti erenlnx h ; Zelger erhihen
dcr b ; B decrementieren
Jnz byte ; RlcksPrung
pop b ; BC vom stape I ho] en
lnx d ; zeiger auf n{chstes BYte
dcr b ; B decrementieren
Jnz line ; Rlcksprung
pop b ; Bc vom Stape] ho len
dcr b ; B decrementieren
jnz prt'line ; Rlcksprung
push d i Zeiger retten
Mv,i C,112 ; BDOSFUNKTION LIST BLOCK'lxi d,cc62 ; Grafikzeile ausdrucken
ca 1 'l bdos ;pop d ; zei ger wi ederhol en
popb;Schleifenz{hlerwiederholen
dcr b ; B decrementieren
Jnz nline ; RJcksprung

' J4 warmstart ; Prog rammende
' , lt*tlt *** **a* ** * i* ** ** * ** * l* ** * *l * ** * * ** ** ** t* * ** ** * * * * ** * * * * *
finis call print

jmp warmstart
print mvi c,9 ; BDOSFUNKTION PRINT STRING

cal I bdos
ret

makeinv mvi a,Ozfll ; Befehl CPL
sta inv ; Befeh'l ins Programm einf)gen
ret

uname I xi d, fdat
jmp finis

kdatei lxi d,nofi'lejmp f i n i s
fehler ]xi d,str

Jmp fi ni s

i urt".p.o9.amm zum Umwandeln von Strings in Gan22ahlen

ionv..t lxi h,zah1+2 ; HL enth{lt zeiger im String
mvi d,l ; D enth{]t Summanden
mvi a,O ; A enth{lt Ergebnis
mvib,3;B=Schleifemzthler'loop4 push b ; Schleifenz{hler retten
push psw ; Ergebnis retten
mov ä,h ; Ziffer ho'len
cpi O ; Test, ob Ziffer vorhanden
inz weiier ; Wenn ja, dann weiter
pop psw ; Wenn nicht, dann Stack wiederher-
JmP next ; stel'l en und n{chste Ste'l'l e hol en

wei ter sui 48 ; AscII i n Dezima'l e umwande] n
jm feh'l er ; Test, ob ziffer im Bereich
cpi 10 ; von'0'-'9' ist
Jp feh'ler ;
novb,a;B=sch'leifenz{hler
mvi a,O ; Ergebnis zu 0 machen

addl add d ; jewei l ige Ste]'le addieren (1,10,100)
dcr b
J^z addl ; Rlcksprung bls B = o
mov c,ä ; neues Ergebnis retten
pop psw ; altes Ergebnis holen
add c ; aufaddieren
push psw ; Ergebnis retten
mov a,d ; Summand nach A
mvib,9;B=Schleifenz{h'l er

addz add d ; Aufaddi eren
dcr b ;

J^z addz ; R)cksPrung ' D=D*10
mov d,a i neuen Summanden nach D laden
pop psw ; Ergebni s w'i ederhol en

next pop b ; Schleifenz{hler wiederholen
dcx h ; Zei ger ernl edri gen
dcr b ;jnz loop4 ; R)cksPrung : 3 Stel len
mvib,3;B=Schleifenz{hler
'I xi h, zah'l ; Stri ngspei cher zu 0 machen

'loop6 mvi m,o ; um Speicherste'l le wiederver-
lnx h ; wenden zu kinnen
dcr b ;jnz loop6 ; R)cksprung
ret

fi I ebf end

2. Das Programm wird auf der CP/M-
Ebene durch PRINTPIC <RETURN>
gestartet. Es erscheint die Programm-
meldung und PRINTPIC fordert den Be-
nutzer auf, den Namen der zu drucken-
den PIC-Datei einzugeben. Die Exten-
sion braucht nicht angegeben zu werden.
Wird doch eine Extension angegeben, so
benutzt PRINTPIC diese. Es ist ebenfalls
möglich, PlC-Dateien von anderen Lauf-
werken zu drucken. Dazu wird, wie be-
kannt, dem Dateinamen die Laufwerks-
bezeichnung plus ':' vorangestellt, z.B.
'm:test.pic'.
3. Es erscheint die Frage: 'Optionen
(/n)'. Wird die Taste 'n' oder 'N' ge-
drückt, begrnnt PRINTPIC sofort mit
dem Drucken. Bei jeder anderen Taste
beginnt das Programm mit der Einstel-
lung der folgenden Optionen. Grundsätz-
lich gilt: Wird bei der Einstellung einer
Option nur <RETURN> gedrückt,
bleibt die alte Einstellung erhalten. Da-
durch muß z.B. ein schon eingestellter
Rand nicht bei jedem Ausdruck neu ein-
gestellt werden.
4. Es erscheint die Frage: 'invers (i/n) '.
Beim Drücken der Taste 'j' oder 'J', wird
die Datei invertiert ausgedruckt, d.h.
schwarz und weiß werden vertauscht.
Beim Drücken einer anderen Taste
druckt PRINTPIC normal.
5. Es erscheint der Ausdruck: 'linker
Rand'. Nun kann der linke Rand einge-
stellt oder die Einstellung durch < RE-
TURN > beibehalten werden.
6. Es erscheint der Ausdruck: 'rechter
Rand'. Dieser Teil läuft wie 4. ab.
7. Es erscheint der Ausdruck: 'Kopfzei-
len'. Kopfzeilen sind Leerzeilen, die vor
der Grafik ausgedruckt werden. Dadurch
können PIC-Bilder in LocoScript-Texte
an der daftir vorgesehenen Stelle einge-
bunden werden. Bei der Eingabe von
< RETURN > werden keine Leerzeilen
ausgedruckt.
Durch PRINTPIC können Grafiken von
DR LOGO endlich mit vernünftigem
Zeitaufwand sauber zu Papier gebracht
werden. Ich wünsche Ihnen viel Freude
mit diesem Programm.

(C. Mayer)

Abb. z: Ausdruck von TEST.PIC [Datobox)
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DMV präsentiert:

Joyce
Sonderheft 2187:

Nachdem das erste Sonderheft im Aprlldes Jahres
ein wirklicher Renner geworden ist, sind wir stolz, lh-
nen das zweite vorstellen zu dürfen. Wieder enthält
das Sonderheft eine sorgfältig erstellte Mischung von
Programmen, Berichten und Tips zu jedem Anwen-
dungsgebiet der Schneider-Rechner PCW 8256/8512.

Aus dem lnhalt:
Eine Marl<tübersicht zeigt Software, Hardware und
Zubehör für Joyce auf einen Blick.
Pascom ist ein in Mallard-Basic geschriebener
Compiler zum Kennenlernen der Programmier-
sprache Pascal.
Eine relative Adress- und Archivverwaltung stellt ein
nützliches Werkzeug zur Verwaltung lhrer Dateien
dar...
Zur dreidimensionalen Darstellung von mathemati-
schen Funl(ionen dient der 3D-Funktionsplotter.
Übersichtliche Darstellung von Basic-Listings mit
Hervorhebung von GOTO und GOSUB ermöglicht
der L/SIEF.
Garantiert ohne GSX arbeitet die Tu rbo-Pascal-
G raf i ke rwe ite ru n g, ei n S u per-Werkzeu g f ü r al le
Pascal-Fans!
Fu n l<t i o n staste n bel eg ung ist kei n Problem m eh r.
Das kleine Basic-Programm fordert Sie zur Eingabe
der Bedeutung der Tasten tl - fB auf und speichert
das Ergebnis fertig für die Startdiskette ab...
Tips zu LocoScript unterstützen den Textprofi: wie
wär's mit vierspaltigem Drucl?
dBase2: was Sie schon immer über lnstallation und
Arbeit mit diesem System wissen wollten; viele Tips
aus dem "Nähkästchen.,...
Auch diesmal stellt das Sonderheft einige nützliche
Prozeduren zu LOGO zur Verfügung.
...und vieles andere mehr!

Das Joyce-Sonderheft 2187 isl beim Verlag, beim guten
Buchhandel und im Bahnhofsbuchhandel
ab 15. OKober 1987 zum Preis von 20,- DM erhältlich.

Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auf
3r Diskette erhältlich (insgesamt über 480 kB!).

Joyce Databox Sonderhett 2/87:
Die Databox platztaus allen Nähten! Uber4SO kB an Daten ste-
hen auf drei Diskettenseiten zur Verfügung: alle Programme
und Dateien aus dem Sonderheftfinden Sie hier lauffähig vor.

lnhalt:
Diskette 1:
- 3D-Plotter
- Pascal-Compiler
- dBase-CMDs
- dBase-Handbuch
- Kybernetik-Lernspiel
- Quickregister

- Adressverwaltung
- Archiv-Verwaltung
- Balkenmenue
- Funktionszeichner (LOGO)
- l@lender
- Labelprinte

- Spaltendruck (LocoScript) - Lister f. Basicprogramme
- Entscheidungsgenerator -Funktionstastenprogramm
- Grafmod-Erweiterung - Suburbia: Brettspiel

ähnlich MONOPOLY

u.a.m., insgesamt ca. 310 kB auf 2 Seiten

Dis,ketE- 2:
Alle Dateien für die TurboPascal-Grafik-Toolbox: Quellcode und Demo
Dateien im Source- und Kommandoformat - 170 kB Daten!

/v
--

Bestellkarte ausfÜllen und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250 ' Fuldaer §tr. 6

3440 Eschwege ' Tel. (05651) 87Oz
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Teil 13
In der letzten Folge haben Sie die Grundlagen der Batch-Verarbei-
tung unter MS-DOS kennengelernt. Heute widmen wir uns noch-
mals diesem Thema. Sie erfahren einige Spezialitäten, die die
Stapelverarbeitung zu einem leistungsfähigen Instrument machen.

Nach links geschoben

Der zwölfte Teil des MS-DOS-Kurses
schilderte ausführlich die Grundlagen
der Erstellung von Batch-Dateien. Die-
ses Thema ist ungemein vielfältig, weil
Microsoft von DOS-Version zu DOS-
Version immer wieder Veränderungen
durchführte, die in vielen Handbü-
chern nicht dokumentiert sind.
So kennen Sie bisher schon die Substi-
tution von Scheinparametern, die als
%lbis %9 benannt sind:
FORMAT ß1
C1PYß2D:fr3 >fi1
Was passiert nun aber, falls Sie jemals
mehr als neun Parameter benötigen?
Die Bezeichner %10, %11usw. wer-
den von MS-DOS nicht akzeptiert. Sie
können aber die Parameter der Reihe
nach von oben nach unten kopieren.
Dafür gibt es den residenten Befehl
SHIFT:
TY!E'I
SHIFT
TTPE 

'1SHIFT bewirkt, daß alle Parameter um
eins nach links gezogen werden. Neh-
men wir an, die Kommandozeile zum
Starten einer Batch-Datei hieße:
A>GOABCDE
Dies veranlaßt MS-DOS zu den folgen-
den Zuweisungen:
%L= A
%2 =B
fi3=c
%1 =»
15 =E
Sie können auf diese Parameter in der
Batch-Datei beliebig zurückgreifen.
Sobald Sie aber den SHIFT-Befehl ein-
geben, verändern sich die Zuweisun-
gen wie folgt:
%7 =B
%2=c

'lO4 PC 1'BB

ßz =o
fr1 =E
%5 = leer
Der Parameter "4" geht verloren, der
letzte Parameter - hier %5 - wird
leer.

Beim nächsten SHIFT-Kommando
wird ein ähnliches Umkopieren vorge-
nornmen. Sie können SHIFT so oft
wiederholen, wie Parameter vorhan-
den sind.

Allerdings werden Sie wirklich in den
seltensten Fällen mehr als neun Substi-
tutionsparameter benötigen. Der
Hauptzweck von SHIFT liegt vielmehr
an einer anderen Stelle. SHIFT soll es
ermöglichen, in einer Schleife mehrere
Parameter an denselben Befehl zu
übergeben.

Ein neuer ERASE-BefehI

Nehmen wir ein einfaches Beispiel. Si-
cher hat es Sie schon einmal gestört,
daß der ERASE-Befehl von MS-DOS,
der Dateien löscht, stets nur einen ein-
zigen Dateinamen akzeptiert. Das hat
zur Folge, daß man zum Läschen meh-
rerer Dateien auch mehrmals ERASE
aufrufen muß. Die zu schreibende
Batch-Datei REMOVE.BAT soll da
komfortabler sein und beliebig viele
Dateinamen akzeptieren. Ein erster
Prototyp könnte so aussehen:

ECHO OFF
: SCHLEIFE
ECHO Es wird geIöscht: f,1
ERASE U 1
SHIFT
GOTO SCHI.EIFE

Der einzige Scheinparameter, der in
der Batch-Datei verwendet wird, ist
%l.Urddoch werden alle Dateinamen

in der Kommandozeile bearbeitet. Das
wird durch SHIFT erreicht. Es bewegt
der Reihe nach alle Parameter in die
Yariable %1.
Einen Schönheitsfehler hat REMOVE.
BAT aber noch. Die Endlosschleife
muß nämlich mit Control-C oder Con-
trol-Break gestoppt werden.
Aber dem läßt sich schnell abhelfen. Es
muß lediglich vor dem Sprung zurück
in die Schleife geprüft werden, ob der
aktuelle Parameter, der gerade nach
%l geSHIFTet wurde, leer ist. Ist er
das, sollte die Batch-Datei beendet
werden.
ECHO OFF
: START
ECHO Es wirtl geIöscht: 11
ERASE ß1
SHIFT
7F %tl == I G0T0 ENDE
GOTO START
:ENDE

Was hier stört, ist die umständliche
Programmierung der Sprunganweisun-
gen. Sie erinnert fatal an die allerersten
BASlC-Interpreter, die Konstruktio-
nen wie IF NOT A:3 THEN nicht ge-
statteten.
Dabei kann MS-DOS die IF-Konstruk-
tionen doch negieren! Sie schreiben
einfach IF NOT ... C,OTO, und MS-
DOS akzeptiert das ohne Murren. Ver-
einfachen wir also REMOVE.BAT:
ECHO OFF
: STABT
ECHo Es wird gelöscht: f1
ERASE %1
SHIFT
IFNOTUIl == I G0T0START

Ganz allgemein gilt, daß Sie Batch-Da-
teien möglichst kompakt halten sollten.
Damit erreichen Sie, daß die Abarbei-
tungsgeschwindigkeit relativ hoch
bleibt.

Zagritr auf das Environment

Die %-Parameter sind nicht der einzige
Weg, um mit Batch-Dateien zu kom-
munizieren. Der Anwender kann auch
die Environment-Variablen benutzen,
die bereits im zehnten und elften Teil
dieser Artikelserie besprochen
wurden.
Um es Ihnen wieder ins Gedächtnis zu
rufen: Mit SET NAME:Zeichenkette
definieren Sie eine Environment-Va-
riable, mit SET rufen Sie die Liste der



Professional Com puti nql
- = 

: :. ierten Environment-Variablen ab.

-, .:eht zwar in kaum einem Hand-
- -:h. aber Sie können in Batch-Datei-
' 
- ien Inhalt einer Environment-Va--.:l:n ermitteln. Dazu umgeben Sie

-=: \amen mit Prozentzeichen. Inter-
,'.::rt Sie zum Beispiel der aktuelle
! -,'hpfad, können Sie schreiben:

'-- ,=^tüd- ,' ...1LLlb

-.:rder funktioniert dieses Verfahren
.-sschließlich in Batch-Dateien. Im
l,-rektmodus spricht ECHO darauf
-:-'ht an.

! r: können die Environment-Variablen
-'.-t IF abfragen, genau wie die Substi-
-tronsparameter:
.' ',?ATH'(! == I THEN ENDE

-:ne nützliche Anwendung findet
-PATH%, wenn es darum geht, den

:;chpfad zu erweitern. Sie wissen ja:
..ndet MS-DOS eine Programmdatei
-.cht im aktuellen Verzeichnis, schaut-' il der mit SET PATH def,rnierten
?radliste nach, ob sich das Programm
r einem anderen Verzeichnis ver-
,.eckt.

- blicherweise ändert man den Such-
::ad in der Datei AUTOEXEC.BAT,
-re beim Systemstart automatisch aus-
.:flihrt wird. Will man aber später den
?täd erweitern, geht dies nur, indem
ran den kompletten alten Pfad abtippt
-rd entsprechend ergänzt. Bei länge-
::n Suchlisten kann das ganz schön
-mständlich sein. Das folgende
\DDPATH.BAT ist der wohl nütz-
: chste Batch-Einzeiler überhaupt :

.. - PATH=%PATH%;%7

>ie können ihn mit ADDPATH
l:\TM aufrufen. Er erweitert den
-iuchpfad um den genannten Verzeich-
.iseintrag. Hieß der Pfad vorher
3: \ §f§;.. \ , dann lautet er nach Ab-
.rbeitung der Batch-Datei C: r SYS;..

;C: \ TM.
:in anderes Einsatzgebiet betrifft wie-
:er einmal den altmodischen Word-
Star. In Folge 11 der Artikelserie fan-
:en Sie eine Befehlsfolge, die Word-
itar verzeichnisunabhängig macht.-Ä-iederholen wir sie noch einmal:
::: PATH= \ I,IS
--: ?END \ l,JS A :.: latei
Diese Lösung besitzt aber den Nach-
::il, daß sie den Suchpfad zerstört und
:1it \ WS überschreibt. Mit den neu-

erworbenen Kenntnissen über die klei-
nen DOS-Geheimnisse können wir das
als Batch-Datei verfeinern :

SET pATH= .. WS; %PATH%
APPEND \WS A:
ws r"7
Nennen Sie diese kurze Datei beispiels-
weise ED.BAT, können Sie sie auf
zwei Arten starten:
C>ED - Sie landen im Hauptmenü
C>ED BRIEF - die Datei wird geladen

Schachtelung mit Problemen

Manchmal ist es angebracht, Batch-
Dateien zu verschachteln. Eine Batch-
Datei ruft eine andere auf.
Das geht in MS-DOS ohne weiteres.
Die Datei HAUPT.BAT soll die Batch-
Datei UNTER.BAT aufrufen.
HAUPT.BAT:
ECHo Hier ist HAUPT
UNTER

UNTER.BAT:
ECHo Hler ist UNTER

Aber freuen Sie sich nicht zu früh. Eine
Rückkehr aus UNTER.BAT an die
Aufrufstelle in HAUPT.BAT ist nicht
möglich. Wenn Sie HAUPT.BAT wie
folgt abändern, werden Sie das schnell
feststellen:
ECHO Hier ist HAUPT
UNTER
ECHO llird nie angeze igt I

Und wenn Sie von UNTER.BAT aus
einfach HAUPT aufrufen, beginnt die
Abarbeitung von HAUPT wieder mit
der ersten Zeile der Batch-Datei.
IBM und Microsoft haben das inzwi-
schen erkannt und PC-DOS 3.3, das
ftir die neuen IBM PS/2-Modelle ge-
dacht ist, um den Befehl CALL erwei-
tert, der Batch-Dateien nachlädt und
die Rückkehr zum aufrufenden Batch-
Programm gestattet.
Da die wenigsten Leser von PC-Inter-
national wahrscheinlich gerade PC-
DOS 3.3 verwenden, sollten wir uns
nach einer anderen Lösung umsehen.
Sie ist schnell gefunden und besteht
darin, einen zweiten Befehlsprozessor
zu laden.
Das Betriebssystem MS-DOS besteht
aus mehreren einzelnen Teilen. Einer
von ihnen bearbeitet Tastatureingaben
des Benutzers. Er ist nicht fest in das
Betriebssystem eingebunden, sondern

ein gartz normales Programm mit dem
Namen COMMAND.COM. Sie kön-
nen - wenn Sie wollen - mehrere Be-
fehlsprozessoren gleichzeitig starten,
von denen immer der nletzt geladene
aktiv ist.

Das ist der Schlüssel zur Lösung. Da
jeder Befehlsprozessor jeweils eine ei-
gene Batch-Datei bearbeiten kann,
müssen Sie nur ein weiteres COM-
MAND.COM laden und diesen Be-
fehlsprozessor die Unterdatei bearbei-
ten lassen.

Doch aufgepaßt: Sie können nicht ein-
fach COMMAND UNTER schreiben,
weil MS-DOS das mißverstehen wür-
de. Statt dessen müssen Sie COM-
MAND /C UNTER schreiben. Die Op-
tion /C besagt, daß der danach angege-
bene Befehl ausgeflihrt werden soll.
Andern wir also HAUPT.BAT ent-
sprechend ab:

ECHO Hier ist das Hauptprogramm
COMMAND /C UNTER
ECHO Hal1o, zurück in HAUPT.BAT

Beachten siebitte, daß GoMMAND in
dem gezeigten Beispiel lediglich UN-
TER.BAT abarbeitet und dann sofort
wieder zum aufrufenden Programm zu-
rückkehrt.

Etwas anderes wäre es, wenn Sie
COMMAND.COM ohne weitere Pa-
rameter aufrufen. Hier kann der Benut-
zer beliebig viele DOS-Befehle einge-
ben. Eine minimale DOS-Shell könnte
so aussehen:

DIR
ECHO Jetzt können Sie
ECHO Befehle eingeben:
COMMAND
ECH0 Das warrs
DIR /I,I
Beendet wird dieser Aufruf von COM-
MAND.COM durch Eingabe des
DOS-Befehls EXIT.
Was schon zu viel Verwirrung und
Kopfzerbrechen bei überraschten An-
wendern gefi.ihrt hat, ist die Tatsache,
daß j eder CoMMAND-Befehlsprozes-
sor seine eigene Environment-Tabelle
besitzt.

Wenn Sie also in einem nachgeladenen
COMMAND.COM mit SET eine En-
vironment-Variable definieren und
dann diesen Befehlsprozessor mit
EXIT verlassen, wird auch die gerade
festgelegte Environment-Variable wie-
der gelöscht.
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Im Gegensatz dazl "erbt" aber ein
COMMAND.COM die Environment-
Tabelle des übergeordneten Befehls-
prozessors. Im amerikanischen Com-
puter-Slang spricht man davon, daß ein
Child-Process die Environment-Tabel-
le seines Parent-Process erbt (to in-
herit).
So können Sie also im Child-COM-
MAND zum Beispiel den geerbten
PATH abändern, verlieren aber diese
Anderung sofort wieder, wenn Sie mit
EXIT zum Parent-Process zurück-
kehren.

FOR-Schleifen

Beschäftigen wir uns wieder mehr mit
den reguläiren Möglichkeiten der
Batch-Dateien unter MS-DOS.

Einige interessante Programmiermö-
glichkeiten ergeben sich dadurch, daß
Sie FOR-Schleifen definieren können.
Diese ersetzen in manchen Fällen die
eher umständlichen Formulierungen
mit IF und GOTO.

Die Syntax des FOR-Kommandos ist
etwas gewöhnungsbedürftig, beson-
ders wenn Sie bereits BASIC oder Pas-
cal beherrschen. Sie lautet:

FoR/%A ru (x) oo y
wobei gilt:
%%A steht ftir einen einbuchstabigen
Variablennamen von %%Abis %%2.
x steht für ein Dateispelfrum.
y steht ftir einen Befehl.

Der Variablen %%A werden in der
FOR-Schleife der Reihe nach Dateina-
men aus x zugewiesen. Ein Beispiel:

F)RrßA rN (x.pag1 DoDrR/%A

Hier stellt MS-DOS fest, welche Datei-
namen auf das Namensspektrum
*.PAS passen. Beim ersten Durchlauf
wird der erste Name an %%Aübertra-
gen und sofort beim DIR-Befehl be-
nutzt. Beim zweiten Durchlauf kommt
der zweite Name an die Reihe usw. Die
FOR-Schleife wird erst verlassen,
wenn es kei;'en auf das Namensspek-
trum passenden Dateinamen mehr gibt.
Es ist mit FOR nun endlich möglich,
einen TYPE-Befehl, der mehrere Da-
teien druckt, als Batch-Datei zu reali-
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sieren. Dazu wird lediglich statt des
Dateispektrums ern %-Parameter an-
gegeben:

FoR%frA rN (r1) DorwE,%A

Oder wenn Sie mehrere Dateien an den
Drucker schicken wollen, können Sie
schreiben:

FOR%%B in (%t) Do COPY /"%BPRlt

Noch leistungsfähiger wird es, wenn
Sie die beiden letzten Batch-Dateien
kombinieren. Sie können so den Benut-
zer entscheiden lassen, ob die Dateien
auf dem Drucker oder dem Bildschirm
aufgelistet werden sollen:

F1R%%A rN (ß1) DocoPv7.%B%2

Schreiben Sie NEWTYPE *.PAS PRN,
erscheint die Ausgabe aller Pascal-Pro-
gramme auf dem Drucker. Geben Sie
hingegen NEWTYPE *.TXT CON
ein, erhalten Sie eine Auflistung auf
dem Bildschirm.

Vielleicht suchen Sie ja schon lange
nach einem COPY-Befehl, der mehre-
re Dateien auf eine andere Diskette ko-
piert. NEWCOPY.BAT erledigt diese
Aufgabe bravourös:

ECHO OFF
SET VAR=%1
SHIFT
:SCHLEIFE
ECHO %1 wird nach /"'rlAR/,koplert
FOR'%A rN (ß1) D0 CoPY %%A%VAR,/ >NUL
SHIFT
IF NOT %1! == : G0T0 SCHLEIFE
SET VAR=

Sie rufen es so auf:

NEI4ICOPY ziel datell datei2 datei3 ,..
"ziel" ist ein anderes Laufwerk oder
ein Subdirectory. Die Dateinamen
selbst dürfen ein- oder mehrdeutig
sein:

NEI,ICOPY B: TM.COM TM.000 TM2.CHN
NEIICOPY \ TM X.PAS *.EXE
NEWCOPY C: TMX.* X,TRB *.TMK

Datei vorhanden?

Bevor man weitreichende Dateiopera-
tionen in Batch-Dateien durchführen
will, sollte man manchmal erst nach-
prüfen, ob wirklich alle benötigten Da-
teien vorhanden sind. Dazu können Sie
das Schlüsselwort EXIST in Kombina-
tion mit IF verwenden:

IF EXIST datei G0T0 ISTDA

,,:::::,:::,:::::::::::::::1:11;:11:11r:"' zu
Ms,-DOs;

Der Dateiname darf hier ein- oder
mehrdeutig sein. Eine nützliche Batch-
Datei, die feststellt, ob eine Datei auf
dem angemeldeten Laufiverk vorhan-
den ist, können Sie damit in wenigen
Zelen schreiben:

ECHO OFF
IF EXIST %1 GOTO ISTDA
COTO ENDE
: ISTDA
ECHO Datei(en) vorhanden
:ENDE

Sie können EXIST.BAT so aufrufen:

A>EXIST *.BAS
A>EXIST TM,COM
A>EXIST C: \TM\*.TRB

Wenn die Datei(en) vorhanden
ist/sind, erscheint die entsprechende
Meldung. Kann MS-DOS die Datei(en)
nicht finden, gibt es keine Meldung
aus.

Auch EXIST liißt sich mit NOT negie-
ren. Die gezeigte Datei EXIST.BAT
können Sie deshalb auch so schreiben:

ECHO OFF
IF NOT EXIST %1 GOTO ENDE
ECHO Datei(en) vorhanden
: ENDE

Noch kürzer wird es, wenn Sie sich die
ganze GOTO-Springerei sparen und
ECHO direlt in die IF-Zeile schreiben:

ECHO OFF
IF EXIST %!ECHO Datei(en) vorhanden

Die nächste Folge bildet den Abschluß
unseres Exkurses in die Batch-Files.
Danach beschäftigen wir uns mit weni
ger bekannten Eigenschaften von MS-
DOS und DOS-Plus.

(M. Kotulla)



]AS GRAFIKWUNDER

;--, Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Toolbox der Superlative: Eine Sammlung
{cr' - li] leistungsfähigen Prozeduren, mit denen sowohl der Heimprogammierer als auch derb ;=fisch beeindruckende und benutzerfreundliche Turbo Pascal-Programme schreiben{E-- :nne auf Spezialkenntnisse oder zeitraubende Assemblerprogrammierung angewiesen

üi- :aX können aus ein und dem gleichen Quelltext lauffähige Programme für 3 hochauflö-
m-r:e PC-Graf ikmodi erzeugt werden :

- :.:.reider PC l512 Farbgrafik (640x200 bei 16 Farben)
- =:-A Farbgrafik (2.B. Schneider PC 1640, Atari) (640x200 bei 15 Farben)
- :r3A Hires-Grafik (640x200 bei 2 Farben)
:;.-: st es ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512 Software für EcA-Rechner
f,r -=.rwickeln - und umgekehrt!
:,+ :GX-Prozeduren arbeiten sehr schnell und effektiv, da sie unter Verwendung modernster-,f-ägorithmen zu einem großen Teil in kompakten 8086 lnline-Assemblercode realisiert wur-
oe,- Sre sind in mehreren Bibliotheken zusammengefaßt, die als lnclude-Files problemlos in
r€?-en Programmen verwendet werden können:
l,-. i(ERNEL-Bibliothek stellt den CGX-Betriebssystem-Kern dar und enthält u. a. ein€n neu-r : lschirmtreiber, der verschiedene Schrifttypen und -größen zur Verfügung stellt, weiter-'rr -lterstreichen,Fettschrift,Exponentenundlndizes,sowiedieTextausgabeaufGrafikkoor-o-:::n, Tiansparent und XOR-Modus und vieles mehr.
l; GRAPHIK-Bibliothek enthält zahlreiche Grafikprozeduren, angefangen bei "Plot" und-l=*. bis hin zu Ellipsenbögen und Rechtecken mit runden Ecken. Weiterhin finden Sie hier

Ei- :zw Biegen von Bildschirmbereichen.
lq HOUSE-Bibliothek stelk die Schnittstelle zum Maustreiber dar und erlaubl neben der Ab-
fi--, j,E und Kontrolle der Mauspostition und -tasten auf komlortable Weise die Gestaltung eige-lE Ll auszeiger. Zusätzlich gibt sie Hilfen zur "Event"-Verarbeitung: "Mausereignissen können
1E- - ert und abgefragl werden.
I,r HARDCOPY-Bibliothek ermöglicht den Ausdruck beliebiger Bildschirmausschnitte in lrei
E-- carem Format, wobei die 16 Farben durch verschiedene Musterdargestelltwerden. I
]e SCREEN-Bibliothek enthält Prozeduren mit denen Bildschirmbereiche im Speichel
.-- liskette abgelegt und bei Bedarf wieder geladen werden.
]€ iYINDOW-BIbliothek stellt ein System zur Verwaltung von Text- und Grafikfenstern
rtu:-19 - die Grundlage tür eine moderne Menuetechnik.
r+::rhin umfaBt CGX neben Anwendungsbeispielen und einem ausführlichen
fiE-: erte Ouellprogramme für einen Füllmuster- und Zeichensatzeditor - €e:,:'ammierhille mit,Pull-Down-Menues und Mausbedienung.

TEXTVE

Überarbeitet? Gönnen Sie sich eine

- eine neue Dimension für die Freunde
:en zur VerfÜgung. Und das berühmte
stundenlangen Wartezeiten hindern S

Und dazu der
rcmtort:

FRAKTAL GENERATOR
Autor: Manhias Uphorf

- Bitte benutzen Sie die Bestellkarte -

für MS-DOS PC
durch CGX - mehr als 100 Farben am PC!

KALKULATION
K.....

Sie die phantastische Farb-Fähigkeit lhres PC.

dieses Programm bei einer Auflösung von 640 x 200 Punk-
hmen nur noch ca. 3 Minuten für seine Entstehung - keine

und Formen zu entdecken.

- Umschalten zwischen ver-
schiedenen Bildern

- Nachträgliches Andern
der Farben

- Vergrößerte Ausschnitte
durch Auswahlrahmen

- Rechentiefe bis 9999

FRAKTAL GENERATOR
- ein Ccx-Programm von

DMV

nur 49r-

Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH . Postfach 250 . Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege
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BASIC.? verständlich Kreise gleich Kreise?

Teil 12
Hier ist nun schon die zwölfte Folge dieser Serie: Diesmal wollen wir die, in
BASIC2 sehr mächtigen, Grafikbefehle untersuchen. Es gibt in BASIC2
eine Vielzahl von Befehlen, die in anderen BASIC-Dialekten erst durch
komplexe Rechnungen simuliert werden müssen. BASIC2 besitzt diese
Kommandos schon, was natürlich für den Programmierer eine Erleichte-
rung und für den Anwender Zeitgewinn darstellt.

Das BASIC der Schneider CPC-Bau- verhaltdarstellt. UmmitdieserMetho-
reihe hatte nicht einmal einen Circle de einen Kreis darzustellen, verstri-
Befehl. Es mußte, wenn man einen chen oft sogar Minuten.
Kreis darstellen wollte, dieser mit Hil- BASIC2 hat selbstverständlich einen
fe des Plot-Kommandos und einer zeit- äußerst schnellen Circle-Befehl, der ei-
raubenden Rechenroutine berechnet nen Kreis in beliebiger Größe in nicht
werden. In Teil 11 hatten wir eine Ab- einmal einer Sekunde abbildet. Dazu
bildung abgedruckt, die diesen Sach- wollen wir aber etwas später kommen.

Escapesequeozen fuer GEM-BA§IC2

ESC (Escape) eatspricht CHRg(27)

ESC b far+32 Vordergrundfarbe setzen (C0L0UR)

ESC A Cursor eine Zeile nach oben setzen
ESC B Cursor eine Zeile nach unten setzen
ESC C Cursor eine Spalte vor
ESC D Cursor eine Spalte zurueck
ESC E Loeschen des Windows und Cursor in die

linke obere Ecke positionieren
ESC H Cursor in linke obere Ecke
ESC I Cursor eine Zeile nach oben scrollen
ESC Y x+31 y+31 Cursor an Koordinate x und y
ESC d Loeschen vom Beginn des virtuellen Bildschirms

bis zum Cursor
ESC e Cursor an
ESC f Cursor aus
ESC j Speichern der aktuellen Cursorposition
ESC k Cursor zur gespeicherten Position
ESC o Loeschen vom Zeilenanfang bis zur Cursorposition

ESC F schr+32 Schriftart 'schr' setzen
ESC }{ schrmod+32 Schreibmodus 'schrmod' setzen

Modus fuer Hellschrift ein
l,lodus fuer Hellschrift aus
Reversemodus ein
Reversemodus aus
Fettrnodus ein
Fettnodus aus
Unterstreichen ein
Unterstreichen aus
Einschalten des'llordwrapping'
(tlordwrapping = Automatischei Hagenruecklauf )
Ausschalten des'Wordwrapping'
Kursivmodus ein
Kursivnodus aus

Loeschen des virtuellen Bildschirms
Loeschen einer Zeile bis zum Ende
Leerzei le einfuegen
Ganze Zeile loeschen
Loeschen eines Zeichens

ESC m
ESC n
ESC p
ESC q
ESC r
ESC u
ESC s
ESC t
ESC v

ESC w
ESC x
ESC y

ESC J
ESC K
ESC L
ESC M

ESC t{

ESC P pktgr+32 Setzen der Punktgroesse 'pktgr'
ESC X (anglels)+32 Winkel der Textaüsgabe setzen

Abb. I : ESCAPE-Sequenzen

Zunächst aber zur Erinnerung. In einer
der späteren Folgen von BASIC2 ver-
ständlich, haffen wir die Window-Pro-
grammierung ausführlich erklärt.
Ebenso haben wir schon das, meiner
Meinung nach, sehr wichtige Thema
der User-Koordinaten bereits behan-
delt. Verwenden Sie in Ihrer Fenster-
routine bitte nur einen Parameter bei
der "LIser Space"- Angabe, da es sonst
höchstwahrscheinlich der Fall ist, daß
Ihre Kreise Ellipsen werden und dies
ist eben nun mal nicht der Sinn und
Zwe*k eines Circle-Befehles. Verges-
sen Sie bitte auch nicht Ihr aktuelles
Window, in dem Sie Ihre Befehle aus-
probieren, auf "Screen Graphics" um-
zustellen. BASIC2, vielmehr GEM
kann auch nur ein Grafikfenster ver-
walten. Spreche ich für Sie in Hiero-
glyphen, so lesen Sie bitte die Folgen
4, 5 und 6 nach. Beim Verlag gibt es
die Hefte 5, 6 und 7 noch zum Nachbe-
stellen.

Der CGA-Grafikchip

Der Schneider PC besitzt auf seinem
Motherboard einen sogenannten CGA-
Grafik-Chip. CGA ist die simple Ab-
kärzung für Colour Graphics Adapter.
Dieser kleine Baustein ermöglicht es
erst, Grafik auf dem Schneider PC zu
erzeugen. Als kleine Zugabe gibt es
aber noch einen weiteren, etwas lei-
stungsstärkeren Modus. Es ist der, na
ich will mal sagen, exotische GEM-
Modus. Dieser Name ist entstanden, da
fast nur GEM diesen Sondermodus be-
nützt. Mittlerweile gibt es auch Pro-
grarnme, die ebenfalls die Fähigkeit
des Schneider PC1512 voll ausnützen.
Eines dieser Programme soll nicht un-
erwähnt bleiben, es handelt sich um das
Programm CGX-Colour Graphics Ex-
tension.
Unter GEM gibt es die Möglichkeit,
bei 16 Farben aus 16 eine Auflösung
von 640 mal200 Punkten zu erreichen.
Diese Werte können Sie auch mit der
Funktion
XDEVICE

und
YDEVICE

abfragen. Diese Auflösung ist schon
ganz anständig. Um dies alles adressie-
ren zu können, benötigt GEM 64 Kilo-
byte Grafikspeicher. GEM teilt dies in
vier Speicherblöcken zt je t6 Kilobyte
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Lrie *ichügsten Steuercodes von GEM-BASIC2

BEL entspricht CHR$(7)

- -: 7:Steuercodes von GEM-BASIC2

.:f. Jede Speicherbank ist für eine
Srundfarbe verantwortlich. Jetzt ist Ih-
-.:n vielleicht auch klar geworden, wie-
- -. BASIC2 bei einem Verschieben des',i'indows viermal den Bildschirm säu-
:3rt. Es wird ein 16 Kilobyte Block
ach dem anderen gelöscht und wieder

:efüllt.
3evor wir zu den Grafikkommandos
-bergehen, wollen wir die Escape-Se-
--uenzen besprechen, die in manchen
- ällen sehr hilfreich sein können. Eine
\uflistung mit all den Escape- Codes
'rnden Sie in Abbildung Nr. I

Escapesequenzen

Fscape hat im ASCll-Zeichensatz den
Code 2'7. Wollen Sie also den Kursiv-
nodus einschalten, so brauchen Sie nur
-olgende Befehlszeile einzugeben.
Dies funktioniert auch im Dialog-Fen-
)tef.

l-{R$ ( 27 )+'rxx+nTestn
Um eine bestimmte Stelle im Text kur-
.iv hervorzuheben, kann diese Befehls-

P iepston (Bel I )
Cursor um eine Spalte nach links bewegen
Cursor um eine Zeile nach unten bewegen,
wendig wird gescrollt (Linefeed)
I,lagenruecklauf (Carriage return)
Escapefolge ausfuehren
Zeichen loeschen (Delete)

(Back space)
wenn not-

zeile dienen.
PRINT [Es gibt noch'r+CHR$(27) +rrx'r+ilvie1tr
+CHR$(2?)+ xyu+Itunrr

Es ist an diesem Beispiel auch klar ge-
worden, was ftir einen Vorteil die Ver-
wendung der Escape-Sequenzen hat.
Man kann bestimmte Texte oder Wör-
ter ohne viel zu schreiben, beliebig
vorholen.
Bitte beachten Sie, daß Sie Klein- und
Großbuchstaben nicht verwechseln.
Anstatt des kleinen "e" haben Sie auch
die Chance, den ASCII- Code direkt
einzugeben. In diesem Fall beträgt der
ASCII-Code für das kleine "e" 101.
Unser Beispiel würde also wie folgt
aussehen:
pnrur cHn$(zz) +cHR$ ( 101) +"Test"
Noch ein weiteres Beispiel, bei dem die
Farbe verändert werden soll. Hier
müssen Sie zum letzten Zeichen32 ad-
dieren. Um zum Beispiel einen "blau-
en" 'fext auszugeben, wäre folgende
Befehlszeile zu verwenden:
PRINT CHR$( 27) lrtbr+ CHR$( 44) +rTestI
Das Komma hat den ASCII-Code 44.
Also kann man seine Eingabe noch et-

was verkürzen, in dem man folgenden
kleinen Trick verwendet:
PRfUf cun$(ZZ) +Ib, rr+rrTestrr

Sie sehen, unser Komma steht direkt
hinter dem kleinen "b". Dies können
Sie auch auf alle anderen Beispiele
übertragen.
Wir wollen hier nicht alle Escape-Co-
des vorflihren. Probieren Sie also an-
hand der Abbildung alle einmal aus.

Die Steuercodes

Die Steuercodes sind in etwa mit den
Escape-Sequenzen verwandt. Es gibt
in dem oft zitierten ASCII-Code Ver-
einbarungen von diversen Steuercodes.
Steuercodes liegen im Regelfall unter
dem Wert 32. Die wichtigsten davon
habe ich ebenfalls wieder in einer in-
formativen Abbildung (Abb.2) zusam-
mengefaßt. Dabei handelt es sich um
BEL, BS, LF, CR, ESC und DEL.
"ESC" ist Ihnenja schon bekannt. Bei
rHR$ ( 7)
gibt der Rechner einen mehr oder we-
niger erschreckenden Piepston aus.
BS, oder genauer, der Back-Space be-
wegt den Cursor um einen Spalte nach
links. Einen Line Feed, also einen Zei-
lenvorschub löst
.HR$ ( 10 )
aus.
Den von der Schreibmaschine her be-
kannten Wagenrücklauf, oder auf Eng-
lisch den Carriage Return, erhalten Sie
mit:
CHR$( 1' )
Untersuchen Sie einmal einen Text,
der von einer beliebigen Textverarbei-
tung abgespeichert worden ist (aber
bitte nicht gerade WordStar), so stellen
Sie fest, daß sich hinter jeder neuen
Zeile die Codes Hex 0D und 0A befin-
den. Dies ist nichts weiter, als eine CR
und ein LF. BASIC2 fügt im Regelfall
diese Zeichen automatisch an.
Wenn Sie einmal ein Zeichen löschen
wollen, gibt es den
cHR$( 127)
der ein Delete erzeugt. Nichts anderes
unternimmt die gleichnamige Taste auf
Ihrem Keyboard.

Standard Einstellungen

Beim Ausführen des Befehles
CLEAR RESET

oder bei einem Hochbooten des
BASIC2, nimmt der Rechner, besser
der Interpreter, Standardwerte an.

BEL
BS
LF

CR
ESC
DEL

GEM-BASIC2 Standard - Einstellungen

Colour:
Marker:
Marker Size:
Cursor:
Line Width:
Line Style:
Fi 1 1 Style:
Zone
Font:

Effect s
Po i nts
Angle
Wrap
Colour
Marg i n
Mode

Schwarz (Text und Graphik)
Pu nkt
Kleinste Form
Fadenk reuz
Ein Pixel Linienstaerke
Druchgezogene Linie
Vol les Fuel lmuster
Druckzone 18
Systemschrift fuer Monitor, fuer andere Geraete gilt
jeweils die erste verfuegbare Schriftart0 keine Veraenderungen
Zehn Punkte, wenn diese Verfuegbar sind
Keine Aenderung, horizontale Schreibrichtung
Wordwrapping ein
Schwarze Schriftart
Standard Modus

18
1

0,
10
0
1

1

0
I

1bb. 3 :GEM-BASIC2 Standard-EinsteIIungen
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Graphikbetehle

BOX < #Karal, > x;y,Breite,Hoehe
<ROUNDED>
<FILL <ONLY> <WITHMuter> >
<WIDTH Liniemtaerke>
<SIYLE Linienut>
<COL0URFrbe>
< MODE Scfueibmodu >

CIRCLE < #Kua.l, > rx;y,Radiu
< PART Ailmgswinkel, Scilwwinkel >
< START Anfangsfom > < END Eudfom >
<['ILL <ONLY> <wlTH> Muster > >
< WDIH Liniemtaerke >
<STYLE LideMrt>
<COIOURFube>
< MODE Schreibmodus>

ELLIPSE < #Kmal, > x;y,Radiu,Sv
< PART Anfmgswinkel, Schlwwinkel >
<START Anfangsfom > ( END Eodform>
<FILL <ONLY> <WITH> Muter > >
<WIDTH Liniemtaerke >
<STYLE Lhierat>
<COI,OLRFube>
<MODE Schreibmodu >

ELLTPTTCAL PIE < #Kmal, >x;y,Radius,Sv,Sw,Ew
< FILL < ONLY> <WITH MNter > >
< Wf DTH Liaie mtaerke >
< STYLE Linieuut >
< COL,OUR Fube >
<MODE Schreibmodu >

FLOOD < #Kilal, > x;y,Greadube
< t'lLL WITH MEter >
<COLOURFubc>
< MODE Scbreibmodus >

LINE < #Kanal, > x1;y2J4,;y2,xN;yN
< START Anfalgsfom> < END Eudform>
<WIDTH Liniemtaerke>
<STYLE Linieort>
< COLOUR Fabe>
< MODE Scbreibmodu>

MOVE <#Kmal,>6y

Abb. 4 : Grafi lö efehle unt e r BAS IC2

cher haben Sie sich schon einmal ge-
fragt, welche genau dies schon sind.
Abbildung Nr. 3 veranschaulicht diese
Werte, die Sie nach einem Clear Reset
antreffen werden.

Wenn wir schon so fleißig beim Deuten
von Abbildungen sind, so wollen wir
doch gleich den Sinn von Abbildung
Nr. 4 erklären. Diese Liste soll Ihnen
alle für diesen Kurs relevanten
BASIC2 Grafikbefehle in der vollstän-
digen Syntaxform aufzeigen. Schlüs-
selwörter, das heißt Befehlsattribute,
die nicht unbedingt notwendig sind,
aber wahlweise verwendet werden
können, sind in spitzen Klammern ge-
druckt worden. Variablen beziehungs-
weise Parameter wurden in Dünn- und
Befehlswörter in Dickdruck abge-
bildet.
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Nun aber endlich zu einem der großen
Vorteile von GEM und BASIC2 - die
Grafikkommandos.
Die Anatomie der Windows habe ich
Ihnen ebenfalls schon in den vorher ge-
nannten BASIC2-Folgen erklärt.
Beginnen wir mit dem wohl einfach-
sten - dem Kreis.
Das Kommando selber trägt den
Namen
CIRCLE
Die komplette Syntax entnehmen Sie
bitte der Abbildung Nr. 4.
crRcLE zieht einen Kreis in einem ge-
wählten Stream. Der Mittelpunkt und
der Radius muß angegeben werden.
Der Rest, auch der Kanal, kann wegge-
lassen werden. Beim Stream wird der
Standardwert verwendet.

Alle Attribute
am Beispiel CIRCLB

BASIC2 teilt die x- und y-Koordinate
jeweils durch einen Strichpunkt ";"
und alle weiteren Parameter durch ein
Komma ",". Dadurch wird eine besse-
re Uberschaubarkeit gewährleistet.
Um einen Kreis um den exakten Mittel-
punkt zu ziehen, tippen Sie bitte fol-
gendeZeile im Dialogmodus ein:
crRcLE ( xtlrNDor{*xPrxEL),/2 ;
( YwrNDouxYPrxEL) / 2, 25oo
Wir haben hier mit Systemvariablen
gerechnet. Auch zu diesem Thema
habe ich mich schon in einer früheren
Folge geäußert.
Durch dieses kleine Beispiel habe ich
auch die Geschwindigkeit des Befehles
veranschaulicht. Um ein Vielfaches
schneller als die Methode aus Folge 11.
Aber, wir wollen das Kommando et-
was erweitern, dann flillen wir den
Kreis vollständig mit einer Farbe aus.
Demnach lautet das Kommando jetzt:
c rRCLE ( Xl.rrND0r^r*xPrxEL) /2,
(yt/rNDouxyprxEl) /2, 2500 FrLL !/rrH 8
Der Kreis ist nun eine schwarze Schei-
be. Auch hier ist wieder ein, ftir einen
BASIC-Dialekt, atemberaubendes Tem-
po zu beobachten.
Der Preffix 'Fill With" ftillt den Kreis
mit der Kreislinie in einem entspre-
chenden Muster aus. Acht ist in dem
Fall ein einfaches Muster. Sehen Sie
sich das Pulldown-Menü "Muster" ge-
nauer an. In diesem Fenster werden Sie
39 verschiedene Muster finden. Die
Farbe ist schwarz, da wir keinen Wert
zur Bestimmung der Farbe übergeben
haben und schwarz der Standardwert

, ist. Wir wollen unserem Kreis einen
schwarzen Rand und eine blaue Fül-
lung verpassen:

crRcLE ( xr,rrND0lr*xPIxEL) /2 ; ( vwtt'tool./x
'rprxuL) /2, 2100 FrLL oNLY WrrH 8 CoLOUR 4
Bei "Fill with' haben wir noch den At-
tribut "Only" hinzugefügt. Durch die-
senZusaa wird der Rand nicht mit aus-
gefüllt. BASIC2 ist es übrigens gleich
ob sie "Color" oder "Colour" schrei-
ben. Die Engländer und die Amerika-
ner können sich also doch besser lei-
den, als immer angenornmen.
Sie wollen die Breite der Kreisumran-
dung etwas größer haben:
oTRCLE (XWrND0r.r*XPrXEr ) /2 ;
(wrNDouxYPrxEL) /2, 2roo wrDTH 7
Die Werte ftir diesen Kommandoteil
finden Sie in dem Menü "Linien".
Die Linienart, der Style, läißt sich eben-
falls beeinflussen:
CTRCLE ( Xi.rrND0r.rxxPrxEl) /2 ;
(YUrNDowxYPr)GL) /2, 2roo srYLE ,
Um Ihren Kreis bei einem Anfangs-
punkt zu starten und bei einem Schluß-
punkt zu beenden wurde des weiteren
der Befehl
PART Start, Ende
geschaffen.
Die Parameter werden normalerweise
im Bogenmaß ausgedrückt. Beachten
Sie aber bitte, welche Einstellung (Op-
tion Degress, Option Radians) Sie ge-
rade aktiviert haben. Sie müssen also
entweder
RAD ( anfang/ende)
oder
DEG( anfang/encle)
verwenden.
Aber nun wieder unser vertrautes Bei-
spiel:
crRcLE (xwrNDor,rxxprxEl) /2; (wntoowx
vpty,EL) / 2, 2r0o PART RAD( 90 ),RAD (225)
Null Gradbefinden sich auf der rechten
Seite vom Mittelpunkt gesehen in hori-
zontaler Richtung. Oder etwas einfa-
cher und mathematischer: auf der posi-
tiven x-Achse. Folglich befinden sich
180 Grad auf der negativen x-Achse.
Der Drehsinn ist gegen den Uhrzeiger-
sinn. Haben Sie durch "Option" die
Standard-Einstellung verändert, so gel-
ten für.die Winkel andere Werte:

0 Gräd : 0 mal Pl
90 Grad : PI halbe

180 Grad : PI
270 Grad: 3 mal PI halbe
Dies folgt aber alles streng mathemati-
schen Gesetzen. Fragen Sie doch ein-
fach einmal Ihren Mathematik-Lehrer,
falls vorhanden. Zu diesem Thema
habe ich mich aber auch schon einmal
in Folge 3 geäußert.
Auch dürfen Sie bei "Option Degrees"
nicht die Funktion "Rad" verwenden,
sondern selbstverständlich "Deg".
Im dritten Teil des Linien- Pulldown-
menüs sehen Sie Pfeile mit den Werten



Null bis Zwei. Diese Formen können
Sie mit Hilfe der Befehle
:-iART
und
aiD
wählen.
Wieder ein selbsterklärendes Beispiel:
:IRCI^E (XrüIND0rr*XPUnL) /2; (yutr'rOowx
lPrreL)/2,25OO
?ARr nAD ( 90 ) ,RAD(225)
START 1
anD 2
Unter Umständen kann dieser Befehl
erst seine wahre Wirkung bei entspre-
chender Linienstärke zeigen.
Das letzte Attribut bei unserem Kreis-
kommando stellt
!{ODE
dar. Diesen Befehl haben wir aber auch
schon genau in einer frtiheren Folge
von "BASIC2 veständlich" erklärt.
Deshalb nur kurz die Deutung der ein-
zetnen Parameter:
I Ersatz-Modus
2 Transparent-Modus
3 XOR-Modus
4 Invertierter Transparent-Modus
Alle anderen Grafftbefehle haben in
etwa die gleichen Preff,rxe. Es gelten
jeweils die gleichen Syntaxregeln, wie

bei den aufgezählten. Eine genaue Be-
fehlsliste haben wir - wie bereits er-
wähnt - in Abbildung Nr. 4.
Der BASIC2-Befehl
B0x
zeichnet Ihnen in Ihr Window ein
Viereck.
Eine noch nicht erklärte Extension ist
ROIJNDED

Mit Rounded kann man runde Ecken
bei dem Viereck erzeugen. Wenn die-
ses Kommando fehlt, sind die Eck-
punl(e des Vierecks rechtwinklig. Ne-
ben dem Startpunkt müssen als Para-
meter noch die Breite und die Höhe des
Kästchens übergeben werden. Ein klei-
nes Anwendungsbeispiel :

BOX 100;100,1000,1000
Einen Kreisselilor können Sie mit
PIE
darstellen. Dies ist derselbe Befehl wie
Circle mit Part.
Vielecke kann man unter BASIC2 auch
realisieren:
SHAPE
heißt hierzu das Schlüsselwort. Gegen-
über dem Circle-Befehl gibt es keine
Besonderheiten.

Graphlkbelehle

PIE < #Kmal, > ß.adiuqSutwinlelErdwinlel
<FILL <ONLY> <Wllll Muster> >
< VYIDIII Linienstaerke >
<STYLELhiaan>
<COLOITRFaTüc>
< MODE Schrcibmodus>

PL0T < #Km4 >x1iy1,rA;y2g{;yN
< MARXER Markierungurt >
<SIZE Grmsec>
<COI,OLRFabe>
<MODE Schreibmodus>

SIIAPE < #Kilat >x1;y]2;l4xtlyN
<FILL <ONLY> <WTfll Muster> >
<WIDTH Liaicutaerke>
<STYLE Linicnart>
<COL0LRParbe>
< MODE Schreibmodus >

Abb. 4 : Grafikbefehle unter BASIA

Linien lassen sich auf sehrkomfortable
Weise umsetzen. Der "LINE"-Befehl
hat die Eigenschaft, daß der Program-
mierer mehrere Start- und Endkoordi-
naten hintereinander schreiben kann.
Bis auf die Ausnahme, daß *Start" und*End' bei 'Pie' fehlen, ist die Funk-
tion von "Pie* und "Line* gleich. Die
verschiedenen Koordinaten müssen
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[)atei hogram't Editieren Schrift Farten ltster linien Fenlter 8e§lC2

Abb. 6 : Farbi g e s Ausfüllen von Krei s en

durch Kommata getrennt werden, die
Koordinatenpunkte wieder durch
Strichpunkte.

Sonderfall "Flood"
Etwas problematischer ist es, den Be-
fehl
FLOOD
zu erklären. In den Programmierunter-
lagen zu BASIC2 heißt es da nämlich
kühl und einfach:
"Der Befehl FLOOD funktioniert nicht
unter allen Versionen von GEM."
Das ist schön. Anscheinend hat mich
Schneider/Amstrad/Digital Research
mit einer GEM-Version beglückt, bei
der dieser Befehl eben nicht funktio-
niert. Es ist schon erstaunlich, daß DR
so überhaupt keinen Wert auf Kompati-
bilität legt. Bei dem Einen geht der Be-
fehl im Programm, bei dem Anderen
wieder nicht. Prima!
Trotz alldem finden Sie die komplette
Syntax in der Befehlsübersicht.

Ellipse, und Elliptical Pie erklären sich
anhand der Syntaxliste. Der erste Be-
fehl zeichnet eine Ellipse und der letz-
tere einen Ausschnitt aus einer Ellipse.
Bei Plot gibt es noch die Befehle "Size"
und "Marker" zu erwähnen.
Mit
SIZE
können Sie die Größe des verwendeten
Markierungstyps beeinflussen. Der
Wert kann zwischen Null und 15
liegen.
MARKER

gibt den eben erwähnten Markierungs-
typ an. Es existieren sechs Arten: Der
Standardwert ist eins, auch wenn kein
Markierungstyp angegeben wird.
Nachstehend eine Liste der verschiede-
nen Zeichen:
I Punkt
2 Pluszeichen
3 Sternchen
4 Viereck
5 «X.5
6 Raute

"Move", eines der einfachsten, legt ei-
nen Grafrkpunkt fest, ohne diesen auf
den Bildschirrn zu zeichnen. Mit die-
sem Kommando kann man Bezugs-
punkte vereinbaren.
In dieser Folge von "BASIC2 ver-
ständlich" haben wir eine sehr farben-
frohe Demonstration von zwei Grafik-
befehlen mit abgedruckt. Das Pro-
grarnm muß nur noch abgetippt oder
von der PC DATABOX geladen wer-
den. Verschieben Sie doch einmal das
Ausgabe-Window. Sie werden ziem-
lich schnell feststellen, was an der Be-
hauptung "GEM lohnt sich nur auf ei-
nem AT", wahr ist.
Dies war schon wieder der zwölfte Teil
von "BASIC2 verständlich". In der
nächsten Folge wollen wir - aufgrund
von Leserwünschen - uns wieder etwas
den Anfüngern widmen, wir werden
eine sehr komfortable, voll mausge-
steuerte Adressverwaltung über vor-
aussichtlich vier Folgen program-
mieren.

(Christian Eißner)

REll +----------------------------+
REi + PC Schneidcr Internetional +
REll + BASIC2 Kurr +
RE|l + by Christi.n Eißner g7' +
REll + Kurze Grafik Danonstration +
RE|1 +----------------------------+
6OSIJB {EnEtar au+bau
xlnge=INT ( Xt{INDOI{ (*aus) tXPI XEL (*auE ) )
y1 nge=INT (YUINDOI{ (trus) aYPI XEL (}aus) )
minx=tsIN (x I nqe, yl nga )
ftaxY=iAX (xlnge, ylnge)
FOR rÄdius=ntnx TO t STEP -minx/2S
{ arbe=+ arbe+1IF farb. > l5 THEN +arbe=l
CIRCLE taus,xlngo/2iylnqa/2,redius FILL ONLY {ITH B COLOUR {arb.
NEXT r.dius
di v=mexy-ni nx
FOR zeit=l TO 45OO!NEXT zeit
FOR hh.-minx TO I STEP -tinx/2s
f erbe=farbe+ 1IF {arbe ) S THEN f.rbe=l

80X {.uE,1i1rhhe+dlvrhhe FILL ONLY WITH g EOLOUR +arbe
NEXT hhe
FOR zeit=l TO 9OOOTNEXT zeit
END

LABEL +enatEr_.ufbru
xi=XUSABLE/1.5
yi=YUSABLE/1.5

CLOSE }'INDOU 3
cLosE t{tNDoll 4
FOR i=1 TO 4
cLosE ri
NEXT i
STREAI{ *.uE
OPEN taus HINDOH 1
BCREEN iru6 GRAPHICS xr FIXED,y{ FIXED INFoRI'IATION OFF
IJSER laus SPACE 1OOO
WINDOtr *auE PLACE (XUSAELE-XUINDOId(*aus) ) /2r (YUSABLE-YI{INDOWllel9tt /2
l,ltNDOW *aus SIZE xH,yf,
HINDoH *eus oPEN
RETURN

Abb. 5 : C IRC LE- Befehl mit Optionen
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Die PC 151211640 DATABOX 1/88
(1) EASY-learning
Ein komfortables, menügesteuerte
Englisch, Französisch, ltalienisch
üben sowie Lektionen einladen un
sen kann, erhalten Sie mit diesem
haben die Möglichkeit, sich die Vo
auf Papier ausdrucken zu utsch
oder Deutsch-Fremdsprac abge-
fragten und richtig beäntw dran-
kommen, bei denen Sie noch Schwierigkeiten haben.

tF-
ln

Hangman gespielt.
e dargestellt ist,
e setzt die richtig

geratenen Buchstaben an die richtige Stelle innerhalb des Begriffes, kommt der
Buchstabe nicht in dem Wort vor, hängen Sie bald mit dem Hals in der Schlinge. Auf
los geht's los...

will, erhält mit dieser CPU- Simulation einen Software-Mikroprozessor, der anschau-
lich den Datenfluß der BITS und BYTES zwischen den Bausteinen in lhrem Schnei-
der PC darstellt Das Prinzip sowie die Funktionsweise und den Ablauf von Assem-
blerbefehlen erleben Sie live am Bildschirm mit.
Lernen Sie lhren Computer auf der tiefsten Ebene seines Wesens kennen. Vielleicht
gelangen Sie auf diesem Weg zum Programmieren lhres PC in Assembler?

lichkeiten unter dem Locomotive-
1.'l umfaßt u.a. die menügesteuerte
wahl des Pfades, der Directory und

der Files mit Hilfe der Maus. Eine sehr nützliche Funktion erlaubt den zeilenweisen
Ausdruck, praktisch einen gezielten Auszug aus einem Listing auf dem Drucker
auszugeben. Wollen Sie z.B. eine Cross-Referenzliste erstellen, so hat TOOLBASIC
1.1 auch hier eine entsprechende Funktion anzubieten. Oder wollen Sie sich nur die
REM - Texte lhres BASIC2-Programms ausgeben lassen? Mit TOOLBASIC 1.1 kein
Problem.

F.BAS nimmt Bezug auf die Serie BASIC2 verständlich, Teil 12,
Gralikfähigkeiten der Programmiersprache BASIC2 befaBt.

JOYCE.DATABOX 1/88
Diese Ausgabe der DATABOX für die PCWs
825618512 platzt aus allen Nähten: 171 KB Da-
ten und Programme!!!

nem Hit auf: LOCOCON - DER universelle Kon-
verter für LocoScript-Textel Textdateien können
komfortabel konvertiert und anschließend auf
beliebige Drucker (intern, extern, parallel oder
seriel l, Typenrad- oder Matrixd rucker) ausgege-
ben werden. Ein Anpassungsmenü erlaubt die
Eingabe von Steuercodes für alle Drucker, die
mit ESC-Codes arbeiten!
Ganz nebenbei wird im Begleitartikel LocoSc-
ript entschlüsselt...
2. lnterruptus
Machen Sie BASIC-Programme bis zu 2Oo/o
schneller, indem Sie mit diesem Programm ar-
beiten! Es funktioniert eigentlich ganz einfach:
JOYCE prüft während eines jeden Programma-
blaufes, ob die Tastatur betätigt wurde, was na-
türlich bei Rechenoperationen nutzlos ist. lnter
ruptus spart diese Abfragezeit ein, indem die
Abfrage einfach abgeschaltet wird...

3 Printpic
Noch ein Hit! Schneller als die eingebaute
Hardcopy und komfortabler als Copypic aus
Heft 8/86: Printpic, ein Programm zum Aus-
druck von DR LOGO-B|ldern. Benutzen Sie
TEST.PIC zum Experimentieren; linker und
rechter Rand sowie die Anzahl der Kopfzeilen
können voreingestellt werden, invertierter Aus-
druck ist möglich. Für Assemblerfans steht der
Quellcode in verschiedenen Versionen zur Ver-
fügung.

4. Didaktischer Computer
Das Bonusprogramm dieser Ausgabe ist erst
recht ein Hit: 'DC' steht für 'Didaktischer Com-
puter' Dies Programm stellt eine Computersi-
mulation zur anschaulichen Erlernung der As-
semblersprache und der Vorgänge in einem Mi-
kroprozessor dar - für Einsteiger ausgezeichnet
geeignet, aber auch Profis werden ihre helle
Freude an dieser Simulation haben! Die Bedie-
nungsanleitung DC.DOC kann mit TYPE auf
den Bildschirm geholt werden.

Einzelbezug:
Einzelbezugspreis f ür DATABOX:
Diskette 3" / PC 5,25' 24,- DM zzgl. 3,- DM
Porto/Verp.
(im Ausland zzgl.5,- DM Porto/Verpackung)

Das Databox-Abo kostet:
Als Diskette lil 'll2 Jatu (6 Lielerungen):
lm lnland und West-Ber|in.......................... 150, -
lm europäischen Ausland....... 160,-
lm außereuropäischen Ausland. 180,-

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Ber|in....................... . 300,-

lm europäischen Ausland....... ...... 320,-
lm außereuropäischen Ausland..... 360,-

ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten.
Bitte benutzen Sie für lhre Bestellung die Abo-
l(arte.

Zahlungsweise:

Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der
Nachnahmegenbühr.

(ln das Ausland ist Nachnahme nicht möglich)

Be§tellkarte ausfülkn und absenden an:

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250 . Fuldaer Str. 6

3440 Eschwege . Tel. (05651) ü02

DM
DM

DM
DM
DM

DM
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GFA.FAKT
Hersteller: GFA Systemtechnik
Heerdter Sandberg 30
4000 Düsseldorf I
Preis: 149,- DM
Das Programmpaket der Firma
GFA Systemtechnik umfaßt die
Funktionen Lagerverwaltung, Rech-
nungsschreibung, Textverarbeitung
und Serienbrieferstellung für alle
PC's.
Die bequeme Menüsteuerung kann
wahlweise mittels Cursortasten oder
der Maus erfolgen.
In der Lagerverwaltung bietet GFA-
FAKT neben den Grunddaten mehrere
unterschiedliche Preisstufen, automa-
tisch kalkulierte Bruttopreise, sowie
die Kontrolle der Lagermenge. Die Ar-
tikel können auch in mehreren Artikel-
dateien verwaltet werden. Über die je-
weiligen Artikelnummern kann in der
Rechnung auf die Lagerposition zu-
rückgegriffen werden (am einfachsten
wohl über eine Lagerliste). Die Adres-
se des Kunden wird entweder über eine
Kundennummer aus der Adressdatei
geholt oder bei der Rechnungsschrei-

bung in eine Kundendatei eingegeben.
Aus diesen Angaben generiert GFA-
FAKT nun eigenständig eine komplette
Rechnung, die in ftinf unterschiedli-
chen, veränderbaren Druckformularen
ausgegeben werden kann. Mit Hilfe
der Option < <RECHNUNGSFOR-
MULARE> > kann die Ausgabemas-
ke mit den Befehlen der Textverarbei-
tung modifiziert werden. Sinnvoll ist
etwa die Angabe der Firmenadresse im
Rechnungskopf oder die Anzeige von
Bankverbindungen im Rechnungsfuß.
Nattirlich kann GFA-FAKT auch un-
abhängige Skontotexte verwalten und
ausdrucken, sofern im Rechnungsfuß
dafür Platz gelassen wurde.
Eine sehr nützliche Möglichkeit be-
steht darin, eine Rechnung, anstatt sie
direkt auszudrucken, zuerst auf Fest-
platte oder Diskette zu schreiben und
die gesamten Einträge am Abend 'en
bloc' ausgeben zu lassen. Weiterhin ist
der Ausdruck von Lager-, Kunden-
und Bestellvorschlagslisten möglich.
GFA-FAKT bietet außerdem eine inte-
grierte Textverarbeitung, deren Befeh-
le nahezu alle kompatibel zu WORD-
STAR sind.
Neben den Standardfunktionen einer
Textverarbeitung können Blöcke bear-

beitet, Ränder gesetzt, Absätze forma-
tiert sowie Schriftarten und -typen aus-
gewählt werden. Dabei füllt aber ein
Nachteil ins Auge: Bei jedem Wechsel
der Schriftart werden entsprechende
Steuerzeichen in den Text eingeftigt,
die das Textbild ein wenig verzerren.
Das Maximalformat ist durch den Bild-
schirm auf 80 Zeichen pro Zeile be-
Erenzt, ein horizontales Scrollen oder
das Umschalten zwischen zwei Bild-
schirmhälften ist nicht möglich. Die
Re-Formatierung geschieht ähnlich
wie bei WORDSTAR absatzweise,
Trennungsvorschläge von GFA-FAKT
können übernommen werden. Serien-
brieferstellung ist ebenfalls mit Hilfe
spezieller Sonderzeichen, die Position
und Element bezeichnen, möglich. Da-
bei können Selektionen vorgenommen
werden, um z.B. bestimmte Kunden ei-
nes PLZ-Bezirks o.ä. auszuwählen.

Insgesamt gesehen kann man sagen,
daß GFA-FAKT als Fakturierpro-
grarnm mit integrierter Textverarbei-
tung in seiner Preisklasse - es kostet
149,- DM - Gutes leistet.

(M.Althaus/M. Zietlow/co)

PDISK.
Festplattenutility
Vetrieb: ComFood Software GmbH
Am Rohrbusch 79
4400 Münster-Roxel
Preis: DM 399,- inkl. Mwst
Von der Firma ComFood gibt es das
Programm PDISK, welches bei der
Verwaltung der Festplatte hilfreich
ist.
Das Programm läßt sich wahlweise
über Menüs oder mittels Eingabe der
Befehle von der Tastatur bedienen.
PDISK ist ein Werkzeug, mit dem man
den Inhalt der Festplatte gatz oder teil-
weise auf Disketten sichern, Dateien,
Haupt- und Unterverzeichnisse ver-
schieben, Baumstrukturen ansehen,
kopieren, vergleichen und auch lö-
schen kann.
Durch Angabe von Optionen lassen
sich bestimmte Auswahlkriterien z.B.
DatumlZeit, Fileart, eine Dateiliste
etc. festlegen. Eine Zuwachssiche-
rung, bei der nur die Dateien gesichert
werden, die sich seit dem letzten Siche-
rungsvorgang geändert haben, kann
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ebenso durchgeführt werden wie das
Ansteuern von Bandlaufwerken oder
anderen externen Einheiten. Weiterhin
besteht die Möglichkeit, Dateien, Da-
teiarten oder Verzeichnisse auszu-
schließen, die Sicherungsfolge mit ei-
nem Namen zu versehen oder den
Schreibvorg ang zt überprüfen.
Mit dem Befehl CACHE lassen sich
Daten nach einem intelligenten Algo-
rithmus aus einem Speicher mit langsa-
mem Zugriff (2.B. Festplatte), in einen
Speicher mit schnellem Zugriff (RAM)
zwischenpuffern. Wird z.B. ein be-
stimmter Sektor auf der Diskette häufig
angesprochen, speichert CACHE die-
sen automatisch im RAM zwischen, so
daß sich eine Beschleunigung bei der
Arbeit ergibt.
Weitere Befehle, die PDISK zur Verfü-
gung stellt, sind:
MOVE, PARK, TREECPY,
TREECMP, TREEDEL sowie
TREERD. Der erste Befehl MOYE er-
laubt das Verschieben von Daten und
Dateien innerhalb des Speichers.
MOVE arbeitet 2ihnlich wie COPY, je-
doch mit anschließendem Löschen der
Quelldatei(en).

Beim Transport des Computersystems
läßt sich der Schreib-, Lesekopf der
Festplatte mittels PARK auf eine Spur
flihren, auf der kein Schaden mehr an-
gerichtet werden kann.

Die letzte Gruppe von Befehlen befaßt
sich mit dem Handling von Baumstruk-
turen. TREECPY, kopiert Inhalts-
bzw. Unterverzeichnisse oder Teile
daraus, die man sich mit TREEDIR
anzeigen lassen kann. Auch hier sind
vielf?iltige Optionen vorhanden, mit
der Sie die gewünschten Dateien festle-
gen können. TREECMP ist ein Befehl
zum Vergleichen von Baumstrukturen
und Asten.

Um in verschiedenen Stufen des In-
haltsverzeichnisses zu löschen, ver-
wendet man den Befehl TREEDEL
während man zum Löschen eines lee-
ren Directories mit all seinen Unterver-
zeichnissen das Kommando TREERD
benutzt. Abschließend kann man sa-
gen, daß man mit PDISK ein wirklich
vorzügliches Hilfsmittel zur Verwal-
tung seiner Festplatte erhält.

(Althaus/Zietlowlco)
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Ll 5 - Universal-
Drucker-Utility
Bezugsquelle:
Dipl.-Ing. J. Eggeling
Wickersbacher Weg 36
-§900 Siegen-Trupbach
Freis: DM 99, -
Dieses Hilfsprogramm für Ihren
Dmcker bietet umfangreiche Mög-
lichkeiten zur Ansteuerung und Ein-
stellung peripherer Geräte, die über
die parallele Schnittstelle (LPTI bis
LPT3) mit dem Rechner verbunden
sind.
\ach der problemlosen Erstinstallation
Iädt man das Programm L15 in den
Speicher seines PC's, wo es im Hinter-
_rrund als residentes Programm stets
auf Tastendruck abrufbereit zur Verfü-
gung steht, d.h. es läßt sich jederzeit,
auch während man sich in einem ande-
ren Programm, z.B. einer Textverar-
beitung befindet, über die Tastenkom-
bination <Alt> <Prtsc> aufrufen.
\ach den gewünschten Einstellungen
gelangt man mittels Betätigen der
< Alt > Taste zurück in seine Textver-
arbeitung o.ä.

Ein Umschalten zwischen den paralle-
len Schnittstellen LPT1 bis LPT3 ist
über einen einfachen Tastendruck
möglich.
Bei der Installation können beliebige
Tasten mit Steuersequenzen ftir den
Drucker belegt werden. Um dann z.B.
von Elite- nach Pica-Schrift zu wech-
seln oder in den NLQ-Modus unzu-
schalten, braucht man nur das Utility
LI5 zu aktivieren und die mit den ent-
sprechenden Steuerzeichen belegte Ta-
ste zu drücken und beim nächsten Aus-
druck steht die gewünschte Option zur
Verfügung.
Auch Matrixdrucker, die nicht über ei-
nen IBM-Zeichensatz verfligen, z.B.
Epson-kompatible Drucker, sind durch
den integrierten IBM-Zeichensatz-
Emulator in der Lage, alle IBM-Codes
von ASCII 32bis 255 auszugeben.

Eine weitere Funktion von L15 erlaubt
den Ausdruck von Logos. EinZeichen
steht hierbei stellvertretend flir einen
vordefinierten String. Tritt nun beim
Ausdrucken dieses bestimmte Zeichen
auf und ist der Logodruck eingeschal-
tet, so wird dieses Zeichen durch den
String ersetzt. Mit dieser Funktion läßt

sich z.B. ein Firmenlogo, Copyright-
vermerke o.ä. erzeugen.
Ein nützliches Extra ist die Hexprint-
funktion, die z.B. bei der Fehlersuche
in Programmen die zu druckende Datei
auf Tastendruck in hexadezimaler Dar-
stellung auf dem Drucker ausgibt.
Oft muß man bei der Benutzung von
Zeichen, die nicht auf der Tastatur zu
finden sind, erst im Handbuch blättern
und den entsprechenden Code nach-
schlagen. Daß kann man sich nun spa-
ren, denn L15 bringt auf Tastendruck
ASCll-Hilfetafeln auf den Bildschirm,
die den kompletten IBM-Zeichensatzin dezimaler und hexadezimaler
Schreibweis e artaeigen.
Obwohl optische Probleme unter der
Benutzeroberfläche GEM auftraten,
(Grafik-Fenster) liefen alle anderen
von der Redaktion getesteten Anwen-
derprogramme wie WORDSTAR,
DBASE usw. einwandfrei.
Das Drucker-Utility L15 ist trotz o.E.
Einschränkung aufgrund seiner menü-
geführten, einfachen Handhabung so-
wie der komfortablen Steuermöglich-
keiten und des günstigen Preises dem
PC-Anwender zu empfehlen.

(H. Cordes)

VOLKSWRITER 3
Hersteller: LIFETREE Inc.
Vertrieb: Fachhandel
Rechner: PC/XT/AT & Kompatible
mind. 320 KB, 2 Laufwerke
Monochrom, CGA oder EGA
Preis: 1700,- DM
Mit VOLKSWRITER 3 ist eine
Textverarbeitung auf den Markt ge-
kommen, die alle Superlativen, so-
wohl in Sachen Leistung als leider
auch in Sachen Preis für sich in An-
spruch nehmen kann.

Die Arbeit am Bildschirm gestaltet sich
durch die übersichtliche Aufteilung in
verschiedene Fenster sehr angenehm.
Die Bedienung erfolgt ausschließlich
über die Tastatur, eine Mausunterstüt-
zung ist höchstens anstelle der Cursor-
tasten möglich. Optionen werden über
die Funktionstasten ausgewählt, die
auf allen vier Ebenen voll belegt sind.
Die Belegung wird im abschaltbaren
H ilfsfenster angezeigt.
Der Editor bietet neben 15 gleichzeitig
verwendbaren und bequem zu erstel-
lenden Layouts alle üblichen und benö-
tigten Editierfunktionen. Insgesamt
können vier Schriftarten plus diverse
Sonderschriften verwendet werden.

Die Breite eines Dokumentes kann bis
ztt25O Zeichen betragen, die Textlän-
ge wird nur durch den Massenspeicher
begrenzt. Weitere Features sind Grup-
penschablonen, die Möglichkeit der
Voreinstellung bestimmter Parameter,
das alphabetische oder numerische
Sortieren von Textzeilen und eine inte-
grierte Notizzettel-Funktion. Neben
Texten im VOLKSWRITER-Format
können auch unformatierte Texte er-
stellt werden, es wird der komplette
Zeichensatz unter stützt .

Die Druckeranpassung stellt kein Pro-
blem dar, im Lieferumfang sind 71
Druckertreiber enthalten, im Hand-
buch sind auch umfangreiche Ver-
gleichslisten enthalten, es.dürfte also
fiir jeden etwas dabei sein. Ahnlich wie
WordStar kennt auch VOLKSWRI-
TER integrierte Punktbefehle, ein be-
sonderer Clou ist das Verketten von
Texten beim Ausdruck.
Nun zu den Extras von VOLKSWRI-
TER. Da wäre zunächst einmal eine
Text-Merge-Funktion zur Erstellung
von Serienbriefen. Die Listen lassen
sich entweder mit VOLKSWRITER
erstellen oder können von dBase über-
nornmen werden. Ein Datensatz darf
maximal 250 Zeichen umfassen, die
Felder eines Satzes können mehrfäch

verwendet werden. Ein weiteres Featu-
re ist eine automatische Silbentren-
nung. Ebenfalls vorhanden ist eine
schnelle und leistungsfähige integrierte
Rechtschreibprüfung mit umfangrei-
chen Korrekturoptionen. Das Basisle-
xikon bietet einen Wortschatz von 1,8
Millionen Wörtern und kann durch ein
Privatlexikon ergänzt werden. Prak-
tisch ist auch die integrierte Rechen-
funktion, die mit lS-stelliger Genauig-
keit die vier Grundrechenarten, Pro-
zentrechnung und die Verwendung von
Konstanten erlaubt. Es sind sogar
Zeiler.- und Spaltenberechnungen
möglich. Weitere Zusatzprogramme
ermöglichen die Bearbeitung der Lexi-
ka und den Import und Export von Da-
ten.

Die Installation von VOLKSWRITER
geschieht fast vollautomatisch. Die
Handhabung ist recht unproblema-
tisch, das 360 Seiten starke deutsche
Handbuch mit Referenzkarte vorbild-
lich.

Fazit: VoLKSWRITER 3 ist ein Text-
verarbeitungsprograrnm zu einem stol-
zen Preis mit Leistungen von morgen.

(M. Anton)
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Unterhaltung a la MS-DOS
Wenn in den USA von Unterhaltungssoftware die Rede ist, kornmt unweiger-
lich der Name Electronic Arts ins Spiel. Das Firmensymbol, ein Quadrat, ein
Kreis und ein Dreieck, ist Garant für gute Software und uns Grund genug, Ih-
nen die neuesten Electronic Arts-Titel für MS-DOS-Rechner vorzustellen.

Spielern am meisten Spaß. Aufjeden Fall
ist World Tour Golf eine der überzeu-
gendsten Simulationen, die es von die-
sem Sport gibt.

Marble Madness

der Gegner reicht hier von der Amöbe bis
zu garstigen schwarzen Murmeln.
Marble Madness erblickte das Licht der
Welt als Arcadenautomat. Entsprechend
bunt und rasant fiel das Spiel dann auch
aus. Kaum jemand mochte glauben, daß
es möglich sei, ein Spiel dieser Machart
halbwegs spielbar auf einen MS-
DOS-Rechner umzusetzen. Electronic
Arts hat bewiesen, daß es tatsächlich
geht, zwar mit den systemspezifischen
Einschränkungen, bei Grafik und Sound,
aber trotzdem ist das, was übrigblieb,
immer noch Marble Madness und macht
rasend viel Spaß.

Computer: MS-Dos, 256 K,
Color,Monochrom

Preis: ca. 69, - DM
Nach einem Spiel über 18 Löcher wissen
Sie mehr über Ihren Gegner als wenn Sie
l8 Jahre lang mit ihm über einen Tisch
hinweg Geschäfte machen. Ein in den
USA sehr bekannter Sportjournalist hat
dies einmal über den Golfsport gesagt.
Da Golf nun einmal ein Sport ist, der sich
so einfach nicht praktizieren läßt, hatten
bisher wohl die wenigsten unter Ihnen
Gelegenheit, mit Caddy und Schläger
über einen Golfkurs zu wandern und da-
bei zu versuchen, den kleinen weißen
Ball unter Par ins Loch zu bekommen.
Spätestens mit dem Aufkommen von
Heimcomputern hat sich das geändert.
Neben Schach ist der Golfsport eines der
beliebtesten Themen ftir Computerspiele
geworden, eine Vielzahl von vorliegen-
den Versionen legen Zeugnis davon ab.
Mit World Tour Golf legte nun auch
Electronic Arts ihre Interpretation dieses
eleganten Sports vor, und wie zu erwar-
ten war, findet sich hier alles, was zu ei-
ner guten Partie Golf gehört. Dem Spie-
ler stehen zwar:r.ig Kurse zur Auswahl,
von denen einige real existieren, andere
einfach erfunden sind. Die Darstellung
und der Aufbau der Grafik sind absolut
akkurat programmiert, und vermochten
sowohl in punkto Qualität als auch bei
der Geschwindigkeit zu überzeugen. Na-
türlich hat auch hier der Spieler vor je-
dem Schlag die Qual der Wahl, welchen
Schläger für welchen Boden und welche
Entfernung? Hat man dann endlich den
Ball im Green, das ist das kleine Stück
gepflegten Rasen um das Loch herum,
beginnt der Kampf des Einlochens.
Golf ist ein Spiel, das schnell erlernt ist,
aber viel, viel Ubung bis zur Meister-
schaft braucht. Wie in Natura, so macht
auch eine Computerpartie mit mehreren

1 16 PC 1'88

Computer: MS-Dos 256K,
Color, Monochrom

Preis: ca. 69,- DM

Es gibt nicht viele Computerspiele von
denen man mit Fug und Recht behaupten
könnte, das ist ein Klassiker. Wie auch
immer, Marble Madness gehört zu dieser
kleinen Riege von Spitzenprogralnmen.
Das Spielgeschehen, das den Spieler hier
erwartet, ist einfach und schnell be-
schrieben: Sie steuern eine Murmel
(Marble), die über einen Parkour von
mehr oder weniger verwinkelten, schie-
fen Ebenen in ein Ziel geleitet werden
muß. Das Szenario, in dem dieser Par-
kour angesiedelt ist, erinnert an die Gra-
fiken des Niederländers Mauritius C.
Escher, dessen optische Unmöglichkei-
ten sicherlich wesentlichen Anteil am
Entstehen dieses Spieles hatten. In den
ersten Leveln folgt die Murmel anstands-
los der Steuerung und den bekannten Na-
turgesetzen und rollt bergab. Für jedes
Level besteht ein gewisses Zeitlimit, in
dem man das Ziel erreicht haben muß;
verbleibende Zeit wird dem Spieler im
nächsten Level gutgeschrieben. Je weiter
man in die faszinierende Marble Mad-
ness Welt vordringt, desto schwieriger
werden die Wege, die ins Ziel führen. Es
gibt sogar ein Level, das sich Silly Race
nennt und in dem die Schwerkraft umge-
dreht wird, d.h. Ihre Kugel rollt bergauf.
Aber nicht nur die gefährliche Strecken-
führung erschwert das Vorankommen.
Zu allem Uberfluß haben sich in dieser
Welt auch noch eine ganze Reihe von Un-
tieren eingenistet, die ebenfalls versu-
chen, Sie zu erwischen. Das Spektrum

Computer: MS-Dos 512K,
Color, Monochrom

Preis: ca. 69,- DM

Ein Computerspiel, das ein 3-D-Szenario
überzeugend darzustellen vermag, hat
zumeist leichtes Spiel beim Spielefreund,
der nach neuer Software Ausschau hält.
Das 3-D nicht immer 3-D ist, und wel-
chen Unsinn so mancher Programmierer
mit der an sich guten Idee anstellt, brau-
che ich Ihnen nicht vorzubeten. Wenn Sie
sich allerdings ein Spiel zulegen wollen,
dessen 3-D-Effekte überzeugen, dessen
Spielgeschehen fesselt, das lange Spaß
macht und dann noch auf einem MS-
DOS-Rechner laufen soll, kommen Sie
an Articfox nicht vorbei. Dieses Spiel
versetzt Sie in das Cockpit eines ultramo-
dernen Panzers, der im arktischen Eis
eine Invasion vereiteln muß. Das 3-D-
Szenario erreicht einen selten gesehenen
Realismus. Da gibt es Berge, die umfah-
ren werden müssen, Hügel, über die man
auch hinwegfahren kann und Nebelfel-
der, die die Sicht behindern. Als Fahrer
des Arcticfox müssen Sie sich natürlich
auch einer garlzen Reihe von Angreifern
erwehren. Zur Verteidigng stehen einige
ausgeklügelte Waffensysteme zur Verfü-
gung, die Sie auch brauchen. Ziel des
Spiels ist es, zu verhindern daß die garsti-
gen Aliens die Atmosphäre der Erde in
giftiges Gas umwandeln. Ihr Hauptauf-
trag ist: Finde die Atmosphärenkonverter
und vernichte sie. Und das ist aufjeden
Fall kein leichter Job.

World Tour Golf

Articfox

(HS)
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Bestellservice für CPG 464 - 664 - 6128
lch bestelle hiermit aus lhrem Angebot:

Anzahl Best -Nr. Bezeichnung Datenträger Preis
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_ 201

202
_ 203

_ 701
102

_ 103
_ 104

1,O5

_ 106

Neu . Neu
_ 708
_ 109
_ 110
_ 111

_ 112
_ 113
_ 174
_ 115
_ 116

_ 117

_ 118
_ 119
_ 120

_ 123
_ 124
_ 125
_ 126
_ 127

Copyshop (Hardcopy-
Programm)
Copyshop
Copyshop (Vortex)

Power-Spiele-Paket CPC
Power-Spiele-Paket CPC

Startest - Das Superspiel
Startest

Know - Das Ratespiel
Know

lndiana Jones
Trantor (Go!)
Trantor

Cass 59,- DIV
3" Disk. 69,- DM
5,25" Disk 69,- DM

4 Cass 50,- DIV
4 3" Disk 70,- DM

Cass 24,- DM
3" Disk 29,- D[/]

Cass 24,- DM
3" Disk. 29,- DM

204
205
707

Special Offer No 1 (4 Pgme.) 3" Disk
Special Offer No 2 (4 Pgme ) 3" Disk
Special Ofler No.3 (9 Spiele) 3" Disk. Originalspiele - Neu
Solid Gold (5 Spiele-Hits) 2 Cass.
Solid Gold 2 Disk. 3"
10 Hit Games (Sportspiele) 2 Cass
10 Hit Games
The world's greatest (Epyx) Cass.
The world s greatest 3" Disk.
6 Computer Hits (Superspiele) Cass.
6 Computer Hits 3" Disk
Clever und Smart (Ariolasoft) Cass.
Clever und Smart 3" Disk
Driller (lncentive Software) Cass
Driller 3" Disk
Evening Star (Hewson) Cass
Evening Star
lndiana Jones (U.S Gold) Cass

3" Disk
Cass.
3" Disk

69,- DM
69,- DtV
49,- DIV. Neu
35,- DM
65,- DM
44,- DM
59,- DM
35,_ DM
49,- DM
35,- DM
49,- DM
35,- DM
49,- DM
49,- DM
59,- DM
32,- DM
49,_ DM
35,- DM
49,- DM
35,_ DM
49,- DM
35,- DM
49,_ DM
49,- DM

»J oyce-Bestel lservi ce.(
Knüller für Joyce-Fans

ici- -ache von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit
{r'. Stck. ,Praktische Textverarbeitung mit Joyceu

- ein Buch-Disketten-Paket für praxisnahe
Anwendungen mit Joyce

Sonderheft Joyce Nr. 1

Oatabox zum Sonderheft Joyce Nr.1

- viel Software für wenig Geld, Diskette 3" 30,- DM
Sonderheft Joyce Nr. 2 20,- DM

Databox-Disketle Nr. 1 zum Joyce SH 2 30,- DM
Databox-Diskette Nr 2 zum Joyce SH 2 24,- OM
Kombipack, enthält Diskette 1 + 2zum
Joyce Sonderheft Nr.2 48,- DM

Joyce Programmsammlung Vol.1
Diskette 3" 59,- DM

&H Stck. Joyce Programmsammlung Vol.2
Diskette 3" 49,- DM

.,rr u
,,5: -- Stct< Joyce Programmsammlung Vol. ttt
. - Hochwertige Software zum Tiefstpreis,

Diskette 3" 59,- DM

- =- 3etrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
: - 3 te um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr
- -- nnerhalb der BRD)
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XOR (Logotron) Cass.
XOR 3" Disk.
Western Games (Magic Byte) 3" Disk

o
=

Gesamtbetrao
zuzügl. 3,- DN/fPorto/Verpackung (Ausland 5,- DM)

[] Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
Ll lch bitte um Lieferung per Nachnahme, zuzügl der Nachnahmegebühr (nur innerhalb der BRD)

Dalum Unterschrifr (bei Mrnderiährigen Unlerschrift des gesetzl Veilreters
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Seitenpreis von 38 Pfennig. (Abbe-
stellung jederzeit ohne Angabe
von 0ründen möSlich.)

- 
expr. §E§t{ g mit der gesamten im werk enthalts
nen Software und zusätzlichem Adreßverwaltungs-
programm zum Preis von 19,80 DM.

Meine Anschrift:

Name, Vorname

straße, Hausnummer

Bitte unterschreiben Sie auch lhre Sicherheitsgarantie,
mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, lhr angefordertes Werk
sowiejede nachfolgende Ergänzungsausgabe innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung an den
INTEREST-VERLAG, lndustrlestraße 21, 8901 Kissing zurückzusenden, wobel ftlr die Frist-
wahrung das Datum der Absendung genü91. Sie kommen dadurch von allen verpflichtun-
gen aus der Bestellung frei



Dieses speziell f ür Schneider CPC 46 4 / 664 / 6128
entwickelte Nachschlagewerk gibt lhnen :

O hundertprozentig lauffähige Program-
me und Anwendungsbeispiele fllr Wirt-
schaft, Technik und Hobby
Sie erhalten u. a. in Teil 5 menügesteuerte Pro-
gramme, die Sie bequem mit einer Maus
steuern können, sowie darauf abgestimmte
Programme zur Datenauswertung und Datei-
verwaltung;

O einen Programmier-lntensivkurs in Tur-
bo- Pascal. Er sorgt f ür optimalen Lernerfolg :

Durch überschaubare Kurseinheiten erfahren
Sie alles über Pascal-Operationen und Steuer-
strukturen bis hin zu Prbzeduren und Funktio-
nen;

O neue Tips, Tricks und Utilities
wie Operator-Utilities, Basic- und Grafik-Utili-
ties, automatische Nlenüs.. .

O ein Basic-Befehlskompendium mit
nützlichen Anwendertips wie z. B. Simula-
tion von CPC 664- und 6128-Befehlen auf dem
CPC 464;

O einen systematischen Grafikkurs: Er ver-
mittelt lhnen Schritt für Schritt die grafischen
Möglichkeiten lhres CPCs, und nebenbei ent-
steht ein hervorragendes Grafikprogramm mit
Sprite-Editor und allem, was dazugehört: von
hochauflösenden Grafikprogrammen brs zur
Animationsgrafik;

O detaillierte Systembeschreibungen
Sie lernen Aufbau und Aufgaben sämtlicher
Bausteine kennen und natürlich auch das Zu'
sammenspiel dieser Komponenten. Mit diesem
Wissen sind Sie selbstfür,,Hardware.Operatio'
nen", wie das Ersetzen von PROMs durch
EPROMs, bestens gerüstet;

O Bauanleitungen fOr Hardwareerweite-
rungen wie Reset-Taster oder Druckerschnitt.
stelle mit 8 Bit;

O Ergänzungsausgaben
zum Grundwerk mit neuen Programmen, Routi-
nen, aktuellen Hard- und Softwareerweiterun.
gen, zusätzlichen Sprachkursen und prakti.
schen Anwendungshinweisen.

O Am besten gleich mitbestellen:
Diskette mit der gesamten im Werk enthalte.
nen Software und zusätzlichem Adreßverwal-
tungsprogramm zum Preis von DM 19,80.

Fordern Sie noch heute an:
Mehr Erfolg mit
Schneider CPC 464/664/ 6L28
skapazierfähiger Ringbuchordner, Format DIN A4,
ca. 400 Seiten, Bestell-Nr.2400, Preis: DM 92,-.
Alle 2-3 l\4onate erhalten Sie Ergänzungsausgaben zum
Grundwerk mit jeweils ca 120 Seiten zum Seitenpreis von
38 ffennig (Abbestellung jederzeit möglich)

ndustriestraße 21
D 8901 Krssing

Tel 08233/23900



f Professional Computi ng

TOOLBASIC 1.1
Handwerkszeug für
BASIC.2-Programmierer
Die für den Schneider PC mitgelieferte Programmiersprache BASIC2 stellt
einen umfangreichen Befehlssatz für den BASlC-Programmierer zur Verfü-
gung. Um ein BASIC-Programm zu bearbeiten und zu verändern, muß
man sich wohl oder übel mit Hilfe des Editors durch das Listing durcharbei-
ten. Hier setzt TOOLBASIC 1.1 an und unterstützt die Arbeit des Program-
mierers mit vielen nützlichen Routinen.

TOOLBASIC wurde selbst in BASIC2
geschrieben, d.h. um es zu laden, müs-
sen Sie sich unter der Benutzeroberflä-
che GEM wie gewohnt in das BASIC2
begeben. Von dort aus laden und star-
ten Sie das Utility mit dem Namen
TOOL1.BAS. Nach dem Programm-
start ist zuerst das aktuelle Laufwerk zu
bestimmen. Dies erreichen Sie, wie
alle anderen Funktionen auch, durch
Auswahl mit der Maus und Betätigen
der linken Maustaste. Danach wählen
Sie auf die gleiche Weise das Directory
aus. Mit der Funktion > >wahl> >
und ( (wahl< ( können Sie bis zu
100 Directories durchblättern.( <menü( ( bringt Sie in das vor-
herige Menü zurück. Alle vorhandenen
Directories werden in sortierter Rei-
henfolge angezeigt. Nun müssen Sie
noch die gewünschte Datei, die Sie be-
arbeiten möchten, anwählen. Bearbei-
ten können Sie jedoch nur Dateien, die
im ASCII-Format abgespeichert wur-
den. Das sind Ihre BASIC2-Program-
me aber auch Textfiles und verschiede-
ne andere Dateien. Nachdem Sie Lauf-
werk, Directory und Datei ausgewZihlt
haben, können Sie jetzt mit der Bear-
beitung des Files beginnen. Schalten
Sie die Druckerausgabe, wie ge-
wünscht, ein oder aus. Es stehen Ihnen
nun folgende Funkxionen zur Verfü-
gung:

- Listing drucken:
Hiermit wird die aktuelle Datei ausge-
geben. Jede Zeile erhält zur Orientie-
rung eine Zeilennummer. Die Ausgabe
enthält zusätzlich eine Uberschrift mit
der gewählten Funktion, den Dateina-
men sowie Datum und Uhrzeit. Blatt-
perforationen werden selbstversfänd-
lich nicht überdruckt, seitlich haben
Sie ausreichende Heftränder und die
Blätter sind fortlaufend mit Blattnum-
mern versehen.

- REM-Texte drucken:
Diese Funktion erlaubt es Ihnen, alle
im BASIC2-Programm vorhandenen

12O PC 1'88

REM-Texte mit der jeweiligen Zeilen-
nurnmer auszugeben.

Für den Aufbau der Ausgabe gilt sinn-
gemäß das zuvor Genannte.

- Zeilen einzeln drucken:
Mit dieser Funlrtion können Sie Teilbe-
reiche aus Ihrem gewählten File ausge-
ben. Mit Leereingabe wird der Vor-
gang, wie bei fast allen Funktionen
auch, abgebrochen und in das Haupt-
menü zurückgekehrt.

- Cross-Referenzliste drucken:
Dieser Programmteil untersucht Ihr
gesamtes BASIC2-Programm nach Va-
riablen, Labels und Sprungzielen und
gibt diese dann in sortierter Form geli-
stet mit den entsprechenden Zeilerr.-
nummern aus. In der linken Spalte steht
der Ausdruck mit angefügtem $ für
Stringvariablen, Feldvariablen erhal-
ten die beiden Klammerzeichen 0 als
Kennzeichnung. In der rechten breiten
Spalte stehen dann die jeweils zugehö-
rigen Zeilennummern, in denen der
entsprechende Ausdruck gefunden
wurde.

- Suchen nach Variablen/Befehlen:
Dieser Prograrnmteil ermöglicht es,
Ihnen ganz gezielt nach bestimmten
Variablennamen, Label-Bezeichnun-
gen oder auch BASIC2-Befehlen zu su-
chen. Ist TOOLBASIC ftindig gewor-
den, so erfolgt eine Ausgabe ähnlich
der Cross-Referenz-Liste.

Suchen
(LABEL):

nach Sprungzielen

Dieser Programmteil von TOOLBA-
SIC gibt Ihnen eine Liste aller im Ar-
beitsfile enthaltenen LABELs mit Na-
men und Zeilennummer aus.

Während die bisherigen Funktionen
von TOOLBASIC dazu dienten, Ihr
BASlC2-Prograrffn zu untersuchen, so
dienen die folgenden Funktionen dazu,
es zu verändern und zu bearbeiten. Da-
bei geht das Util§ sehr vorsichtig mit
Ihren Prograrnmen um, und legt bei je-

der Veränderung ein .BAK-File an.
Beachten Siejedoch, daß bei der zwei-
ten Bearbeitung die Ursprungsversion
Ihres Files nicht mehr vorhanden ist.
- REM-Texte oder Leerstellen aus
Programm entfernen:
Ebenso wie Leerstellen lassen sich
auch alle REM-Texte aus Ihrem
BASIC2-Prograrnm entfernen. Damit
läißt sich unter Umständen eine Menge
Speicherplatz einsparen.
- Ersetzen von Variablen/Befehlen:
Mit dieser Funktion können Sie einzel-
ne Variablen oder auch Befehle in Ih-
rem BASIC2-Programm gegen beliebi-
ge andere austauschen. Ist TOOLBA-
SIC beim Durchsuchen Ihres
BASlC2-Programmes fündig gewor-
den, so wird die entsprechende Pro-
grammzeile mit Zeilennurnmer ange-
zeigt. Der gefundene Suchbegriff wird
markiert und Sie werden gefragt, ob
ein Austausch stattfinden soll. Am
Ende des Vorganges wird eine Liste
mit dem ausgetauschten Begriff und
den zugehörigen Zeilennummern aus-
gegeben.

- Programm anftigen (MERGE):
Mit dieser Funktion ermöglicht
TOOLBASIC Ihnen Ihr BASIC2-Pro-
gramm mit anderen BASIC2-Program-
men zu verbinden. Nach Aufruf dieser
Funktion werden Sie aufgefordert, Di-
rectory und Datei des anzufügenden
BASIC2-Programmes/Programmteiles
auszuwählen. Programme werden im-
mer an das Ende eines bestehenden
Programmes angefügt.
Die nachstehenden Befehle sind zu-
meist selbsterklärend :

- Programm kopieren (COPY)
- Programm umbenennen

(RENAME)
- Programm löschen (KILL)
- Programm laden (LOAD)
Nach getaner Arbeit gelangen Sie mit
dem Befehl ENDE wieder zu BASIC2
zurück.
Sicherlich werden Sie die vielfältigen
und komfortablen Möglichkeiten die-
ses Utilities bald nicht mehr missen
wollen.

(Gerd Späth/co)

Hinweis:
Alle diejenigen, die TOOLBASIC 1.1
nicht abtippen wollen, können zum
Preis von DM 24,- zzgl. DM 3,-
Porto/Verp. unsere PC DATABOX
1/88 ordern, auf der, neben anderen
ausgewählten Programmen, auch das
utility TooLBASIC 1.1 enthalten ist.

Ihre PC-Redaktion
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REM BASIC2-TOOL1 Vcrs. l. I
REM a by G.rd Splth
GOSUB lnlt mcnü
LASEL lw

WINOOW |1 OPEN:IF v.hl<>11 THEN CLS *1
PRTNT tt,AT(3;2) ; "Bttte w.rten,..
FOR i=1 TO lOOinam$(t )="":NEXT
nrmC(1)="D|l v. A" :nam§(2)="0ri v.

B":nam3(3)="0rtv. C":n.nl(4)="Drlv! D"
m.x l rng=B : gcsrmt=4: m.nti$( 0 ) ="wahl "
GOSUB I hl t_f.natcr:n.nü0(anz-2 )=" < <endc< <

PRTNT *1, AT ( 3 ; 2 ) ; COLOR ( r2 ) ; EFFECTS( 64 ) ; " Laufw.rk

nam_l w=64+wah l : nam_pf .d§=CHR§ ( nam_'] w ) + " : \ "
mcnOl(.n.-2)="((M.nü<<":IF mcn nr=1 THEN GOTO

anda
LABEL pfad

WINDOW *1 OPEN:IF wThI<)11 THEN CLS *1
PRTNT f1,AT(3;2) i "B'ltte w.rt.n. .. "
FOR l=1 TO

L6tig Toolbasic 1.1

1OO: nam$ ( t )=" " i NEXT:mon§(O)=nam-pfad$:marl ang=LEN(menÜ$(0 ) )
GOSUB init dir
GOSUB schell sort
GOSUB 'lnlt fehgter
PRINT

*r, AT( 3;2 ) ; COLOR ( r2 ); EFFECTS ( 64) ; "01 rectory
Bnwühlan..."

GOSUB manü w.hl
n.frs-pfadl=dat_n ami : nan_dat$=men ü0 ( wah I )
IF msn nr=l THEN GOTO Iw

LABEL dat.I
wINOOIV *2 CLOSE:wINoOVi *1 OPEN:IF wah'l<)11 THEN

CLS *I
PRINT *t,AT(3;2);"Bitte warten,.. "
name§=nam!_pftd$ : men_n r=3
FOR t=t TO 1OO:nam§(t )="":NEXT:m.nüS(O)=nam_dat$
mallang=LEN(nGnÜ3(O))+3:IF maxlanO<12 THEN

maxlang=I2
GOSUB I€rrn dat
PRINT tl,AT(3;6)i"Datcn we.den 30rtie.t..."
GOSUB schell sort
GOSUB init fenEter
CLS *1: PRINT

*1, AT ( 3;2 ) ; CoLOR ( 12 ) ; EFFEcTS( 64) ; " Datel
anwählen... "

GOSUB m€nü wahl
n amel=dat_nam$
IF men_nr=2 THEN GOTO pfad
el n_nam.$=menü§ ( o ) +n!me$ : m6nü$ ( o ) =menü$ ( o ) +name$
IF steuGr$="mer_9e1" THEN GOTO m€r_9eI

LABEL hauptnen
WINOOW t2 CLOSE:wINDOW *1 OPEN:cLS *I
PRINT *I,AT(3i2)i"Bitte wart€n... "
FOR l=1 TO 1o0:nam§(i )="":NExT:RESTORE
GOSUB inlt_hauptmen
GOSUB lntt fenster
IF prt=TRUE THEN nam$(1)=nafr$(1)(1 TO 23)+" EIN"

ELSE nan$(1)=nam$(I){1 To 23)+" AUS"
PRINT

*1, AT ( 3;2 ); COLOR( I2 ); EFFECTS( 64) ; "Funktl onen
anrählen,.."

GOSUB menü wahl
IF man nr=3 THEN GOTO datet
tlt€lS=nam3(wahl )
IF Tah.I)1 THEN WINOO}I *I CLOSE:WINDOW *2 TITLE

titcl$:CLS t2:VaINOOW t2 OPEN
IF wahl)=8 AND wahl<=tl AND

INSTR(menü§(O),".BAK'))0 THEN but=^LERT 3 TExT
nam3(uahl),"nit .BAK - Fite","nicht mögllch!"
gUTTON RETURN "OX"iGOTO hauptnen

ON weh'l GOTO
aus_prt, I i sti n9, rcmpri nt, zei I d ruck, c.os, such_txt,'l
_pri nt, I eer_reg I rem_weg, ersetz_trt, mer_ge, kopi e' re
_namc, 1 ö3che,'l ade, tei l_save, te i 1_cross, ende
LABEL ende

WINDOW *menü CLOSE:CLOSE lmenü
CLEAR RESET
END

LABEL nenü wahl
REPEAT
GOSUB menüEnz
IF rahl=ahz-2 IHEN ncn-nr=man-nr-2:IF mon-nr<0

THEN üan nr=O
lF rahl=anr-:, THEN IF crst.a<gesamt-anz+5 THEN

t r!taa=a r!taa+anz-4
IF rthl=anz THEN .rstac=crctes-anz-3:IF arstas<l

lHEf, crrt.lcl
UNTIL(w.ht)O AN0 wehl<.nz-I)ANO m.nü0(w.h'l )>" "
dat-han§=mahÜ3(wth l ) : man-nr3me6-n r+1: wahl =wahl +e rste§-

l: aratas=l
tllNOOw *o.nü CLOSE
RETURN

LABEL lcsen dat
l=O
REPEAT
l=l+l
n anl ( t ) =F I N00 ( n ame§ , i )
IF l=l0O THEN but=ALERT 3 TEXT "Dlrekto.y

anthllt übcr 1O0 D!teirn","Anea2eiOt werden nur
dla a.!t.n","1oo 0.t.ln.m.n," BUTTON RETURN
"Ox":nrmi(t)=""

UNTIL nem9( i )=" "g.l!mt=i -1
RET UR I{

LABEL lbhc]l sort
I 5=grsamt

LABEL lf n.xt
IF t0<=1 IHEN RETURN
I 6-INT( t612) : l4=ersant-i 6

LABEL f n€xt
I O=O
FOR tl=r tO 14
x=l l+l 6
IF n!m§(l 1)>nam3(x)THEN SwAP

nam3( t 1), n!m3(x) : I o=1
NEXT I I
IF 'lO)O THEN GOTO f n.xt

Listig Toolbasic 1.'l
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NEXT
wahl=o: zcl I nr=0: innerh=FALSE
REPEAT
zcl'lcr'lt=z.ll nr
zGl'l n r=an2-INT ( ( YMOUSE-YPLACE ( *menü ) ) /8 )
xmau.=XMOUSE-xPLACE (*menü )
IF zal I nr)an2 OR 2ei I nr(1 THEN GOSUB

au9.rh.l b : GOTO no-wah'l
IF xmtus)XWINOOW(,m.nü)OR xmeus<O THEN GOSU8

auPcrh!'l b: cOfO no_wahl
{nn.rh=TRU€
IF..llcalt=2cll-nr AN0 innerh GOTO no-wahl
GOSUB normal
PRINT

Imenü, AT ( 2;2.i l-n r ) ; COLOR ( I2 ) ; EFFECTS ( 64 ) ; menü§ ( ze
I l_nr);:wahl=z.l l_nr

LABEL no w.hl
UNTIL BUTTON>-1
RETURN

LABEL rußerha'l b
IF 'lnn.rh THEN GOSUB norm6l
'l nn.rh=FALSE
wahl =0
RETURN

LABEL nOTMTI
IF w.hl < r0 THEN PRINT

*m.nü, AT(2;w!h'l );mcnü$(wahl );
RETURN

LABEL ln{t m.nü
ON ERROR GOTO f.hlcr
CLOSE

GOTO If nGxt
LABEL mcnüanz

CLS lm.nü
FOR t=1 TO .nz-3:menü3(i )="":
FOR t=1 TO anz
IF( l (anz-3 Al'{D t (=gesamt)TH€N

mcnü$( t )=" +nafi§( j +.rst..-r )
PRINT *m.nü,AT(2; i );m.nüS(1 );

gallmt=l
RETURN

LABEL I CA.N
REPEAT

FOR t=I TO g.sant
REAo nam§(1)
IF LEN(nam§( i ) ) )maxl ang THEN

m!xlBng=LEN(n.m$(i))
NEXT 1

IF zps_akt=1 THEN GOSUB sei t_anf
IF wah'l=3 THEN GOSUB such
IF wahl=4 THEN GOSUB zeil wahl
IF wähl=7 THEN GOSUB such

IF zelIe$='" THEN zei1e$=

GOSUB zeil vor
IF zps_akt=zps_max

maxl eng=maxl ang+2
FOR i=1 fO trn enz:REA0
men nr=4:fehler=FALSE
'l 5=0
REPEAT
12=iS
I 5=INSTR( 12+1,menü0(o),
UNTI L t 5=O
arb_f t I eg=m.nü§(o) (TO

RETURN
LABEL 'l Isting

GOSUB lnit
GOSUB dat auf
anz dat=anz dat+1
zeil nr=O:seit nr=1
zPs_akt=1
WHILE NOT EOF(}5)
LINE INPUT *5,2ei I e$
zeil nr=zell nr+1

WEND
closE *5
IF prt=TRUE

GOTO heuptmen
LABEL z.i1 vor

IF zel le§=""
1€er=O
REPEAT
leer=leer+1

zci I cnd=TRUE:
WENO

IF zel $=" "' THEN bef_
IF wEhl=3 OR wahl=7
b€f$=" "

ist=TRUE:GOSUB befehl
OR wahl=9 THEN RETURN

_trn$(l):NExT

'xxxxxxxx. xxx'

THEN bef

FOR l=1 TO 4:CLOSE WINoOw l:CLOSE li:NExT
oPEN l1,WINoOW 1
WINDOW *1 SrZE 275,33O
rvrNDow t1 PLAoE 355,10
v{INoOvJ *1 TITLE "BASIc2-Tool I g by Späth"
WINOOYI *1 OPEN
oPEN t2,WrNoOr{ 2
lllN0Ol{ *2 FULL:WINoOW *2 CURSOR ON
m.nt =4: tpo=8: ypo=9o:.n2=18
0IM menü0(.nz)
0IM nem$( 100),namc$( 15)
6bena max=10
oIM !nz_dl r(eb.nc_mrx)BYTE
erstas=l: man_n r=l: nama§=,.r . t,, : prt=TRUE
sel t_l än9.=72
r _o=O, r _u=L2, z pa_ma x= sc 1 t_l än g c- r_o- r_u
3pa_rnz=80 : r_'l =6 : r_r:O : spa_max=3pa_an z- r
t.b dlm=30O
OIM v.r0(1 TO trb_d1n),2.1_nr§(1 TO tab_
FOR t=1 TO t.b_dJm:zal_nr§(l )="":NExT
RECOR0 2.,l_r.ciz.l_*.rt UIVORO
z.l -wr r t$ = ST R t NG$ ( 2 , O )
trn anz=19
DIM 26.l_trn0(1 TO trn_.nz)FIXED 1
RETURN

LABEL init fenster
anz=gasemt+4:IF anz)18 THEN an2=18
menü$ ( anz-2 ) =" ( <m.nü< < " : mcnü$ ( anz-

1 ) =" ) )wahl ) r " : mcnü§ ( anz )= " ( (wah1 ( ( "
ilarl tng=maxl ang+2
cLOSE wIN0Ol{ m.nü:cLOSE *m.nÜ
OPEN *m€ntl wINoOw mtnii
SCREEN *mGnü TEXT m!xlang FIXEO,an2 FIXED
SET tm.nt FONT I
SET lm.nü POINTS 10
WINoOY{ }m.nü PLACE tpo,ypo
wINOOw lm.nü TITLE henü$(0)
wINDOlv *m.nü oPEN
RETURN

LABEL I nl t-dl r
FOR l=o tO cbcne-mex:an2-dtr(i )=liNExT
cbana=o: 'l =orF FrND$(cHRo(nem_] w)+"

gesamt=J : RETURN
THEN

0RrvE cHR0(nao_1w)+"
cHDIR..\,.
GOSUB l63cn dtr

IF wahl=6 IHEN i5=INSTR(1,zeile$,such1S)
THEN 2ei t_end=TRt,E: zei I e$= " "

IF wah'l=10 THEN i5=INSTR(1,zei

GOSUB seit end

AN0 zps_akt>1 THEN LPRINT,CHR$(

THEN RETURN

THEN

UNTIL(2ei I e§{ l eer}>cHRS(32)OR
aus$=STRING$(4-LEN(STR$(zei I n

" )+srR3(zci l_nr)+" "
zei I €i=ausS+zei I eS: 'l ee r=l ee r+4
GOSUB zel I aus
RETURN

LASEL dat auf
nam60=FIN00 ( ei n_name$, anz_dat )
IF name$="" AND anz_dat=1 THEN PRINT

nicht vorhanden! " :GOTO hauptmen
OPEN {5 INPUT eln_name$
RETURN

LABEL cTOs
GOSUB lnit
GOSTJB dat auf
IIHILE NOT EOF(*5)
LINE INPUT *5, zei I e$
IF wahl=17 THEN GOSUB zei'l wahl
PRINT *2,zei l_nr; " ";zei leS
LABEL such cros
spa=0
z.l I 6nd=FALSE

i5=O THEN zell end=TRUE
z6.l t_l en=LEN(zei I e$) : IF

ze'l'l end=TRUE
wHILE NOT 2eil .nd
GOSUB zeichen lasen
IF var lst THEN GOSUB variable
IF b.f ist THEN GOSUB befehl
IF zel$=cHR§(34)THEN

spa=INSTR(spä+1, z.i I e$, cHR$( 34) ) : IF

IF w.hl=8 THEN minS=STRING$(LEN(zeile$),
zei'le3=mln§ THEN zei leG:"" :m'ln$=""

IF w.hl=8 aNo z!i le$<)"' THEN PRINT *6,zei
IF wahl=10 THEN PRINT *6,2eile$
WENO
IF rahl=10 THEN cLOSE:GosUB new nam
IF w!h1=8 THEN CLOSE:GOSUB new_nam:GOTO hauptmen
GOTO aus_p

LABEL zeichen legen
trn_i st=FALSE: 1 eer=spa
IF zci$=": " THEN bef$=" "
REPEAT
spa.spa+I : zei $=zei'l e§{spa)
IF z€i§=" " THEN trn_ist=TRUE
UNTIL zej§<)" "
IF trn_ist THEN spa=spa-1
IF !pa>zGl l_'l cn THEN

e$

nam_dl r$(rb.n.)=FINDDIR§( "
2*(ebcne<)0) )

IF nrm-dl r$(.brne)="" THEN
I =i + 1: nam§ ( I ) =CHR$ ( nam-l w ) + " : "+CHDIR$: I F

LEN(nem§( t ) ) )maxl ang THEN m.xl an9=LEN( nam$( t ) )
IF n.m_dl r§(cbc^e)="" GOTO weiterr
anz_dl r ( !b6ne)=anz-dt r (ebene)+1
cH0IR nah-di r§(ebenc)
Gbcn!=abane+1
GOSUB 'l e!en dl r
abano=ebane-1

LABEL w.t t.r1
UNTIL nan-di r$(.ben.)=" "
IF.bene)0 THEN CD ..
RETURN

LABEL I nl t_hauPtDen
REA0 ge9ailt
max l ang=LEN(menü$(0 ) )

Listig Toolbasic 1.1

2el I .nd=TRUE:trn lst=TRUE:RETURN
IF zct$>="a" AN0 zei$<="2" THEN

ELSE vaT ist=FALSE
IF zei0>="A" AND 2ei§<=

ELSE bef i5t=FALSE
FOR i=I TO trn enz

i st=TRUEIF zei trn§(i)=zeiS THEN
NEXT 1

IF w!hl=8 ANO trn_ist THEN GOSUB leerw.g
IF zri§=" "' THEN trn_isI=TRUE:z6i l-end=TRUE

RETURN

Listig Toolbasic 1 1
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IF wort§(>var§(l )THEN NExT
IF I )anz tab THEN GOSUB neu

-ABEL variable
Yort§=""
REPEAT
ro r t§=wo r t$+ z c i §
GOSUB z€1chcn lccrn
UNTIL trn ist
IF zeiS="(" THEN

.ort3=wortg+" ( ) " i suchab=spa: suchab=INSTR ( sucheb, ze
'I c§, " ) " ): REPEAT: !uchab=suchtb+1: zei $=2eI I c§{suchab}: UNTI L
2.1§()" " OR auch.b+1)2eil len

LASEL var nru
tF wahl=6 THEN GOSL.lB leerweg
IF wah.]=6 THEN IF wort§Osuch$ THEN RETURN
IF w.hl=10 AN0 wort$=such$ THEN GOSUB 6rB€tz
IF w.ht=10 AN0 wort$<>such§ THEN RETURN
FOR 'l =1 TO anz t.b

LABEL s.lt rnf
zps_akt=1
IF prt=TRUE THEN FOR l2=1 TO r_o:LPRINT,"":NExT
PRINT 12,TAB(2) ; tit.l0IF prt=TRUE THEN LPRINT;TAA(r_l );t.lt.l§
PRINT l2,TAB(2);"Prograhmname: ";namc$;"

";oATEl;" ";TrME${1 TO 5);" Uhr";"
Sclte:";!alt_nr

IF prt=TRUE THEN LpRlNt;TAB(r_t ); "programmnam.:
";namc$;" ";DATE§;" ";TIME§{1 TO 5);" Uhr";"
S.lt.:";!.lt_nr

IF prt=TRUE THEN LPRINT; " " :2ps_akt=zps_akt+2
IF w.hl=1O THEN PRINT a2,TAB(2);"Ers.tzen von:

" ;!uch§; " clurch: " ;ercet:$i2ps-ekt=zp!_!kt+1IF wTh'I=10 THEN IF prt=TRUE THEN
LPRINT;TAB(r_1 );"Ersetzen von: ";such§;" durch:
" ;. rs.tz0: LPRTNT

PRINT *2, " " : zpE_akt=zps_.kt+3
IF wrhl<)5 THEN RETURN
IF !6lt nr)l THEN RETURN
PRINT a2,TAB(2);"Anzahl Z.'tlen :";zett_nr
IF prt=tRUE THEN LPRINT; TAB( r_l ) ; "Anz.h 1 Zei I en

:";z}l]_nr
PRINT *2,TAB(2); "Anzehl V!rlablen: ";anz_tab
IF prt=TRUE THEN LPRINTiTAB(r_1 ); "Anz!h'l

Vr |l eb'l rn : " ; anz_t.b
PRINT *2,"":IF prt=TRUE THEN LPRINT;""
zp._akt=zp!_.kt+3
RETURN

LABEL sGlt .nd
!alt nr=!rlt nr+1
PRINT t2 , cHR$ ( r2 ) ;IF prt=TRUE THEN LPR:NT,CHRg(12);
GOSUB ..1t .nf
RETURN

LABEL t nl t
WINOOW 12 FULL
CLS *2
wtN00rv *2 oPEN
FOR l=t TO tab_dlm:vrr§(l )="":zei_nr§(l)="":NEXI
tnz_d.t=1: !nz_tab=O: z.l I _n r= 1: zel $= " "t=1;2.t la§=""

RETURN
LABEL f€hl.r

cLosE *5
ON ERROR GOTO O
RESUUE

OATA 18
DATA - Ausgaba auf Druck.r =
DATA - Listlng druck.n
OATA - REM-T.xt. drucken
OATA - Zat lan alnzeln druckan
0ATA - Cross-Rcfarenz'l lsta drucken
OATA - Suchan nach Va|iablen/Befehlen
DATA - Suchc6 nach Sprungzlelen (LABEL)
0ATA - Lec.Stal l en äus Progr6mm entfernen
0ATA - REM - Texte aus Programm entfernen
0ATA - Ersct2on von Varl abl 6nlBefehl rn
0ATA - Progrlmm anfügen (MERGE)
0ATA - ProOr.mfr kopier€n (COPY)
0ATA - Progr.mm umbenenn.n (RENAME)
0ATA - Progremh löschen (KILL)
0ATA - Programil laden (LOAD)
0ATA - LJnterprogramh getr6nnt speichern
0ATA - Cross-Liste von Tei l-Programm
0ATA - End.

LABEL aus_prt
IF prt=TRUE THEN prt=FALSE ELSE prt=TRUE
men nr=man nr-I
GOTO hauptm.n

LABEL rempri nt
suchlS="REM" : such2S="' "
GOSUB lnit
GOTO llstlng

LABEL such
'l 5=INSTR( L, zel I e$, suchli)
IF i5=O THEN i5=INSTR(1,zei le$,such2§)
IF i5)0 THEN GOSUB such cros
IF befS="REM" THEN l5=sp!-3 ELSE IF b.f§=""'

THEN I5=3pE
lF wahl=3 THEN IF i5>0 AN0(bef$="REM" OR

b.f9=""')THEN zeile$=ze1 l!${'15 To}ELSE z€ile$="'
IF WAhl=7 AND bEf$O"LABEL" THEN ZEIIE$=""
IF wahl<)9 THEN befS= "'
RETURN

LABEL zel'ldruck
mi n$="161 l 1 t st1 ng ausgeben. . "
GOSUB zet l.nabfrag€
IF e_e$="" THEN GOTO zei ldruck
GOfO llstlng

LABEL zeil w.hl
IF 26il_nr(2ei'l_a THEN z.lleS=""
IF zcil_nr)z.ll_e THEN zei'le$=""
RETURN

LABEL such trt
GOSUB such €ln
3uch2$="" i!rsat20=""
GOTO cro!

LABEL l_prl nt
3uch1$="LABEL" : such2$="LABEL'
GOTO listlng

LABEL 1 €e._weg
but=ALERT 3 TEXT "Leerste'l'len wirkllch

6us",menü§(o), "entfernen?" BUTToN RETURN,,JA", "NEIN"
IF but<)1 THEN GOTO hauptmen
PRINT t2,AT(2;2);"Leerstc'lten werden .ntfernt,
OPEN *6 OUTPUT arb_fi1e§

Listig Toolbasic '1.'l

var al t
RETURN

LABEL bef.hl
b! f_! l tt= be f3 : b. f$= " "
IF z.li="'" THEN

b.fl=z.t $:2cl 9=" " : trn_i st=TRUE: GOTO
REPEAT
b!f §=b.f §+z.l i
GOSUB 2clch.n lrrGn
UNTIL trh i et

LABEL b.fehl I
fF w.hl=6 THEN IF baf$=sqsh3 lxat

rortS=b.f$ : bcfi=" " : b.f_al t§=" " : GOTO va.
IF w.h.I=6 THEN RETURN

ELSE GOSUB

neu ELSE

IF wrhl=0 THEN GOSUB leerw.g
IF w.h1=10 THEN IF b6fS=such$ THEN

ro rtS=bcf § : bef §= " " : b€f_a I t$. " " : GoTo va r_neu
lF brfS(1 TO 2)="FN" AN0(LEN(bef$)))2 THENyortl=bGfi: b.f§="FN" : GOSUB ver_nGu
IF b.fS="REM" OR befS=""'OR b.f§="oaTA

zcl l rnd=TRUE
R ETURN

LABEL n.u ver

THEN

V..1.bl en,1F I )t.b_dim THEN PRINT t2, "2u
trb dlm crhöh.nl":GOTO endec

v.rl( I )=wortf
rnz trb=.n2 t.b+I
GOSUB vtr !lt
RETURN

LABEL v.r a'l t
IF bcf$="GOTO" THEN code=1:GOTO we'iter
lF bcf$="cOSUB" fHEN code=2:GOTo weiter
IF b.f§="LABEL" THEN code:3rGOTO weiter
IF b.f§="REA0" THEN code=4:GOTO weiter
lF b.f_a'ltl="oEF" THEN codG=s:GOTO weit.r
IF z.ll="=" AN0(b.f9(>"IF" AND b.f$<>"OR" AND

b.fl()"NoT" ANO b.fl<)"AND" ANo b.fl<)"XOR")rHEN
coda.6:GOTO r.1tGr

coda=o
LABEL w.l t.r
IF z.'I 1 nr)=2^13 THEN bUt=ALERT 3 TEXT

mahül(O),"ist zu 1lng, es slnd","ilax. 8191 2ellen
möe'l'lch! " BUTTON RETURN "OK":GOTO endec

:al r.rt=z"13*cod.+zcll nr
ra l_wcrtt. 2a'l_rac. z!l_wert:za l_wart
z.l_nr9('l )=zGl_nr§( l )+zei_w!rt§
RETURN

LABEL rus_p
cLOSE: cLs *2
2al l_n ra=l i sal t_n r=1: zps_akt=I
FOR l=1 TO .nz trb
ml nC=CHRS ( 255 )
FOR l2=1 TO .nz t.b
IF ml n§)vrr$( | 2)THEN ml n§=v!r§( i 2 ) :ml n_l nd=l 2
NEXT I 2
tF tp!_rkt=l THEN GOSUB sclt_anf
2.t l.§=vrr$ (nl n_l nd ) : 'l .er=:,8-LEN ( v. r$ (ml n_
lF 1...)O THEN z.llc$=2e11.913a"ING$(te.r,
v.rC (nl n_l nd )=CHRo( 255 )+var0(ml n_l nd )
FOR ll=1 TO LEN(z.l_nr$(mtn_lnd))STEp 2
,.1_r..t=z.l_nrl(ml n_l nd ) {l I TO

I 1+r,). z.l_.ac. zal_w.rt
zal l_nr=2c1_w.rt AND(2^I3-1)
cod.-INT ( z. l_w.. t / 2^ 13 )
lF cgdc=1 THEN 2.1'l€6=ze1 l.$+"GOTO"
!F cod.=z THEN 2.1 le§=ze.i l.i+"GOSUB"
lF codc=3 TH€N 2.1l€§=zeil.§+"LABEL"
tF codc=4 THEN zrl 'l e$=zei I c$+"READ"
tF cod.=5 THEN tal le$=221 1.9r"Oat"
lF cod.=5 THEN z.l'1.$=zG11c0+"="
zcl l.§=zc1 l.l+STR$( zel l_nr )+"/"
NEXT I1
z!l'l_nra=zei l_nre+1: I eer=18
OO3UE z.t1 .us
NEXT t
IF prt=TRUE AN0 zp._

LABEL andcc
GOTO h.uptm.n

LAEEL zcl I rus

rHEN LPRINT.CHRS(12);

d ruck-!pE_oax- I aa r
PRINT *2,TAB(2) ;z.tl69{1 TO t€6r);
IF prt=TRUE THEN LPRINT;TAB(r_l);ze1t6${1 TO

l..r);
FOR l3=l!.r+l TO LEN(zei'1.§)STEP druck
PRINT *2,T48(2+lcor);2e'l let{i3 TO i3+druck-1}
IF prt=TRUE THEN LPRINT;TAB(r_l+'leer) ;2eil.g{i3

TO I 3+druck-1)
2pa_akt=2ps_ekt+1
IF 2p!_akt=zps_ßrx THEN GOSUB c.it_end
NEXT
REIURN
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GOTO cros
LABEL 1 eerweg

'l !cr=spa
WHILE'l eer(LEN(zei I e§)ANO zei l e${1 eer+I}="

":le!r=leer+1:WEN0
IF zel le${'leer+1}="*" AND leer)spa THEN

I eer= l aer-1
IF la.r()spa THEN zetIe$=zei'le§{TO

sp6)+z.l lGi{l c.r+r To}
IF l..r=<1 OR !pa<=2 THEN GOTO welt.12 ELSE

'l eGr=apr
WHILE 1..r)2 AND zell€§{leer-1}=" ": leer=leer-

I : WEN0
IF zalI6${sp.}="*" ANO l.er<spa THEN leer=leer+1
IF 3pa()'le€. THEN ze'lla§=zeite${TO'leer-

1 )+2..l l.g{spa TO)
spa=laer

LABEL wel ter2
RETURN

LABEL rcm_wog
'l=1
but=ALERT 3 TEXT "REM-Tcxe wirkllch

aus",mcnü$(O), "Gntf€rnen?" BUTTON RETURN.,JA,, , .,NEI N,.
IF but(>I THEN GOTO hauptmen
PRINT *2,AT(2;2) ;"REM-Texte werden entfernt,
zel l_nr=O: suchl§="REM" : 3uch2g="' "
OPEN t5 OUTPUT !rb_ftle§
OPEN *6 INPUT atn_namc$
WHILE NOT EOF(*6)
zci l nr=2ei'l nr+t
LINE INPUT *6,zeile§
GOSUB such
IF I 5=1 THEN zei I e$=" "
IF {s)l ANo(b.f§="REM" OR bef$=" "')THEN

zei la$=zclle${TO i5-1}:m'ln0=Srp1Xn9, a-t, " ",
IF z.iI!i=minS THEN z.'l l€S="":min0=""
IF zrtle$)"" THEN pRINT *5,zeilc0
PRINT *2 zei l_nr; " ";zc1'le$:bef$=""
WENO
cLosE *5 , *6
cOSUe nlw nam
mGn nr=4
GOTO h.uptm.n

LABEL crsetz txt
LABEL such eln
PRINT *2,AT(2;2);"4'lle Eingabcn müssen genau wie

im BASIC erfolgcn, daß h.ißt:"
PRINT *2,4T(2;4);"BEFEHLE GROSS, veriab'l.n klein

eingabanl Trcnnzclchen slnd nicht cr'laubt. "
PRINT *2,AT(2;18);"(Abbruch mit Leerelngabe

mö9'llch!)"
e_x=2 : e_y=6 : c_text§="Al ter Ausdruck :

" : c-tyP=5 : c-max-'l !n9=40
GOSUB .l ngabc
IF r_c$="" THEN GOTO hauptmen ELSE such§=e_e$
IF wahl=10 THEN e_x=2:e_y=8:e_tcxt$="Neuer

Ausdruck: " :e-typ=5: e_max_l an9=40
IF w.hl=lO THEN GOSUB.lngabe
rF rrhl=lO THEN lF._.i="" THEN GOTO hauptmen

ELSE crsat2§=._.§
but=ALERT 3 TEXT "Zu welcher A.t gehört","der

AUsdrucK:,.,such§ BUTTON RETURN,,BEFEHL..,,,STRING-
VARIABLE.,, .,NUMERtSCHE_VARIABLE.,

IF but=I THEN
ers.tz§=UPPER0 ( arsatz3) : such3=UPPERt( such$ ) : but=0

IF but)I. THEN
er3atzS=LowER§ (.rsatz$ ) : such$=LowER$ ( such$ )

IF but=2 THEN
erertz$=crsatz§+"1" : such$=such$+"3"

IF but)1 THEN but=ALERT 3 TEXT "Handelt.s sich
um",".lnG Feldvtrieblc?" BUTTON RETURN
" JA.,''NEIN..,..NEUEINGAB€,'

IF but=3 THEN CLs *2:GOTo such-.in
.uch19=such§ : !uch2$=crg.tz$
IF but=I THEN

ersrtzl=crsat:i+" ( ) " : such§=suchl+ " ( ) "
fF wlhl<)1O THEN RETURN
OPEN +6 OUTPUT arb_fl lc$
GOTO cros

LABEL.rsetz
cLs Ü2
REPEAT
zal9=2.i te§{spa-1}
IF 2ali=" " THEN sPa=cPa-1
UNTIL zel$()" "
rF cpa-1-LEN(suchlt)):1 THEN PRINT *2 z€1 l-nr; "

" ; 2.l l.ltTO s9.-LEN(suchl0)-l) ;
PRINT 12 COLOR(12) ;EFFECTS(64) iluch13;
PRINT *2 zeltc${spa TO)
but.ALERT 3 TEXT "A'lt.n Ausdruck", "ersetz.n?"

BUTTON RETURN ''JA", "NEIN'
IF but<)I THEN eort9="":RETURN
IF .p.-1-LEN(.uchl.3))=1 THEN 2cl l.$=zei lc${TO

sp.-LEN(.uch13)-1 )+such2§+zel I e${sp. TO)
lF !pr-1-LEN(.uch13)(1 THEN

z.l l.i=!uch2i+z.l l G${sp. TO}
sp.=.pa-LEN(.uch1§)+LEN(such2§) :IF spe(1 THEN

sp.=1
z. l l_l cn=z.l l_l en-LEN(such1$)+LEN(such20)
RETURN

LABEL h.r_9.
wINDOW *2 CLOSE:CLS *1
PRINT *I,AT(3;2); "bittc warten .

PRtNI *1,aT(3i5);"wäh'lqn ste Jetzt das
Prog ramh, "

PRINT *1,4T(3;7);"welches an "
PRINT *I,AT(3; 9) ;menüS(0)
PRINT *1,AT(3iI1);"angchängt we.den soll."

Listig Toolbasic 1 1

n.m. 1S=. I n_nam.i : m.ntl_a 1 t$=m.nü$ ( o ) : !t.u e rS= " mä r-ge 1 "
ruchl$=n.m.-pf .di : cuch2S=n.m-dat$ : i 3=nam-l w
GOSUB Iw

LABEL mcr_gc1
stcuar0=""
fr.ntj0 ( o )=m.nü_sl ti : hen_n r=4
but=ALERT 3 TExT nrmel$,"MERGE",ein-nemeS BUTTON

RETURN ,,JA.,, "NEIN"
tF but<)l THEN

.l n_n.m.f=n.mcIS: m.nü§ ( o )=msnü-sl t0: steuer9= " " : name-
pf!d0=suchl§: neh-dat§=such2S: nrm-l w=i 3: suchl$= " " : s
uch2$="" :GOTO hauptmen

CLS *IiPRINT r1 AT(3;2);nam.1§
PRII'lT *1 AT(3;4);"MERGE "
PRINT ]1 AT(3;6) ;aln_nanel
PRINT *l AT(3;8);",..bitte warten. "
SwAP n.mcl§,eln_nama$
GOSUB .rb f 'l I e
OPEN *5 APPENO .rb_ftle$
OPEN t6 INPUT nemcl§
IIHILE NOT EOF(I6)
LINE INPUT }5,261 I.S
PRINT t5,2.t l e$
IVEilD
cLosE 15, t6
GOSUB nqw nEm
Gl n-nam.q=n.me13 : m.nÜ$ ( O )=menü-al t$ : steuerS=" " : n

.m._pf adi=.uch1$ : n.m-dat$=such2$ : nem-l w=i 3 : suchl$=
" " :guch2§= " "

GOTO h.uptmcn
LAAEL kopt.

anz dat=l: zei I nr=o
GOSUB detn!fr .in
nameo=FIN0§( ei nS, enz_dat )
IF 6an.$()"" AND rnz_dat<)o THEN but=aLERT 3

TEXT "D6talnane",6in§, "be.oit9 vorhandan", ". . .
üb.rspl e l.n?" BUTTON RETURN
"JA", "NEIN", "ABBRUCH" i IF but=2 THEN CLS *2: GOTO
kople ELSE IF but=3 THEN GOTO hauptmen

OPEN *5 TNPUT nam!1$
OPEN *6 OUTPUT nrm.2$
WHILE NOT EOF(Ü5)
LINE INPUT *5,zelIG3
zat l nr=za l'l na+l
IF wahl=16 THEN GOSUS zell wahl
IF z6l I c$< ) " " THEN PRrNT *6, zel 'l e$
t{Et{0
cLosE a5, 16
nam6L3="":men_nr:4
GOTO hruptmen

LABEL re nama
GOSUB drtn.m eln
rc=NAME namel0 AS name2§
IF rc=l35 THEN but=ALERT 3 TEXT

"Ort.lnrn.",6ln3, "b.rclts vorhenden" BUTTON RETURN
"OK":IF but=1 THEN CLS *2:GOTO re-nam.

mcnül ( 0 ) =nam62$ : cl n-name$=name2$
GOTO hluptmen

LABEL Iö.ch.
t=l
but=ALERT 3 TEXT "So'll das

Prog.emn",mcnü3(O), "wi rkl ich gelöscht werden?"
BUTTON RETURN ..JA.., "NEIN.,

IF but( )1 THEN GOTO hauptmen
l(ILL .l n_name$
GOTO dat.t

LABEL I adc
but=ALERT 3 TExT "0iese Option steht unter

BASIC-2", " ni cht zur Verfügung !' BUTTON RETURN

GOTO hauptmen
LABEL teil save

min$="Untarprogramm speichern.. "
GOSUB zct lenabfragc
If c_e§="" THEN GOTO teil_save
GOTO kopl e

LABEL teil cross
mlnt="Cross-Ll3te von Tei lprogramm. . . "
cOsUB 2.1 I €nabf r.g.
IF e-e§="" THEN GOTO teil-cross
GOTO cros

LABEL zei'l.nabfrag.
PRINT *2,Ar(2;2);min$
PRINT *2.AT(2;18) ;"(Abbruch mit Leereingabe

mög'lIch.)"
e_t=2 : e-y=4 : e-text§=" von Zei I e :

" : c_typ=4: a_max_'l an9=5
GOSUB alngabe
tF c_co="" THEN GOTO hauptm€n ELSE

z.l'l e=vAL(. e$)
G_x=2 : a_y=6 : e_text0="bi s Za!'l e :

!! : c_typ=4 : €_mex_l ang=6
GOSUB 6l neabe
IP e-ei=.,,'THEN CLS T2:RETURN
ze'l I _.=vA L ( e_e$ ) : R ETURN

LABEL datn!m ein
IF wahl=13 THEN min$="umbenannt" ELSE IF wahl=12

THEN m1n$="kopiert"
IF wahl=1,6 THEN mln$="te'i lweise gespelchert"
PRINT 12.AT(2;2) ; "Oas Programm

" ; cOLoR( 12 ) ; EFFECTS( 6a ) ; menü§ ( o )
PRINT *2,AT(2;4);"soll ";minS;" werden!"
PRINT *2,AT(2;18);"Abbruch mit Leereingabe

ilöelich!"
.-x=2 : a-y=5 : e_text3="Neuer oatei name :

" : a_ty p= 2 : a_max_l ang:1 2
GOSUB .t ngabe
IF c-c§="" THEN GOTO hauptm€n ELSE eino=e-e§
IF INsTR(ein$,".")=o THEN ein$=ein0+".BAS"
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i 5=INSTR ( e.l n$, " , " ) : ei ng=UppER$ ( ei n$ )
-IF l5(9 THEN ein$=eing{To i5-l)+sTRING$(9_i5,)+ctn6{.t5 To}
el n§=arb_f i t e§{TO LEN(arb_f i I eg )-12}+ei ngIF wahl=13 THEN ming="umbenennen,,ELSE IFrahl=12 THEN mlng="Kopieren,,
tF wehl=16 THEN ming="sichern vonZ.'lle"+sTRS(zEi't_a)+,, bis zei.te.,+STR$(zeil e)but=ALERT 3 TExT menüg(o),ming,,. ats,,,ei;g

3UTTON R€TURN "JA", "NEIN"
IF but()l THEN GOTO hauptmen
nenelS=e l n_name$: name2$=ei nS
PRINT *2,AT(2; 1a) ;ming;,. ., ;namelg;;nam€2§;" .,,b.ltte warten.
RETURN

LABEL arb f'1 1e
OPEN *5 OUTPUT arb_fiteg
OPEN *6 INPUT ein_nameg
WHILE NOf EOF(*6)
LINE INPUT {*6, zei I eg
PRINT *5, zei I eg
I{ENO
cLosE is, t6
RETURN

LABEL new nam
CLOSE *5:CLOSE *6: i5=INSTR(ein_namell,
namel$=ei n_name$

._cod.=l10 THEN GOTO ._ok ELSE GOTO e fatschLABEL._d.tn.h
tF NOT( (._cod. )=65 AND e_code<=90 )OR ( e_code )=9 7AND ._cod.(=122)OR(._code>=48 ANO e_code?=57)OR._cod.=95 OR ._cod.=46)THEN GoTo e iatschIF ._cod.=46 ANO INSTR(c_.$,.'.,,)?>O THEN GOTO. f .l lch
IF c_cod.=46 ANO LEN(e_eg))8 THEN GOTO e fa]schIF(INSTR(._.§, ".")=o a[D LEN(e_eS)>=s aND-c_cod.()46)THEN GOTO e fatsch
IF INSTR(._.0,,,-,,))o THEil IF LEN(e_eg)_INSTR(._.9,"."))=3 THEN GOTO e falsch
GOTO . ok
LABEL a atlca
fF ._cod.=44 THEN GOTO € felsch ELSE IF._cod.)=32 ANO G_cod.<259 ixet cOrO e ok ELSE GOTo._f. I !ch
LABEL ._.1nt.O.r
lF(._co.l.)=48 AND._code<=S7)THEN GOTO e ok ELSE

GOTO . f.l.ch
LABEL . frlsch
PRINT CHRI(7) ; :GOTO c_welt.rLABEL._b.fv.r
IF q_cod.=129 OR._code=132 OR e code=I4B THEN

GOTO . ok
IF._cod.=142 OR._codc=153 OR e code=I54 THENcOlO . ok
IF NOT ( (._cod. )=65 AND e_code <=9O )OR( e_code )=9 7AND c_codc(=122)OR(e_codc>=46 AND e_codei=57)ORa_cod.=g5)THEN GOTO e_fatsch ELSE 6öT0 e ok
STOP
LABEL ._!o_tegt
IF ._cod!=13 GOTO e_w€iterrF LEN(._G§))o ANo(c_code=B oR e_code=33r)THEN._.1=r_.${TO-2):pRINT *2,CHRS(122);:GOTO e weiterELSE GOTO ! fr'tsch
LA8EL. oK
lF LEN(._ai)=._max_'lang GOTO e_fa'lscha_2.'l i=CHRI(c_cod.)
PRINT 12 G_zGtg;
._.9=G_.9+._zcl O
LABEL . w.lt.r
UNTIL G cod.=13
WITDOW 12 CURSOR OFF
RETURN
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name2$=ei._nameg{TO i 5 )+"BAK" : anz
nama$=FIND$ ( neme29, anz-dat )
IF NOT name§="" ANO anz dat:1 THEN
NAME nafrsI0 AS name2g
NAME arb_fi1.§ AS namelg
REiURN

LABEL .t n9eb6
WINDOW *2 OPEN
Y{INDOW Ü2 CURSOR ON
c_qi=" "
PRItrT *2,4T(._x; 6_y) ; e_
REPEAT

XI LL name2S

REPEAT:._code=INKEY: UNTI L e code( )-IIF._codc<3l OR._coci.>255 60T0 e so tast
ON c_typ GOTO

a_J_n , a_datnrh, a_a l 'l .a , .
LABEL._J_N

i ntcger, e_befvar

IF r_codc=74 OR._code=1OO OR e-code=7g OR

»Kleinanzeigen-M a rkt..
gesetzlicher Mehrwertsteuer

ile, zzgl gesetzlicher Mehrwertsteuer.
ört, Schreiben Sie lhren Text in die Karte (jedes Kästchen =

hnungsscheck)

,8,i:i J i:.:Ell "Jffi'.'Xl"[EJ3ß?';i: t n ",,Das ist der Text: (Bitte deuttich in Druckbuchstaben schreiben!)

Absender:

Name

Vorname

Srtaße/Nr.

PLZlOrt

_lllllrtl I

- Qie.Anzgigq soll ats Chiffre-Anzeige erscheinen (nurChiffre-Gebühr'tO,- DM inkt. Mw-St zzot ),,Ä in)o;chiffre-cebühr 10,- DM inrr. vw-si ää i.j.i'AäJ.jt_
ln dieser Rubrik:
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GEM-Anwenderhandbuch
Schneider PC
Markt & Technik Verlag, 1987
433 Seiten
ISBN 3-89090-460-2
Preis: 49,- DM
Das sauber aufgemachte. mit
vielen Zeichnungen, Diagram-
men und Bildschirmhardcopies
versehene Buch beschreibt um-
fassend und ausführlich den
Umgang mit der GEM-Benutzer-
oberfläche und den wichtigsten
GEM-Applikationen.
Es eignet sich sowohl als
Arbeits- sowie auch als Nach-
schlagebuch. Im Vorwort wird
darauf hingewiesen, daß als
Computer der Schneider PC
eingesetzt wird, jedoch ist die-
ses Werk für alle IBM-Kompa-
tiblen, die mit GEM betrieben
werden, von Nutzen.
Der Leser erfährt zuerst etwas
über die verschiedenen GEM-
Applikationen und deren Ein-
satzgebiete. Anschließend wird
die Bedienung der GEM-Ober-
fläche von Programmen be-
leuchtet. Nachfolgend wird jede
GEM-Applikation äußerst prä-
zise von der Installation über die
Handhabung bis in die kleinsten
Feinheiten beschrieben.
Ein eigenes Kapitel beansprucht
das GEM-Ausgabeprogramm
für sich. Es erledigt alle Ausga-
ben auf Peripheriegeräte, z;8.
einen Drucker oder Plotter. Au-
ßerst hilfreich ist die Auflistung
der Tastenbefehle von GEM-
Desktop, -Write und Word-
chart. Den Abschluß bildet ein
ausftihrliches Stichwortver-
zeichnis. Erwähnenswert sind
auch die vier Farbseiten, die
eindrucksvoll die Möglichkei-
ten von GEM.Graph, -Word-
chart. -Paint und -Draw zeigen.
Fazit: Ein rundum gelungenes
Buch, das jedem GEM-Anwen-
der ohne Vorbehalte empfohlen
werden kann. (J. Rauscher)

126 PC 1'88

Bove/Rhodes/Thomas
Die Kunst des Desktop-
Publishing
Addison-Wesley Verlag
(Deutschland)
312 Seiten
ISBN 3-925118-68-3

TCN/ rClLClEil ?rCi.

DIEI(Uil§TDE§
DEgI§OP-

PUBLI'HII{G

Desktop-Publishing: Ein Wort,
das zur Zeit innerhalb der Com-
puterszene und dem Pressewe-
sen in aller Munde ist. repräsen-
tiert sich auch auf dem Bücher-
markt mit immer neuen Erschei-
nungen zu diesem Thema. Zu
jener Sparte gehört auch dieses
Buch, das sich allerdings nicht
direkt mit Desktop-Program-
men auseinandersetzt, sondern
vielmehr den Aufbau dieser in-
dividuellen Zeitungsgestaltung,
sowie den Umgang mit der Ma-
terie in den Vordergrund stellt.
Dazu gehören u.a. ein Uber-
blick über die benötigten Gerä-
te, ein Kapitel beschäftigt sich
mit den Themen, die für das Ar-
beiten mit Desktop-Publishing
unerläßlich sind, wie Textver-
arbeitung, das Scannen von
Texten und etliches mehr, die
Unterschiede von Druckern
werden herausgestellt, und auch
das Unterbringen von Grafik im
Text fehft nicht. Z,iletzt werden
noch Rechner gezeigt und be-
schrieben, die auf diese neue
Herstellungstechnik züge-
schnitten sind. Auch Hinweise
über die benötigte Software feh-
len nicht, zugleich werden prak-
tische Beispiele zu deren Bedie-
nung mitgeliefert. Am Schluß
des Buches befindet sich sogar
ein kleines integriertes Wörter-
buch, das die wichtigsten Fach-
begriffe aus Zeitungswesen und
elektronischer Datenverarbei-
tung in Verbindung mit Desktop
Publishing erläutert und somit
auch Neulingen verständlich
macht.
Alles in allem ist dieses Buch
hervorragend geeignet, denjeni-
gen Computerbesitzer, der sich

mit dieser neuen Technik aus-
einandersetzen will (sei es be-
ruflich oder privat), jedoch kein
großes Wissen über Computer
an sich besitzt, an das Thema
Desktop Publishing heranzu-
ftihren, ohne ihn jedoch gleich
mit der Technik zu erschlagen.
Selbst Interessierte, die keinen
Computer besitzen, können mit
den Themen aus diesem Buch
schon eine ganze Menge anfan-
gen. Somit kann man dieses
Buch eigentlich nur empfehlen.

(JB)

Olaf Hartwig
Experimente zur künst-
lichen Intellieenz
in BASIC
auf cPC 464166416728
Markt & Technik Verlag AG
Preis:49,- DM

Das vorliegende Buch von Olaf
Hartwig ist in zwölf Kapitel un-
terteilt; der Schwerpunkt liegt
auf praxisbezogenem Lernenzum Experimentieren mit
künstlicher Intelligenz (KD.
Einleitend wird der Begriff der
KI erklärt; der Stellenwert die-
ses Themas in der heutigen In-
formationstechnik wird erläu-
tert. Das Problem des Dialogs
Mensch-Maschine wird an dem
Beispielprogramm DOC deut-
lich: die unterste Stufe der KL
Eine Frage an den Computer er-
zeugt immer dieselbe, einsilbi-
ge Antwort, ohne daß die Ma-
schine begreift, was gefragt
wird. Trotzdem ist ein Dialog
möglich, Verständnis wird si-
muliert. Im weiteren Verlauf
des Kapitels werden Program-
me entworfen, wie z.B. ein
lernfähiges PARSING-Pro-
gramm, oder das unter Insidern
bekannte ELIZA-Programm
mit einem Psychiater-Modul.
Beide Programme können
schon "intelligente" Antworten
ausgeben. Auffallend ist bereits
in diesem Kapitel, wie umfang-

reich die Listings sind - nicht
selten müssen mehrere Buchsei-
tenabgetippt werden. Positiv zu
erwähnen ist die wirklich pra-
xisnahe Erklärungsweise und
die ständige Aufforderung des
Autors an den Leser, selbst Pro-
grammänderungen vorzuneh-
men und zu experimentieren.
Gelungen ist auch der systema-
tische Aufbau der Beispielpro-
grarnme, die stark an Pascal er-
innern (Deklarationsteil, An-
weisungsteil, etc.). Die Compu-
terkreativität wird anhand der
Erstellung eines Gedichtes de-
monstriert, im weiteren Verlauf
sogar mit korrekter Syntax. Im
Kapitel KI und Robotics wird es
dann ernst. Der alljährlich statt-
lrndende Micro-Mouse -Maze-
Contest zeigt den naturwissen-
schaftlich-technischen Hinter-
grund der Kl-Forschung deut-
lich auf. Anhand verschiedener
Algorithmen, der leistungsfä-
higste ist hier der Pledge-Algo-
rithmus. wird gezeigt. wie eine
vom Computer simulierte Maus
durch ein Labyrinth mit Hinder-
nissen an ein vorgegebenes Ziel
eilt. Ein spielerischer Vorgang,
der ftir die Sensor- und Steue-
rungstechnik von Bedeutung ist,
so z.B. bei den Robotics (Indu-
strierobotern, die wir aus den
USA. Japan und der hiesigen
Autoindustrie kennen).
Kapitel fünf werden Experten-
systeme erörtert und ein vom
Autor entworfenes Expert-Sy-
stem aufgelistet. Der Leser
kann hier ein eigenes Wissens-
gebiet integrieren und erhält so-
mit eine eigene Datenbank. Mit
dem Kapitel über Wissensreprä-
sentation auf dem CPC schliellt
der kreative Teil des Buches für
den Leser. Sogenannte Que-
stion-answering-Programme
werden in diesem Kapitel er-
klärt und erzeugt.
Der restliche Teil des Buches
gibt unter anderem einen chro-
nologischen Uberblick über die
Entwicklung der KI bis in die
Gegenwart an, Zukunfts-
perspektiven werden aufge-
zeigt. Ein Verzeichnis über KI-
Programme ftir den CPC mit
kurzer Erläuterung, ein Glossar
der wichtigsten Termini der KI
sowie deutsch- und englisch-
sprachige Literatur bilden einen
informativen Abschluß dieses
Buches. Abschließend kann ge-
sagt werden. daß es sich um ein
gelungenes, sehr praxisnahes
Werk über KI handelt. einsetz-
bar allerdings nur vom fortge-
schrittenen CPC-Anwender.
Für den Anfänger ist das Buch
nicht zu empfehlen, da die vor-
geschlagenen Experimente ein
gewisses Basiswissen in BASIC
voraussetzen.

(H. Wollenberg)
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Aztpraxis-Programm aul Joyce
r'ivatliqu., Datenverw, Formulardruck,

.:lbriel, Leistungstat. Kompl DM 990,-
-ISA|VED, A.d. 0elsfeld, 5300 Bonn 2,
.28\3481 98 (ab l9h) c

l,,ware für den Schneider PC' i'4atheprogramme (Über 200 K)

= weise Gralik / Nur 50,- DM
I -e kostenloses lnfo anlordernI Schäfer I PF 7222 / 48 Bielefeld 1

.rellenkalkulalion lür Joyce sehr schnell
Bildschirmaulbau in ca 1 Sek.

3erechnel .100 
Formeln in ca. 6 Sek

Uber 60 KByte verarbeilbar
Preis: 60,- Bestellung per Scheck

od. zus. lnlos bei:
Peter Weigel, Veit-Adam-Str 16,

8050 Freising

r PUBLIC DoMAIN CPC & Joyce Ir lnfo 2x0,80 DM, cAT.Disc DM 12,- o' PDl, PF 1118,64M Linsengericht ' G

Gratisinfo für alle GPG-Versionen,
.-'ordern bei Friedrich Neuper, 8473:-:rmd, Postfach 72 G

:',1/Schneider PC + Kompatible
:.'e Disk ab DM 3,- lnfo gratis
' (arbach - Remscheider Str 1B
'r50 Solingen 

.l - Tel.: 02 1214 31 40

i§ JURoP §§§
Sie haben einen Computer

Wir geben lhnen das Recht dazu
[/usterverträge, Mahnschreiben,

Reklamalionen, Kündigungen, Kauf
Verjährung usw auf Disk

für PC u. Joyce. lnfo gg R port.

-10P, Marienstr 8,8510 Fürth G

)CW: Business-Star Iür 260 DM-. 
0 83 33/81 01 (neuwertig)

JOYCE _ SOFTWARE
FiBueinfach + E - U + UST 198,-
FiBu doppelt + Bi + Guv + UST 298,-
Multiplan, Wordstar 3.0 je 179,-
DR Draw, DR Graph je 179,-
T - Pascal, T - Toolbox je 198,-
DATA-SERVICE S. Wessler, Klunsberg. 5
3493 Nieheim 05274 - 8216 c
CPC-Schneider Flugtraining Iür
CPC 464, 664, 6128. Umlassende
Bewertung der Flüge.
A) Hubschrauber-Simulator in
Akion. 9 Anzeigen im Cockpit.
3 Flugprogr zur Wahl 29 DM
B) Space Shuttle-Landung
Echtzeitsimulation, nach NASA-Unterlagen 29 DIV
C) Boein9'727 Simulator. Dies
Programm ist zur Anfänger- und
lnstrumenten.Flugschulung geeignet
Mit Anleitung
Ab 2 Program jedes minus 5 DM
Auf Disk plus 7 DM lnfo gegen
Rückporto Fluging. F. Jahnke
Am Berge 1, 3344 Flöthe 1

Tel : 0 53 4ll9 16 18

34 DM

Public Domain f, MS-DOS
Liste gegen Iel 091 5117 0222
von F Steinkohl, Hopfau 1,
8562 Hersbruck G

Dictonary Engl -Deutsch 5,25" + Assem-
bler Lern 60,-, Tel : 0 42 08/'14 04

FREE- SOFT_WARE_FUR_SCHNEIDER
_ PC- IBM_ PRO- DISK_2,20_DM -
INFO _ J _ KAROLCZAK_DORFSTR_43_
2061 -STUBBEN

PARA 3.0 von Vortex zu verk incl.
2 Back-Ups, NP: 198,- DM, VK: 130,-
DM, 3 Mon alt, Tel.: 0 71 91/5 76 40

Dias ordnen mit Computel
CPC 4M/664/6128, J0YCE und PC

bis zu 100000 Dias; Suchzei[
1 Sekunde lnfo gegen Rückporto

bei: Dipl.-lng. W Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf

Tel,: 0 71 81142846 c
J0YGE: Nie mehr aul den Drucker warten!
Das Programm JOYSP00t läßt Sie weiter-
arbeiten, während der Drucker noch läuft.
Paßt zu allen CP/M-Programmen, wie BASIC,
dBase, Star-Mail usw., nur DM 89,- CPC +
J0YGE: Der Disassembler PB0D|Z80
kann mehr als andere und macht auch vor
den verbotenen Speicherbänken des
CP/lV-Plus nicht halt D[/ 39,- Kostenlose
lnlo bei R Keller, Markt 28, 5 Köln 91. G

--. Handwerker -..
Universelles Abrechnungsprog
für PC 1512/1640 mit Festplatte

auslührliche lnfos gegen DM 3,- in
Brie[marken bei:

Georg Huonker, Erlenbachhof,
7463 Rosenleld-Leidringen

--"- AKTIEN.DEPOT.VERWALTUNG --- -
Nur Schneider CPC 664/6128

Kaul/Verkaul/überwachen
Veränderungsliste/Auswertungsliste
Bewertungsliste/Gewinn-Verlustliste

Volatilität, Relative Stärke, TBI
200-Tage Durchschnitt, 3 versch Grafiken

PunKe-Linien-Balkendiagramm
Wertberechnung Gesamtdepot

Alle Listen ausdruckbar
Preis DM 119,- Gratis Inlo:
Gerd Schmarsow Ulerstr.26'

2000 0ststeinbek Demo-Disk gegen
DM 10,-. Wird bei Kaufvenechnet. G

--. dBase Notenverwaltung -'.
Ein Programm, das mehr kann, als
Nolen berechnen! lnlo (Freiumschlag
0,80 DM) M. Pruy, Stegerwaldstr.2a,
BB70 Günzburg Tel,: 0 82 21162 59
(19-20 Uhr)

Pascal l\4T+, CBasic, 0riginalsoftware,
je 100,-, Iel:022 36/6 58 19

GBAFPAD lll lür J0YGE
günstig abzugeben
Tel.: 0 60 23/72 50

Software + Joyce u JoyceiPlus
SCHREIBLEHRG. 69,_ DM
Lernen Sie lVlaschine schreibenTEST 39,_ DM
Multiple-Choice einfach
LERNPROGRAMM 1 (Iü C) 79,_ DM
freie Eingabe für Lerntext, Frage und Ant-
wort, Auswertung, Ausdruck ldeal lür lVe-
diziner LERNPR0GRAIVIM 2 98,- DM
wie LP 1 zusätzl. "Fill in"
SORTIERPROGRAMM 39 - DM
sortieren u drucken Listenverw
S0FTWAREERSTELLUNG zu günstig. Prei-
sen H. Panier, Softw., Dorfstr.l3
2381 Struxdorf, Tel : 0 46 23/.10 44 G

Lotto-Vergleich mit System Vollsyst.
7-13 aus 49.Vew-Systeme Zahlen v 2 bis

1702. Ziehung 3" Demodisc 20,-,
Prog Disc 99,- + Nachnahme

Tel.: 09 41/3 30 48
Eine lnvestition die vielleicht

lhr Leben verändert

ETAT-F|Bu' spez fürJOYGE-DM 165
große Leistung: Jahres + Monats-Bilanz,

G + V-Rechnung, Kontenbl,
MwSt.Autom , 140 Sachkonten in
14 Kontengruppen ausf Beschr.

Prospekt gg Rückporto von:
Dr G Müller-List, Heerstr 157

5300 Bonn 1 G

Lohn- und Einkommensteuer 1987
Druckerausgabe + Datensicherung
Auslührliche Anleitung lnlo 1,50

3"-Disk I. CPC 78,- DM + VP
Versand gegen Vorkasse oder NN

88er-Aktualislerung 20,- DM
S. Teurich, Mesternstr. 6
4952 Porta Westfalica G

CPC: Tiefstpreis für
und Spiele. Maxi-lnlo
bei Norbert Rausch,
5 Köln 60

Anwendersoftware
gegen 0,80 DlVl
Niehlerstr. 44,

G

SPAITE]{ 10
- - '0 Spalten -max 80 Zeicheni 2000 Felder
.-"nen (+i -) -Suchen- Sort- Drucken-

. -'achste Bedienung- C/D 33,- / 38,- DIV"'-' SCHATTBILD - Gad 1 ""'
:,.-altbilder mit dem CPC alle gängigen
:,.-ieile in Bauteilebibliothek mit Hardcopy

:'S0N u, kompat (NLO/DMP) - Test
-elt 5/87 S 58 C/D 43,- / 48,- DIV

BANK 111
. . 3ankkontenlührung, Haushalts-, Kassen.
- r kl Get,vinnrechnung m SUCHEN
-::rt- Druck- schnellste Eingabe- CiD
:: - /38,- Dl\4

ügenwrtsur,rc rrr
:..^küberweisungen aus einer einmal
- -l:gebenen Datei aul Endlosvordrucken,
-,--ell, bequem, einlach- C/D 33,- i 38,-

VOKABELTRAIl'IER I-"-
,..--elle, einf Eingabe- max 2000 Vok -.-:'franz Zeich - C/D 23,- / 28,- DIV: . se bei Vorkasse od. +NNGeb - Software, t esen, Rathaussk 70, 5410 Höhr-Grhsn

. 0 26 24133 77 ab 1 8 00 Uhr G

- WABMEBEDARF DIN 4701/83- mit kompl k-Wert Berech.. Baustoffdatei n. DIN 4.108- mit ausl. Handbuch, für:- PC/MS DOS 498,_. PCW/CPC 298,-- c 128 298,-. Hinderer lechn. Software' Hohenzollernstr 9, 071 27

:.. ".. rf r.tff ll.i......?111"..

f Astrologie mit Computer II lnternational geschälzte Astro, II logenprogramme,professionelle II Deutungsprogramme, Lernprogramme II für Anfänger. Handschriftenanalyse, II Bio-Rhythmus, Astro-l-Ging II lnfo gegen DM 2,- in Marken II Askon, K W Bonert, Peter-l\ilarq -Str,4a II 2000 Hamburg 60 I c
I I Bonzo's super Meddler I I

Das Spitzen-Kopierprogramm
tür Band-Disk Kopien, auch
Headerlose und Speedlock.

Jetzt mit über 500 (!)
Lösungshinweisen. Disk nur DM 45, -

+ Versand. Austührl. lnfo gegen
Freiumschlag von: Jost Hollmann,

Brüsseler Str. 28, 5000 Köln 1
G

Odg dBase Il für CPC 464 lnst.
110,- DlV, Tel.:05 31/32 99 90

'- SENSATION: TREIBWARE V01'l --
A.S.S. WARE'-" TREIBWARE FUEB WEN?: '-.'

Nur für Privalpersonen lür
nicht gewerbliche Nutzung. Nur
lür deutschsprachige Länder

(BRD, DDR, Lichtenstein,
Luxemburg, 0steneich und Schweiz).
Wic elhalten Sie TREIBWARE?

Für 20,- bar + Diskette +
adressierte (lhre Adresse) und

lrankierte Diskettentasche.
leistet TREIBWARE? "'

Sofort ohne jegliche Hardware-
änderung 400 bis 430K8 netto

ab MS-D0S 2x und 3x auf jedem kompati-
blen XT-Rechner; z.B.PC 1512; bis 850 KB
netto auf B0- Track-Laufwerk. Automatische

Formaterkennung für bis 4
Laufwerke: inclusive total

flexiblem F0RMATTER und
TREIBWARE darl nach Über-
sendung von 20, - an A.S.S.-

WARE an Privatpersonen
weitetgegeben werden.

Alfred Henmann
Schimmelshahn, 5461 Roßbach- (C) Copyright Alfred Henmann " G

Joyce + CPC Lehrerprogr , Noten.
u Punkteverw., Schnittberechnung

usw. Notenspiegel, Gewichtung, Schirm
Druck, einl Menuebedienung, praxis-

erprobt. lnlo Freiumschlag (1,30)
C Bernhold, Rommelstr. 3l

8783 Hammelburg

Tape to Disckopierprogramm mit über 400
Lösungen auch Headerlose. Wird laufend

ergänzt Für alle CPC's nur 50,- DM.
Weitere lnfos bei Software Handel Weber,

Hallerhüttenslr 6, 8500 Nürnberg 40,
Tel:09 11/49 91 03 c
--- LOHN.EINKOMMENSTEUER 1987 "--
vom Fachmann Berechnet (last) alles
Umfangr. Erläuterungen. Update 1988
garantiert Nur Iür PC 1512/lBlV: 70 DM.
lnlo: 0,80 DM Dipl Fin. Wirt U, 0lufs,
Bachstr 70 5216 Niederkassel 2
Iel 022 08 - 48 15

G

--- Schneider CPC 464 zu verk,': dBase ll
-'; [,lultiplan
--r Textomat
.-: Statistik.Star
-:- Disketten 3" Stck-. 

=i:n 0 52 51/4 96 67

90, - Dt\/t

90, - Dtvl
45,- Dt\il
45,- DtVt

5,- DtVl

1',88 PC 127
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FiBu l. JOYCE, praxisbewährt!,
erst nach 1100/6000 Buchungen

drucken, Superpreis 90,-, Kontoblätter
28,-/1000, soFr&ToFr

Wilhelmstr 71, 44 Münster

W0RDSTAR 3 0m MAILMERGE + FAKTURIE
RUNG tür J0YCE zusammen DM 150,-

Ernst Berger 5600 Wuppertal
02 02/76 13 75

Anwender-Programme alle CPC's
lnfo gegen Rückumschlag
Günther Hust, Deichstr. 60
2876 BerneMeserdeich

Free-Soft für IBM/komp
4 Kat-Disk : 10,- DM

über 800 Prg. Disk je 4,50 Dl\tl
Lieferung gegen Vorkasse + 5,- DM

Porto/Vers. Hewi-Soft Henze
BrinkBT,2l22Schwanewede G

DISK0MAN: Nichts ist spannender!
Aul 3" D jetzl (nach der Einführungsphase)

20,- DM: HARY,
Gärtnerstr. 14, 6602 Dudweiler.

lnlos gegen Rückporto! G

FoRTBAII-77 mit Disk & Handbuch.
lür GPC/J0YGE 116,67 DM lüt PC
1512 149,- DM! Soltwarehouse
Kunz - Stapelbrede 60 -
48110 Bieleleld 1 - Iel.: 05 21/87 25 04 G

CPC 4M/61 28 Haushaltf inanzen
Einn /Ausg. planen u überwachen
Bankkontenf ührung, Graf ik 40/1 00

Konten 49/89 DM Vorkasse
M. Fuchs, Bangert 45, 653 Bingen

Textverarb. mit CPC6128 + Wordstal
spielend am Bildsc!irm lernen!

Selbsterklärende Ubungstexte
auf 3" Disketten, dazu

Strukturtafeln und Hillsblätter.
Grundst und Aufbaust. je DM 18,-
zus. DM 32,- (Scheck od NNgeb.)

Dipl -lng. R.A. Müller
Holweg 2,7526 Ubstadt G

Geld verdienen mit dem PCl512
Biorhythmus mit Mondphase
Lohn- und Eink.-Steuererklärung, PC-Write,
PC-Chess, Translile IBM-Sharp-lBM
Tel.: 089/4 30 09 30

Für Joyce: tr STEUEBMAT tr
Lohn- und Einkommensteuer: Druck
direK aul's Formular, Analyse,
Tabelle, Disk 70,- DM; Aktu. 20,- DM. FORMULARPRII{T -
Formularbearbeilungssystem, Disk 40,- DM
lnlo gg. frank. Umschlag: F. Farin,
Elisabethstr 65,4460 Nordhorn G

0riginal-Software lür Joyce
Wordstar, dBase ll, Multiplan

ie 100,- DM, Newsdesk + dt. Zeichensa[
150,- DM, Trivial Pursuit 50,- Dl\,4,

Tel: 0 53 23/52 40

- SUPER _ LOHN _ EINKOMMESTEUER -
Jahresausgleich '87 Neu m. Datenspeicher
Kundenverwaltung, Formulardruck, Analyse
günst. jährl. AKu! (Demodisk)!-- MIET _ WOHNGELDBERECHNUNG ""
Mit allen Kreisen u. Gemeinden d. BRD!
PC u HC Prgr f prof. u. priv. Anwendung
Diskab 70,- DM. lnlo gg RP
H - | - SOFTWARE, Niederfelderstr.44,
8072 Manching 0 84 59n6 6 G

Wg Systemw. J0YCE orig.-Progr:
Prakt. lexfuerarb. + Handb DM 40,-,

DMV JOYCE-Sonderheft I + Disk. DM 25,-;
Bücher: J0YCE f. Einsteiger DM 15,
CP/M PLUS Anwender-Handbuch DM 20,-

CPC/PC-Hefte ab 1/86-12/87
Stck. 2,- DM Tel : 0 52 71/44 59

J0YCE orig. Progr m. Handbuch:
dBase ll DM 90,-, VarDat ll DM 90,

Multi-Database DM 30,-,
Loco-Mail DM 50,-, Star.Base DM 90,-

(vers.1,37 + Ubhandb.)
Schneider CPC/PC int. Databoxen 5/86 -

12/87 pro Stck. DM 10,-
Tel.: 0 52 71/44 59 ab 19.00 Uhr

lI P0-Spiele, Superangebol lrIf Gratisliste anfordern bei lI
Fa. Pleilgroßer H , PF 1205, 7928 Giengen 1

G

CPC 6128 Farbmon + 23 Disk. Multiplan
+ EMS alles orig. + div Spiele + CPC
lnter.4/85 - 11/87
DM 900,- 040/2 50 69 45

CPC 6128 Grün + Vortex: FXl 51/4" +
DMP 2000 + dBase ll + Wordstar + Mul'
tiplan + Tasplus + Star-Text + 40 Disk.
+ Literatur - Preis VB 1400 DM
Tel.: 0 65 42122919

Vortex F1.XRS Modul mit 5,25" Laulwerk
(708 KB lrei) Preis VS

Tel.: Mi ab 20 Uhr (0 61 31) 68 95 18

Vortex FD I + 3" Disk l. CPC 4M 800,-
oder Fl + 3" Disk 500,-

Vortex SP 256 200,- 0 42 08/14 04

DK-Tronics Spr. Synthesizer Rom Ver org
Proli Painter, 160 DM Tel:0 84 58/20 13

CPC-Resteverkaul!!!
Wir räumen unser Lager. Prolitieren Sie
davon! Alle CPC Cassetten DM 8,-, alle
Disketten DM 18,- zgl. Versandkosten!!
Liste nur gegen 0.80 DM Rückporto:
SUNSHINE-Software, A.d Schilde 14,
5270 Gummersbacn 

O

Wiilschaltliche Programme
[ür die Arztpraxis aul

dem Schneider CPC, Joyce, PC
Fa EFFEKTA, Am Wiggert 9c
45 Osnabrück,0541-44 24 16 G

Verkaufe Drucker Schneider Matrix Printer
NLQ 401 DM 300,-
M. Völker 0 61 71-7 27 14

- Joyce PLUS + Disk + Literatur + Spie
le + Databox + PC lnt. VB 1900,-

Chitfre: 071287

NEU SENSATION NEU
Tragbarer Fernkopierer mit oder ohne

Akkumulator lür DireKanschluß
oder Akustikkoppler mit

kompl. Verkabelung
und Akustikkoppler

Nur 2600 DM + MwSt
Greger-Luxembourg 0 03 52-48 57 92

G

1.) Joyce PLUS m. sehr viel Software
Schnittstelle u. Typenraddrucker wenig ge'
nuüt DM 2500,- komplett
2.) PC 1512 zwei Laufwerke u. Festplatte
Vortex 20 MB u. Software DM 2500,-
Tel.:0 61 67/16 60

Joyce PCW 8256 + CPS 8256 + 256 K
+ 30 Disketten inkl. div. Prog. +

Literatur kompl VB 1600,- ab 20 h
Tel.: 02 12180 06 17

Kopiere 3" auf 51 /4" MSD0S 360 KB.
3" Disk 63,- DM, 100 Stck : 550,-DM.

Joyce Modem Programm ohne Fll ab
Dez. 87. lnlo 0,80 DM Porto.
A. Rieger, Gürzenicher Str. 1,

EDV-Service 5160 Düren G

Vortex Doppelstation Fl mit
Gralicmaster + Para30 +
Assemblerpaket 850,- DM
Matrixdrucker CPA-80GS 500,- DM
Iel.: 02 21143 28 fA

Joyce PLUS mit seriell/paralleler
Schnittstelle und Software.

DM 1500,- Tel.:0 61 21130 19 04

Verkaule PC 1512/HD 20 last neu
mit orig. Handbuch u. Software +
640 K Speichererweiterung.
Tel.: 0 87 7412 65 (nach 17 Uhr)

Verk. Vortex FD-1 + VD0S 2.0 für
1000 DM. Iel.:0234123 35 12 ab 17 Uhr

PC 1512 CMDD Farbmonitor Software tür
DM 1900,- Iel:022 36/4 45 06

..... 5,25" 1ür Joyce! ..o..
2xB0 Tracks. 720 KB formatiert.

Anschlußfertig im Gehäuse. Unbenutzt.
Nur 398,- DM.

Tel.: ab 18 Uhr 0 41 01/20 95 62

- Computerschreibtisch 1 Monat NP 230,-. VB 180,- Tel:02 03/42 48 90

CPG464 CPC664 CPG6128 Uset!
Lichtgritlel mit Programmen
und dt. Anleitung nur DM 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme
lnlo gratis! Fa. Schißlbauer
Postlach 1 171S, 8458 Sulzbach
Tel:0 96 61/65 92 bis 21 Uhr G

Schneider 151211640 - 10 MB Fest-
platten 358 DM * Streamer ab 949 DM* Tanon 20 MB - BIX lür GPG=398
DM - RS 232CPC 464=1'18 DM;
6128=178 DM - Neue und gebr.
464/664/6128/Joyce/Floppy/Drucker -
GPG Floppy 830 KB 3,5"=479 DM;
51/4"=499 DM;360 KB 31/2"=345
DM; 51/4" 398 DM . Joyce Floppy 830
lß 3,5"=349 DM; 51/4"=449 DM '
ilur Laufwetke: 3" + 3,5"=175 DM;
5114"=245 DM 'Voilex Floppy/Er-
weiterungen * 3 x Falbmonitor GT
644=565 DM - Akustikkoppler ab 199
DM ' GPG Mouse ab 168 DM ' Lighl-
pen ab 59 0M ' Drucket DMP:
2000=499 DM; 3160=5,18 DM;
4llll0=985 DM; Microline 182=598
DM - Ankaul bei Systemwechsel *
Reparaturcervice *
Manfrcd KoDusch Bergenkamp 8,
4756 Unna,0 23 03/1 33 45 G

Verkaufe PC 1512 MM/HD 20
5 Monate alt (noch Garantie)

VB 2OOO,- DM
Tel : 02 08/48 35 94 (ab 19 00 Uhr)

Vortex MlX + l0 Disks für DM 470,-
Thomas Müller Tel.: 0 94 43/59 89

Vortex F1-X lür CPC 61 28
(neu) 600,- DM

Tel.: 0 99 41/37 65

HALT!
Solort 09 31/5 49 16
wählen und unsere neuen
Preise hören oder
Preisliste anlordern!
GomputerLand
Ludwigstr 9, 87 Würzburg

Joyce-PCW 8256 (5124)-Multiplan' DR.
Graph/Draw - Chess - 750 DM
Tel:0 23 61/1 35 64 n. 18 Uhr

Festplatte an Schneider PC!
Einbaukit: 45,60 30 MB-komplett
Kit 789 DM. Mit auslührlicher
Anleitung CompOff, Pf 750935,
8 München 75, Tel: 089/7 21 15 61 G

Joyce PLUS (1 Jahr alt) +
D-Base 2 + 11 DD-Disk. DM 1000,-

Tel.: 09 11/55 30 75

CPC 6128/Color + 40 Disk (Textomat,
Painter, Statistik, Unidatei usw., Spiele)
Zubehör, Bücher, sonstiges
DMP 2000 + Computertisch
Gesamt-NP 3600,- VP DM 2000
Tel : 0 60 53/43 27 nach 18 Uhr

Schrittmototinterlace lür
alle CPC! lnfo: P. Wendorff,

Am Flasdieck 5, 42 0berhausen

Joyce 512 KB, Software, Literatur
20 Disk 750 DM Tel.: 0 2274161 41

Druckerf reaks haben lnteresse!
Verkaule wegen Umzug meinen
Drucker Seikosha GP.700CPC
Preis NV. I el.: 0 7 4 32151 28

lVichael Merz

COMPUTER ENDLOS ORUCK
wir liefern z.B 1000 Blatt

Endlospapier mit lhrem Briefkopl
od Rechnung od. Formular

fertig bedruckt lür SFR 390,-
Auch Mehrfachsätze od.

Kleinstauflagen ab 200 möglich
AMS, Posüach CH, 4057 Basel,

Tel.:061/32 92 66 G

CPC 464 + Farbmonitor + Drucker +
Kassetten + Bücher VB, Schneider'Maga-
zine von 4/85-1.1/87 für Sammler Preis VB
Tel : 0 70 2214 83 90

PCP 6128 DMP 2000-8K Fx'l Amx'Maus
Turbo Pascal, Wordstar, dBase,
Multiplan, Fortran 77, 20 MB weitere
Anwendersoflware div Spiele,
Literatur nur komplett.
Ab 18.00 Uhr 07159124 40

G

DER JOYGE LEBT!!
gramme für J0YCE z B
(Action-Adverture) 39,90

(Spiel um J. Bond) 49,90
ute Spiele) 59,90

Cyrus ll Chess (3-D Schach) 47,90
lNF000M-Adventures p 69,90
i0YSTlCK.Set (inkl. Joystick, Adapter
u. ACE-Flugsim.) 99,90
Fleet Street Editor plus 199,00
Steve Davis Snooker (Billard) 45,90
Wenn Sie mehr wissen wollen, Iordern Sie die
kostenlose JOYCE-Liste an! §Ul'lSHlilE-
§ollware, A d Schilde 14,
5270 Gummersbach, I el :0 22 6111 57 52

G

G

G
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Kleinanzeiqenl

.lryce Plus wen. gebrauchl, viel Softw
3M 17m,- Tel.:0 23 32161287

CPC, Grün + DDI-.I + Softw.
+ Lit. VB 800,- DM

td : 0 21 521 51 01 20 ab 15.00 Uhr

' ' 'SGHilE]DER PC 15121640 - .'
i-eaalzubehör für Schneider PC's:
'IhiyeGard 22 MB lormatiert, bootet!

=r§ecKertig mit Diskmanager= um-

"r-Eeiche 
Festplattenvenvaltung u. lnstall.

: -rrsketten, 20 Funkt...................... 698, -
lEtnanager alleine .. ..,.......88,- DM
frhdy-Scanner.......................589, - DM
'-ett endlich Spiele, CAD & Text
-rt Herculeskarte + 2. hochaufl.
lJcoochrommonitor + Spezialsoftware
frdem (schaltet per Taste
rLnitore um) 1512er Paket ab:479,- DM
''1512 EGA Karte, Monitor, Softw... 1298,- DM
'Resetknopl, das schädliche Aus- und

:rschalten entfällt.

',npl. mit Einbauanleitung.. ....29,- DM
T-Tuning:
-2tB RAM-Kailc + Software.299,- DM
ß7 -8MHZ incl. Tests0ft........339,- DM
'rtEC US|}8MHZ + Tests0ft.......29,- DM
-RAMenrrrefterung a. M0k8.........49,- DM
$ielesammlung lür den Feierabend:
3chach, lnvasjon, Golf, Kriegssimulation,
3'etlspiele usw. : l0 Disketten 69,- DM
'Prolessionelle deutsche Programme,
idressprof i, Buchhaltung, Vereinsverwal-
ing, Faktura, Paketpreis.. .........89,- DM
PC 1640, Preise aul Anlrage!!!
-:eferung per NN. PC TEGHl{ll(,
$einstr '16, 5202 Hennel 1,
) 22 44138 11

D!§KETTEN m Gar.I 5 1/4",48tpi 2 D DM 0,84 It 5 1/4",96tpi 2 F DM 1,45 Ir 51/4',, HD 1, 2-1,6 Mb DM 3,35 I. 3112",135tpi2DD DM2,5lt II 3" Markendisk.2 CF DM 6,19 II Allg Austro-Ag. & Hges, B. Goller, It Schleißheimer Str. 16,8057 Eching II Tel.:089/3 19 54 56 I
G

l/atrixdrucker KX-P 1091 380,- DM
23 Leerdisk m. Box + 10 CPC Fachb.
100,- Schn. PC-lntern Hefi 3/85-
l286 50,- DM, Tel.: 0 61 55/6 18 95

FD-2 lür J0YCE, VB 3500 Nittmann
iel.: 93 14 81/30 19, oder 10 70
rVien Lerchenfelderstr. 1 -3

Schneider 151211640 
- Festplatlen 20lilll trtB '

lleue ünd gebrauchte 4641664/6128/Moni.
hrc/Floppy/Drucker ' f64 200, - DM' CPG
Floppy 83ll l(0 3,5' = {79,- Dtrl; 5 1I1"

= 199, - DM ' Joyce Harddisc 10 illB
16511 DM; 20 MB 1950 Dil ' ilur Laulwer-
Ie: 3' + 3,5' = 175 DM; 5114" = 245
Dil ' Alustililoppler 199 Dil ' AilX lrlouse
2{9 DM ' PC Scanner 848 DM ' BIX 389
Dt' RS 232 148 DM . Public Domain lür
PC ie Disc 10 Dtl ' Multilace ll 178 DM '
Iale/Supercopy 09/79 Dil ' Anhul bei
sNemvechsel ' Beparatuseruice ' Man-
M Kobusch, Bergenkamp 8,475 Unna,
0 23 03/l 33 45 ai 17 bis 21 Uhr G

Suche für CPC 6128 Programm zur Erstellung

von Spielplänen (HandballlFu8ball usw.) bis

20 Mannschaften (analog TABOMAT lür C64)

Suche Handwerkersottware für PC
Tel.: 02 011-/4 51 23

Suche Programm zum Erstellen von
Slickmustern für CPC 4M mit dK'tronics
256 KB und NLQ401 Floppy
K Pehle, Pl. 1831,2950 Leer

Suche Lern-Schulsoftware-J0YCE
Martin Schmid, lm Zinken 11

7453 Burladingen

Hausverwaltung + Kostenverteilung
+ Einnahme/Ausgabe alle mit Drucker-
ausgabe lür CPC 6128. Kempkens,
H.-Heinestr. 6, 5030 Hürth,
Iel.:022 33/6 45 06

Suche Software Iür PC 1512.
Georg Olbertz, Georgstr. 19,
5 Köln 1, Tel.:02211217431

Suche Turbo Lader Buslness und
Programmentwicklung unter CP/M
2.2 von M+T, Iel.:027 72140285

Suche Handbuch lür Platinenkit
D Gemüth, Rellinghauserstr 276,

4300 Essen 1

Suche Vortex-Sp-erw. + Drucker
lür CPC 464, Iel.:M21167 0234

Tausche origin. Space Shuttle (Disk) gegen
CPC lntern. 1/86, 2/86, 7/86, 8186 oder ori.
gin. Zombie (Disk) Tel.(0 52 42)4 41 89
ab 16 Uhr

Tausche Romsolt. M. Descamps
Sasboslaan 6, 8540 Bellegem Belgien
Tel : 056/21 33 44

Wer kann Sharp 5 l/4-Floppy an JOYCE
anpassen? Tel.: 0 64 2412278

Verk. Schn.-CPC-lnlernational,
Heft 5/85 bis 12187 je2,- zzgl
Porto, Tel.(0 23 05)7 93 54

Achtung!
SCHNEIDER PC 1512 USER.CLUB
Die Anwendervereinigung lür alle Besitzer
eines PC 1512/16401
Wir bieten eine monatliche Zeitschrift,
Public-Domain und eigene Soflware,
Hillestellung bei allen Problemen
Fordern Sie unser lnlo an
(bitte Rückporto bei.)
und werden auch Sie Mitglied.
Anlragen an:
Boll Knone,
Postfach 200102,
5600 Wuppertal 2

Gebrauchtcomputer mil Garantie
Alles rund um den Schneider,
Hardware, Software, Literatur
etc. zu Superprelsen. Katalog anfordern!
(2 DM in Br.Marken) -
EDU-CLOOTS, 5132 Ub.-Palenberg
Zeisstr. 7 ständiger Ankaul

G

Künstlerische larbige Computergraf ik als
Jahreskalender 1988. Der'SYN-C0DE'
B 42 x H 55cm, Preis DM 38,- incl.
MwSt. zzgl.5,- für Porto + Verp. per NN
Hubbert, lndustriewerbung PF 7,
3447 Meißner Tel.: 0 56 57/6 50

Zeitschrift Schneider lnt. von
3/85 bis 12187 Kpl 100 DM

Raum Hamburg Tel.: 040/7 60 57 51

suche JOYCE (PLUS) Anwender

"' Druckt lhr J0YCE bla8? "-
Autfrischung lhres Farbbandes
lür 9,- Dil (incl. Porto), Kenzelmann P.,
7964 Kißleqg, Sonnenbühl 26

JOYCE - PC, JOYCE- ATARI
CP/M _ PC, CP/M - ATARI
lnfo: Bernd Drost Schulstr. 67
6382 Friedrichsdorf 0 61 75/6 04

Wer hat Lust mit mir einen CPC-User-Club
in lnnsbruck Iür Tirol zu gründen?!?
Bitte wendet euch an: M. Wenngalz,
Iel : 52 22122 28 34 Egger-Lienzstr 28
6020 lnnsbruck

HAMBURG
CPC-USERCLUB sucht Milglieder aus
Hamburg u Umgebung. Bitte melden bei
Thomas Kahl, Tel.: 040 / 3 90 58 20
Eulenstr. 57, 2000 Hamburg 50

Suche KontaK zu J0YCE-Usern die
mathematische und technische (EleKronik)
Programme erstellen, zwecks Erfahrungs-
und Programm-Austausch. Karl.Heinz Reiß
Masurenring 11, 2300 Kiel 14

LUXEMBURGER
SCHNEIDER MASTER.CLUB

sucht weiter Mitglieder. Bieten an: Clubma-
gazln, Software, viele viele lnformationen ...
Auskunlt bei: Serge LINCKELS

2, cite Eichelter
L-8366 Hagen
oder
Alain THEISEN
18, rue Nic Biver
L-4807 Rodange

PCW-Club. Alle Joyce User sind eingela.
den uns beizulreten. Keine Beiträge. Nur
Rückporto zu jedem Briel. Anlänger will-
kommen. lnfo: PCW-Club Postfach
150541, 6i00 Ludwigshafen

CPC-Club RSC sucht noch
Mitgliede(innen). Wir geben jeden Monat

eine eigene Clubzeitschrift heraus
lnfo bei: BSC, Kreisstr.4,

8861 Utzwingen
Biüe 1,50 DM Rückporto beilegen

Suche Kontakt zu CPC4M Usern
im Raum Nürnberg-Fürth
Karlheinz Küfner Dombühler Str. 53
8500 Nürnberg 60

Unser Computer Club 'Fehler im System'
in Halle / Wesüalen tritft sich wöchentlich
im Kiskerhaus, Halle jeweils Samstags um
15.00 Uhr. Wlr sind zur Zeit über 30 Mit-
glieder mit steigender Tendenz. Geboten
werden neben Clubzeitung auch Kurse.
Mitgliedern slehl eine umfanEreiche Biblio-
thek zur Verlügung. Beitrag 10,- DM lür
Schüler und 20,- DM lür alle anderen.
Kontaktaufnahme mit oben genannter
Adresse oder Wolfgang Zeh
Tel : 0 54 25/53 05

G

G
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EURO-ORGANISATION DATENTECHNIK Venriebsgesellschall mbH
4000 Drisseldorl 1 F.iedensfaße 13 Tel 0211/308071

a\\\\\\\\\\\\\\\\
COMPUTER-STUDIO

BASEL

C*Schneider

tl, SchneiderVertraoshändlerllSeruicecenter
I' Hard- & Sottware von A-Z lür ostwestlalen

"toI
^H, a JoycertrtllLl. .Ltürtlntal

Computer-Shop
Drawehner Str.'15
3130 Lüchow Tel (0 58 41) 5499
Hard- und Software
Zubohör Lit€ratur
Versandkatalog anlordern
Bitte Computertyp angeben.

Ra,aa.saraßa 2, Naho Nauweilc,plalz.4054 Basal Vidat x
fabron lO6U 39 t4 4

\\\\\\\\\\\\\\\\\

Eintragungen
im Händlerverzelchnis,
nach Städten geordnet,

kosten Je mm Höhe 6, - DM bei
elner Spaltenbreite von 58 mm.

Elnträge möglich
mlndestens

6 x innerhalb eines
!nsertionsjahres.

Nähere lnformationen:
Wolfgang Brill

Telefon (O5651) A7O2

Anzeigenschluß für die
Ausgabe 3/88

von
PC Schneader lnternatlonal

ist der 21 .1 .84
Erscheanungstermln

ist der
24.2.44

ADIO-FERNSEHEN/ zt +tFt-vrDEo

Straße 206Telefon (02 28) 36 40

caSchneider

."ß=*
 AIARI

EIEGIJIE ITE NIO{ OER AIOENEN

Sdnrster Electrcnic

cD
G

Obcrc Must*lr 33 tl62O Cutq - Rarcl

^AIARI 
caSchneirier G

computerrechnik Dtpt. - Ins. n.tiäIä"i'"
FEnklurter Str 23 6(ß0 Rüsselsheim Tel : (061 42) 68455 Ix 4 182982 c0mpt d

Hochstraße I 1

8500 Nurnberg 80
Tel Gll/289028

C-Scfrneider
JrcnPulERotutsßn

Wir lüfirm il den üioinal ScHflE|oER-ftotuktan Softwarc, tJücher urd
arbetür veschi€dGner Fimm wie DATA BECKER, VoßTEX CUMANA,

ISS, RUSHWABE, MARKI & IECHNIl( SYBEX, VOGEL-VEIIAO Uil.!

- \J\rl !l lvltaVl
r:ii:i$§ fc,?P uT E R 0 I U l5l 0 N

Holländlsche Str. 1 2i, 3502 v.llmar, Tel.: 0561 r82 81 E0

C Sdtneider
IcnPUTER DiUl5t0it

Venragshändler

Büro Knüppel & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (0611261262

REPABATUREN PREISWERT UND SCHNELL

G**Slneider
§s6oITPYTER.SERVICE
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ALLES
WAS EIN
GOMPILER
BRAUGHT
(uND NoCH EINE

MEHR) BC

ldeal auch lür den Elnstieg
Programm Zins:

Varlabl6
gogenwärtig ; Gl€it;zukänttig ; Gloit;Jahre ; Gl€lt;ZinstuB ; Gleit;

F seszins (gegenwärtig, ZinsfuB, Jahre,: Gleit): Gleit;

ns : = gegenwärtig.exp(ln(1 +ZinefuB). Jahre);

Anlang
ung: Bilte BotEg, Zinslu6');
L@rzeichen eingebgn:');

zukonftig := Zinsoszins (gegonwärtig, Zinslu6, Jahro);
schreibezl ('Der Endbetrsg isl gleich', zukilntig)

End€.
Allc E[rylc]ten Wönar lönßn auch daubch pEgEmmlcll mrdcnl
Bitte rcrherig€ oder nächste Soilo oder Endo + Eingabotaste i betätigan

BCi KENNEN
PASCAL

SIE NOGH

NIGHT?

SOFORT
INFOPAKET
ANFORDERN

GANZE MENGE

umrbindl. Preisemplohlung

BC
Bitte Bestellkarte benutzen Vbsion 1.1 ltir

a!!e FC unter ll$DOS
und FC DOS 2.xx und höher

U ourDaten & Medien vertagsgesettschaft mbH

-- Postfach 250 . Fuldaer Str. 6

Ja, ich möchte mehr über BCi Pascal erfahren!
Bitte senden Sie mir deshalb völlig unverbindlich das große BCi lnfopaket

zu. Den Betrag von 5,- DM hierfür habe ich als Scheck bzw. in Briefmarken
beigefügt.

Nam€, Vorname

Alles, was man braucht!
- Benutzeroberfläche

- die individuell gestaltet werd€n kann -- Full-Screen Editor
selbstverständlich können Sie,lhren. Favoriten
bsnutzen

- 5 Bibliotheken z.B. Standard-, Gratik-, lnteger-, Gleit-
komma - mit 8 Byte im IEEE-Format, BCD- und
8Oü18O2ü Bibliothek

- Compiler lGnn im Batch-Betrieb laufen
- Linker
- ca. 120 Beispielprogramme zur Erklärung von

Funktionen
- ca. 3O0 Seiten umfassendes deutsches Handbuch
- Compilat ist frei von Rechten des Herstellers und in

dem Lieferumlang enthalten

Über Selbstverständliches spricht man nicht

- volle Ausnutzung des gesamt€n Speichers
- 4 Modälle bis 640 KB

- voller Sprachumfang nach DIN Pascal Norm 66 256
(EntwuO

- erweitert um: Bitmanipulation, Strings, DOS und BIOS-
Schnittstelle

- zusätzlich deutsche und/oder englische Bezeichn€r
- erweiterter Zeich€nsatz (Umlaule un! "8") für

Bezeichner
- deutsche Fehlermeldungen
- Ouellprogrammliste
- modulare und bedingte Compilierung
- linkbar mit anderen Sprachen (2.8. Assemble(

Fortran, C...)

Was lhnen manch andere Compiler nicht bieten:
- Volle ISO-Norm:

Funktionen, Prozeduren und "Conformant arrays"
(Felder in Prozeduren und Funkionen unterschiedli-
cher GröBe und Feldgrenz€n), können als Parameter
sowie strukturierte Datentypen als Funktionsergeb-
nisse (Records, Arrays €tc.) übergeben werden.

- Unterstützung des 8087/8029 Co-Prozessors
- mit allen Registern -

- BCi Pascal erzeugt kompatible,OBJ-Dateien. die mit
anderen Compilern/Sprachen linKähig sind.

- 2-pass hoch optimierender Compiler
kleinstes Programm = 1.835 Byte!
Wer bietet lhnen dies?

§oftwaso 3440 Eschwege . Tet. (0s651) sO2

Stra8e, Nr.
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Das haben Ihre Zeitschriften nicht verdient.....

Ordnung und Übersicht schaffen
die DMv-Sammelmappen

Coupon:
Ausschneiden oder kopie-
ren und senden an

DMV,
Kennwort: Sammelmappe,
Fuldaer Str. 6,
3440 Eschwege

Ich bestelle hiermit

2 stck. 15,80 DM
zuzüglich 3, DM Porto und Verpackung

für die Ausgabe von
trDOS trPC tr PASCAL PLz'on

Str., Nr

D Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verechnungsschecks.
E Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr (nur imerhalb der BRD)

v
A

0 0 Datum, Uoterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertretels)



f Vorschau

2ß8
"PC Schneider lnternatlonal"
erhalten Sie ab 27. Januar
bei lhrem Zeitschrlftenhändler

Immer mit einem Bein im Geftingnis? Unser Beicht gibt Auskunfi.....

Berichte: Software Reviews: Joyce:
Clever & SmartLicht ins Dunkel der Copyright-Bestim-

mungen und Urheberrechte soll unser
Aufklärungsartikel im nächsten Heft
bringen. Immer wieder erreichen uns
Anfragen wie z.B. "darf ich ein Databox-
Programm an einen Freund weiterge-
ben?" oder "darf ich die Routine xy aus
dem Buch a in mein Programm einbau-
en und dies einem Verlag anbieten?".

Computerviren:
- in der allgemeinen Grippezeit machen

Viren auch vor Computern nicht halt.
Unser Artikel verrät Ihnen, was Com-
puterviren im einzelnen sind und wel-
che Auswirkungen diese hervorrufen
können. Ein nicht ganz allt?igliches
Thema, das aber durch Geschehnisse
der jüngsten Vergangenheit brand-
aktuell ist.

Eine neue Comic-Adaption stellt sichvor. Clever
& Smart, die unfrihigsten Geheimagenten der Welt
geben ihr Debut. . . ...

- die Comic-Geheimagenten schlagen
wieder zu. Doch diesmal nicht auf Pa-
pier, sondern auf Datenträger.

Renegade
- wenn man in der dunkelsten Gegend

der Stadt ein Rendevous verabredet,
braucht man sich nicht wundern,
wenn es Arger gibt....

Jetsam
- für uneingeweihte ein Zauberwort.

Wie relative Dateiverwaltung auf
Joyce unter Mallard-Basic verwirk-
licht wird, zeigt Ihnen der erste Teil
unserer Serie.

Desktop Publishing auf Joyce
- Teil 2: Wir stellen alle in Deutschland

erhältlichen Programme vor.

Grafik ohne GSX
Ein kleines Basic-Prograrnm namens
SCREENY stellt Ihnen einige Routinen
zur Verfügung, die das einfache Setzen
und Löschen von Punkten und Linien im
Direktzugriff auf den Joyce-Bildschirm
ermöglichen . Zwei Demos zeigen ein-
drucksvoll, wie's funktioniert...

24-Natller haben Hochkoniunktur. Wir stellen den
NB-24 von Star vor...

Programme:
Deskman
- Benutzeroberfläche für Diskettenope-

rationen. Steuern Sie Ihre Anwendun-
gen einfach und komfortabel über
ICONs!

PC:
Der BASIC2-Kurs hat Ihnen die Grund-
lagen vermittelt. Die Programmierung ei-
ner Adressverwaltung zeigt praxisbezo-
gen die Anwendung der einzelnen Be-
fehle.
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Wie teuer darf Low Cost-software sein?
llbllen Sie wirklich 400 Mark für ein Textprogramm ausgeben, das auf Ihrem IBM-PC, Schneider-
PC oder Kompatiblen läuft? Das war bisher, was man sich unter Low Cost-Software vorstellte.
Aber jetzt ist Schluß mit diesen überhöhten Preisen! Endlich gibt es für Ihren PC eine Text-
verarbeitung, die alle Preis- und l,eistungsbarrieren bricht:

TextMaker
TextMaker. Für nur 148 Mark. Keine Sparausgabe. Keine Juniorversion. Keine teuren Zusatzpakete.
Sondern volle l,eistung zu einem wirklichen Superpreis!

TextMaker. Ein Programm für Profis und Einsteiger gleichermaßen. Denn TeKMaker paßt sich lhrem
\\'issensstand an. Es überfordert Einsteiger nicht und bietet dennoch alles, was sich Profis wünschen.

Bevorzugen Sie Pulldown-Menüs zur TeKeingabe? Ziehen Sie Funktionstasten vor? Oder arbeiten Sie
lieber mit einem WordStar-kompatiblen Befehlssatz? TextMaker unterstützt alle drei Editiermethoden.
L nd erlaubt die Umbelegung der Tastatur.

Dürfen wir Ihnen einige der Vorzüge von TextMaker aufzählen?
Vielleicht geben Ihnen folgende Pluspunkte eine Vorstellung
ron der Leistungsfähigkeit dieses einmaligen TeKprogramms:

o Editieren in bis zu neun TeKfenstern, Textlänge nur durch Speicher begrenzt
O Integrierter Druckerspooler
a 26 Tastaturmakros für Texte und Befehle
o Komfortable Adressenverwaltung und Serienbrieffunktion
o Automatisches Sichern des Textes in vorgebbaren Zeitabständen
o Per Tastendruck zwischendurch ins DOS und wieder zurück
O Phonetisches Suchen: Mayer? Meier? Maier? Kein Problem!
a Die UNDO-Taste rettet gelöschte Textzeilen (bis zu 32CfJ0 Zeilen)
O Layout auf Bildschirm: Paßt die Randeinstellung? Stimmt der Seitenumbruch?
a Drucken auf Bildschirm: hrrsiv, fett, unterstrichen, breit, doppelt hoch ...
o Linealzeilen im Text: Schreiben mit beliebigen Formateinstellungen
O Integrierter Diskettenmanager, der sogar Disketten formatiert
O Mit der ASCII-Tabelle können Sie den gesamten IBM-Zeichensatz nutzen
o Rechnen im Text: wie in BASIC mit26 Variablen und Systemvariablen
o Verwaltung von Stichwortverzeichnissen, Inhaltsverzeichnissen und Fußnoten
O Druckertreiber für viele Matrix-, Typenrad- und Laser-Drucker
o Für Schneider-PC,IBM-PC und Kompatible mit mindestens 256 KByte ttAM
O Unterstützung für Farbgrafikadapter, Monochromkarte und EGA-Autoswitch

Konnten wir Sie noch nicht restlos überzeugen? Wir schicken Ihnen gerne
kostenlos weitere Informationen. Wenn Sie Ihrer Anfrage einen 10 Mark-Schein
beilegen, bekommen Sie außerdem eine Demoversion von TeKMaker.

Die unverbindliche Preisempfehlung für TeKMaker ist DM 148, wenn
Sie TextMaker über Ihren Händler beziehen. Bei Versand beträgt der
Preis DM 158,- inklusive Porto und Verpackung. Lieferung auf
Verrechnungsscheck oder per Nachnahme.
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Konfortab I e Pulldown-Menüs

D rucke n auf Grafi kb i I ds chimt

Nur
148 Mark!

SoftMaker
GrabbestratSe 9
8500 Nümberg 90
Telefon 091I /30 33 33

Name:
Straße:
Ort:
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[ ] Bitte schicken Sie mir erst einmal
unverbindlich weitere Informationen.

[ ]Jawohl, senden Sie mir TextMaker!

Bitte Coupon ausfüllen, ausschneiden und an SoftMaker schicken.

Untersc-häffi






